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Morgen -Kusaabe.
_t . Matt.

Der Geist Andrassys.
t . Budapest, 3. Dezember.

Spielt der Zufall Geschichte oder soll's ein Zeichen
fein ? Zur selben Zeit , da der Geist des vor anderthalb
Jahrzehnten verstorbenen Grafen Julius Andrassy, des
Begründers eines modernen Ungarns , nein , eines
modernen Österreich-Ungarns , wieder aus seiner Gruft
steigt und das Andenken des großen Staatsmannes
anläßlich der Enthüllung seines Denkmals , welches den
Parlaments -Platz in Budapest ziert , in Ungarn und in
der ganzen gebildeten Welt zu neuem Leben erwacht, zu
derselben Zeit hat das österreichische Abgeordnetenhaus
mir der Annahme der großzügigen , allgemeinen Wahl-
reform in Österreich eine tleue Ära inauguriert , zur
selben Zeit tagt der Anwesenheit des mit der Nation
versöhnten Königs in der ungarischen Hauptstadt die
Delegation , die unter der Ägide neuer , gemeinsamer
Minister für das ganze Reich so wichtige finanzielle und
militärische Fragen einer gedeihlichen Lösung näher¬
bringen soll, zur selben Stunde handhabt eine aus allen
Parteien gebildete Koalitions -Regierung das Steuer¬
ruder des ungarischen Staatsschiffes , welches demnächst
gleichfalls mit vollen Segeln in das moderne Fahrwasser
des allgemeinen , geheinien Stimmrechtes einfahren soll!
Man hat Werl. Graf Julius Andrassy von seinem ersten
Auftreten an den providentiellen Staatsmann genannt.
Fürwahr , man ist versucht, zu wünschen, daß seinem
Geiste, der setzt über Ungarn schwebt, auch setzt etwas
wie die Kraft der Vorsehung innewohnen möge, welche
diesem hart geprüften Reiche deit dauernden Frieden , die
Segnungen einer ehrlichen Versöhnung und tu der in
Aussicht stehenden Wahlreform die Möglichkeit und
Grundbedingungen einer modernenEntwickelung vonZis
und Trans bescheren möge. Nie waren die Konditionen
zur Einführung einer grundlegenden Reform m Ungarn
günstiger als heute. Die Koalitions -Regrerung verfügt
über die bequemste Opposition der Welt : es ist dies die
Opposition der Unabhängigkeits -Partei , welche, nach¬
dem sie ein integrierender Teil der gegenwärtigen Macht¬
saktoren ist, je nach Bedarf höher und niedriger ge¬
schraubt werden färnt .. Sie ist sozusagen eine „Eigen¬
bau-Opposition ", in die, falls der Wein zu feurig aus¬
fällt , die Führer beliebig viel Wasser schütten können.
Und trotz dieser Patent -Opposition , die sich in den Partei-
Konferenzen mitunter recht wild gebärdet und die im
Parlament bisher immer so lammfromm ist, beschleicht
.den aufmerksamen Beobachter die leise Furcht , daß der

Wein der Unabhängigkeits -Partei , der Vorsicht der poli¬
tischen Kelter zum Trotze, die Gebinde, die ihn gefesselt
halten , sprengen könnte, und daß die geschickten Hexen¬
meister die tollen Weingeister, welche sie gerufen , ein¬
mal nicht mehr loswerden konnten ! Wirv der Genius
Andrassys, des Verstorbenen, den Sonnenschein des ver¬
sinkenden 67er Planeten , des Sichverstehens und Sich-
vertragens mit Hilfe Andrassys, des Lebenden, vielleicht
noch einmal aufleuchten lassen? Wir glauben nicht!
Das heißt, auf die Dauer nicht. Er wird noch leuchten
eine Zeitlang wie ein Meteor , das bald erlöschen mutz,
leuchten, aber nicht mehr wärmen . Neue Zetten tauchen
aus dem Schoße der Völker und mit ihnen neue Gestirne.
Denn so lehrt die Wissenschaft voir Himmelskörpern:
Der Untergang jeder Planetenwelt gebiert eine neue.

Uolttischr Wersrcht.
Der Schah vo» Persien und sein neues Parlament.

u. London,  3 . Dezember.
Der Schah von Persien war schon ein siecher, lebens¬

müder Mairn , als er dem Drängen seiner durch die
japanischen Siege und die russische Revolution aufge¬
regten Untertanen nachgab und ihnen eine Verfassung
schenkte. Schon vor Eröffnung des neuen Parlamentes
hieß es, er wolle abdanken und den Ruhm , die neue
Ära eingelertet zu haben, seinem Nachfolger überlassen.
Man nahin an, daß die Krankheit , mit der seine Regie¬
rungsmüdigkeit erklärt wurde, mehr politischer Natur
sei, er hat aber seitdem das Krankenlager kaum ver¬
lassen und liegt jetzt im Sterben . So passiv nun auch
die Rolle ist, die er bei der Schaffung eines Parlamentes
für das persische Voll spielte, so wird doch sein Name
unlöslich damit verknüpft bleiben. Einige interessante
Aufklärungen über die Vorgeschichte dieser Neuordnung
weiß der persische Korrespondent des „Pioneer " zu geben.
Sie ist verquickt mit den politischen Einflüssen, die ab¬
wechselnd Rußland und England in Persien ausübten.
Im Jahre 1906 war bcr Schah, da ihn England im Stich
ließ, gezwungen, von Rußland Geld zu borgen. Aus
das Bedenkliche dieses Schrittes hingewiesen, meinte
Mozuffar -Eddin : „Was sollten wir tun ? Als mein
Vater starb, wurde gesagt, er habe private Mittel in
Höhe von vter Millionen Pfund hinterlassen und daß
dieses Geld in einem Gewölbe in Kasten aufgehoben sei.
Daran war kein wahres Wort . Statt Geld hinterlietz
mein Vater Schulden und als ich aus den Thron kam,
konnte ich nicht einmal die Dienerschaft am Hofe, ge¬
schweige die Staatsbemnten bezahlen. Ich war genötigt,
irgendwo eine Anleihe aufzunehmen und England trieb
mich in sstußlands Arme." Das Überwiegen des russi¬
schen Einflusses war es, was seitdem jede freie Regung

im persischen Volk niederhielt . Deshalb mutzte erst der
Nimbus russischer Allmacht durchJapan vernichtet und die
russische Wehrkraft durch die Revolution vollends lahm¬
gelegt werden, bevor die fortschrittlichen Strömungen
in Persien , an denen es dort nie fehlte, zur Herrschaft
gelangen konnten. Als die Nachricht von bcr Bereit¬
willigkeit des Schahs , ein parlamentarisches Regime in
Persien einzuführen , nach Petersburg gelangte , warnte
ihn der Zar sofort telegraphisch vor diesem Schritt , der
ihn denselben Beunruhigungen und Belästigungen aus¬
setzen würde , wie sie die Duma für die russischen Macht¬
haber im Gefolge hatte . In dem Telegramm wurde
ferner hervorgehoben, jede Nachgiebigkeit des Schahs
gegenüber den Forderungen des Volkes würde einen
aufreizenden Einfluß auf die mohammedanischen Unter¬
tanen des Zaren in Turkestan ausüben , wo sich damals
bereits der Wunsch nach einer Abschüttelung des russi¬
schen Joches bemerkbar machte. Der Rat des Zaren kam
zu spät. Dieser lehrt übrigens , was von der -Aufrichtig¬
keit zu halten ist, mit der die russische Regierung die ihr
bisher abgerungenen Konzessionen immer gegeben haben
will.

Negus Menelik.
m.  Rom,  3 . Dezember.

Über den Gesundheitszustand des Negus Menelil
laufen hier jetzt sehr beunruhigende Meldungen ein, die
entgegen den optimistischen illachrichten, die Martini,
der Gouverneur von Erythräa , unlängst einem Inter¬
viewer gegenüber äußerte , befürchten lassen, daß das
Ableben des schwcrkranken Menelik bald Abessinien
Wieder in eine Anarchie stürzt und schwere innere Wirren
herbeiführt . Bei den Italienern wird der äthiopische
Fürst nicht in angenehmer Erinnerung bleiben. Er war
es ja , der im Januar 1884 auf dein Schlachtfelde von
Adua die Blüte ihres Heeres vernichtete. Der Schmerz
über diese Demütigung wirkt noch nach, und deshalb ist
das italienische Urteil über den Negus durch Hatz getrübt.
Man sieht in ihm immer noch allein eine bäte nuii -6,
einen wilden Barbaren , der seine Feinde unter den
grausamsten Martern sterben läßt und in seiner Geld¬
gier die eigenen Untertanen zu Zehntausenden auf den
Sklavenmarkt schleppt. Der italienische Patriot zuckt
noch schmerzlich auf, wenn er sich des Oberstleutnants
Galliano erinnert , jenes^ heldenmütigen Verteidigers
von Makalle, der in der Schlacht bei Adua zum zweiten
Mal den Feinden in die Hände fiel. Auf ausdrücklichen
Befehl des Negus wurden ihm die Arme und Beine abge¬
schlagen und er wäre in diesem Zustande zum Galgen
geschleift worden, wenn nicht Ras Alnla im letzten
Augenblick noch eine Hinrichtung durch Pulver und Blei
erwirkt hatte . Ähnlich erging es auch den^ Hunderten
von gefangenen Askaris , den schwarzen Soldtruppen
der Italiener , die der Negus als Vaterlandsverräter

FrmlleLrm.

Aus Wilhelm Voigts Autobiographie.
Wilhelm Voigt , der „Hauptmann von Köpenick", hat

die Stunden seiner unfreiwilligen Muße in der Unter¬
suchungshaft dazu benützt, uni in einer eingehenden Ge¬
schichte seines Lebens bis zum denkwürdigen Tage von
Köpenick seinen Anwälten Material zu seiner Verteidi¬
gung an die Hand zu geben. Das in der „Neuen Freien
Presse" veröffentlichte Schriftstück ist vom 3. November
1906 datiert , beschäftigt sich zunächst mit Voigts
Familienverhältnissen , schildert dann _ die erste Ver¬
fehlung , die Fälschung der Postanweisung , die Strafe,
ihre Folgen und ihre Wirkung aus den Häftling:

„Die Einsamkeit meiner Zelle trieb meine Gedanken
zu innerer Einkehr und zum Rückblick aus mein ver¬
gangenes Leben. Da trat vor allem das Bild meiner
Mutter in den Vordergrund . Und all ihr Leiden und
Dulden , Mühen und Sorgen für uns , das ihr so wenig
gedankt worden, eriveckte eine Fülle von Liebe und Zärt¬
lichkeit für sie in mir , die sich von Jahr zu Jahr steigerte
und schließlich so groß wurde , daß ich zu ihr nicht wie ein
Kind zu seiner Mutter ausblickte, sondern wie ein guter
katholischer Christ zur Mutter Gottes . Diese Verehrung
für meine Mutter ist mir geblieben . und hat meiner
Stellung auch zu anderen Frauen ein bestimmtes Ge¬
präge gegeben. Frauen gegenüber bin ich durchaus
machtlos . Sodann führte die Einsamkeit meiner Zelle
mich auch zur geistigen Ausbildung . Mit gurer Schul¬
bildung hatte ich meine Heimat verlassen. Hier aber
standen mir die besten Werke unserer Literatur zur Be¬
nützung frei , und ich habe sie gern und viel gebraucht.
Ich habe nacheinander Schlosser und Raumer , Becker
und Menzel , Daniel und Schart , Humboldt und Harnisch,
Dickens und Scott usw. durchstudiert ; und da ich dabei
über dieselben Gegenstände Berichte abweichenden In¬
halts vorfand , auch Kritik darin geübt . Diese Beschäfti¬
gung lehrte mich alle Vorgänge um mich in ganz anderem
Lichte anschauen. Ich wurde, wenn ich so sagen darf,

dadurch geistig reif und innerlich selbständig. Dann
kamen die schönen Jahre von 1870 bis 1871. Die Kerker¬
mauern vermochten nicht diese Fülle von Licht und
Leben, die damals das ganze Land durchflutete , zurück¬
zuhalten . Habe ich es auch tief beklagt, daß ich nicht
mit meinen Jugendfreunden hinausziehen konnte, so
habe ich mich doch gefreut und es dankbar empfunden, daß
die Sache zu so gutem Ende gekommen."

Noch einmal ist es Voigt beschieden, die Mutter
wiederzusehen. Sie besuchte ihn in der Strafanstalt
Moabit und „kein Laut des Vorwurfes , der Klage kamen
über ihre Lippen, die letzten Worte , die ich von ihr ge¬
hört , waren Güte und Liebe." Nachdem er die zehn
Jahre Zuchthaus und die furchtbare Zusatzstrafe von
zwei Jahren (weil er die Geldstrafe von 1600 Talern
nicht aufbringen konnte) , abgesessen, verlebt er elf Jahre
der Freiheit , die glücklichsten seines Lebens . Er kommt
viel in der Welt herum . Und nun fährt er fort:

„Daß ich niich nicht an einen Ort binden konnte, liegt
in den eigentümlichen Verhältnissen unseres Betriebes.
Zur Saison werden neue Leute eingestellt, vio nach Ab¬
lauf der Saison wieder zuerst entlassen werden . Ein
Arbeiter in meinen Jahren hat es sehr schwer, eine
dauernde Stellung zu finden. Ich habe in Erfurt und
Eisenach, in Prag und Brünn , in Wien und Pest , in
Jassy und Odessa, in Lodz und Riga , außer den kleinen
Städten , gearbeitet , aber überall durchklang mein Leben
der gleiche Ton:

Wer will in die Fremde wandern,
Der muß mit der Liebsten geh'n;
Es jubeln und lassen die andern
Den Fremdling alleine steh'n.

Ich war in der Heimat fremd geworden. Wie sollte
ich in der Fremde mich heimisch fühlen ! . . .

Im Jahre 1889 besuchte ich von Riga aus noch ein¬
mal Tilsit und nahm in Notoawes eine Stellung an.
Auf der Reise traf ich einen sehr guten Freund aus
Bromberg : derselbe hatte sich in Obernik niedergelassen
und ging auf Freierssützen . Da wir früher längere Zeit
zusammen gearbeitet hatten , lud er mich zu seiner Hoch¬
zeit ein, die im Mai stattfand . Ich uahin die Einladung
cm, und ich hatte einen wirklich schönen Lag ln meinem

Leben zu verzeichnen. Die Gesellschaft war anständig
und heiter , und wir befanden uns alle in fröhlicher
Stimmung . Ich sollte nun über Schneidemühl abfahren,
ließ mich aber von einigen Gästen dazu bereden, meinen
Weg über Wracke zu nehmen. Es war ein wunderschöner
Abend, und fröhlich und wohlgemut zogen wir durch
den Wald dahin . Kurz vor Wracke, einem Tanzzelts
gegenüber, machten wir am Rande eines Kornfeldes
Halt , um noch von einigen Gästen, deren Weg seitab
führte , Abschied zu nehmen und von den mitgenommenen
Vorräten einen letzten Schmaus zu halten . Da siel es
einem jungen Sattlermeister ein, daß neben dem Tanz¬
zelte ein kleiner Raum war , in dem ein kleines Musik¬
instrument stand, etwa einen Fuß cm Quadrat groß . Um
unsere Fröhlichkeit zu steigern, holte er das Ding heraus
und spielte tapfer drauf los . » Wir dachten uns dabei
weiter nichts, sondern gaben uns ganz unserer frohen
Stimmung hin. Nach einer halben Stunde brachen wir
auf und zerstreuten uns nach allen Seiten . Statt aber
das Instrument an seinen Ort zurückzustellen, ließ der
junge Mann das Ding stehen, und es war etwa zwölf
Uhr.

Da der Zug nach Kreuz erst morgens ging, nahm ich
die Einladung des Meisters , bei ihm zu nächtigen, gern
an, verschlief aber den Zug , und statt morgens konnte
ich erst gegen Mittag fahren . Mittlerweile hatten
Passanten das Ding ausgenommen und dem Eigentümer
überbracht . Während des Abends hatten uns auch
mehrere Leute be: unserer Fröhlichkeit beobachtet, und
wie ich so auf der Straße zum Bahnhof schlendere, tritt
ein Polizeibeamter auf mich zu und zitier : mich vor den
Bürgermeister . Was soll ich weiter sagen? Da ich die
Teilnehmer an der Gesellschaft nicht nennen mochte,
bürdete man mir die Sache allein auf , und ich hatte die
fröhliche Stunde mit einem Jahre Gefängnis zu büßen.

Während dieser Strafe lernte ich Kallenberg kennen,
und da er aus einer anständigen Familie war , setzte ich
meinen Verkehr mit ihm und seiner Familie auch nach
unserer beiderseitigen Entlassung fort . Wie es ge¬
kommen, daß er mich allmählich zu deni Einbruchsdieb-
stahl in die Gerichts kasje zu Wrongowitz bewegen konnte.
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füichterlich veiftümmeln ließ. Die rein italienischen Ge¬
angenen wurden Wohl etwas besser behandelt , aber Loch
prutzte General Baidissera seiner Regierung zu melden,
daß sich unter den Unglücklichen, die nach altabessinischer
Mtte von ihren Siegern entmannt wurden , auch zahl¬
reiche Italiener befanden . Wer kann sich danach noch
wundern , daß die Italiener in Menelik ein Scheusal
erblicken? Das hindert aber doch nicht, daß man in ihm
auch einen vorzüglichen Herrscher von hervorragenden
diplomatischen Fähigkeiten sehen muß . Seine Feinheit
in der Intrige machten ihn schon als König von Schoa
zu einem gefährlichen Rivalen seines Vorgängers
Johannes , der sich im Jahre 1872 zum Kaiser von
Abessinien krönen ließ . Schließlich aber versöhnte er
«sich mit diesem und heiratete dessen Tochter Taitun.
«Gleichzeitig wußte er die Italiener mit vollendeter
Meisterschaft hinter das Licht zu führen , indem er sich
Poch immer als einen Feind des Johannes ausgab und
sihnen dadurch Waffen und Munition abschmeichelte. Er
«erkannte frühzeitig die taktische und technische Über¬
legenheit der Fremden und beschloß, von ihnen zu
«lernen, bevor er sie bekämpfte. Nach dem Untergang des
Johannes , als der allgemeine Bürgerkrieg in Abessinien
entbrannte , sicherte sich Menelik die Hilfe der Italiener,
und mit ihrer , nur allein mit ihrer Hilfe wurde er schließ¬
lich im Frühjahr 1900 „Negus Negast von Äthiopien ".
Menelik hat es immer ausgezeichnet verstanden, seine
Unabhängigkeit vor den Machtgelüsten europäischer
Mächte zu sichern. Es war ein Bürger der kleinen
Schweiz, der Ingenieur Jly , der als Frenider den größten
Einfluß an seinem Hofe und in seinem Lande gewann.
Wie wenig er sich dagegen dem Liebeswerben von Ver¬
tretern europäischer Großmächte zugänglich erwies , hat
Deutschland erfahren müssen, dessen Gesandtschaft bisher
nicht das geringste praktische Ergebnis Zeitigte. Ob
jMeneliks Land nach seinem Tode ähnlich zum Zankapfel
für europäische Mächte werden wird wie Marokko, ist
Wohl möglich, wenn es Deutschland nicht vorziehen sollte,
die Beute neidlos England , Frankreich und Italien , die
ja über ihre Interessen in Äthiopien bereits zu einer
Verständigung gelangten , zu überlassen.

DsNtsches Reich.
* Das Ministerium Studt und die Lehrer . Man

schreibt der „Franks . Ztg ." aus Hannover : Was von
den schönen Worten , die der Ministerialdirektor Schwarz-
kvpsf kürzlich an einige Herren vom Vorstand des
preußischen Lehrervereins richtete, zu halten ist, das
zeigen uns die Tatsachen auf dem Gebiete der Gehalts¬
bewegung der Lehrer . In Drochtersen, Bez. Stade,
«erhöhte die Gemeindebehörde bas Grundgehalt der
^Lehrer von 1200 aus 1400 M . Der Minister aber ver¬
sagte die Genehmigung , weil für die Erhöhung „kein
Bedürfnis " vorhanden sei.

* Dr . Peters . Am 14. Dezember wird im Münchener
neuen Verein der infolge der sensationellen Kommun il-
debatte im Reichstage gegenwärtig wieder im Mittel¬
punkt des Interesses stehende Dr . Karl Peters einen
öffentlichen Vortrag halten . Es ist das erstemal seit
sangen Jahren , daß Dr . Peters wieder öffentlich in
«Deutschlandanftritt.

* Fleischnvt. Der Ausschuß des Deutschen Handels-
tages faßte zur Fleischnot folgenden Beschluß: „Der
Ausschuß des Deutschen Handelstags spricht sein leb¬
haftes Bedauern darüber aus , daß die in seiner Sitzung
vom 30. November 1903 ausgestellten Forderungen zur
Abhilfe der Fleischteuernngen nicht erfüllt worden sind.
Unbeirrt durch vorübergehende Preisermäßigungen für
Einzelne Viehgattungen , welche bei Fortdauer der
-künstlichen Absperrungsmittel unter dem Einfluß der
wechselnden Futtermittelernten stets wieder von

ist mir gar nicht recht klar. Ich habe aber nachgegeben
und darf mich deshalb in keiner Weise entschuldigen.

Dieses Urteil von Gnesen (zu fünfzehn Jahren Zucht¬
haus ) sieht seder, der einigermaßen rechtskundig ist, als
«zu streng an . Für mich und mein weiteres Leben war
ps geradezu vernichtend.

Ich muß aber auf einen Zug in meinen Anschauun¬
gen aufmerksam machen, der mir selbst unerklärlich ist,
«Während die meisten Leute durch harte Urteile verbittert
Werden und das Bewußtsein und Unterscheidungsver-
jmögen für Recht und Unrecht bis in die kleinsten Dinge
hinein vollständig verlieren , ist das bei mir nie der Fall
«gewesen. Ich habe auch harte Strafen gegen mich zwar
'als ein Übel empfunden, aber mich nimmer in meinen
Ansichten über Ordnung , Gesetz und Recht beirren oder
har umstimmen lassen. So ist es mir heure zum Bei¬
spiel unmöglich, an dem Privateigentum meines Näch¬
sten, sei es in dieser oder jener Form , mich zu vergreifen
'oder bewiesenes Vertrauen zu mißbrauchen.

Dann hatte ich ein unbedingtes Vertrauen zu
unseren Richtern, und ich habe dieserhalven manchen
harten . Strauß mit meinen Leidensgefährten ausge-
fochten. Das Urteil von Gnesen aber hat das alles
über den Haufen geworfen ! Wie die spätere Unter¬
suchung ergeben hat , ist es durch Rechtsbeugung erlangt,
und die jahrelange vergebliche Bemühung , es umzu¬
stoßen, hat den Entschluß, mich persönlich an beit Ur¬
hebern dieses Urteils zu rächen, gezeitigt : Ich war inner¬
lich in mancher Beziehung ein anderer geworden. Ich
will mich kurz fassen:

Ich hatte erstens ein freies und offenes Geständnis
abgelegt bis in die kleinsten Einzelheiten . Ich hatte
zweitens im kritischen Augenblick meinen Gefährten vom
Gebrauch der Waffen zurückgehalten. Ich war drittens,
«wie sich herausgestellt hat , von den Beamten und Ge¬
fangenen in gemeinsamer Arbeit bestohlen worden. Vier¬
tens mußte nach Lage der Dinge das fehlende Geld sich
«in den Taschen der gegenwärtigen Personen befinden,
und diese selben Personen hatten in der Voruntersuchung
Aussagen gegen uns gemacht, die bei der Aburteilung
als maßgebend benutzt worden sind."

Voigt schildert nun eingehend das schwere Unrecht,
Las ihm widerfahren . Dann heißt es weiter:

WtesLmdener GagöLertt.
Perioden bedrohlicher Preissteigerung äbgelöst werden,
erklärt der Ausschuß sich nach wie vor dafür , Latz die
Einfuhr von Vieh und Fleisch erleichtert werde und ist
der Ansicht, daß zu diesem Zwecke auch die Herabsetzung
der übermäßig gesteigerten Zölle auf Vieh und Fleisch
zu fordern ist."

* Rheinischer Frscherverband. In einer stark be¬
suchten Versammlung von Berufsfischern zu Cöln wurde
die Gründung eines rheinischen Fischerverbandes be¬
schlossen, der mit der bereits in Aussicht gestellten Unter¬
stützung durch den Staat und die Provinz den «Schutz des
heimischen Flschbestandes erstreben und seiner von den
Großfischereten bewirkten Vernichtung entgegentreten
spll. Zum Vorsitzenden des Verbandes wurde Fischer
Hübsch aus Oberrvinter bestimmt,

* Eine Zentralstelle für Volkswohlfahrt ist gegen¬
wärtig in Berlin im Entstehen begriffen. Eine auf An¬
regung des preußischen Abgeordnetenhauses von der
preußischen Regierung einberufene Sachverstänüigeu-
kommission hat die Gründung einer solchen Zentralstelle
in Anlehnung an die in Berlin bestehende Zentralstelle
für ArbeiterwoHlfahrts -Ernrichtungen beschlossen, und
der Statntenentnmrf wird nunmehr der Delegiertenver-
sammlung der jetzigen Zentralstelle zur Bestätigung vor¬
gelegt werden. Die Regierung Hat gleichzeitig an alle
Organisationen und Vereinigungen , die auf dem Ge¬
biete der VolkswählsaHrt praktisch tättg sind, deren
Selbständigkeit und freie Betätigung in keiner Weise be¬
engt oder zwangsweise beeinflußt werden soll, die Auf¬
forderung gerichtet, der neuen Zentralstelle für Volks¬
wohlfahrt betzutreten und ihr ihre eifrige Mitarbeit zu¬
teil werden zu lassen. Vorgesehen ist auch ein ständiger
Verrat , welcher aus in der Wohlfahrtspflege praktisch er¬
fahrenen Männern , insbesondere aus Leitern der be¬
stehende» großen Wohlfahrtsorganisationen und Mit¬
gliedern der Parlamente usw. bestehen soll. Zur Durch¬
führung der ihr übertragenen neuen Aufgaben sollen der
Zentralstelle Staatsmittel in erheblich verstärktem Um¬
fange überwiesen werden.

* Drucksachen- Porto . Der Staatssekretär des
Reichspostamts hat dem Präsidenten des Deutschen
Handelstages auf eine Eingabe wegen Änderung der
Portosätzc für Drucksachen jetzt folgende Erwiderung
zugehen lassen: „Die vom Deutschen Handelstag vorge¬
schlagene Änderung des Drucksachentarifs kann, da sie
für die Postkasse einen Einnahmeausfall von mehreren
Millionen Mark zur Folge haben würde , aus finan¬
ziellen Gründen zurzeit nicht in nähere Erwägung ge¬
zogen werden . Dem weiteren Anträge , das Meistgewicht
der Drucksachen im inneren deutschen Verkehr und im
Verkehr mit Österreich-Ungarn auf 2 Kilogramm zu er¬
höhen, läßt sich, abgesehen von anderen betriebstech¬
nischen Gründen , besonders deshalb nicht entsprechen,
weil schon jetzt die großen Mengen von Drucksachen,
Warenproben , auch Geschäftspapieren, die ordnungs¬
mäßige Bearbeitung der übrigen Briefpostgegenstände
beeinträchtigen ."

* Die Ausweisung Bestrafter . Die Tragikomödie
von Köpenick wird vermutlich die gute Folge haben, daß
die gesetzlichen Bestimmungen über die Ausweisung be¬
strafter Personen einer Änderung unterzogen werden
sollen. Die „N. Ges.-Korr ." sagt darüber : „Das
Schicksal des Schuhmachers Voigt hat, wie wir zuver¬
lässig hören , in Regierungskreisen Anlaß zu ernstlichen
Erwägungen gegeben, ans welche Weise das gegenwärtig
bestehende System der Ausweisung innerhalb der ein¬
zelnen deutschen Bundesstaaten zweckmäßig abgeändert
werden könne. Es soll Vorsorge getroffen werden, daß
arbeitswillige Sträflinge nach ihrer Entlassung nicht
mehr durch solche Ausweisungsmaßregeln — gute
Führung während der Strafzeit und nachher voraus¬
gesetzt — am ehrlichen Fortkommen behindert werden.
Wie man hört , bringen Kaiser Wilhelm und besonders

„So wunderte ich zum zweiten Male der Strafanstalt
zu. Erst nach langen Jahren raffte ich mich aus meiner
Lethargie auf und führte den Kampf mit der Straf¬
kammer durch alle Instanzen . Natürlich überall ver¬
gebens. Gegen das kleine Wort „rechtskräftig " war
alles Mühen umsonst. Da packte mich schließlich eine
grenzenlose Wut gegen meine Richter ; unv wäre ich zu
jener Zeit freigekommen, ich wäre gewiß zum Mörder
geworden. Glücklicherweise bin ich davor bewahrt ge¬
blieben.

Je näher die Zeit meiner Entlassung heranrückte,
desto mehr verblaßte auch die Erinnerung an das mir
zugefügte Unrecht. Als ich angekleidet im Sekretariat
stand und der Hausvater die ganzen Prozeßakten mir
übergab , wog ich sie noch einmal in meiner Hand , und
mit schnellem Entschluß wanderten sie in den brennen¬
den Ofen . Als ich zurücktrat , überkam mich ein tiefes
Gefühl der Befriedigung . Nun war ich innerlich frei —
und fünf Minuten später auch äußerlich.

Etwa sechs Monate vor meiner Freilassung begann
ich mich ernstlich mit der Frage zu befassen, wie ich mein
Leben fernerhin zu gestalten hätte ; und ich gelangte durch
die Briefe meiner Leidensgefährtin über die Vorgänge
in der Welt , der ich ja entfremdet war , zu der Über¬
zeugung , daß es für mich wohl das beste sei, wenn ich
mich wieder den Jndustriebezirken des Auslandes zu¬
wendete. Demgemäß bat ich die verschiedenen Behörden
um Zustellung eines Passes . Rawitsch verwies mich
nach Tilsit , Tilsit nach Posen . Überall die gleiche Ant¬
wort : Keinen Paß , ohne Angabe des Grundes!

Da bat ich bei der Anstalt der Fürsorge für entlassene
Gefangene uni Berücksichtigung; sie wurde mir abge¬
schlagen; ich mochte sehen, wie ich allein fertig werde.
Schließlich nahm Herr Pastor Benner die Sache in die
Hand , und durch seine Vermittlung fand ich Aufnahme
in die Familie des Hofschuhmachermeisters Hillbrecht in
Wismar ; ich sage : in die Familie ; denn ich bin von
meinem Eintritt bis zu meinem Scheiden dort gehalten
worden wie ein Kind des Hauses . Aus Wismar und
Mecklenburg wurde ich ausgewiesen. Neues , unab¬
lässiges Ringen um eine gesicherte Existenz .

Noch einnial schien mir das Glück zu lächeln, als ich
meine Schwöster Berta wieüersand. Das Glück dieser
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auch seine Gemahlin , die Kaiserin , dieser Frage ein
sehr lebhaftes Interesse entgegen, und wir haben Grund
zur Annahme , daß die Anregung zu gesetzgeberischen
Vorschlägen in der angeüeuteten Richtung direkt vom
Monarchen selbst ansgegangen ist. Es ist wahrschein¬
lich, daß der „Fall " des Hauptinanns von Köpenick von
diesem Gesichtspunkte aus beretts in nächster Zeü im
Reichstage, vielleicht auch im preußischen Abgeoröneten-
hause zur Sprache gebracht werden wird ." Es würde
damit einem Verlangen entsprochen werden , das fast
einmütig in der ganzen Presse ohne Unterschied der
Parteirichtnng im Anschluß an die Gerichtsverhandlung
gegen Voigt geäußert worden ist.

* Voigt und seine Ausweisung aus W-smar . Die
mecklenburgischen Blätter melden übereinstimmend:
In «Sachen des seinerzeit aus Wismar  ausgewteseneu
Schuhmachers und Zuchthäuslers Voigt  hat das groß-
herzogliche Staatsmintsterium die Polizeibehörde in
Wismar zur Vorlegung der Ausweisakten'
aufgeforöert . Mft der Einleitung einer eingehenden
Untersuchung wurde ein Ministerialkommisiar beauf¬
tragt , da für die Überwachung der unter Polizeiaufsicht
stehenden Personen bestimmte ministerielle Vor¬
schriften  bestehen , die im Falle Voigt — bei Vor-
liegen einer Bürgschaftserklärung des Arbeitgebers 5-..
unbeachtet  geblieben sind.

* Die Vermehrung der Reichsbevölkeruug. Im
„Reichsanz." werden die Hauptzahlen über die Be¬
wegung der Bevölkerung in Deutschland für das Jahr
1905 veröffentlicht. Danach war die Zahl der Geborenen
über 40 000 geringer , die der Gestorbenen fast 30 000
größer als im Jahr 1904, so daß der Geburtenüberschuß
um rund 70 000 abgenormnen hat . Immerhin stnd noch
792 889 Personen mehr geboren als gestorben. Zum
Vergleich sei angeführt , daß in Frankreich der Ge¬
burtenüberschuß nur 87 129 Köpfe betragen hat, also so
viel wie der deutsche in 17 Tagen.

Die Revolution ttt Rußland.
wb. Petersburg , 6. Dezember. Der Gehilfe des

Stadtteil -Aufsehers Scheremetjew, der nach dem Pogrom
in Bialystok von dort nach hier versetzt worden war,
wurde vorgestern vormittag an der Fontanke von einem
Arbeiter tödlich verwundet . Der Täter erschoß sich'
Hierauf selbst.

Vor einem besonderen Militärgericht begann die
Verhandlung in dem Prozeß wegen «der Übergabe des
Geschwaders des Admirals Nebogatow an die Japaner.
Das Gericht teilte die Angeklagten, deren Zahl 78 be¬
trägt , in drei Gruppen . Die erste u«msaßt die Haupt¬
schuldigen, nämlich Nebogatow und die Kommandanten
der Panzerschiffe, die zweite diejenigen Angeklagten, die
der Übergabe Vorschub geleistet, die dritte diejenigen
Angeklagten, welche die Übergabe nicht zu verhindern
gesucht haben. Der Prozeß wird etwa drei Tage
dauern.

Ausland.
Gsterrerch-Urrsaerr.

In der österreichischenDelegation gab der Marine-
minister eine Erklärung gegen das Eisenkartell ab, weil
sich der Eisenpreis für Kriegsschiffe um 28 Proz . höher
stelle als für Handelsschiffe, und so den Ban der ersteren
verteuere.

Italien.
Der Londoner „Daily Telegraph " meldet ans Mai¬

land , baß in der italienischen Handelsmarine am
Donnerstag ein Generalstreik ausbrechen soll. Der

Tage zu beschreiben, bin ich nicht imstande, und als
Berta mich auch noch mit einer Frau zusammenführte,
die bereit war , ihr Leben an das meine zu binden, und
wir in aller Stille unsere Verlobung gefeiert hatten,
da meinte ich: nun hat mein Leben doch noch einen
Zweck! Wie haben wir uns gefreut , wenn sich mit jedem
Samstag unser kleines Kapital vermehrte , und wie
haben wir gerechnet, ob sich in unserem zu gründenden
Haushalte auch Einnahmen und Ausgaben decken wür¬
den ! Wie haben unsere Augen geleuchret und unsere
Herzen gejubelt , wenn dann alles so schön stimmte ! Wir
dünkten uns reich wie die Könige!

Da kam die zweite Ausweisung der Polizei von
Berlin ! Die von Wismar traf mich allein . Hier lag
es anders . Ich hatte jetzt für drei zu sorgen. Sechs
Wochen lang habe ich mich nach allen Seiten hin bemüht.
Arbeit überall , aber Sicherheit vor der Ausweisung
nirgends . Selbst mein Geburtsort hat das Recht, mich
auszuweisen!

Als ich zu dieser Erkenntnis gekommen war , da
wollte ich mir holen, was man mir nicht geben wollte:
die Möglichkeit, an einem Orte zu wohnen und zu leben..

Und so kam der Tag von Köpenick.

Aus Kunst und Leben.
11. Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns

vom 5. Dezember : Es gibt im Theater Stücke, von
denen man sagt: sie gefallen uns nicht! — daß man aber
an einem Abende gleich drei dieser Sorte unter der
Devise: „Französischer Einakterabend " vorgesetzt be¬
kommt, ist hart . Wir hatten — deutsche Urauf¬
führung—  zuerst ein Seelengemälde von L. F r a p i e
und P . Garnier „Erziehung " Das Stückchen birgt
einen guten Kern , ist aber geradezu eine Nervenqual.
Die Tragödie eines kleinen, anscheinend ganz kleinen
Knaben, der auf den Schienen endet infolge der „Er¬
ziehung" seines geschäftlich überreizten Vaters und der
indifferenten , putzsüchtigen Mutter . Frl . Hartmann
spielte den kleinen Helden prächtig. — Im zweiten
Stücke „Der dankbare Julien " von Pierre Veber
bekamen wir eine derbe Zweideutigkett vorgeführt , die
vielleicht durch andere Besetzung feiner gewirkt haben



Nr . 570 . Morgen-Ausgabe , 1. Matt.

Kongreß der Matrosen in Genua stellte verschiedene
Forderungen auf, namentlich höhere Löhne und bessere
Behandlung der Mannschaften.

RvMaird.
An Stelle des Marineministers Birilew , der seine

Demission eingereicht hat, wird Admiral Duganow
treten.

Mori«gal.
Nach einer Meldung der Londoner Exchange Tele¬

graph Company aus Lissabon entgingen der König von
Portugal , sowie der Kronprinz bei einer WiWschweins-
jagd mit knapper Not dem Tode. Der König und der
Kronprinz jagten mit einer Anzahl Herren in der Nähe
von Arronches, als die gehetzten Eber plötzlich einen
heftigen Angriff auf die Jäger machten. Des Königs
Pferd wurde unter ihm getötet, der König selbst kam
ohne Schaden davon. Der Kronprinz entging ebenfalls
wie ein Wunder einem gewaltsamen Tode. Marquis
Deferra und Graf Dewolina wurden ernstlich verwun¬
det. Drei Treiber wurden getötet.

Vereinigte StaMerr.
I « Kalifornien ist man über Roosevelts Eiutreteu

in der japanischen Frage entrüstet , besonders die Äuße¬
rung , er würde zur Durchführung der Verträge Bnndes-
truppen ausbieten , erregte Unwillen . Inzwischen wollen
die Japaner ihre Schulforderung znrücknehmen, da es
ciNigernmßon zweifelhaft ist, ob der Vertrag so ausge-
sührt werden kann, daß die japanischen Kinder zu den
Schulen der Weißen zugelassen werden.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbaden , 7. Dezember.

— Kein ExerzierplatzDotzheim? Kürzlich berichteten
auswärtige Blätter davon, daß der Militärsiskns von
dein in der Gemarkung Dotzheim-Schierstein angekausten
Gelände ffir den neuen Exerzierplatz einen Teil an
Private zu Fabrikgrünöungen verkauft habe. Eine amt¬
liche Bestätigung dieser Meldung war bisher nicht zu
erhalten ; jedoch ist ihre Richtigkeit nicht unwahrscheinlich,
weil sich die Erwartungen der Militärbehörde bezüglich
der Tauglichkeit des Geländes nicht erfüllt haben, da es
stellenweise sumpfig und naß ist.

— Die Gehaltszahlung und der 8 63 deö BGB . Der
§ 63 des BGB . wird voraussichtlich den Reichstag in
dieser Session beschäftigen. Bekanntlich ist die Aus¬
legung dieses Paragraphen in bezug auf die sechs-
wöchentliche Gehaltszahlung in Verbindung mit der
Entschädigung seitens einer Krankenkasse eine sehr ver¬
schiedenartige,' es handelt sich darum , dem Paragraphen
eine so klare Fassung zu geben, daß jede Mißdeutung
ausgeschlossen ist. Die Reichstagskommission, welche sich
in der letzten Tagung mit der Angelegenheit beschäftigte,
hat vorgüschlagen, den Paragraphen dahin zu fassen, daß
dem erkrankten Handlungsgehilfen neben der Entschä¬
digung aus der Krankenkasse unter allen Umstünden das
Gehalt für 6 Wochen gesichert ist. Dieser Beschluß der
Reichstagskommission ist aus Kreisen der Geschäfts¬
inhaber verschiedentlich angesochten worden, wobei
nanrentlch geltend gemacht wurde , daß die Gehaltsver¬
gütung mit der gleichzeitigen Krankcngeldvergütung zu
viel sei und das Sinrulantentum fördern müsse. Gegen
diese letztere Auffassung, sowie gegen eine Anzahl
anderer Einwände hat sich der Verein für Handlungs-
Kommis von 1858 (Kaufmännischer Verein ) in .Hamburg
in Verbindung mit dem Leipziger Verband und dein
Deutscherr Verband Kaufmännischer Vereine in einer
Eingabe an den Reichstag ausgesprochen und unter aus¬
führlicher Begründung und Zurückweisung des Vor¬
wurfes des Sinmlantentums den Reichstag ersucht, den

würde . Herr Hellmer  ist noch zu ungelenk und Frl.
Sangora  spielte zu sehr „aufs Ganze ". Etwas de¬
zentere Pikanterie mutz dieser Pariserin anhaften , die
ihren Liebhaber zum crstcnmale in seiner Wohnung
besucht, während zur selben Stunde ihm die Möbel ge¬
pfändet werden . Ihr Gatte , eine famose Leistung
B a n er s , löst dem „Freunde " das Mobiliar aus und
verpflichtet ihn dadurch, das verliebte Frauchen wieder
heimzuschicken. — Die letzte Novität „Der gemütliche
Comnnssaire" vonC o u r t e l i n a bringt einen vcritablcn
Irrsinnigen , reif für die Zwangsjacke, als „Gaudium"
auf die Bühne . Auch eine Kunst !!! - -

Knrxs Mitteilungen.
Die frühere Königin Marte von Hannover, die nun

bald 90 Jahre ist, rveist, wie man aus Gmunden , wo die
hochbetagte Fürstin schon seit über 40 Jahren in einer
Villa wohnt, schreibt, eine erstaunliche Rüstigkeit und
Frische ans. Kommen welsische Deputationen aus
Harrnover zu ihr , so hält sie längere Ansprachen an die
Deputierten , ihre Privatbriese seine stattliche Anzahl
jeden Tag ) schreibt sie noch alle selbst. Jüngst hat die
alte Königin sogar stundenlang einem Gmundencr Bild¬
hauer gesessen, der eine Büste der greisen Dame
modellierte. Die Büste, welche in Bronze ausgcsührt
wurde, befindet sich im Besitze ihres Sohnes , des Herzogs
von Cumberland . Das Original ist auch in Gips ver¬
vielfältigt worden.

„Der blaue Montag ." Ans Neuhaldensleben schreibt
man: Die Aufführungen des neuesten Bühncnwerkes
unseres hiesigen ersten Geistlichen Superintendenten Mei-
scheider„Der blaue Montag " finden am 6., 7. und 9. Dez.
durch hiesige Bürger statt. Das Lustspiel spielt anfangs
des 18. Jahrhunderts und behandelt die damaligen
Jnnungsgebränche der Tuchmacherzunft in einer preu¬
ßischen kleinen Stadt.

„Maria Stuart " in Spanien . Dienstag wurde
„Maria Stuart " im Teatro Espanol zu Madrid zum
erstenmal ausgcsührt . Maria Gucrrero spielte die Titel¬
rolle. Das Publikum spendete begeisterten Beifall.

Marconi sprach in einer Unterredung über die neue
Anwendung seines Systems auf Automobile ; diese könn¬
ten untereinander und mit der Station aus den Zwischen-

Wiesdtt - errer SKgMer 'tt » Freitag , 7. Dezember 1906 . Seite 3.

Vorschlag der Kommisson zugunsten der Handlungs¬
gehilfen anzunehmen . Der Eingabe dieser angesehenen
Verbände . ist um so mehr Gewicht beizulegen, als sie
sämtlich viele Dausende von Geschäftsinhabern zu ihren
Mitgliedern zählen.

— Der Rhein ist seit Mittwochmorgen erneut stark
ins Steigen  gekommen und hat den Pogelstand von
1,20 Meter in der vorvergangenen Nacht Werschritten.
Immerhin steht das Wasser jedoch noch etwa 10 Zenti¬
meter unter dem gemittelten Nisdrignmsserstand, und
die Aufbesserung ist überhaupt zu spät im Jahre einge¬
treten , um für manche Betriebe , wie z. B . die Flößerei,
noch von Bedeutung sein zu können. Der fast drei
Monate anhaltende abnorme Niedrigwasserstand hat in
allen Betrieben bedeutende Verluste verursacht, und
namerrtlich war die Fischerei während dieser langen Zeit
wenig ertragsreich , so daß das endlich steigende Wasser
allseitig freudig begrüßt wird.

— Firmeurccht von MinSerkanfleuten und Hand¬
werkern. Zu dem dieser Tage erschienenen, von dem
Bureau Ser Handelskammer eingesandten Artikel unter
obigem Titel , welcher u. a. sagt: „Minderkausleute oder
.Handwerker dürfen nur unter ihrem bürgerlichen
Namen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vor¬
namen Geschäfte führen . Nur kaufmännischen Firmen
steht es zu : 1. in der Firma den Namen eines Borbe¬
sitzers zu führen uftv." bemerkt, um Mißverständnissen
vorznveugen , die Handelskammer folgendes : 1. Nach der
gegenwärtigen Praxis wird allerdings den Handwerkern
nnd Minderkanfleuten das Recht der Führung einer
Firma bestritten. Diese Ansicht ist an sich vertretbar , ob¬
wohl es keine gesetzliche Bestimmung gibt, welche sic
deutlich zum Ausdruck bringt . Es ist aber auch die
gegenteilige Meinung vertretbar , und deshalb von einem
der Betroffene « ein eingehend begründeter Einspruch
erhoben worden in der Absicht, diese Sache bis zur höch¬
sten Instanz dnrchzntragen , um auf diesem Wege eine
Klärung herSeiznführen . Jedenfalls Wer ist es nötig,
daß bei jeder GeschäftAbezeichnungder Name des In¬
habers mit mindestens einem ausgeschriebenen Vor¬
namen beigefügt ist, so daß über die Person desselben
kein Zweifel bestehen kann. 2. Wer auch dann , wenn
Handwerker und Minderkauflente ihre Geschäfte unter
ihrem persönlichen Namen zu führen haben, ist den¬
selben schon jetzt ein Hinweis aus den Vorbesitzer zwei-«
fcllos gestattet, etrva durch die Worte „vormals " oder
„früher ". Diese Ansicht teilt auch das hiesige Rcgister-
gericht.

— Stempel für Mietverträge. Es wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Versteuerung der Pacht- und
Mietverzeichnisse für das Kalenderjahr 1906 bis zum Ab¬
lauf des Monats Januar 1007 hei der zuständigen
Stonerstelle zu bewirken ist.

— Die Konknrrenzklansel bei Minderjährigen . Eine
Frankfurter Firma hatte mit einem minderjährigen
Handlungsgehilfen einen Vertrag geschlossen, worin die¬
ser sich bei Androhung einer Konventionalstrafe von 580
Mark verpflichtete, beim Verlassen seiner Stellung nicht
in ein Konkurrenzgeschäft übcrzutreten . Er tat dies aber
doch, und die Firma klagte beim Kaufinannsgcrtcht ans
Zahlung der 500 Mark . Die Klage wurde abgewiesen,
denn die Konkurrenzklausel hatte keine Rechtskraft, weil
der Vertrag mit einem Minderjährigen abgeschlossen
war.

— Teure Reklame. Wir erhalten folgende Zuschrift:
„Unter Bezugnahme auf den Artikel , Sen Sie unter der
Überschrift: „Teure Reklame" am 30. November er. ge¬
bracht haben, ersuche ich im Auftrag der Redaktion des
„Landhaus " um Aufnahme folgender Berichtigung : „Ein
hiesiger Bauunternehmer hatte als Erbauer und Besitzer
eines Villenviertels ein erhebliches Interesse , einen
Reklamearttkel mit entsprechender Ausstattung in der
Zeitschrift „Das Landhaus " zu veröffentlichen. Diese

Zeitschrift ist hierfür besonders geeignet, da sie speziell
den Umsatz von Landhäusern zu fördern bestimmt ist. Es
ist unrichtig, daß die Zeitschrift „einen größeren Leser¬
kreis nicht haben dürfte ." Sic erscheint in einer Stärke
von 3000 Exemplaren , die teils an die Abonnenten , teils
vermittels eines teuren Reklameinscrates direkt «m
Reflektanten versandt , teils an solchen Orten allgemein
zugänglich gemacht werden, wo zahlreiche Reflektanten
solcher Objekte zu verkehren pflegen, z. V. in Hotels,
Bahnhöfen usw. Der Leserkreis ist also noch viel größer.
Es handelt sich nicht, wie in jenem Artikel behauptet
wird , um einen einfachen Reklamcartikel , sondern nach
längerer Besprechung mit dem Herrn Bauuntcrnchmer
über die Art und Weise der Reklame mußten bautech¬
nische und schriftstellerische Kräfte >zn gemeinsamem Wir¬
ken zusammen arbeiten . Es wurden hergestellt außer
dem erwähnten längeren Reklameartikel : 1. ein größerer
Lageplan des gesamten Villenviertels nebst angrenzen¬
den Straßen ; 2. zwei größere photographischeAusnahmen
der Gesamtansicht des Villenviertels ; 3. drei kleinere
photographische Straßenansichten des Viertels ; 4. fünf
Einzelansichten nnd zwei Grundrisse von Landhäusern
des Bestellers. Die Zeitschrift kalkulierte öcu Preis die¬
ser Reklame auf 1000 bis 1500 M., wobei der Preis der
Reklameannoncen , der den Heften vorgedruckt ist, der
Berechnung zugrunde lag, aber eine erhebliche Herab¬
setzung des Preises vorgenornmen wurde . Auf Grund
dieser Preisberechnung bestellte  der Bauunterneh¬
mer die Reklame, die im Maiheft erschien. Er selbst er¬
hielt âuf Wunsch, da es ihm auch auf eine systematische,'
erschöpfende Darstellung seiner Vtllenkolonie ankani, 50
Hefte zur eigenen Verwendung . In Rechnung gestellt
wurden 1047 M. Es handelt sich also um ein durchaus
reelles , glattes Geschäft. Wenn im vorliegenden Falle
ein Erfolg der Reklame ansblieb , so geht es doch nicht
an , hierfür ohne weiteres der Zeitschrift die Schuld zu-
zuschieben. Hochachtungsvoll Laaff, Rcchtsanrvalt ." Trotz
alledem bleibt die Tatsache bestehen, daß den betr . Bau-
unternehmcr die Reklame sehr, sehr teuer gekommen ist.

— Teure Schnupftabaksdose. Ein Altertnmslich-
haber von hier zahlte für eine alte wertvolle Tabatierc
(Schnupftabaksdose) den enormen Preis von 1200 M.

ö. Das Kriegsgericht der 21. Division verhandelte
gestern gegen den Füsilier Adolf G a i n aus Ober-
sstodcnbach, von der 2. Kompagnie des Füsilier -Rcgts.
Nr . 80 hier , der am 1. November mit einem falschen
Schlüssel das Spnvd eines Kameraden geöffnet und
daraus ein Portemonnaie mit 1.50 M. und zwei Taschen¬
tücher gestohlen hat . Der Angeklagte gibt die Tat zu,
behauptete aber , das Spind sei nicht verschlossen gewesen.
Er wurde zu 4 Wochen strengen Arrest und Versetzung
in die zweite Klasse des SoWatenstandes oc-- rtcilt.

—- Schulnachrichten. Für die in 1907 o den Lehrer¬
bildungsanstalten unseres Bezirks stattfinde n Prüfungen
hat das Provinzial -Schnlkolleginm folgen' Termine fest¬
gesetzt: Seminar in Dillenbnrg:  Aassnngsprüfung
8. August, Aufnahmeprüfung 22. August, 2, Prüfung 18. Junr.
Die Entlassungsprüfung des Seminar -Nebenkursus findet am
5. August statt . Seminar in Montabaur:  Entlassungs-
prüfilng 21. Februar , Aufnahmeprüfung 7. März , 2. Prüfung
10. September . Seminar in Usingen:  Entlassnngs-
prüfung 14. Februar , Aufnahmeprüfung 28. Februar , 2.
Prüfung 6. August. Präparandenanstalt in Herborn:
Allt §" nng^prüsung ig , September , Aufnahmeprüfung
26. September . An den genannten Tagen beginnt die schrist-
Irche Prüfung . — Die Anmeldungen zur 2. Volksschullehrer-
Prüfung sind unter Beilegung des Zeugnisses über d-r
Seminatentlassungsprüfnng spätestens 8 Wochen vor dem
angesetzten Termine auf dem Dienstwege an die Königliche
Regierung einznreichen. Dem Meldungsschreiben ist eine
Angabe beizulegen , in welchem Fache der Bewerber sich be-
scnders wcitergcbildet hat und mit welchem pädagogischen
Werke er sich eingehender beschäftigt hat . — Mittelschullehrer
Brunott  e aus Goslar ist vom 1. April 1007 ab an ver
Mittelschule an der Luisenstratze dahier angcstcllt . — Verseot
wurden die Herren Dam von Blessenbach nach Hatzfeld uni»
Eppstein  von Drommershausen nach Oberliederbach.—Lehreli
Stahl  zu Ketternschwalbach, Reallehrer H c u ß zu Grenzt

stationcn, die übergangen werden, Nachrichten ver¬
mitteln.

Hans Pfitzner , der in Berlin lebende Komponist, hat
einen Rns als erster Kapellmeister an das Kaiscr-Jnbi-
länmstheater in Wien abgelehnt.

Dom Weihrmchls-Mcherttsch.
Aus dem Verlag von Gustav Weise in Stuttgart , als

Jugendschristenverlag altoerühmt , liegen , diesmal folgende
neuen Bücher vor : „Jenseits der  C o r d i I l e r a". Zwer
geschichtliche Erzählungen für die Jugend von Albert
Daiber.  Mit 4 Farbdruck- und 12 Tondrnckbildern . Pre :S
elegant gebunden 3.50 M. Endlich einmal eine gesunde
Kost nach den landläufigen Indianer -Geschichten. Die erste
Erzählung spielt bei den Arauco-Jndianern . Die Jugend
wird sich dabei namentlich auch durch den historischen Hinter¬
grund der Erzählung angezogen fühlen , welche hier die
scgenannte „Robinson -Insel ", die Insel Don Juan
Fcrnandez , bildet . Daiber hat die Insel besucht und hierbei
aus noch vorhandenen Men die geschichtlichenTatsachen der
Robinsonade eingesehen. Die Erzählungen sind durchaus
vornehmen, der reiferen Jugend angemessenen Charakters,
Land - und Volksbeschreibnng auf mehrjähriger Beobachtung
ruhend , die Diktion glänzend , Naturschildeung vielfach hin¬
reißend schön. — „Kleine Leutl  c". Kurze Geschichten für
groß und klein von Hermine Villingcr.  Mit Bildern von
Willy Planck. Preis gebunden 3 M. Hermine Villinger ist
eine Meisterin im Erzählen . Als eine feine Beobachterin unv
Kennerin des kindlichen Wesens und Treibens schildert sic
höchst interessant und zugleich naiv das Tun der Kleinen,
deren Gefühle und Anschauungen. Die inhaltsreichste ver
Geschichten ist „Eingesteigert ". Aus ihr spricht tiefer Ernst
und Lebenswahrheit . Der arme Waisenknabe zeigt, wie viel
Weh nnd Schmerz schon ein Kindesherz zu ertragen vermag
und wie tiefe Wurzeln echte Liebe schon in früher Jugend
schlägt. „Kleine Leutle " sind nette Geschichten für Kinder
und lehrreicher Stoff für Erwachsene. Die ungemein passen¬
den Bilder sind echt künstlerisch gedacht und ausgeführt und
bilden einen schönen Schmuck des empfehlenswerten Büch¬
leins . — „R achbarskindc  r ". Erzählung für Kinder
von 8 bis 10 Jahren von Berta Clement,  mit vier Ton¬
druckbildern von M. Hohneck. Preis gebunden 3 M. In
schlichter Natürlichkeit und doch mit psychologisch feinem Ver¬
ständnis der Kinderseele führt uns die Verfasserin die ein¬
fachsten Begebenheiten des täglichen Verkehrs zwischen den
Kindern dreier Nachbarsfamilien vor. Die täglichen Leid m
und Freuden , die das unschuldige und leicht empfängliche
Kinderherz bewegen, manchmal unterbrochen durch besondere
Ereignisse , wie eine Ferienreise , einen Ausflug an die See,
ein Wurstfest, einen Messebesuch, eine Schiffstaufe , lernen wrr

:n der Geschichte kennen. Der Kleinen Fehlen und Bereuen,
rhr „frohes Spiel und ihre mutivilligcn Streiche , ihr liebe¬
bedürftiges Gemüt , und ihre hoffnungsfrcudigen Zukunfts-
traume sind in künstlerischer Darstellung spannend verar¬
beitet . Die Verfasserin wirkt unauffällig auf Besserung uns
Veredelung der Kinder hin, ein besonders zu betonender Vor¬
zug der Erzählung . Auch Erwachsene werden nicht ohne Be¬
friedigung , Eltern und Erzieher nicht ohne Gewinn für ihren
Beruf das hübsche Büchlein lesen. — „W ie ' s i m Sprich¬
wort heiß t.  Ein Bilderbuch von Otto Kübel. Mit Text
von Anna Michaelis . Groß Quartformat . In festem Ent¬
band 2.50 M. In den Sprichwörtern eines Volkes ruht crn
reicher Schatz von Lebensweisheit . Dafür schon im Kinve
Verständnis zu wecken, ist Zweck des vorliegenden reizenden
Bilderbuches , das auf Originalität entschieden Anspruch hat.
Dreiundzivanzig Sprichwörter werden in treffendcri Versen
durch praktische, dem Äindesleben eninommenc Beispiele er¬
läutert und in schönen, zum Teil farbenprächtigen , kunstvollen
Bildern vorgeführt . — , i rt c Has engcschichte"  nt
8 Bildern von Sibylle v. Ol fers.  Preis in festem Einband
1.50 M. Die vorliegende Hasengeschichte ist reizend und
originell in Text und Bild . Wie drollig sitzen Mummelchen
nnd Pummelchen , die beiden Försterskinder , sich gegenüber
und lassen sich von der Hascnmutter in das Hascngärtchen
führen zu den erschrockenen Häschen. Wie putzig erscheinen
die Kinderchen im Hascnfellchcn. Die Bilder sind kunstvoll
entworfen und ausgeführt . Das Buch wird ein Lieblings-
buch unserer Kleinen und Kleinsten werden . — „D e r letzte
Hohenstaufe ". Erzählung für Deutschlands Jugend atüs
unseres Volkes Vorzeit von Franz T r e l I c r . Mit vier
Buntdrucken von G. Adolf Cloß. Preis elegant gebunden
3.50 M. Eines der ergreifendsten Geschichtsbilder ans unseres
Volkes Vorzeit wird von Franz Trellcr in der Erzählung
„Der letzte Hohenstaufe" entrollt . Der Autor versteht es mit
Geschick, helle Begeisterung zu wecken für den edlen ritterlichen
Jüngling Konradin , der, erfüllt von dem allen Staufen
eigenen Drang nach Italien , zur Eroberung seines Erbes in
Begleitung treuer Freunde und Waffenbrüder auszieht , um
schließlich welscher List und Tücke 31t erliegen . Land und
Leute sind prächtig nnd treffend gezeichnet; besonders der
Titelheld und sein Freund Friedrich von Österreich gewinnen
die bolle Sympathie des Lesers. Die Sprache ist gewählt und
schön, häufig von pocifichem Wohllaut . Die Ausstattung des
Buches verdient uneingeschränktes Lob, da Papier , Druck n-iv
Bilderschmuck vorzüglich sind. — „D cutsches  Ni ärche  n -
buch ". Mit 36 farbigen nnd 10 Tcxtbildern von Willy
Planck.  In Original -Lcrnwandband groß Quartformai.
Preis 3 M-, Das vorliegende Märchenbuch ist ein wahrer
Schatz für die Kleinen . Mit Hellem Entzücken werden sie die
vo-nderhnbschen, farbcnsattcn Bilder , die ihnen ihre liebst >n
Märchcngcstalten wie die „Gänsemagd ", „Schneewittchen",
„Hansel und Gretel , „Die Prinzessin auf der Erbse", „Dorn¬
röschen" u. a. vorführen , betrachten. Auch der Text ist gut
gewählt nnd in reinem Deutsch geschrieben.
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Hausen und Hauptlehrer Dillmann  zu Wirges treten

. mit dem 1. Januar 1907 in den Ruhestand . — Herrn Sill
zu Mengerskirchen ist die Lehrerstelle zu Irmtraut über¬
tragen worden. — Herr Johannes Frech zu Odersbach rst
gestorben.

— Reue Andreasmarkt -Postkarten . Rach neuen Original¬
ausnahmen ist eine ganze Serie Ansichtskarren vom . dies¬
jährigen Andreasmarkt erschienen. Sie sind in der SchrerV-
warenhandlung von Aug. Müller , Sedanplatz 8, zu haben.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Konzert . Der Opernsänger Richard Kraus  veran¬

staltet am 12, d. M. in der Loge Plato ein Konzerl unter Mit¬
wirkung mehrerer hiesiger Künstler . Es ist dies das letzte
Konzert , das Herr Kraus vor seiner Abreise nach England
hier veranstaltet . _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Rauchverzehrender Ventilator . An dem Dampfkessel

des Herrn Karl Scherzinger , Färberei und chemische Wasch¬
anstalt , Emserstraße 4, wurde vor längerer Zeit probeweise
ein von Herrn Techniker Greis,  Walramstraße 20, m oen
Handel Akorachter „Rauchverzehrender Ventilator " in Betrieb
genommen, welcher seiner großen Vorzüge wegen von Herrn
Scherzinger angetanst wurde . Die Anlage bewahrt pch vor¬
trefflich, da die lästige Rauchentwicklung durch den Gebrauch
des Ventilators vermieden wird und außerdem eine Kohlen-
ersparnis zu verzeichnen ist. Der Apparat kann von Interes¬
senten in der Färberei besichtigt werden . Auch auswärts
ist bereits eine Anzahl „Ventilatoren System Greis ", die
unstreitig eine große Zukunft haben dürften , zur vollständigen
Zufriedenheit der Besitzer in Benutzung genommen.

Aus dem Mainzer Stadtparlament.
Von unserem L. ^ .-Korrespondenten .)

Die gestrige Sitzung wurde mit einer Überraschung ein-
aeleitet und sie war enthalten in dem kreisgesundheitlichen
Gutachten über die M a s s e n e r kr a n ku n g en in der
Koch schule auf der E m m e r a n ft r a tze. Dre Arzte
sind der Ansicht, daß keine Vergiftung durch Speisen , .ebenw
wenig eine Autosuggestion vorliegt , sondern Qatz es stch um

- eine Kohlenoxydgasvergiftung handelt , die vurch die sechs
Ouerlampen und die Flammen der 18 Gasherde verursacht
worden sei. Während die Wirkungen dieser Flammen stch
im Sommer bei geöffneten Fenstern nicht bemerkbar machten,
trat das Gegenteil im Winter ein . Natürlich soll letzt alles
mögliche geschehen, damit das Kind nicht noch einmal rn ven
Brunnen fällt . — Auch die Eisenbahndcrektion hatte stch ntti
einem Schreiben eingesunken , wonach auf die vielfachen
Wünsche der Stadt Mainz veranlaßt worden ist, daß vre
früheren direkten Rheingauzüge für die Folge m Wlesbaven
nur einen Aufenthalt von wenigen Minuten haben. Dw
übrigen Mainzer Wünsche will man im Auge behacken. Eine
kleine Richtigstellung erlaubte sich auch die Bürgermeisterei
gegenüber der früher laut gewordenen Behauptung , Pdas
städtische Reinigunqsamt habe seinen Pferdebedars auswärts

wahr.

Sitzu >!gen" nicht" unnötig Zeit vergeudet worden. — Die
Schutzleute haben die Gleichstellung mrt den Mrlrtaran-
wärtern erbeten , da bei den staatlichen Schutzleuten die
Dienstzeit als Militärfahre in Anrechnung kommen. Be:
1einer städtischen Schutzmannschaft ist das natürlich nach den
Bestimmungen des Bundesrats ein Ding der Unmöglichkeit,
weshalb die Stadtverordneten -Bersammlung auch nicht in
der Lage war , einen Beschluß zu fassen. So ging man über
die Eingabe zur Tagesordnung über . Nachdem noch die Um¬
wandlung der Wiesbadenerstraße auf der Jngelyeimer Aue
in eine Gaßner -Allee zum Andenken an den verstorbenen
Oberbürgermeister Dr . Gaßner gutgeheißen worden war , eni-
Bmnnte eine fjitsicje 9t ebe schleicht_übet ben JPc ctt n 3 e t
Karneval.  Durch zugezogcne Elemente sei er in den
letzten Jahren arg herunter gekommen. , Durch — — Polizei-
maßregcln will man ihm also wieder icmen alten Glanz ver¬
leihen . Darum beantragte man eine Polizeiverordnung , durch
die das Werfen mit Konfetti , Papierschlangen , Obst usw. und
manches andere verboten wird . Mit einer für die Verwar-
tunq einer so berühmten Karnevalstadt geradezu unheim¬
lichen Einmütigkeit fanden diese Bestimmungen Annahme.
Ja nicht genug damit , sie wurden sogar noch wesentlich ver¬
schärft. Daß nur das Werfen mit Orangen verboten sein
soll, genügte einem Stadtverordneten noch nicht. Jyn hal
einmal eine Brezel getroffen und gleich so heftig, daß der
Mann mehrere Tage krank liegen mußte . Selbstverstandlnr,
wurde daraufhin auch das Werfen mit Brezeln verboten.
Und das mit Recht: denn geradezu Legion sind dre größeren
und kleineren Unglücksfälle, die hier m Mainz an den
Karnevalstagen durch das Werfen mit Obst und Brezeln ver¬
ursacht werden. Dann aber kam die Katastrophe in Gestalt
eines Antrags , wonach das Pritschenschlagen verboten werden
soll Während bei dem Brezelbombadieren nur ein Stadt¬
verordneter von Verletzungen erzählen konnte, war es hier
eine ganze Menge, die rohes Verprügeln mit Pritschen am
eigenen Leibe und sonstwo zu kosten bekommen hatten . (Und
keiner rief da : das läßt tief blicken!) Tatsächlich Ist, . w:e
wiederholt betont wurde , das Pritschen,chlagen am Mainz :r
Karneval in einer Weise ausaeartet , daß man mit anstän¬
digen Damen kaum noch über die Straße gehen kann. Nickst
mit Unrecht wurde aber eingewendet, daß man wegen der¬
artiger Vorfälle nicht gleich die Allgemeinheit treffen solle.
W-mn man alles verbieten wolle, dann solle man doch gleich
auch den ganzen Karneval verbieten . Ein roher Kerl bleibe
auch ohne Pritsche roh, das sehe man ja in Frankfurt , wo in
der Nenjahrsnacht auf der Zeil jeder Hut eingetrieben werde

auch ohne Pritsche . Man solle die harmlose Frohlichrerl
nicht zu unterbinden versuchen, sonst komme man tn Nach¬
teil sogar gegen den Wiesbaden e r A n d reoSmiiih.
Dann 'könne sich doch auch ,eder selbst helfen und imcder-
hauen , was sehr schön gesagt war , nur muß einem nicht dann
eine ganze Bande gegenüberstehen, oder so ein Kerl nach
einem heimtückischen Schlag ins Gesicht, der me Augen
r, omentau blendet , nicht sofort im Trubel untertauchen.
Schließlich entschloß man sich mit einer einzigen Stimme
Mebiheisi das Pritschenschlagen zu verbieten , nachdem auch
noch der Oberbürgermeister versichert hatte , daß die Schnp-
leute Instruktion erhalten werden , wonach sie nur bei Roh¬
heiten, nicht aber bei harmlosen Prrtschenfchlagen ernschrekim
sollen. Das war auch schon seither so und daher eine Neu¬
ordnung unnötig . Aber trösten wir uns : Wir baden unsere
Karnevalsverordnung und auch unter ihr wird der Mainzer
Karneval sein lustiges Leben weiter führen . Und das ist die
Hauptsache! __ __

N. Biebrich, 6. Dezember . Der Magistrat  hat in
seiner gestrigen Sitzung u. a. das Baugesuch des Herrn Karl
Schipp, betr . Errichtung eines Ladens in seinem Hause, Ecke
Rathaus - und - Schulstraße , und das Baugesuch der Firma
W Gail Ww-, betr . Wiederaufbau ihres niedcrgebrcmnwn
Fabrikgebäudes an der Frankfurterstraße — letzteres wenn,
keine baupolizeilichen Bedenken, entgegenstehen — auf Ge¬
nehmigung begutachtet. Zum Erweiterungsbau der Leichen¬
halle wurden die Erdarbeiten dem Unternehmer Herrn Jaiov
Hesch, die Maurerarbeiten dem Maurermeister Herrn Will).
-Berghäuser und die Sternmetzarbeiten dem Steinhauermeikter
Herrn August Hesch, sowie die Lieferung der Zementröhren
zur Kanalisation der Frankfurterstraße von der .Karlstraße
bis zur Regentenstraße der Firma Dhckerhoff u. Widmann
auf Grund der eingereichten Offerten übertragen . — Die
am 1. Dezember vorgenommene Viehzählung  ist beende:'.
Das Ergebnis ist folgendes : die Zahl der Gehöfte betragt
1101; Zahl der viehbesitzenden Haushaltungen 827,, der vor¬
handenen Pferde 615, des Rindviehs 439, der Schafe 79, der
Schweine 671. — Heute vormittag gegen 9 Uhr ging der
Schleppdampfer „Colonia S" in Biebrich vor Anker, um noch

einige Schiffe mit ins Schlepptau zu nehmen. Ans dem
Dampfer befand sich ein in betrunkenem Zustande befindlicher
Heizer, welcher sich sehr renitent benahm . Der Kapltan
forderte den Betrunkenen auf , das Schiff zu verlassen, was
dieser aber erst, nachdem polizeiliche Hilfe in Anspruch ge¬
nommen wurde , tat.

A Schiersteirr, 6. Dezember . Am nächsten Sonntag ver¬
anstaltet der hiesige- Männeraescmg -Verein im Konzertsaal
„Zu den drei Kronen " ein Wohltätigkeitskonzert
zugunsten des hiesigen evangelischen Diakonissenheims . Als
Mitwirkende sind Fräulein Margarete Löwe, Konzertsängerrn
aus Breslau , und Herr Hugo Schlemüller , Cellovirtüos , an-
Frankfurt a. M., gewonnen.

? Dotzheim, 5. Dezember . Zum Zwecke der Gründung
eines V e r s chö n e r u n g s v e r e i n s war ans gestern
abend in dem Gasthaus „Zum deutschen Kaiser " eine Ver¬
sammlung einberufen . Erschienen waren 20 Personen . Nach
einem Vortrag des Vorsitzenden des „Rhein - und Taunus¬
klubs" in Wiesbaden , Herrn Vietor , wurde der Vorstand ge¬
wählt , und zwar Bürgermeister Rossel zum 1., Baumeister
Hänsel zum 2. Vorsitzenden, Beigeordneter Fr . Jon . Winter-
meyer zum Schatzmeister, Kaufmann Wilhelm Schüler zum
1., Maurermeister Adolf Rossel zum 2. Schriftführer unv zu
Beisitzern Lehrer R. Müller und Landwirt Ad. Rossel. Die
anwesenden Personen meldeten sich gleich als Mitglieder an.
— Das den Erben des Georg Philipp Wagner hier Mühl¬
gasse 17 belegene einstöckige Wohnhaus ist durch Kauf an den
IRauter Wilhelm Schuck hier zum Preise von 3000 M. über¬
gegangen. Ferner ging das HauS Biebricherstraße 46 von
Karl Wilhelm Birk an den Händler Johann Funk hier zum
Preise von 16 000 M. über . Eine im Distrikt „Alten
Schwaben" belegene Wicsenparzelle , 2,89 Ar , verkauften die
Fried . Karl Bleidner Ww. Erben an den Maurer Fr . Will).
Maus hier für 346 M.

— Bierstadt , 4. Dezember . Die Bautätigkeit  scherm
in unserer Billenkolonie  auf der Bierstadter,H3he
wieder lebhafter zu werden. So beabsichtigen Herr W. Uter-
mark und Frl . Burmeister auf ihren Grundstücken in der
Taunusstraße zwei Villen zu errichten . Die Taunnsstraße
wird hierdurch in ihrem westlichen Teile , und zwar von oer
Wartcstraße her aufgeschlossen werden . Da die betreffenden
Bauplätze nicht Ecke der Taunus - und Wartestraße liegen,
sondern erst an 2. und 3. Stelle , müssen die Straßenvau-
kosten des Eckplatzes mit getragen werden., . Die hiesige Bau¬
kommission beschloß nun , um die Bauliebhaber nicht über¬
mäßig zu belasten, dem Gemeinderat vorzuschlagen, die
Straße auf Gemeindekosten auszubauen , wenn , wie das be¬
reits erfolgt ist, das in die Straße fallende Gelände vor den
beiden Bauplätzen abgetreten wird und die Straßenbaukosten
vor diesen Bauplätzen sicher gestellt werden . Besonders wurde
empfohlen, die Straße gleich ganzseitig auszubauen . Außer¬
dem wurde festgesetzt, daß die Straße statt 12 Meter in
einer Breite von 14 Meter angelegt . werden soll. Die

. Daunusstraße kann dann in späterer Zeit als zweite Zufuhr-
straße nach Wiesbaden dienen und die Wiesbadenerstraße
entlasten . — Die 2. Abteilung des Feld -Artillerre -RegrmenIS
Nr . 27 hat auch für das nächste Jahr wieder den bisher
benutzten Übungsplatz im Distrikt „Fichten" von der Gemeinde
gepachtet. Es erregt das hier um so mehr Verwunderung,
als man annahm , daß ■die Exerzierübungen nunmehr auf
dem neuerworbcnen Gelände in Schierstein -Dotzhenner Gebier
vorgenommen werden würden.

Erbenheim , 6. Dezember . Kommenden Samstag , ven
8. dt M., abends um 8 Uhr, hält der Lok a l - G ewerde -
Verein  im Gasthaus „Zum Schwanen (Besitzer Heinrich
Merten ) eine Versammlung , ab, in welcher Herr Gymnasial¬
lehrer H. Kahl zu Darmstadt über das Thema „Dre wirtschaft¬
liche Entwickelung Deutschlands im vorigen zzahrhundert und
deren Einfluß auf das Handwerk" sprechen wird . Freunde
und Gönner des Vereins sind willkommen. — Die am
1. Dezember voraenommene Viehzählung  hatte folgendes
Ergebnis : insgesamt wurden 809 Häuser gezahlt. In 233
Häusern wohnten 241 viehbesitzende HaushaUungen ., Dw,e
besitzen 298 Pferde , 1068 Stück Rindvieh , 1205 Schweme unv
feine ©cEyctfe.

a. Ried, 5. Dezember . Der hiesige, unter der Leitung
des Bürgermeisters Simon stehende Kriegerverein „Teutoma
hat in seinem Vereinslokal eine Liste aufgelegt zur Ern-
Zeichnung von Beiträgen für bas auf der AoolfKhohe oei
Biebrich zu errichtende Denkmal für den Herzog
Adolf von Nassau.  Hier ist noch eine Reihe von
Krieaervereinsmitgliedern , welche unter NaßauSoldatwa -wn.
Auch fü >' die Südwestafrikakämpser wurde aus der Vereins-
kasse ein Betrag gestiftet. — Der hiesige Bürgermeister Srmon
wurde von den beiden Orten Nied und , Sossenheim in den
Kreistag  gewählt . — In einem der hiesigen,neuen großen
Säle (bei Engel ) wurde am letzten Sonntag oie erste Fest¬
lichkeit, diejenige des Turnvereins , abgehalten . Trotz de-
riesigen Raumes war schon um 8 Uhr kern Platz mehr zu
habem ^ EWanheim, 5. Dezember . In vorigem Jahre wurde
der Tarif der Waldbahn  F r an  k f u r t - S chw a n l, e t m
in der . Weise abgeändert, , daß die übertragbaren Oreimarl-
karten , nach welchen sich die einfache ,p-ahrt auf 15 Pf . stell-e,
aufaeüoben und die Preise für die, einfache Fahrt aus 35 Pf.
erbotst wurden . Man gedachte, auf diese Werse dre Einktznfte
zu erhöhen: aber ein weiterer Rückgang war dre Folge . Dw
Stadt hat sich daher entschloßen, die Preise der Waldbahn
zu ermäßigen , aber nur bis aus Oberforsthaus , wahrend
Sebwanheim ausgeschlossen blerbt und dre erhoben Preis,
weiter zahlen muh . Es ist das eine tteine Undankbark , t
gegen unsere Gemeinde, die um so harter empfunden wird,
als man früher das Gelände zur Bahn unentgeltlich heraegeben
gal _ Der Brück e n bau ist nun so weit gefordert , daß ca«.
VerbinMg von User zu Ufer hergestellt ist -- Unser Mit¬
bürger Anton Safran , der mit der Gemeinde zwei Proz . if.
geführt und verloren hat , hält gegenwärtig Voltsver¬
sammlungen  ab , in welchen er scharfe Kritik an oen
Gemeindevcrhältnissen übt : man glaubt , daß manche Ange-
legenheiten noch die Gerichte beschäftigen werden.

" i. Limburg , 5. Dezember . An Stelle des aus der Stadt-
bcrcrdneten -Bersamnllung freiwillig anssLeidenden Geb.
Justizrats Hilf wurde Justizrat R a t als Stadtverordn -ster
für die 1. Klasse gewählt . - - Dem praktischen Arzt Ph.
Fgchingcr  von hier wurde der Titel sanrtatsrat v.r-
l'iehen. — Das Schwurgericht  verurteilte rn seiner
gestrigen und letzten Sitzung den 18<6 geborenen Fabrrk-^1, 'iter Heinrich Antel  von Manücrbach wegen vorsätz¬
licher B ran d st i f t u n g-zu 3 Jahren Gefängnis Ankel bat
am 7. November d. I . in seinem Heimatsdorf die Scheune de»
Landwirts H. A. Lückboff in Brand gesteckt, und zwar vermut-
firft aus Rüche. — In seiner vorgestrigen Sitzung sprach das
Schwurgericht den achtzehn Jahre alten Maurer srredrich

aebenen Vater des Mampotang im Streit erschlagen, wre sie
übereinstimmend angeben,, als der Vater Mampotang , nach-
bem et f îne f t̂nn nnb bie n̂ntzen .>vinbet mif)̂ nnbel^ X)<xVtc.,
mit einem Beil auf den Angeklagten M. einorang . Die Ge¬
schworenen nahmen Notwehr als vorliegend an.

' ' m. Rüdesbeim , 6. Dezember . Der , Krankenkassen-
st r e'i t in Rüdesheim nimmt tatsächlich ernste Formen an.
Die . Ortskrankenkassü sucht für ihren Kassenbezirk drei fefl-
besoldete Kassenärzte zum 1. Januar des kommenven Jahres
anzujtcllen . Das ausgesetzte Gehalt ist 3500—4o00 M.

>! Lorchhausen a. Rh., 6. Dezember . An der hiesig:n
Eisenbahn -Haltestelle wird zurzeit an Stelle des alten Wagen-
kastcns ein neuer geräumiger Güterschuppen  ervaul.
Mit der Errichtung desselben wird einem lang gefühlter:
Bedürfnisse abgeholfen.

I. Dillenburg , 5. Dezember . In der gestrigen Stadt-
v e r o r d n c t e n - S i tzu n g wurde die vmi der Regierung
vorgeschlagene Wahl eines zweiten Beigeordneten abgelehut
und das Kurhaus an die seitherige Pachterin Frau Wittedorg

neuverftachtet. Die Pachtsumme für das Logierhails wurve
von 1600 aus 2000 M. erhöht ; außerdem sind von einem Um¬
satz bis zu 40 000 M. 10 Proz . und von dem .40 000 M.,über-
schreitenSen Umsatz 15 Proz . an die Stadtkasse zu entrichtem
Ein Antrag auf Neuverpachtung auf Grund vorhergegangener
Ausschreibung und Erhöhung der Umsatzabgabe, auf 12 Proz.
wurde abgelehni . — Eine ganze Anzahl Gemeinden unseres
Bezirks hat beschlossen, mit Rücksicht auf die Verteuerung der
Lebensmittel das Grundgehalt ihrer ersten Lehrer auf 1100
Mark zu erhöhen, und zwar mit rückwirkender Kraft (1. April
laufenden Jahres ) .

„* Darmsiadt , 5. Dezember . Die „Darmstädter Ztg ."
veröffentlicht einen Erlaß  des Großherzogs , in welchmn
es heißt : „Die heute vollzogene Taufe des Erbgroßherzogs,
unseres geliebten Kindes , veranlaßt mich und die Groß«
Herzogin, meine Gemahlin , dem Gedanken des Ausbaues der
Fürsorge für Säuglinge und Wöchnerinnen,, , sowie für
Schwangere aus den minderbemittelten Ständen , durch
Schaffung einer unter unserem besonderen Schutze jtehenven
Zentrale für Säuglingspflege unv Mutter¬
schutz näherzuircten . Ich bin der Meinung , daß hier ein
wichtiger Zweig der Volkswohlfahrt eine die noch vorhandenen
Lücken ergänzende und unter einheitlichen Gesichtspunkten sich
vollziehende Tätigkeit erfordert . Eine solche wird n'amentlrch
bei geeigneter Zusammenarbeit mit den in gleicher oder ver¬
wandter Richtung schon wirkenden Korporationen und
Organen segensreiche Erfolge zeitigen können unv werv '-n
diese vielleicht berufen sein, zur Lösung weiterer Fragen ver
Volksgesundheit beizutragen ." Der Großherzog „sieht den
demnächstigen Vorschlägen des Ministeriums darüber ent¬
gegen, wie die hier gegebenen Anregungen auszugestalten
wären , sowie welche Mittel und Wege sich böten, sie iw
einzelnen z:r verwirklichen.

Sport.
* Noch ei« Tanmrsrenncrr 1887. Es ist beabsichtigt,

im nächste» Jahre wenige Tage nach dem internationalen
Tannusrennen auf der gleichen Strecke ein Rennen
für kleine Wagen nnö Motorräder abznhalten . Die
Veranstaltung soll in erster Linie dazu dienen, dem
großen Publikum zu zeigen, daß eine Reihe deutscher
Fabriken sehr leistungsfähige kleine und billige Wagen
auf den Markt bringt.

Grrichtssaa!.
S chw n r g c r i cht s s i tzu n >g vom 6. Dezember.

Ei« frecher Stratzenranb
ereignete sich am Abend des 11. Oktober in der Sonnen-
bergerstraße hier . Eine junge Dame ging dort, ein
HKnldtäschchen mit 40 M. Varinhalt , einem Taschenmesser
und einem seidenen Taschentuch in der Hand, ihres
Weges, als plötzlich ein junger Bursche auf sie znsprang,
ihr das Täschchen aus der Hand riß und ü-aoonrannte.
Früher Hat sich der 20 Jahre alte Kellner Heinrich L o u j a
von Wallerfanigen im Kreise Saarlvuis zur Verübung
der Tat bekannt und genau die Stelle bezeichnet, an wel¬
cher das Täschchen später vergraben worden war . Heute
widerruft er das Geständnis . Er will nur auf Wunsch
des eigentlichen Täters die Schuld auf sich genommen
Halbe». Er sei dem Mann verpflichtet gewesen, weil er
ihm in einer Zeit , in der er mittellos war , Geldbeträge
zur Bestreitung der Kosten seines Lebensunterhalts vor-
geschossen habe. Man habe ihm auch versprochen, ihm die
Mittel .zu bewilligen, um nach dem Süden reisen zu
können , und ihm gesagt, er möge als Anstifter der Tat
nur einen anderen bezeichnen. Bon Sachverständigen
sei dieser als geisteskrank erkannt worden, er könne daher
nicht zur Verantwortung gezogen werden. Voraus¬
setzung dabei, daß er die Tat auf sich genommen, sei die
Annahme gewesen, eine 14tägige Gefängnisstrafe im
höchsten Falle zu erhalten . Seitdem er aber in Erfah¬
rung gebracht, wie schwer die Strafe sei, welche das Ge¬
setz für derartige Fälle androhe , habe er keinen Anlaß,
die seitherige Rolle fortzuspielen . Ein Italiener , dessen
Vorname Angelo gewesen, ein „schwerer Junge ", der auf
fremden Namen agiere und eben wieder steckbrieflich ver¬
folgt werde, sei der Täter und habe in seiner Gegenwart
das Täschchen vergraben . Diese letzte Erklärung stesi^
im Widerspruch zu der Aussage eines Tatzengen , welcher
bestimmt Lauja als den Täter bezeichnet. Allerdings hat
der Zeuge, welcher Liesen als den Täter bezeichnet, das
nicht von Anfang an getan, und nach der Ansicht des
Kreisarztes Geh. Medizinalrats Br . Gleitsmann , wel¬
cher ihn im Gefängnis längere Zeit beobachtet hat, ist
er schwachsinnig, ü. h. unfähig , nach freiem Willen zu
handeln , wenn auch sein Gedächtnis nicht gelitten habe,
und er in der Lage fei, früher beobachtete Tatsachen
wahrheitsgetreu wiederzugeben. Der Zeuge wird nicht
vereidigt . Das Urteil gegen Louja lautet aus sieben
Monate Gefängnis.

ve. Frankenthal , 6. Dezember. Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte den Kassenführer Marx  der
Oggersheimer sozialistischen Zigarrenarbeiter -Ver¬
einigung wegen Unterschlagung und Urkstndensälschuug
zu sechs Mo n a t e n Gefängnis  und drei Jahren
Ehrverlust.

* Magdeburg , 6. Dezember . Gegen den Redakteur
Wittmark von der sozialdemokratischen „Bolksstimme"
wurde wegen Beleidigung des preußischen Abgeordneten¬
hauses in einem im Juli erschienenen Artikel „Triumph
der Wahlrechtsfeinde" ein Strafverfahren eingeleitet.

*  Hehler und Stehler . Schwer bestraft wurden von
der Strafkammer M .-Gladbach drei Hehler, darunter ein
70jähriger Mann von dort , welche von einem Knecht fort¬
gesetzt Säcke Mehl und Frucht , die er einem Bäcker in
Neuwerk gestohlen hatte , ankauften . Der Dieb erhielt
anderthalb Jahre Gefängnis , während die drei Hehler
zu Zuchthausstrafen von einem Jahre bis zu fünfzehn
Monaten verurteilt wurden.

* Merkwürdiger Schwindel. Das Aachener Schwur¬
gericht verurteilte den 22jährigen Metzgergesellen Karl
Schneider aus Cöln-Nippes wegen Urkundenfälschung
und Betrugs zu einem Jahr Zuchthaus . Schneider hatte
mit einem anderen Metzgergesellen und einer Dienst¬
magd die Abmachung getroffen, daß das Mädchen sich bei
verschiedenen Herrschaften vermieten , das Mictgeld in
Empfang nehmen, die Stelle aber nicht ««treten -sollte.
Um besseren Erfolg zu haben, fälschten sie Gesinüe-
bücher und versahen sie mit Unterschriften von Polizei-
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Behörden. Das erschwindelte Geld verwandten die drei
zum Lebensunterhalt . Die beiden anderen sind des¬
wegen schon vor einiger Zeit aügeurteilt worden , den
flüchtigen Schneider hatte man erst kürzlich ergriffen.

* Als ein höchst kutzbegieriger Chef entpuppte sich
vor dem Berliner Kaufmannsgcricht der Kaufmann K.
Am 10. August „neckte" er die gegen ein Monatsgehalt
von 60 M . bei ihm angestellte Kontoristin N. durch Stöße
und Redensarten , und als sie sich am Abend umkleidete,
erfaßte er sie von hinten und machte den Versuch, sie zu
küssen. Fräulein N. behauptete, auf Grund dieser Vor¬
fälle den Dienst verlassen zu haben und klagte am Diens¬
tag vor der 2. Kammer des Kaufmannsgerichts auf Zah¬
lung von 76 M . bis zum 1. Oktober , bis zu welcher Zeit
sie noch keine neue Stellung gefunden hatte . Die Ver¬
handlung ergab im einzelnen , daß der Verklagte K.
am 10. August u. a. beispielsweise zu der Klägerin , als
sie Briefmarken aufklebte, gesagt hatte : „Ach, haben cs
die Marken aber gut, ich will auch mal lecken", und daß
auch eine andere Angestellte, die Zeugin Z ., am 1. Juli
aus ihrer Stellung geschieden war , weil sie von K. ohne
jeden Anlaß ihrerseits geküßt worden war . Das Ge¬
richt nahm an, daß durch den Versuch des K., seine An¬
gestellte zu küssen, eine erhebliche Ehrverletzung statt-
gesunden habe und daß darum Fräulein N . auf Grund
des § 71 Nr . 4 des Handelsgesetzbuches berechtigt war,
ihre Stellung ohne Kündigung zu verlassen und Schaden¬
ersatzansprüche zu erheben. Es sei menschlich verständ¬
lich, wenn Frl . N. erst einige Tage nach dem 10. August
zu dem festen Entschluß gekommen sei, zu gehen. Ent¬
gegen der Behauptung des Verklagten , Frl . N. habe ihm
verziehen , war das Gericht namentlich infolge des per¬
sönlichen Eindrucks der Ansicht, das junge Mädchen habe
ihrem Chef nur aus Angst vor weiteren Angriffen die
Hand gereicht. K. wurde daher zur Zahlung von 76 M.
an die Klägerin verurteilt . Außerdem hat er die Kosten
des Rechtsstreites zu tragen , die besonders durch die
Reife Frl . N. von ihrem jetzigen Aufenthaltsorte Bres¬
lau nach Berlin zum Termine ziemlich erheblich sind.

Vermischtes.
* Bemerkenswert sind die Sicherheits -Einrichtungen,

die beim Bau des in diesen Tagen vielgenannten
Dampfers „Kronprinzessin Cecilie" getroffen worden
sind. Das Schiff hat einen Doppelboden von etwa 3000
Kubikmeter erhalten , der in 26 Zellen eingeteilt und dort,
wo er die Unterlage der Maschine bildet , nahezu 2,10
Meter hoch ist und der wogen seiner starken Konstruktton
einen wesentlichen Faktor für die Sicherheit des Schiffes,
insbesondere des Unterschiffes bildet. Ferner ist der
Dampfer durch 17 wasserdichte Querschotten , sowie durch
ein Längsschott im Maschinen raum in 19 Abteilungen
eingeteilt , deren Größe so berechnet wurde , daß selbst
beim Vollaufen zweier benachbarter Abteilungen dir
Schwimmfähigkeit noch völlig gesichert ist. Das
Schließen und Offnen der Schotten geschieht nach dem
Lloyd Sione -System, das sich auf anderen Dampfern des
Norddeutschen Lloyds bereits aufs vorzüglichste bewährt
hat . 17 mächtige Dampfpumpen , die stündlich 9360 Kubik¬
meter Wasser bewältigen können, sind so angeordnet , daß
auch bei etwaigem Vollaufen des Mafchinenranmcs in
allen Räumen des Schiffes mit Dampfpumpen gearbeitet
werden kann. Auch bei einer Kolifsion kann niemals
der Fall cintreten , daß das Schiff ohne Dampf zum Be¬
trieb der Pumpen oder Hauptmaschincn bleibt , denn dir
vier Kesselgrnppen sind jede in einer für sich abgeschlosse¬
nen wasserdichten Abteilung untergebracht worden.
Außer diesen Schutzvorrichtungen führt das neue Schiff
noch 28 Boote mit, die auf dem Sonnendeck zum soforti¬
gen Gebrauch fertig ausgestellt sind. Umfassend sind auch
die Vorkehrungen gegen Fcuersgefahr , die Ventilations-
Einrichtungen und die übrigen hygienischen und sanitä¬
ren Sicherheitsmaßre -gcln.

* Eine vergessene „Größe ". Wie rasch in unserer
schnellebigen Zeit gefeierte Tagesgrößen vergessen wer¬
den, das muß jetzt auch einer erfahren , dessen Ruhm vor
zwei Jahren ganz Berlin erfüllte , zu dem Gelehrte,
Mitglieder der Hofgesellschaft und Minister pilgerten.
Der „kluge Hans " sieht jetzt nur selten mehr Besucher
auf seinem Hofe in der stillen Griebcnowstratze. Den-
-noch hat sein Besitzer Herr v. Osten feinen Unterricht
[nidjt aufgegeben. Tagtäglich experimentiert er mit
seinem Hans drei Stunden auf dem Hof. Herr v. Osten
wendet gegen das zweifelnde Gutachten der Psychologen
ein, das Reagieren des Pferdes auf „Zeichen" seines Be¬
sitzers beweise nichts gegen feine Vernunft . Um den
Verdacht einer Beeinflussung ganz zu entkräften , hat er
dem Tier eine große Scheuklappe an den Kvpf gebunden.
Die Aufgaben werden auf eine Tafel geschrieben, und
Hans gibt die Lösung fast immer richtig durch Scharren
tat . Mit dem höheren Alter — er zählt jetzt schon zwölf
Jahre — hat sein Rechentalent freilich schon etwas nach¬
gelassen, und er wagt sich nur noch an Addittons - und
Subtraktionsaufgaben bis 16 heran ._ Dabei ist Hans,
wie Herr v. Osten versichert, wegen seiner „Nervosität"
zum Lernen wenig geeignet, ein anderes Pferd wttroe
bei gutem Unterricht weit Besseres leisten. Der alte
Herr trügt sich deshalb schon mit derAbsicht, ein jüngeres,
ruhigeres Pferd zu unterrichten , um fein Lebensziel —
die Anerkennung der Vernunft bei Pferden — zu er¬
reichen.

* Folgendes „Postknriofum " entnehmen wir einem
Berliner Blatte : Ans einem Postamt bat ein Herr , mit
einer Rolle Zchnpfennigstücken ausgerüstet , um 30 Zehn¬
pfennigmarken . Entrüstet wies der Beamte das Klein¬
geld von sich und verlangte einen harten Taler . Be¬
scheiden und scheinbar überzeugt steckte der Gemaßrogelte
sein Nickelzeug in die Tasche, aber nur 29 Stück, das
dreißigste legte er vor den Beamten hin und bat um
eine Marke, die ihm bereitwilligst verabreicht wurde.
Dann nahm er einen zweiten Groschen und bat um eine
zweite Marke, dann um dritte , die vierte ufw. ufw. Bei
der zehnten ritz dem Bvamtcu die Geduld. „Na, so
geben Sie endlich alles Herl" rief er. Aber eingedenk
der Belehrung , die der Kaufherr empfangen hatte, zahlte

er gemütsruhig einen Groschen nach dem ändert : auf das
Schalterbrett , jede einzelne Marke sorgfältig in seine
Brieftasche bergend. Dreißig einzelne Marken mußten
verabfolgt , dreißig einzelne Groschen angenommen wer¬
den. Und mit höflichem Danke verbindlichst den Hut
lüftend , verlieh der Kaufmann den Kampfplatz.

Kleine Chronik.
64 Orden für das Haus Krupp. Ein reicher Ordens¬

segen — 64 Orden — ist anläßlich des letzten Aufent¬
haltes des Kaisers als Hochzeitsgast auf Villa Hügel
über das Haus Krupp niedergegangen . Zunächst teilt
der „Reichsanzeiger" jetzt auch amtlich die Verleihung
des Wilhelm-Ordens an die verwitwete Frau Wirkliche
Geheime Rat Margarete Krupp , geborene Freiin von
Ende, mit . Dann folgt die Liste der anderen 63 ver¬
liehenen Orden . Unter den mit Orden bedachten Per¬
sonen befinden sich zahlreiche Unterbeamtc und Arbeiter.

Die Firma Krupp bewilligte sämtlichen Beamten
eine Zuwendung in Höhe eines Monatsgehaltes . Diese
Summe beträgt etwa 2 Millionen Mark.

Todesfall . In Rheydt ist der Großindustrielle Kom¬
merzienrat Karl Schmoldcr, Spinnereibefitzcr und In¬
haber zahlreicher Ehrenstellen , im Alter von 68 Jahren
gestorben.

Telegramme , die uns nicht erreichte«. Ein satirisch
veranlagter Leser hat den „Reichsboten" gefragt, warum
er nicht die Teilnahme -Telegramme aller außer - und
innereuropäischen Potentaten zu dem furchtbaren Un¬
glück von Annen veröffentliche, deren doch sicher viele
eingelaufen wären . Darauf erwiderte das Blatt : Leider
sind bis jetzt keine solchen Teilnahme -Telegramme be¬
kannt geworben. Im Auslande ist man nicht so teil¬
nehmend wie in Deutschland, wo unser Kaiser in seiner
liebenswürdigen Weise bekanntlich sofort mit Aus¬
drücken seiner Teilnahme bei Unglückssällen hervortritt.

Umtcrschleife in einem Ulauen -Rcgiment . In dem
in Salzweöel garnisonierenden Ulanen -Regiment Nr . 16
sind seit Jahren betriebene große Unterschlagungen von
Uniformstücken und anderem amtlich aufgedeckt worden.
Mehrere Verhaftungen sind in Salzwedel bereits er¬
folgt . Ferner erfolgten nach dem „Altmärker " mehrfache
Beurlaubungen von Offizieren . Ein Kriegsgerichtsrat
ist zur weiteren Untersuchung in Salzwedel eingetroffen.
Auch gegen die in Gardelegen liegende 2. und 6. Schwa¬
dron des Regiments wurde die gleiche Untersuchung ein-
gelettct. Die Unterschlagungen wurden durch anonyme
Briefe an das Generalkommando anfgedeckt.

Aus dem Fenster gestürzt. In Leipzig-Volkmars-
dorf stürzte das im sechsten Lebensjahre stehende Töchter-
chen der Familie des Reisenden Richard Schütze aus
einem Fenster der in der dritten Etage gelegenen elter¬
lichen Wohnung auf den Fußweg der Straße herab.
Das Kind erlitt jedoch anscheinend nur leichte Ver¬
letzungen.

Ans der Transbaikalbah « hat sich etwas selbst auf
russischen Bahnen Außergewöhnliches zugetragen . Am
14. Oktober würbe ein Güterwagen , dessen Ladung an¬
geblich ans Äpfeln bestand, an den Gütevbahnhof in
Tschita herangeführt . Man löste die Plomben und fand
in dem Güterwagen — einen Sarg mit der Leiche eines
Obersten. Wie das Blatt „Tschita" bemerkt, kann man
aus der Inschrift ans einem Kranz den Schluß ziehen,
daß der Sarg mit der Leiche seit dem Jahre 1906 unter¬
wegs ist.

Verbrannt . Das 6y2 Jahre alte Mädchen Frieda
Knoblauch ans Mannheim goß in Abwesenheit seiner
Eltern Petroleum in das Herdfeucr . Die auflodernden
Flammen ergriffen die Kleider des Kindes , das , ehe noch
Hilfe kam, vollständig verbrannte . Ein in der Küche
ebenfalls anwesendes 4 Jahre altes Schwesterchen erlitt
gräßliche Brandwunden im Gesicht und an den beiden
Händen.

Mord ? Auf dem Düsseldorfer Eisenbahndamm in
der Nähe der Zimmerstratzc wurde die Leiche einer weib¬
lichen, bisher unbekannten , anscheinenö dem Arbeitcr-
stande ungehörigen Person ausgefunden , die eigentüm¬
liche Verletzungen an der rechten Halsseite und über dem
rechten Auge zeigt. Vermutlich liegt ein Mord vor.

Mnsenmsdiebstahl . Aus dem Düsseldorfer Histo¬
rischen Museum wurden Gold- und Silber -Münzen im
Wert von 3500 M . gestohlen. Von den Tätern fehlt jede
Spur.

Ein gräßliches Unglück ereignete sich auf der Neckar¬
brücke in Mannheim , wo, nachdem gestern ein Bogen
gesetzt war , Arbeiter mit der Beseitigung -des Gerüstes
beschäftigt waren . Hierbei stürzten vier Leute ab, zwei
davon fielen in den Neckar, zwei andere auf ein vor-
überfahrendes Schiff. Von den beiden letzteren wurde
einer schwer verwundet ; von den elfteren ertrank einer.
Zwei konnten gerettet wenden.

Das Automobil der Prinzessin Lätitia Bonaparte
stieß mit voller Wucht ans einen heransausenden Wagen
der elektrischen Straßenbahn in Turin . Bei dem Zu-
sammenprall wurde das Automobil schwer beschädigt.
Die Gesellschafterin der Prinzessin ist am Knie verletzt
worden.

Die RettnngSstation Wnstrvw der Deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am
4. Dezember sind von dem bei Müritz gestrandeten schwe¬
dischen Dampfer „Julia ", mit Heringen von Lowestvft
nach Swinemünde bestimmt, zehn Personen durch das
Rettungsboot der Station gerettet worden.

Ertrunken . Vorgestern vorntittag stürzte imTorpcdo-
bootshafen in Kiel ein Matrose vom Linienschiff
„Deutschland" ins Wasser. Einer seiner Kameraden
sprang nach, um ihn zu retten : beide versanken jedoch in
den Fluten und ertranken . Die Leichen wurden bald
danach von Tauchern geborgen.

Das spurlose Verschwinden eines Snperintendentcn
beschäftigt die Behörden in Berlin und Danzig . An¬
fang November begab sich Superintendent Eltze aus
Groß -Zünder bei Danzig in ein Sanatorium in einem
nördlichen Vorort Berlins , um dort "Heilung von einem
schweren Nervenleiden zu suchen. Bor 14 Tagen verließ
der 68 Jahre alte Herr plötzlich das Sanatorium , ohne
sich dort von einem der Beamten oder Angestellten zu
verabschieden. Anfangs glaubte man , er hätte in Berlin

Freitag, 7. Dezember 1800 . sewe S* j
Besuche abgestattet, eine spätere Anfrage bei
Gattin in Groß -Zünder ergab aber , daß er sich brr
seinem Ausgang auch nicht nach seiner Heimat gewandt
haben konnte. Spuren von dem Vermißten sind ?£» ■
dem nicht entdeckt worden.

Ein spätes Liebesglück. Wie tschechische Blätter M
melden wissen, hat in Aujezd in Mähren eine
sch ließung stattgesnndcn, wie sie wohl noch nicht vorge-.
kommen ist. Der 101jährige Joseph Koppncr hat die 100-
jährige Rosa Walöner zum Traualtar geführt . Die Be¬
kanntschaft der „jungen Eheleute" reicht 30 Jahre zurück.

Bluttat in Ostafrika . In der Nähe von Tanga in
Deutsch-Ostafrika hat sich anfangs November eine schwere
Bluttat eines Weißen gegen einen anderen Weißen er¬
eignet. Nachdem sic cm: Sonntag , 4. November abends»,
mit noch zwei anderen Deutschen zusammen Katten ge¬
spielt hatten , erschoß der Pflanznngsleiter Schwarz, der
in Deutschland Chemie studiert haben soll, den Ansiedler
Kriebler mit einem Gewehr. Der Täter wurde festgc-
nommen.

Vermächtnis . Der Rentner Cassens vermachte letzt-,
willig der Stadt Varel sein ganzes Vermögen von zirka
125 000 Mark zu wohltätigen Zwecken.

Graf Boni de Castellaue wird demnächst mit der
Schwester des Direktors des „Journal ", Letelter , eine
neue Ehe eingehen.

Ein 84jähriger Freicrsmann . Wie aus Rom be¬
richtet wird , gedenkt der 84jährige Kammerpräsident
Biancheri sich mit einer Cousine seiner verstorbenen
Frau wieder zu verheiraten.

Das große Warcnhaits von Flith tu Glasgow wurde
durch eine Feuersbrunst zerstört. Der Schaden ist
enorm. Personen wurden nicht verletzt.

Affäre Carnso . Der Schutzmann Kane, der Caruso
verhaftete und gegen ihn gravierend aussagte , ist von
der Zentralpa -Polizeistation nach einem wenig be¬
gehrten Auß .Posten strafversetzt worden.

Durch d n Genuß verdorbener Wnrst erkranktem fast
sämtliche Mitglieder der Familie des Malermeisters
Blnnck in Kiel. Die Frau starb an Vergiftung , die üb¬
rigen Erkrankten erholten sich und sind jetzt außer Le¬
bensgefahr.

Ein Fehltritt . Gutsbesitzer Karge aus Hertwigs-
walüau bei Liegnitz stürzte infolge eines Fehltritts vom
Scheunenboden in eine auf der Tenne ausgestellte, im
Gange befindliche Dreschmaschine. Er wunde vollständig
zermalmt.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W ieSbadener Tagblat HP. <

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6. Dezember.

Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Freiherr
v. Stengel und Frhr . v. Rheinbaben.

Präsident Gras Ballestrem eröffnet die Sitzung nur
1 Uhr 20 Minuten.

Aus der Tagesordnung steht die Jnterpello -,
tion Speck (Zentr .), betr . die Verwendung von
als Fnttergerste verzollter Gerste alS
M a l z g e r st e.

Abg. Speck begründet die Interpellation . Ans Düne¬
mark und Österreich-Ungarn eingeführte Gerste ist im
wesentlichen Malzgerste , die aus Rumänien , Rußland
und den Vereinigten Staaten von Nordamerika Futter¬
gerste. Nun ist es eine Tatsache, daß seit Inkrafttreten
des Zolltarifs die Einfuhr von Malzgerste augenfällig
abgenommcn hat. Vom Bedarf allein kann dieser Rück¬
gang nicht abhüngen . Die Importeure scheinen einen
Utmvcg für ihre Ware zu wählen , um den Anschein zu
erwecken, als ob es sich um Fnttergerste handle. Eine
Änderung der Deklarationsart zur Unterscheidung der
Fnttergerste , die nur mit 1 M. 30 Pf . pro Doppel¬
zentner verzollt wird und von Malzgerste, für welche
der Tarif 4 M. vorschreibt, ist unumgänglich notwendig.
Durch die jetzige Methode wird eine Unsicherheit und
Verwirrung hervorgernfcn . Dies wäre vermieden
worden, wenn die ursprüngliche Bezeichnung Brau¬
gerste" beibehalten worden wäre . Die Ausführungs¬
bestimmungen zum Zolltarif in dieser Beziehung sind
höchst unklar . Durch den gegenwärtigen Zustand wird
weder den Interessen des Reichsfiskus noch denen des
heimischen Gerstcnbaues entsprochen. Die Manipula¬
tionen der Importeure sind ein offenes Geheimnis unter
allen Eingeweihten . Das sollte auch dem Reichskanzler
bekannt sein. Früher sicherte die Regierung aus das
bestimmteste die genaueste Deklaration der Gerste zu.
Wo ist aber die Einlösung dieses Wortes geblieben?
Millionen sind dem Reichsfiskus durch diese Unter¬
schleife entgangen . Der Hauptzweck des Zolltarifs war
die Förderung der Landwirtschaft, ihr sollte auch die
Zollvcrgünstlgung für Fnttergerste ungeschmälert zugute
kvtnmen. Wir müssen daher darauf bestehen, das Reichs¬
schatzamt aus seiner Reserve heranszubringen . (Beifall .),

wb . Berlin » 6. Dezember. Das „Armeeverordnungs-
blatt " veröffentlicht einen A r m e e b e f e h l , . in
welchem derKaiser  den Prinzen Eitel Friedrich
mit der Vertretung des Kaisers bei den Bei se tzu n g s-
feierlich ketten des Prinzen Karl von
Baden  beauftragt und hinsichtlich der Traueran¬
legung der Badischen Truppenteile die Anordnungen
dem Großherzog von Baden überläßt.

wb Cöln , 6. Dezember. Nach einer Meldung der
, Cölnischen Zeitung " aus Berlin  überreichten
gestern der f r a nz ö s i s che und der s p a n i s che B o t-
s cha f t e r dem Staatssekretär des Auswärtigen , von
Tichirschky, gleichlautende N o t e n über das zwischen
Frankreich und Spanien vereinbarte Vorgehen in
den m a c o kka n i sche n Gewässern.  Über den
Inhalt dieser Noten erfährt die „Cöln . Ztg .", daß die
Elitsendung von französischen und spanischen Schiffen
nack Tanger mit den neueren Vorfällen in der Um¬
gebung dieses Hafenortes und mit den Schwierigkeiten
begründet wird , die unter diesen Umständen bei der
Errichtung der im Vertrage von Algecira » vorgesehenen
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iPolrzei Eintreten könnten. Nötigenfalls sollen die
Diplomatischen Vertreter Frankreichs und Spaniens
die Befehlshaber der vereinigten SchiffskrLfte um
Ausschiffung der Truppen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung in Tanger und dessen Umgebung ersuchen
können, nachdem sie sich mit ihren Kollegen vom diplo¬
matischen Korps in Tanger verständigt haben. Im
Falle eines bewaffneten Angriffes können bie Ver¬
treter Frankreichs und Spaniens eine gemeinsame
schleunige Landung veranlassen ; sie sollen dann nach¬
träglich ihren Kollegen Bericht erstatten . Diese Maß¬
regel soll jedenfalls nur vorläufigen Charakter haben
und spätestens eingestellt werden, sobald die Polizei
'eingerichtet ist. Der Inhalt der Note könne nur die in
Berlin herrschende Ansicht verstärken, daß beide Mächte
sich loyal in den Grenzen der ihnen in Algectras er¬
teilten Befugnisse halten wollen.

■hd. Paris , 6. Dezember. „New Jork Herald " meldet
aus Teheran , daß der Schah von Persien  die
Nacht kaum überleben werde. Eine Persönlichkeit, welche
an seinem Krankenbett geweilt habe, erklärte , daß sein
Zustand hoffnungslos  sei.
/ hä . Genua , 6. Dezember. Die Staatsanwaltschaft
Hasch los!, gegen vier Persönlichkeiten der hiesigen Bank-
sind Jourualistenkreise , sowie gegen zwei Rechtsanwälte
und den ehemaligen Verwalter und Letter des sozia¬
listischen Blattes Avanti wegen böswilliger Verbreitung
falscherGerüchte zumNachteil der Aktiengesellschaft Termr»
Anklage zu erheben. Dieser Beschluß erregt großes Auf-
sehen, da feststeht, daß der Kurssturz der Termy -Aktien
nicht durch Kurs -Manöver , sondern durch die Tatsache,
daß die Panzerplatten , welche die Termy -Werke geliefert
hatten, mangelhaft befunden wurden , verursacht worden
ist. *

hd. Paris , 6. Dezember. „Petit R«publique" berichtet
bon einer unglaublichen Szene klerikalen
F a n a t i s m u s,  der sich iw Departement Meurthe und
Moselle zugetragen hat . Ein Kind protestantischer Eltern , in
Pflege bei Katholiken , war gestorben und der katholische
Priester wollte die Beisetzung vornehmen . Die Eltern be¬
stellten aber einen protestantischen Pfarrer . Am Tage der
Beisetzung begleiteten Klerikale die Leiche
unter Schmähungen.

bd . Parts , 6. Dezember . Aus E t a m p e s wird be¬
richtet : In der Ortschaft Fonteuelle ist ein furchtbarer Mord
verübt worden. Ein kürzlich aus dem Gefängnis entlassener
Mann namens Buleto geriet mit seinen Angehörigen in
Streit , weil ihm Geld verweigert wurde . Er ermordere
seine O0 j ä f) x i fl e Mutter und seine 29jährige
S chw e st e r. und mißhandelte mit unglaublicher Roheit deren
drei Knaben , von denen der älteste hoffnungslos darnlever-
liegt . Der Mörder verschwand dann in dem nahen Wawe.
Die Polizei ist ihm auf der Spur.

hd. Paris , 6. Dezember . Der Soldat Madani,
22 Jahre alt und in Palaiseau in Garnison , welcher am
10. November einen fünftägigen Urlaub erhalten hatte , um
eine Erbschaft von 90 000 Frank zu erheben, ist noch nicht
znrückgekehrt und wahrscheinlich ermordet  wordm.
Eine Untersuchung ist eingeleitet.

MsZkswirLsch aftliches.
Weinbau «mb We'mhandel.

Vom Mittelrhcin , 5. Dezember . Der neue Wern
«st in der Hauptgärung durch und hat sich zum großen Teile
schon so weit gehellt, daß er probierbar geworden ist. Er
probiert sich als ein . recht brauchbarer Mittelwein mrr
hübschem Bukett . — Im Geschäft mit neuen Weinen ist es
noch still, dagegen werden ältere Sachen, namentlich 1903er,
noch immer gern erworben . Die Preise für 1908er bewegen
sich in den Produktionsorten von Bingerbrück talwärts
zwischen 500 bis 575 M . pro 1000 Liter.

Marktberichte.
Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 6. Dezember. Preise

per 100 .Kilogramm : Hafer 17 M. bis 17 M. 20 Pf , Richtstroh
5 M. 20 Pf . bis 6 M., Heu 6 M. 80 Pf . bis 7 M. Ange¬
fahren waren 6 Wagen mit Frucht und 7 Wagen mit Stroh
und Heu. „ ^ .Frachtmarkt zu Limburg a. d. L. vom5. Dezember. Pre :s
per Malter : Roter Weizen, nassauischer 15 M.

EmsendungZu Kus dem Leserkreise.
«i,i Rückiendmigoder Aufbewahrung der uns für diese Rubri ! zugehrnden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ernlanen.-
i * Wiesbadener Steuerfragen. $d , beurteile
die Lage unserer Stadt nicht so ungünstig , wie Ihr Mit¬
arbeiter A. M. Wir haben gute und geduldige Steuerzahler,
man muß sie nur nicht sorttreiben und noch mehr von der¬
selben Sorte anziehen . Das sind die Rentner , nicht nur d,e
großen, auch die kleinen, selbst die Dreibatzenrcntner , denn
klein Vieh macht auch Mist. Ich stehe auf dem Standpunkt,
das; man alle willkommen heißen und kernen wegen der Ge¬
ringfügigkeit seines Einkommens gering schätzen soll. Auch
ibie Fremden sollen kommen und hochwillkommen sein, aber
uns auch finanziell direkt unterstützen , wie das die RenlN '.r
schon jetzt und seit Jahren tun . Viel braucht es für den
einzelnen Fremden ia nicht zu sein, die Masse mutz es
bringen , kdonsieur Tout le Monde est encore plus riche
crae Rothschild . Wenn alles nicht reicht, so haben wir ja auch
noch die B i 11 e t t st e u e r . Das Theater kostet jedes Jahr
cm Zuschuß, Zinsen , Amortisation , Wasser, Unterhaltung un¬
gefähr 250 000 M ., könnte man da nicht etwas von jeder Ein¬
laßkarte an den Stadtsäckel abgeben ? In Frankfurt a. M.
soll das Albert Schumann -Theater dem Stadtsäckel schon
80 000 M. eingebracht haben . Auch existiert dort eine Theater-
billettsteuer . Es ist mir persönlich gar nicht darum zu tun,
in der Einkommensteuer nicht erhöht zu werden , die reichen
Leute zahlen aber im allgemeinen nicht gern hohe Steuern,
und mindestens müssen wir die Sätze von Frankfurt a. M.,
Cassel, Charlottenburg nicht überschreiten . So ungerecht es
hem Theoretiker scheinen mag, wir müssen hier auf eine mög¬
lichst niedrige Einkommensteuer hinwirken , ebenso wie ich nur
jsür eine medrige Kurtaxe eintrete . Wird die Einkommen¬
steuer erhöht, so wird die Regierung sicher bei nächster Ge¬
legenheit ans dieKurtaxe als Stcuerochekt verweisen und uns
überhaupt mehr in die Verwaltung Hineinreden, was zwar
viele zu wünschen scheinen, wodurch aber der Selbstverwal¬
tung ein Armutszeugnis ausgestellt würde.

Hancfelsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 5. Dezember. Verschiedene Mitteilungen über die
Dividendenaussichten einzelner Bahngesellschaften, sowie der
.verhältnismäßig günstige Bankausweis bildeten die Ursache,
daß inNewYorkin  den meisten Tagen der Berichtszeit eine
^ziemlich freundliche Stimmung zu beobachten war. Allerdings

gestaltete sieh vereinzelt , so auch ganz am Schluß, die Tendenz
infolge des abermaligen Anziehens des Satzes für tägliches Geld
wieder etwas unsicher , ohne daß eine eigentliche Schwäche
eingetreten wäre. In London  erfuhren Privatdiskonten und
tägliche Darlehen eine Ermäßigung, und da sich die Ansicht
über die Lage des Geldmarktes allgemein gebessert hat und
vereinzelt sogar ,von einer voraussichtlichen Ermäßigung der
Bankrate gesprochen wurde, verkehrte der Markt fast durch¬
gängig in leidlich fester Haltung. Letztere wies in Paris
meist größere Unregelmäßigkeit aui . Der durch politische
Momente veranlaßte Rückgang der spanischen Vierte und die
hohen Reports in der Liquidation beeinflußten den gesamten
Markt in ungünstiger Weise, doch trat am Ende, vom Gebiet
der Industriepapiere ausgehend, eine Befestigung ein. Wien
war während der ganzen Berichtswoche haussefreundlich ver¬
anlagt. Einmal ließ sich auf dem Geldmärkte eine Erleichte¬
rung bemerken, sodann kamen günstige Berichte aus der
Montanindustrie und schließlich fanden die innerpolitischen
Verhältnisse eine optimistischere Beurteilung als vorher . In
Berlin  waren der glatte Verlauf der Liquidation und, bei Be¬
ginn wenigstens, die am offenen Geldmarkt eingetretene Besse¬
rung die Ursache, daß die Unternehmungslust diesmal etwas
größeren Umfang aufwies als unmittelbar vorher und die
Notierungen sich fast durchgängig nach oben bewegten. Wenig
von Einfluß waren dabei die mitunter nicht ganz befriedigenden
Meldungen aus New York und Paris , aueh die infolge des un¬
günstigen Reichsbankausweises späterhin eintretende skep¬
tischere Beurteilung der Situation am Geldmarkt vermochte,
ebenso wenig wie das Anziehen des Privatdiskonts bis auf
53/s Proz. die Stimmung ernstlich zu trüben . Es ließen sich
wohl in einzelnen Fällen die höchsten Kurse nicht behaupten,
doch gehen die leitenden Werte in der Mehrzahl mit Steige¬
rungen aus der Berichtszeit hervor . Am Rentenmarkt
sind die Veränderungen minimal, immerhin bestehen sie fast
ausschließlich in Erhöhungen , die bei Russen aus Mitteilungen
über eine Besserung in den russischen Staatseinnahmen her¬
rührten . Auf ' dem Gebiet der Transportwerte  ging es
ziemlich unregelmäßig zu. Schiffahrtsgesellschaften profitierten
von günstigen Dividendengerüchten, die teilweise allerdings
dementiert wurden. Amerikanische Bahnen verkehrten ent¬
sprechend der Haltung Wallstreets in schwankender Haltung,
während Österreicher im Einklang mit Wien fest lagen.
Banken  zogen ziemlich kräftig an, ohne daß besondere
Gründe dafür Vorlagen. Auf dem Montan - Aktienmarkt
gehen sämtliche leitende Werte, zu denen jetzt infolge Neu¬
einführung in den Großverkehr auch Phönix gehören, mit Er¬
höhungen aus der Berichtszeit hervor . Bedeutendes Deckungs¬
bedürfnis bildete eine Ursache der Aufwärtsbewegung, me
andere Situationsschilderungen , die auf den Generalversamm¬
lungen einzelnener Gesellschaften über Lage und Aussichten
der Eisenindustrie gegeben wurden . Ein dankbares Hausso-
motiv gaben ferner Mitteilungen ab, nach denen seitens des
preußischen Eisenbahnfiskus für das nächste Jahr neue Be¬
stellungen in Höhe von mehr als 200 Millionen Mark in Aus¬
sicht genommen seien, nicht minder Nachrichten über den Ge¬
schäftsgang in den Vereinigten Staaten . Kohlenaktien litten
mitunter unter Raslisätionen , di<3 scheinbar im Zusammenhang
mit der Hüttenzechenfrage vorgenommen wurden. Am Kassa¬
markt war die Tendenz bei etwas regerem Geschäft als vorher
überwiegend fest.

Von der Berliner Börse. Die Gesamttendenzwar nicht un¬
wesentlich abgeschwächt, weil die Geldverhältnisse neuerdings
auf die Tagesordnung gesetzt ■sind. Die Abschwächung er¬
streckte sich so ziemlich gleichmäßig auf alle Börsengebiete.
Abgesehen von der lokalen Versteifung des Geldmarktes stört
auch der neue ägyptische Goldbedarf, sowie die Besorgnis vor
neuen Abflüssen nach Brasilien . Vorzugsweise wurden Banken
und Montanwerte realisiert. Auch das Publikum verkaufte und
da die Aufnahmelust der Börse recht gering ist , so waren die
Kurseinbußen teilweise empfindlich. Von Fonds waren Russen
35 Pf. niedriger. Amerikaner ohne Leben. Canada schwach
trotz Londoner Käufe. An der Botschaft Roosevelts hat die
ostentative Ankündigung der Siarkerhaltung derFlotte mißfallen.
Einzig Lombarden waren behauptet . Privatdiskont 53/s Proz.

Vom internationalen Geldmarkt. In längeren Auseinander¬
setzungen über die internationale Geldlage meint das „B.. T.“,
daß die Bank von Frankreih so bereitwillig dem englischen und
deutschen Geldmarkt mit größeren Summen beispringt, sei ein¬
fach darauf zurückzuführen , daß die Marge zwischen der
3proz. Rate der Bank von Frankreich und den 6proz. Raten in
London und Berlin einen sehr starken Anreiz bietet. Wenn
auch die Situation am internationalen Geldmarkt im Augen¬
blicke wieder weniger bedrohlich ist als vor einigen Wochen,
so ist nach den neuesten Meldungen aus New York doch dort
schon wieder ein starkes Anziehen zu beobachten und speziell
bei uns ist die Geldlage in den letzten Tagen wieder eine mehr
kritische geworden. Das ergibt sich auch schon daraus , daß
man in maßgebenden Kreisen den Geldverhältnissen noch
nicht recht traut , daß der Präsident der Deutschen Reichsbank
in der letzten Sitzung des Zentralausschusses sich, sorgsam
gehütet hat, irgend eine Prognose über die Entwickelung der
Geldverhältnisse gegen die Jahreswende hin zu stellen.

Das seltsame Schicksal der letzten russischen Anleihe. Man
schreibt uns aus Petersburg : Mit unserer 5proz. Anleihe vom
April 1906 ist wohl nicht alles in Ordnung. Offiziell wurde sie
mit dem Kurs 88 für 100 und für Subskribenten auf Teil¬
zahlung sogar etwas höher herausgegeben. Die erste Zahlung
(am 18. April) mußte 28 Proz. der nominellen Summe (813,74
Millionen Rubel) liefern, die drei weiteren Zahlungen sollten
20,75 Proz. ausmachen . Die war auf 1% Proz.
festgestellt. Die Überzeichnung, wie die Reptilien damals
triumphierend mitteilten, deckte die nominelle Summe 20-, so ¬
gar 40mal. Wenn wir nun. statt der dekorativen Äußerlich¬
keiten die wirklichen Ziffern betrachten , so bekommen wir
etwas ganz  anderes , sogar Unbegreifliches. In dem vor zwei
Monaten von mir veröffentlichten geheimen Memorandum
Kokowzews war die ganze aus der Anleihe erhältliche Summe
auf 677 Millionen angegeben. Die Zinsen seit 18. April und
die Kosten der Anleihe mitberechnet, bekommen wir einen
Emissionskurs von bloß 83, höchstens 83% für 100. Die Kom¬
mission der Bankiers machte nicht 1%, sondern 4% oder
5 Proz. aus . Gerüchtweise zirkulierte letztere Ziffer auch
früher, die Denkschrift Kokowzews erteilte ihr eine offizielle
Bestätigung. Eine Kommission in Höhe von 38 bis 42 Millionen
Rubel scheint in der Geschichte der Finanzen ganz beispiellos
zu sein. Aber nicht darüber wollten wir jetzt schreiben. Wir
finden in der letzten Lieferung des offiziellen „Finanzboten“
noch andere interessante Angaben. Der erste Aprilbetrag von
28 Proz. der nominellen Anleihesumme sollte 236,25 Millionen
Rubel ausmachen . Nun heißt es in dem Bericht über die
Staatseinkünfte vom ch Januar bis 1. Juni 1906 („Finanzbote“
Nr.. 37) : „Erlös aus der öproz. Anleihe 4906 — 84 547 Millionen
Rubel“. Dieser Betrag macht nicht 28, sondern bloß 10 Proz.
der Gesamtsumme aus. Das war also der erste Beitrag, über
den die Regierungspresse wie über einen großen Erfolg jubelte.
Der Termin der zweiten Zahlung war am 24. Juli, und in der
letzten Nummer des „Finanzboten “ lesen wir : Der Erlös der
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öproz. Aprilanleihe ergab bis zum 1. August 129 347 Millionen
Rubel. Also die zweite Zahlung brachte statt 20.75 Proz. bloß
5.35 Proz. der nominellen Anleihesumme, d. h. statt 163,7k
Millionen Rubel bloß 44,8 Millionen Rubel. Das sind ganz er¬
staunliche Ziffern. Am 23. Oktober war der Termin für di«
dritte Zahlung. Man schrie wiederum von einem glänzenden
Erfolg. Wieviel man in Wirklichkeit bekam, werden wir erst
im Januar oder Februar erfahren . Was aber bedeuten dis
eben gebrachten Ziffern? Waren sie nur eine Folge des Miß¬
trauens zu der damaligen Lage der russischen Regierung?
Oder bestehen gewisse separate lind geheime Vereinbarungen
unseres Ministeriums mit dem ausländischen Konsortium ?
Unter welchen Bedingungen und wie werden die Zahlungen ge¬
ordnet ? Wann muß der letzte Beitrag bezahlt werden?
Nichts davon ist der Öffentlichkeit bekannt . Ursprünglich war
der letzte Termin auf den 24. Januar 1907 festgesetzt, dann
mußte jede der beiden letzten Zahlungen mindestens 24 Proz.
der nominellen Anleihesumme ausmachen , d. h. am 23. Oktober
sollte unser Schatzamt etwa 287 Millionen Rubel bekommen.
Mitteilungen, die durch die Presse gingen, sprechen aber
wiederum von einer um 2% Mal kleineren Summe — von etwa
15 Proz . der nominellen Anleihesumme. - Also bekam das
Schatzamt bis jetzt bloß 30 Proz . statt 68 Proz . Was soll dies
bedeuten ?

Serbische Anleihe. Einer Mitteilung der „Pol. Korr.“ zu¬
folge wird die serbische Skupschtina den AnleiHegesetz-Ent-
wurf dringlich behandeln . Doch schlägt der Staarst einige
Änderungen vor : Die Zuerkennung von %proz. Gebühr für di«.
Banken sei ungerechtfertigt , insbesondere mit Rücksicht
darauf , daß durch den Entwurf dieselbe Gebühr den Banken
für die Anleihe von 1902 gewährt werden soll. Die Ausstellung
einer Generalobligation sei mit der Würde Serbiens unverträg¬
lich. Die Anrechnung von 2 Proz. Ausgabekosten und 1 Proz,
Jouissance vom Nennwert sei ungerechtfertigt.

Badische Mit- und Rückversicherungs-Gesellschaft, Mann¬
heim. Das Bezugsrecht auf die 2 Millionen Mark neuen AktieE
dieser Gesellschaft wird den Aktionären nun in der Weise an ge¬
boten, daß Ms zum 17. Dezember auf je eine alte Aktie eine
neue bezogen werden kann. Für jede Aktie sind bei der An¬
meldung 250 M. und 100 M. Aufgeld zu zahlen, ferner ein
Solawechsel von 750 M. zu hinterlegen.

Zur industriellen Lage. Die Bernburger Maschinenfabrik,
die wieder 9 Proz . Dividende in Aussicht nimmt, hat seitens
einer rheinischen Braunkohlengewerkschaft einen Auftrag in
Höhe von 1 Million Mark erhalten. — Die Verwaltung der
Hannoverschen Baumwollspinnerei und Weberei teilt mit, daß
Aufträge bis in die Mitte des nächsten Kalenderjahres hinaus
zu befriedigenden Preisen vorliegen, wofür die Gesellschcafi
mit der erforderlichen Rohware gedeckt ist. — Es wird die be¬
vorstehende Fusion der Aktienbrauerei zur Löwenbrauerei in

.München mit der Aktienbrauerei zum Bayrischen Löwen vorm,
A. Maihäser in München gemeldet.

Kleine Finanzchionik. Der ,JF. Z.“ wird aus Rio de
Janeiro telegraphisch gemeldet, daß die Stadt eine auswärtige
Anleihe von 10 Millionen Lstr . zur Konsolidierung der
schwebenden Schuld und Vollendung der Sanierungs -Arbeiten
plant . — Die Atchison, Topeka- und Santo Fe-Bahn erwägt die
Ausgabe konvertibler Bonds. — Der Verband der Rheinisch-
Westfälischen Brauereien in Dortmund erklärt den Vertrag mit
der Norddeutschen Brauereien -Vereinigung in Dortmund ab
26 Dezember für gelöst. Letzterer ist der Ansicht, daß der
Rücktritt von dem Vertrag unzulässig sei. — Das große Woli-,
Baumwoll- und Konfektionshaus Appelberg in London hat
seine Zahlungen eingestellt. Die Passiva sind sehr beträcht¬
liche. Eine große Anzahl erster deutscher Firmen , die zum
Teil schon seit langen Jahren mit Appelberg arbeiten , sind mit
großen Summen beteiligt. Der Konkurs kommt völlig uner¬
wartet. — Zu Beginn des neuen Jahres wird eine Wiener
städtische Anleihe begeben werden, die auf rund 150 Millionen
Kronen geschätzt wird.— Unter Anwesenheit einer Ministerial-
kommission wurden in Emden Abmachungen , betreffs Grün¬
dung einer großen Eisengießerei und Stahl - und Walzwerkes in
Verbindung mit dem dortigen im Entstehen begriffenen Hoch¬
ofenwerk Hohenzollemhütte , perfekt.

Kalodont erhältlich in der TaUfliUS-ApOthekB. 2901

'Die Moegeri-AttSMsie«tufaftt 16 Kette«
sowie die Verlagsbeilage „Der Noma«" und eine Sondenbeilage für die Stadtauslage.

Leitung : W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ? für daS
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Teil : I V-: C. Losacker ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schel lend er Aschen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Ueberail zu haben

nnentbelirliclie Sohra - Ci -ßme , F 24
erhölt öle Kühne rein , w >-i »s «und sesnnd.

I
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SCHUTZ¬
MARKE. Zism tagiicSieea Gebrauch im Waschwasser.

Kaäser -Btsrssx ist das mildeste u. gesündeste , seit Jahren bewährte
Verschönerungsmittel für die Haut,

macht das Wasser weich und die Haut rein , zart und weil !.
Beliebtes antlsept . Mittel zur Mrmd - u . Zahnpflege u . zum medlc . Gebrauch.
Vorsicht fceicn Einkauf , Nur echt in roten Cartons zu IO, 2 » u. 5» Pf, mit
nebiger Schutz - Marke . Ausführl . Gebrauchs - Anweisung in jedem Carton.

Heinrich Maclfc in dm . a . E>., ältestes u . renommiertestes Haus für Toaiet - Borax.

MMWrMerWWMkiL.C.I.
Hierdurch werden unsere Mitglieder zu einer

Mitglieder - Bersammlnng
auf Sonntag , den LG. Dezember d . I ., vormittags 10 Uhr,
j « den Gemeiudesaal , Schnlberg 3 , höflichst eingeladen.

Tagesordnung : 1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Neuwahl zweier Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Vereinsangelegenheitcn.

Wiesbaden , 6. Dezember 1966. F ^16
Der Vorstand.

7,vi haben
XW ’n n.’ ia

Parfümerie Altstaedter, Langgasse , E. Möbus, Taunusstr . 25, C. Portzehl,
,-T)rngprii ». Fhomstv . r 5 . Arnt ' -ekev n 'to

M ZKlisseKillmieil. Hoteliers rc.
Das einzig schon belegen« Ban - Terrain , gegenüber

dem neuen Kurhaus,
SoimeKbergerstratze4 tu  3,

Ecke der Rößlerstratze , ist nunmehr (nachdem die Einigung mit der
Stadt Wiesbaden, bctr. des Serpentiaweges über das Terram im
Anschluß an das Paulinenschlößchen. endlich perfekt geworden), voll¬
ständig arrondiert , in der Größe von etwa 2 Morgen , per
sofort z» verkaufen . Ebenso das zwischen dem Serpentrn-
wea und der Rößierstraße belegen« Terrain und ein arron¬
dierter Bauplatz von über 90 Ruten » oben an der
schönen Aussicht . 'Alles Nähere nur durch

J . Chr . CtlüeMicfii,
Wilbelmstraße 50, Wiesbaden.

__

Empfehlenswerter Weihnacht;-Geschenk!
Weltberühmt

Aeuenahrer Aauchsieisch
in Stücken von 3 bis 10 Pfund,

MA- nach ärztlicher Vorschrift zubereitet. § 83
16 Ehrenpreise, goldene nnd silberne Medaillen«

Josef Kollit *aas 9 Hoflieferarrt,
BaÄ Neuenahi.

Unsere

Elektr . Licht- u. Kraft -Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 - pserdigen Gasmotor (aus der
Berl 'n-Anbalt. MaschinenfabrikA.-G , Dcssauh einer Gleichstrom«
Rebenfchlt '.ß«DUnamr »MasÄiu « für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollständige » Silmltantaqe für Siebt
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen.

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmisstonswclleu und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampen-Widerstände, Mandarine u. A. m.

g . Schrllenb - rg ' sche Oofbirchdruckevsi,
Wietbave ».

Sie finden
die preiswürdigsten

Herren-u.Hmbeu-
Anzüge, Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern, sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.50, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte, bei

SSlIl €l © lf 7662
Marktstraße 22 , 1.

Engros-Yerkauf
an

Mois-Matai Mate!
Verkauf von halb. Stücken, resp.3 Dtzd.
Leinenu. Madapolame, Handtücher,

Küehentücher, Tiseliwäsclie.
C êorg ; Hofimann,

Langgasse 43.
Engros-Abteilung nur I.Etage. 2201

KrkiMph . . . 31t . an . i .3o.

W «lltW (WV | Ä 3.20
liefert frei ins Haus 2826

L {j.  Kissling, Dampffchrcinerei,
Kavettcustr. 5—7. Telephon 43«.

iNur 1  Hark
das Los der beliebten
4ten und letzten

Essener

Kriegepiieini-Lotterie
Ziehung am II. und 12. Dezember
Günstige Gewinnaussichten

Gesamtbetrag i W.

38000Mark
1. Hauptgewinn

IO CICBCH Mark
2 . HRfiplffewänn3 CIOO Mark
19 Gewinne ras.

Mark
3500 Gewinne ans.

JLÖ OOO Mark
Löss h 1 Mark JÄf,
Porto und Listo 30 Pfennig extra
empfiehlt das General - Debit
!G.Pf orriSe uSÄp
jsowie sämtliche durch Plakate

kenntliche Losegeschäfte.

von Clir . & A. Hlölirimges-, Colombo.

Garantiert reim und fcrü rtl » , feinstes
Aroma und jfrosse Brgiebigkeil , seiner
-.—  Bekömmlichkeit wegen bevorzugt. —

Haupt-Niederlage und Teestube:
Webergasse 3 — Telephon 1949.

Hotels, Pe nsionen und Vereinen entsprechenden j Ubatb.

veainlen-wohimngs-verein
E . G. in. b. H. zu Wiesbaden.

Zu der am Samstag , den L5. Dezember INO«, abends
8 ^ Uhr, im Kaisersaal, Dotzheimerstraße. stattftndendenAiltzerurstMevH«tver?M!»lm8
werden die Mitglieder hiermit eingeladen . ■

Taaesordnunq : 1) Ersatzwahl von Mitgliedern des Aufsichts- !
H rates und Vorstandes.

2) Verschiedenes.
Wiesbaden , den 6. Dezember 1906.

Der Aufsichtsrat : Der Vorstand:
Krekel , Landeshauptmann. Schutz , Kgl. Landmesser^

Kedenterad
billiger.

Sette '7.

Bedeutend
billiger.

M Eilte. AcOl.
| feinste Sorten , herrlichen Geschmack,
i Origmaliaß . za. 140 Pfo., brutto Mk.20.—
, ab hier, Postkörbe Mk. 3.— franko gegen
: Nachnahme. - (Hg.3754) F 15
j K « Ut . Ma ; herr , Hamburg 30.

I

Lignosultit -Inhalatorium,
"OT iH »o ?ui •trjssae Äff, Seitenliau.

JJffi® “1' Geöffnet von 8— 1 und 3 —6 Uhr.
JbBgramsraiJSt bestes Präparat gegen alle Erkrankungen dev Atmungs¬

organe. Aerztlich empfohlen gegen Nasen-, Rachen- und Bronchialkatarrhe,
Man verlange Prospekte

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen vorrätig. . „

Spezial !*!**: Meine fugenlosen Kugel-
_ _ fasson - Ringe Schutzmarke „ Obugos “ .
Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann.

Bernstein « Juwelier,
Aur 40  liirctgassie 40 , Ecke Kl. Pchwalbacherstr.

Geßr .Kaffee
(großbohnig),

hell oder dunkel glasiert,
gutschmeckcnd.

Pst. 7B  Pf-
Bnchihah

Kafsce -Aiagazine:
Lamgaaife 7,
Wettritzstraße,

(vrfe Schwalbacherstraße,
Biömarckrinq 39,
Wevcrgasie 50,
Biebrich, Ratvaitsstr . 24,
Eltville . Ccke . rredria, - w.

Ta »»u . stratze.

F34a

as sind internationale
viffetal Seidenstoffe?

wV
Internationale vegetal Seidenstoffe
sind ein Erzeugnis von edelstem
Rohmaterial. — In der bei diesen
Waren angewandten vegetal Fär¬
bung wird die Erschwerung auf das
Minimum beschränkt, welches zu
einer schönen tiefen Farbe erforder¬
lich ist. Diese Fabrikate repräsen¬
tieren daher den Ariike !, welcher
nach den Verhandlungen der inter¬
nationalen Konferenz in Turin allein
im Stande ist, die Seidenstoffe auf
ihre ursprüngliche Höhe zu er¬
heben und das Vertrauen auf ihre
Haltbarkeit wieder herzustellen. —
Die internationalen vegetal Seiden¬
stoffe zeichnen sich durch besondere
Schönheit , natü liehe Geschmeidig¬
keit und denkbar höchste Solidität
ans. Yor minderwertigen Nach¬
ahmungen sichert die gesetzlich
geschützte Kante in Verbindung
□ □ mit der Bezeichnung □ □

" . "1

f international! ]
Alleinverkauf für Wiesbaden:

3 * Jf Äfe ? Sasiasse
mni

Kill

Füllfederhalter mit echter 14 -kar . Goldfeder bo# Mk. 3.— an.
KriefmarKen -Aibums , Photographie -Albums , Postlrarten -Atbnm ».
Pastetten mit Briefpapier u. Kriefba -cke», in reichster Auswahl.
° « eltmann " . feinstes Elfenbeiupapier, Karton mit 50 Briefbogen
" und 50 Kuverts . . - Mk. 1.30

U ©nrhert mtf nO Nri - ss
1.30
1.20

Wiesbadener F « ne« " , bestes Leiuenpapier, Karton mit 50 Brief-
" dogen u. 50 Kuverts.
Wiesbadener WayprnpsM " , vorzügl. Elfenbeiupapier, 100 Bogen
Gte «. Weihnachtstzarte « mit 50 bunten oder weiße» Briefbogen

und 50 Kuverts . . 1-
Beftcllange « auf Manogrammpapiere ir«d GlÜckwunschkartenmit

Namen werde» frühzeitig eroeten.

-gSucß- unö S5cl>r iötoarcnßan &Cmig.
m. X. - shernfvr . 3618.

z.ZilMkl
nebst reich!. Zubehör , Bad , elektr. Licht u . a . Komfort , in feinster
Villenlage per sofort oder später unter .Preis zu vermieten
Offerten unter Chiffre 3 . 152 an den Tagbl .-Verlag . 3653
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KwiLrÄ - ZWrsZL
sitz « und ÜSilBett - SSesteSluiig ' erbitten mögl . früh,

J. Schottenfels & Co .,
5niver, ;i l - iS (‘ i «i-!) !ircn !l . 296'

Alleinige Agentur der Eisenbahn -Sehlafwagen -Ges.
Ausgabe aller Arten von Eisenbahn -Billetts , einfache , Rückfahrt-

Rundreise -Fahrkarten , Kilometerhefte , Abonnements etc.

ist zehnfach feonzentrierter flüssiger Thee
eigner Plantagen und reinem Zucker hergestellt . Ein
lasse kräftigen , 'wohlschmeckenden Thee.

ist als haiies oder warmes « eirünb stets trink
odei- Kluenlwiuier verdünnt , ist Siro -Thee besond
belebend ; er 'übertrifft jede Limonade an Wohlgeschmac Klrchgaffe 36 , gegenüber dem Warenhaus Blumcnihal,

O KU - f Htfc Ju  Wasser verdünnt ein unentbehrliches Getränk für jede Haushaltung
da er ohne Zertverlnst (ohne Theekanne und Sieb ) schnell hergestellt ist und dem auf
umständlichem Wege zubereiteten Theeaufguß vollständig gleichkommt.

SfHO-THEE«- abeÜraic,,t»«Tregemd, daher sehr»ekümm lieh; er ist ein
scJ . r billiges und praktisches Cieiränk.

Vi Flasche = 50 Portionen (ICO Tassen ) Mk . 3 .50 , >/» Flasche = 25 Portionen 9h . 3.50 .
1 Reiseflasche — Mk . . Für grösseren Konsum in Korbflaschen 1 kg netto = Mk . 1 .50.

Xiederlageis bei:
n . w h - f ’hr . Keiper , Kol . und Delik ., Webergasse 84.

A 11. , V “ Ulld 2>*‘’ aa - Schalae , Hof - Keiper , Inh . JE. M . Klein , Kol . und
Apotheke , Langgasse 15. Delik ., Kirehgasse 52.

Kolonialw . -, SBelikatessenkdls . nn << Menn . Klärmer , Kol . u . Delik ., Emserstr . 2.
Draperien - ~ Carl Köhler , Samtas -Drog ., Mauritiusstr. 3.

C . leher Sfaehf <B . Kees Jr .>, Kol , und ^ Adler -Dr0Serie* Bis-

«d. » .r,,...K.i. Ä .,s;̂ » xS;g8.
Delik . Adolfstr 7 ’ un<̂ ^ n *n *» Kol . u . Delik ., Markifcstr. 14.

V*  Uro di , üacfefl , Tnh. W'w.  Petifee !, Kol und ? °3, u; Deli ^ : öold ^a8se 2*
Delik ., Albrechtetr . 16. ‘ h” ‘llfl ’ L “burg -Drog „ Luxem-

^TriedrichsÄ ^ rEel -Versand -Gesobäft , » . M . Kotk iaehf ., Kol . n . Delik ., Gr. Burg-
Angns * teng -e ! , Kol . und Delik ., Tannusstr . 19 « oherttiater . Orkuten -TW . ' « l

Deutsche und amerikanische
Roll - n. Flach-Pulte.

Uebernahme kompletter

Bureau-Einrichtungen
in einfacher u. elegantester Ausführung.
.Spezialität : Aktenschränke, Multiform-
Büchcrschrank . D . R.-G .-M . No. 180926.

Telephon 385.

Nüllelitzner Do ^ vubi 'llu

kil8U6r Urquell
nur in Originalabfüllung

’/s-Literflaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen . - Vertr . Hcillf . Ditt , Bergschlößchen.

Atelier Otto,
4Sa ÄB ^einstPasse

Moderne Photographie ArtzeiterschnHe5, 6, 7 Mk., 22 zm  hoch
8 Mk., Mnder -ttnops - u. Schnürstiefel
27—80 8.50 Mk., 31 - 85 4 Mk.. große
Posten Dame « - u. Hrn .-Ltiefel (Box¬
calf ii. Wichsleder ) v. 4.50 bis 10.50 Mk
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

P«U8 Schneider,
MichelKberg 28 , gegenüb.  d. Synagoge.

Künstlerische Ausführung.
Vergrösserungen bis Lebensgross in unvergänglichen Verfahren,

—- Kivile Preise . -- 1 -

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse . Telephon 385.

(Golfblusen ),

in versch . Ausführungen,immim  wesienen ohne jsenei,
elegante Neuheiten für Straße und Haus,

Handarbeit and Maschinen - Strickerei.

Spezialhaus

JElcllIt ?C| j Webergasse l,
Hoflieferant.

Hotel Nassau. — Fernsprecher 549.

Kleines

» 7 . Part.
nut und ohn/Gmuuenplatte,

Plonrb ^ ereu schadhafter Zahne , Reparaturen , Umändern re.
söhmerrloö tsslt Sachgas.

Wischbare RndenW?̂ jgsa
iuF Parke lt[inoleumu.gesfrichenen Böden

nach Gebrauchsanweisung mühelos i
Hochglanz ohne Glälle erzielen.J
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne J

k Flecken zu hinterlassen,geruchlos . a

100  MWlWmr. EWe MerWUe«.

WHlieHm . Baer,
Mt KWMetzerDx. MedriErch 48, Me Kastm.

Herderstr . 24 , Ecke Riehlstr,
An beiden Andreas

Markttagen: Zu haben in den einschlägigen Geschäften , wo nicht , beliebe mansich an

«3»E«. Kipp , Frankfurta.PS.,
Am Tiergarten iS,

zu wenden, F 123

M88WM wozu freundliche einladet
Karl binii.

Von 4—11 Nhr:

Großes Freikouzert.
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Stellenangebote
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ib unstattvast.

Weibliche Uetsouen.
Mafchinenschreiberin,

w. flott stenographiert , zum 1. Jan.
1907 gesucht. Bevorzugt werden Be¬
werberinnen , w. bereits auf einem
Anwaltsbureau tätig waren . Justiz¬
rat Dr . Bergas , Rechtsanw . u . Notar,
Wiesb aden , Adelheidstraße 23.

Sauberes junges Mädchen
über Weihnachten zur Hilfe im Ge¬
schäft und Einpacken gesucht. Par¬
fümerie Altstaetter.

Lehrmädchen gesucht
Konditorei  Kaiser -Friedri ch-Ring 12.

Tüchtige Näherin
Ins Haus gesucht. Näheres Friedrich¬
straße 31, 3 r ._ __

Suche Herrsch.-stüch., Zimurermdch.,
f Pens ., t . Hausmdch., Alleinmdckp,
w. roch. k. Frau Elise Lang , Stelleu-
vermittlerin , Friedr tch straße  14 , 2._

Saub . Küchenmädchen gesucht.
Demselb . ist Geteaenh . geb., d. Koch.
zu erlern . We inrest . Jacobi , Neug. 15.

Mädchen für Küche und Haus
gesucht Luisenstraße 2, Part . 7919

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht Oranienstraße 38, Bä ckerei.

Jung . Mädchen
sof. gesucht Goethestraße 1, 1 St ._

Einfaches starkes Hausmädchen
ge gen  h . Lohn ges. Rheinstraße 65, P.

Tüchtiges Hausmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht.
F . Kr aft , Erbacherstraße 7, 1

Braves tüchtiges Mädchen
z. 15. Dez. ges. Wellritzstraße 41, 1 r.

Ordcntl . kräftiges Mädchen
gesucht für t . Januar oder früher
Bierstadt er Höhe 76.

Gesucht ein Mädchen,
welches kl. stillen Haush . versehen
rann , feinb. kocht, H.- u. Hqndarb . v.
Off , unt . O. 249 an d. Tagbl .-Berl.

Dienstmädchen
gesucht Kirch ga sse 47, 2 r.

Anstand, fleißiges Hausmädchen
bei hohem Lohn zum 10. bis 12. ges.
Hofkonditorei G. A. Lehmann , Große
Burgstraße 14L

Monatsmädchen
1_St . tägl . ges. Oranienstr . 51, 3 l.
Zuverl . Monatsmädchen öd. Frau

f. kl. Haush.  sof . D)reiw eidenstr. 3,1 l.
Monatsfraü

für vorm. 8—10 Uhr und nachmitt.
2—4 Uhr per 15. Dezember gesucht
Schierstcinerstraße 13, 3 I. 793?

Anständiges Lausmädch en
Luisenstraße 25. Laden ._

gesucht

Mädchen
tagsüber gesucht Kirchgasse 47, 2 r.

Jg . saub. Mädchen
vorm, ges. Kaiser -Fr .-Ring 8, „Part.

Unabhängige Frau oder Mädchen
aus 3 Stunden vormittags gesucht
Rhcinstratze 74, Part.

Männliche Personen.

Aelterrr tüchtiger Bautechniker,
flotter Zeichner, gesucht. Offerten
unter R. 249 an d. Ta gbl.-Ver lag.

Für einen gangbaren Artikel
ein tücht. Akquisiteur per sofort
gesucht. Offerten unter K. 250 an
den Tagbl .-Verlag._

Sofort zur Aushilfe,
ev. dauernd Herr oder Dame gesucht,
die perfekt stenogr. u. Maschine schr.
K. u. F . Mcrkelbach, G. m. b. H., Eis.-
Konstr.- u. Masch.-F ,̂ Dotzheim b. W.

Tüchtiger Kunstschlosser
gesucht Oramens traße ^ 48^

Schlosser (Anschläger) gesucht
Körnerstraße 8.

Glasergehrlfe gesucht
Oranienstraße 39.

Barbier gesucht
zur Aushilfe Römerberg 39._

Lehrling für Baubureau sof. ges.
Näh. Tagb l.-Verlag._X

Schlosserlchrling
gesucht  Hellmundstraße 87._

Tüchtiger junger Mann
per sofort nach auswärts gesucht.
Max Davids , Kirchgasse 60, Herrew
und Knaben -Garderoben.

Junger Hausbursche
ges. Köni gshalle, Faulbrunnenstr.

Hausbursche gesucht
nach Neapel zu einzel . deutsch. Hrn .,
womöglich gedient . Günstige Beding.
Zu erfra gen  Rheinstraße 67, 1. 1' 46

Junger Laufbursche
gesucht. Näheres Elvers & Pieper.
Frie drichstraße 31.

Jüngerer Laufbursche gesucht.
Wiesb . Fahnenfabr ., Friedrichstr . 25.

Junger Laufbursche gesucht.
Joseph Wolf, Kir chgaffe 46. _
Liftboy mclbc~7icl) Atwinenstraßc 1

Braves Mädchen sofort gesucht
Scharnhorststraßc 26, Part , links.

Fräulein
aus besserer Familie , cvang., 21 I.
alt , in der feineren Küche, tm Haus¬
halt , Nähen , Glanzbügeln , Hand¬
arbeiten u. Klavierspiel bewandert,
sucht in Herrschaft!. Hause Stelle als
Stütze u. zu Kindern ; auch bei einz.
Dame . Off . A. 536 a. d. Tagbl .-Berl.

Köchin, in d. fein . Küche selbst.,
sucht Stelle oder Aushilfe von morg.
bis nachni. Gute Zeugn. vorh. Zu
spr. zw. 4 u. 5 lt . Sedanstr . 5, H. P.

Anstand, ehrl . Frau,
w. gut kochenL, leichte Häusl. Arbeit
verrichtet , sucht für morgens Be-
schästiqung in best. Hause. Adrefse
zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Xc»

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Pers onen.

Einfaches Fräulein,
26 I ., in allen Zweigen d. HauSh.
wohlerfahren , sucht per 1. Januar
Grelle als Stütze d. Hausfrau . Fam .-
Anschluß Hauptbedingung . Off . u.
M. 247 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes älteres Fräulein,
gut französisch sprechend, sucht nnch-
inittags Beschäftigung (nicht Verl .).
Off . u. T . 249 an d. Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen, in s. Küche,
Servier , durchaus erf., sucht tagsüü.
Stell . Räh . Steingasse 18, 1 St.

Gut empfohlene Putzfrau
hat n . einige Tage frei . Karlstr . 4,3.

Männliche Persone n.

Tüchtiger gewandter Buchhalter
sucht Stellung mit mäßigem An¬
sangsgehalt . Holz- u. Kohlenbranche
bevorzugt . Offerten unter C. M. 40
hauptpostlagcrnd.

Weibliche Personen.

Verkäuferin,
tüchtig, selbständig, zur Führung eines
Zigarren - und Zrgarctten -Detail-
" - . 1. Januar 1907 gesucht.

der Kolonialwaren - oder Delikateffen -Bronche ffeger» ffohcS Salair
nnd vei selvstärrdiger , dauernder Strttnng für sofort oder später zn
engagieren gesncht.

Brancheknndige Gewerverinnen » welche an selbständiges Sirveiten
gewöhnt sind nnd si:«» iivcr ihre visberige Tätigkeit anöweiseu können»
woher » Me drrng mit ausführkichem Lebenslauf u . Zeugnisabschriften
unter r>s § an den Tagbl .-Verlag einretchen.

Geslbäftes per .. -
Kaution erforderlich. Ausfuhr!. Offert.,
mit Angabe der seitherigen Tätigkeit,
Gehaltsansprüche und Photographie »ub
SS. S4lt » an den Tagblatt -Verlag.

Modcs.
Lehrmädchen für Putz sucht Frau
H. Using er , Bahnhofstra ße 16. 7936

TWm feiöftaitDiae KAM
mit guten Zeugnissen zum 15. Dezbr.
gesucht. Anmeldung Freitag nach¬
mittag und Samstag von 9—11 vor¬
mittags Schöne Aussicht 19.

Nettes Mädchen, ML
sucht gegen gute Vergütung

Fett & Co . , Langg., Ecke Goldg.

Für ein 6 Wochen altes gesund.
Kind wird von jungem Ehepaar
mit auf Reisen eine erf. Kinder»
Pflegerin oder iunge Amme
gesucht. Antritt 15. Dez., spätest.
1. Jan . Vorsicll von 11- 1 oder
2—4 Uhr. Pension Anglaisc,
Sonnenbergerstraße 37.

Männliche Personen.

Weibliche Personen.

Wir suchen mehrere tüchtige selbst¬
ständigeMaschineilschlosscr
und Etsendrehcr für dauernde Arbeit
bei hohem Lohn. 7932

Rossel , Schwarz «L Co .,
Mainzer Landstraße 14.

"Tüchtige Erd - u . Obcrvanarveiter
sofort gesucht.

Wiedcrsl ' ahn & Schesfer,
Schtichterstraße 10.

Als Harrsdame
« . Repräs . bei ült . , atteinst . Herrn
wünscht Dame , i . Dreißig . » von
heiterem , liebe, »sw . Wesen , nrrrsik.
nnd von angenehmem Slenstcrn»
Stell .rng per gleich oder 1. Jan.
Off. n . JS. 2 ÄL a. d. Tagbl .-Berl.

18 -jühr . Fränl.
Waise ), der engl. Sprache mächtig,
sucht, nach IV-jähr . Besuch eurer
Haushalt .-Schulc , Stellung zu K.,
oder als Stütze der Hausfrau in f.
Familie , wo es Gelegenheit hat , in
allen Zweigen des Haushalts tüchtig
mitzuhelfen und sich weiter auszu¬
bilden . Gefl . Offerten unt . F . 242
an den Tagbl .-Verlag.

Gedttdetes Mänteln,
gewandte Buchhalterin , Steno¬
graph . und Maschincnschrciberin,
sucht Stellung . Offerten unter
i *. 199 an den Tagbl . -Verlag.

Fräulein » mir allen Kontorarbeitelt
vertraut (auch Stenogr . u. Schreibmasch.),
sucht per Januar passende Stellung aus
einein Bureau. Angebote u. Id» 35®
an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.

Bcrtraneusstcllnng
als Leiter einer kleineren Weinhandlung,
für Reise (eingeführte Tour ) rc., sucht
mit der Branche völlig vertrauter Fach¬
mann für bald oder später. Gütige
Anerbieten u. w. 348 an d. Tagbll-B.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen tm „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dreier Rubrik werden
ilnr die Straß en-Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmev.

MWMUM

Adelheidstraße 6 Zimmer u . Küche
an ruhige Leute zu vorm. _ 7915

Adlerstratze 10, Stb ., 1 Z. u. K. , ẑ o.
Adle rstraße 51 1 ?>. u. K. p. _Jam
Vlewhstraßc 27, Part ., 1 Z.. Kucye

und Keller zu vermieten ._ _
Bleichstraße 33 > Z. u. .stell, aus gl,
Blüchersträße 3 sch. 1-Z.-W. z. 1. Jan.

zu verm. Näh. bet Breuer. _
Blüchersträße 17 lT u. K. zu verm.

17 Mk. Näh. Mückerstr . 19, b. Ma y.
Dotzheimersiratze 39, Hth., 1 Z. ü. K.

mit Zubehör zu vermieten . _
Dotzheimerstraße 72 sch. 1-3 --W, «s.

Küche. Mtb ., p. 1. Jan . R^ Vdh, P.
Dotzheimerstraße 83 1-Z.-W. per sof.
Dotzheimerstraße 122 mehr , schone

1-Z.-W. mit Klos. u. Speiset , tm
Abschl. n . Kell. im Pr . v. 17 bis
20 Mk. pro Dion, a. 1. Jan , od. jp.

Maurers Garten -Anlage , Elkvtllcc-
straße 19/21. 1 Z. n. K. Näb. bei
Maurer ^ Mitte l. -Grth . F 242

FcldstraßiTl8 em ZnnmerZKuH
^Keller per sofort oder später.
Feldstraste 19 1 Zim ., Küche u.
Gneisenaustraße 25, schöne 1-Z.-W.

rtrttet en. Näh, tm  L aden.wmteten . Nah, tm  L aden.
fraße 15 Zim . u . Küche z. vrn.
traße 16 schöne I -Zim .-Wohn.2it Snoirrvt-t

Hellmundstraße 51 Zimmer u. Küche. S
Hermannstrave 3 1 Z. u. K. zu vm.
Hermännstraße 9 1 Zim . u. Küche.
Hochstättc 13 ein Zim . u. K. zu vm.
Hermannstraße 21 ein Zim . u . Küche

a . gl. oo. sp. zu v. N. 1 St . rechts.
Hochstätte 14 1 Zim . u . Küche u. K.

zu vermieten . Näh. 1 St.
Jalmstraße 3, B.» Dachw., Z., Küche,

Kell., an ruh . Leute. Näh. Part.
Karlstraße 23. D .. 1 Z. u. K. zu vm.
Kellerstr. 22. 3, frdl . 17ZDW., 18 WI
Körncrstrahe 8, Vdh. P ., 1 gr . Zim .,

Küche u . Zubeb. auf 1. Jan . z. v.
Marktstraße 12 mehrere 1 Z. u. K.

zu vermiet . Näh. C. Hoffmann.
Maucrgasfe 11, 3. St ., 1 Z., Küche

u . Keller auf 1. Januar zu verm.
Metzjgcrgasse 21 Dachw., 1 Z. u. St.,

V. sos. Näh . Grabenstr . 20'. Laden.
Nerostraste 3, 2, l , 2, 3 sch. Zim . sos.
Nerostraße 25 1 Z. m. K. per sos. od,

spät, zu vm. Nah. Vdh. l.
Nerostraße 29 1 sch. Z. u. K. zu vm.
Platterstraße 50 1 Zim ., 1 K., sofort.
Rauenthalerstraße 11 W.. 1 Z. u. K.
Rheingäuerstraße 13 ein Zimmer u.

Küche zu vermieten.
Riehlsträße 9 1 Z. u. K. sof. zu verm)
Nöderallee 4, P „ 1 Z. u. K. zu vm.
ßrömerberg 6 Zim . u . Küche sofort.
Roonstraße 20, Vdh., gr . 1-Z.-W. a.

Jan ., s. ein Flaschenbierk. zu vm.
Scharnhorststraßc 44, Gth .. 1 Z. u . K.
Schierstcinerstraße 9 1 Z., K. u . Kell.
Schwalbacherftraße 79 t Z. u. Stücke'.
Kl. Schwälbächerstrnße 8 1 Zim ., K.

u . K. Näheres Dachl.
Sedanstrnße 10 1 Ztm . u. Küche auf

gleich od. später . Näh. 1 St . r.
Steinnasse 34 ein Z. u . K. gleich zu v.

t . bill. z. b.
2  Zimrnee.

^. 52, JüTuct wancum,  jujunt
Frontspitz-Wohn., 2 Z., Batk. u. K.,
auf gl.  ob . sp ät.  Nah . 1 St . I. _

dolfsallce 27, Gth ., 2 Zim ., Küche,
Maus . u . Zubeh. to. Wegzug sof. o.
sp„ ev. b. Apr. Nchl. N. das, u. V. P .

Adolfstraße 6 2 Zim ., K., Keil., Vdh.
Dach, sofort zu vermieten.

Bertramstraßc 11,
" "che

Hth ., 2 Zimmer
ßküh. Vdh. «u. Küche zu verm . mar,, -üoy. P

Bleichstraße 30 2 Z., 1 K., 1 Maus .,2 Kell., per gl. od. a. 1. Jan , z. d.
Blüchersträße 8 Dachw., 2 Z. u. K., a

1. Jan , zu v. Näh. Vdh. 1 St . I.
Blüchersträße 15 2 Zim ., Küche, Mtb.
_ Dachl„_ auf_gleich od. J an , zu vm.
Blüchersträße 17 2 Z. u. Ä. a . 1. Jan.

Nah. Blücherstr . 19, bei Mah .
Blüchersträße 23, 2, »st etne ichone

2-Zim .-Wohn. mtt 2 Balk. u . Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim.-Wohn . im
Hth., 1,  zu verm. Näh. das. oder
Nikola sstraße 31,  Part . ^ 7943

Blüchersträße 23, Hth.. Sa ^ tocTist
eine schöne Wohnung von 2 Zim . u
Küche zu verm . Nah , das . 7718

31 (Neubau Steitz ) schBlü
2-Zim .-Wobn. im Hinterbaus.

stbUs ?!- Of J -, v)iui » Lt. OV«
Januar zu vermieten. _
straße 9, D „ 1 Zim . u . K. a.
n. zu vermiet en. _,
straße 11, Vdh7̂ )., 1 Zrm. n.

'ür 1. Dez. zu vermieten.
reiz  4ö sn Q i o r, C
sur J. xjed-  gn ucLimeien.
idftr. 42, Ä. 3, 1 Z. u. K. s.

m. Ä.. al . o. 1. Jan . Näh, ümiei.
Walrämstr ^ 12 1 Dzf m. K. a. 1. 'Jäw
Wälramstraße 2» Wohnung , 1 Zim¬

mer u. Kirche, so fort zu vermiete n.
Wälrämstrnße 31, VdhsiStubZ

Küche u. Mauiarde zu 80 Mt . zu
v. Räh . Stb . t., bei Schmidt. 7928

Bülownr . 4, Vdh,  srti. 2-3, -W. m.
Gr . Burgirraße 12 2-Z.-Wohn. ju 6,
Kl. Burgstraste 3 2 Zimmer oder Z.

und Küche ztpvermtetem
Dovheimcrftraße 13 2 Z. u . K. zu v.
DöKetmerstraße 15 schone2-Zimmer-

Wohnuna sofort oder spater billig
zu vm.  N . dorts,,̂ b.Lrmmermann.

Dotzheimerstraße 71 sch. 2 Z. u. St  m.
Äb schl., Mtb.. auf l . Dez, od. Jan,

straße 83~27H728. p. gleich!
L °pUmZi »ß^ 'ü17Zch7D-ZJW / m

Balk., im 3. St ., billig zu ver m.
Dotzheimerstraße IM

2-Z^Wohn. mit Matz >. Svetsi
KcÄ. im ^ Mk
1. Jan. vSee,väter:n .'w« t.

Eltvtllerstraße 5 2 Zim . u. K., Hth ,
zu verm. Näh. Vdh. 3 St . r . _ _

Eltvillcrstraße 7 2-Z.-Wohw, d. Nz.
entfer ., sof. o. sp. zu v. N. b. Best.

Maurers Garten -Anlage , Eltviüer.
straße 21, 2-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör per t . Januar 1907  oder
später zu vermieten . Nah. bet
Maurer , Mittelgartenhaus . F 238

Erbacherstraße 6 ^ -Zim .-Wöhn. im
Hth. zu verm. Nah. Vdh. P . r ._

Ervächersttz. 7, H. l , 2-Z7-W. N. V. 1.
Erbacherstrnße 9, Anb. sch. . 2-Z.-W.

Faulbrunnenstr . 9, Vdh., 2 Z. o. St..
sow. Manj .-W.. 2 Z„ K., s. N. P . I.

Feldstraße 3 Uly . u, K. a. sos.
nh ff . zu vm. Nah. Vdh. 1.

Feldstraße 13 2 große Zm. u . K. z. v.
Frankenstraße 7, H. 1, 2-Z.-W. a. I.
Franlenstratze 23, Mtb ., Dachw.. 2 Z,

KüÄe, im Abschl., sofort od. spat.
Gneisenaustraße 3, Stb ., schone 2-Z -

Wohn, mit Zubehör sofort zu verm.
Näheres im Laden.

Gneisenaustraße 8 im Hth. eine sch.
2-Zim .-Wohn. mit Zubeh . per sof.
zu verm. Näh . Bdh. Erdgesch. l.

Gneisenaustraße 16, Gth ., 2-Zim.-
Wohn. im Abschl. zu vermieten.

Otneisenaustraße 25 schöne 2-Z.-W. z.
vermieten . Näh . im Laden.

Otöbenstraße 2, Hth., schöne 2 Z . u . Z.
auf 1. Jan . zu v. Näh . Vdh. Part

Grabenstraße 9 Wohn, von 2 Zim .,
K., K. per 1. Jan .,a. sp. Näh. 1 St.

Hellmundstraße 40, 2 l.. wegzugsh.
sch. 2- o. 3-Z.-W. a . al . o. 1. Jan.

Hellmundstr . 42 2-Z.-W. N. §>. P.
Hcrmannstratze 6 D .-W. v. 2 Z., St. u.

Kell. a. gleich oder spät, zu verm.
»öerrngartenstraße 11 sch. W., 2 Z .,

K. u . Z.» an tz. M. z. vm. Nah. B.
Hochstätte 13 zwei 2-ZimZMZzuIdm^
Kleiststraße 3 sch7̂2-Z.-W., sof.

zu verm . Näheres daselbst.
Kleiststraße 10 kl. 2-Zim .-Wohn. rm

Abschl. (Dachst.) a. gl. od. sp. ,3H
Knaüsstraße 1, Tiefp ., 2-Z.-W. zu v.

Näh. das. V. u. Dotzhstr. 62, P . l.

Lehrstraße 7, 1, Msd.-W., 2 Z., K,
_Seff ., gl. o. sp.,a . r . L ,̂ 20 Mk. m,
Lnxembrrrgstraße 9, Hth.» 2 Zim. und

Küche an ruh . kinderl . Leute zu v.
Preis 300 Mk. Näh. Vdh. Part , r.

Mctzgergaffe 18 2 , Zim., Küchc z,,v,
Moritzsträße 54, Frtsp ., 2 ()., K.. K. u>

Zubeh . zu vermiet . Lkah. Part .̂
Nerostrasic 23, 2 l .» sch. 2-Zim .-Wohw

Adresse halber^ zu vermiet en.
Nettelbeckstr. 10, S „ 2-Z.M . m.^Balk.
Mlivpsberaftr . 2. Frtsp .. Ri «
Philippsbergstraße Frontsp .-W., 2 Z,

u. K. s. o. sp. N. Castellstr. 5, P . I
Rauenthalerstraße 4 2-Z.-W. nt. r,

Z. 1.  Jan ., ev. 1. Apr. N. das. 3 r,
Rauenthalerstraße 9 sch. 2-Zim .-W,

per gl. od. sp. zu vm. Nah. Vdh. 1,
Rauenthalerstraße 10, Mtlb ., 2-Z.-

Wohn. mit Zub . per sos. o. später
billig . Näh, das, bes Hansen , Vdh,

Rauenthalerstraße 22 2-Z.-W. i . D,
_l ._3 an ._ 3u Vermieten . Nach, das,
Rheingauerstr . 4^ H.> 2-Z.-W. VZß,
Rheingäuerstraße 5, H., 2 Z.-W. per

1. Jan . zu vm. Näh, b. Ketper, HP.
Rheiimauerstraße 13 2 Zim. u.

im Abschluß, zu vermieten.
Rheinstraße 44, Stb, . 2 Zim . u. Zuch

zu vermieten . Nah. Vdh. Part.
Rheinstraße 87, Frsp .-W., 2 Z. u. K.

an r . L. a. 1. I . zu v. Nah. 1 r.
Ricblktra ße 5, Frsp ., 2 Z. u. K. zu v.
Riehlstratze 15, Hth., 2-Z.-Wohn. zu

ver micten . Nah. Parterre. _
Riehlstrastc 23, Hth. Part ., 2 Zimmer

u. Küche, auch für Werkstatt ge-^
eignet , auf sofort zu vermieten.

Rödcrallce 4 2 Zimmer , Küche, aus
gleich oder später zu verm ieten ._

RSderst ratze 7 2 Zim . u . Z. zu verm.
Römerbcrg 1, Part ., gr . 2-Zimmer-

Wohnung sof. billig zu verm. An-
nahmestelle k. mit übern , werden.

Römerberg 17̂ 2, 2 Zl u. Zub. petz
1. Jan . N. Steingasie 17, b. Ernst,

Rüdesheimerstraße 20, Hth. 1 St .»
2 Zim . u . Küche per sofort zu ch
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SHachtstrahe 82Z ., K„ § Pr . 19 M.
Scharnhorststraße 22, Fsp., 2 0 . :u.
^ SS. auf al.  o b. ipat . zu vermieten.
A charahorstftratze 44, MM 2 'k.  u . SE
« -ersteinerstrahe 16 2 Am . u . Kl

vermieten . Näh. Vdh. 'Part.
sSchrersteinerstraße 62," Jackörhaus.

2 Zimmer  u . Küche fof. o.  sp . zu v.
‘ lorUfe rA 2I 2̂-Z.-Wohn . mit freier—-tuoncfit, Ve rb , h. gl. an kl. 5?am.
.Schwalbacherstraße 24, "Seitb ., Zweü
^̂ Zunmer -WoMÜng zu„vermieten.
-Seerovensttatze 15, Vdl,., sch. 2-ZH -"

Wehn. f. gl. od̂ sp.̂ Näh. im Lad.
^ 'ÄN ^ traßc 8 sch. » im.-Wohn.,
. Mtb .^ zu verru. „Näh . Vdh. Part.
Walramstraße 26, Hth. 2, Wohnung",

'6im. U. Küche, kofort zu verm.
Walramstr . 27. B. 2, 2 0 ., K"., K. N. 1.
Mxalramstratze 31, Seitenb . 1. zwei
i . f- tuben , Küche u. Keller zu 28 Mk.,

t fchöne Dachwohnung zu
~0 ,Mk. zu vermieten . Näh. im
Seiten b. links , bei Schmidt . 7929

Waterloostraße 3, 1 St ., sch. 2-Z.-W.Sp . wf . zu b., 300 Mk. NW. D. 1.
WelMWe 6, Hth., sthT̂ Z.-WTWst
.̂ ruh . Mieter sof. zu v. NW. Part.
Westendstvaße 8 sch. | P5 „ mit ob.
. blute Wer kstatte. *u_ vermieten.
Mestendstraße 15 Mans .-W.. 2 £ ., Kl
Aorkstraße 10 2-Z.7K ., StbchpflU
S su ver miet en. NW. Vdh.  1 I.
Aorkstraße 16 schone Kvei -Zimmer-

Wohnung nebst Küche u . Zubehör
auf ch. Januar 1907 oder später
zu berinieten . Näh. bei Architekt

„ . CaÄl̂ Dormamt ^ Blücherpl. 8. 7771
Wojtftrnfc 22, 3 St ., L-Zim.-WWn.

toc _fof. 3u_berm._ Näh. im Laden.
^ Dachgcsch., sof. zu vrnl

18 Mk. N. Gustav-Adolfstr. 1, P . r.
rr Zimmri-.

Freitag , 7* Dezember 18OS»
Em,erstratze 89 3 Z. (1. St .). Balk.,
;-WM .rt, .Su verm._ _ 3564
Erlmcherstrchßcĥ Woyn. von 3 JE

Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
^austch ^Aan . 1907 zu verm. 3608
Liwdr -chs.rntze 29, Hth. 2ch3fZnst7stü

>Kuche per 1. Jan,  z u verm. 8410
Ge B ergstraße 11 Wohnung , besteh,

aus 8 Zimmern nebst Zubehör,
'U.st l - Januar 1907 zu vermieten.
-?tM ._Taunusstraß e 7,  1 . 8809

MieshadeNW TsgNsskL»

Gneisenaustraße 8 im ' Vdh. u. STET
fnd ich. 3-Zin >-Wohn, mit reichl.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Nah.„ dasetbst„ Erdgeschoß I. 3897

Gncisenausträtze "14, links , 1 schöne
. PW .-WiHn., Part ., wegzugsh. zu v.
Gneisenaustr . 18 eine Wohn. v. 3 Z.,

1 Küche, Bad m. Gasofen auf gl.
oder später  zu vermieten . 8506

ALclheidstrahe 77 Part . - Wohnung.
3 große Zimmer , Küche, Vorgarten
Mw rerchl. Zubehör , auf gleich od.
'pater zu vermieten . Näheres
Adelheidstraße 79, 1._3451

ALelheidstraße 81, Hinterh ., schöne
^Z 'm.-Wohn., im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an .ruhige
Leute sofort zu vertuieten . Näh.

.- dafelbsch Vorderhaus 3 St . 8541
Adelheidstr. 91, Hth. 2. 8 Zimin . u.
„Luche p. los,  zu vmWst. das. 3542

Aikürechtstratzc 38, Part ., schöne Drew
> zimmer -Wohnung im 3. Stock auf
. 1. Aprrl  zu vermieten . 3912

, Ärndtstraße 5 chIcg7WẐZ .-W., Bach
j Gas , elektr. Licht, Bakk., Äorgart .,

versepungsh . s. od. a. 1. A. ,3864
BWnbossiraffc 3, Seitenbau 1. Stock,
i Südseite , ist die Wohnung , besteh,

aus . 3 Zimmern , Kiiche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an-
zusehen u. Näheres zu erfragen
Bahnhöfstraße 1, 1, oder von vor¬
mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau

_ Bahnh ofstraße _2,Jßart ._ 3903
Aertrilmstraße 1, 1. Et .,' große "Helle
i '̂ Zunmer-Wohnung, Südseite , mit
> Mansarde u. 2 Kellern , p. 1. April
- 1907 zu vermieten . Näh. daselbst

bei tz. Wohles, Part. _3886
Wertramstraße 22, nahe am "Rings

1- Apr. z. vm.
w. dl-ah. 2 St.  links , vormittags . 3844
« «BGrvlatz 2, II u. 2. Et . L, scköste
(. 3-Z.-W., Kabin . u. reich!. Zub . zu
, , vm. N. das, u. Adelheidstr, 10. 3545
Mlücherstr . 19, Ecke Gneisenaustratze,
' K>p!schbiolle 3-Zim.-Wohn., zu bin.
- Nah, dort s. bei May . 3547
Älüchcrstr . 25 ist in der BeüEtage
) °'ue Ick. 8-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
> vm. Nah. nn Kontor od. mittags

4—6 m der Woh nung . ■ 3548
Blücherstrnßc 25 ist eine schöne 3-Z.-
. Wohn, nebst Zub . in der Bel-Etage

auch gleich oder später zu vermiet.
f Nah. Part , li nks._ 3S0S
Blücherstr . 27 3"" gr . Zim . nebst Zu-
> behor per sofort oo. später . Näh.

1 St . re chts. _ 8549

®netfenaitfttage 25 schöne 3-Zim .-
. _ 3iL öerm._ Nah. i . Laden.
Göbenstraße 11, Mtb"., 3-Z"im.-Wohn".

zu verm ieten ._ 3907
Göbenstraße 14" 8-Z.-W., N. e„ 1. II
Grabensträße 20 Frtsp .-Wohn., 3 Z.,
. K. n. K.. I . ,Jan , z. v.̂ Näh, P , 8926
HeLniundstratze 84, Stb ., schöne Drei-
_Z uu--Wohn. sof̂ od.Zpät . zu verm.
Herderstr . 2, Hth". Dach,"3 Z. u. Zbh.,
_Wntl. 26 Dkk. zu vin. N. B. 2. 3567
Herdcrstraße 5, Part . u. 1. Et ., 3"̂

Kucke, Bad . Erker u. Balkon, sof.
od. sp. zu vm- Näh. 1. Et . l. 3568

Herderstraße 7 sch. 8-Z.-W., im SEI
per sof. zu verm. Näh. Vdh. 1 l.

Jaliiistratze 9, Gth . P ., sch. 3-Z.-W.
_,,zu verm ieten. Preis 350 Mk.
Jahnstr . ..17, 1, 3 gr . Z. u. Küche nebsl

Zubehör zu vermieten . Näheres
^ Vordcrh . 2. Stock rechts.  8569
Jalmstratze 36 MW W

oder a. 1. Apr . zu v. Näh. P art

Röderallee 29, Parterre , 3-Zimmer
Wohnung mit oder ohne Vorgart .,
Mansarde , auch Werkstatt , ' auf

_1 . April 1907 zu ve rmie ten. 3927
Röderallee 2Ö, 1, g-Zim .-Wohn. mit
od. ohne Mans . aus sof. Auch kann
^ Werkst, dazu gegebenZverden . 3585

Scharnhorststratze 8 u. 10, "Eckhaü-
Gooenstraße , große schöne 8-Zim.
Wohn. m,t all Komf. der Neuzeit.
Nah. Baubureau Blum , Göoen-
straße 18. _ 3815

Scharnhorststraße H 3-Z.-WI per
1. Jan , oder später zu verin . 3924

Miorgen-MusgaLe, 2. Blatt« Nr . 87Ä.

Scharnhorststraste 28 sch. gr . 3-Zim.
Wohn. (Part .i mit allem Zubehör
sof. zu verm. Näh. P . r . 3816

Scharnhorststr . 29""8-Z.-W. auf sof.
zu vm. Näh . 2 St . I. 3588

Schirruhorststräßr 34, 1, sch. 3-Z.-
auf gl. oü. sp ät , zu v. Päch ^Part.

Scharnhorststr . 35 3-Z.-W., 2 Balk .,
sof. zu verm. Näh. 1 links . 3590Q ’D O rtl

Kaiser -Frledrich -Rinc, 2, Hth.. Dach-
Wahn., 3 kl. Z.. Küche u. Kell., v7

z. vm. Näh. Hth.Part ^ 3570
Kakser-sfrredrich-Ring 23, Stb . 2 St„

3 Zimmer u. Zubeh. sof. zu verm.
Preis 400 Mk. Näh. Vdh. 1._ 3671

Kapellenstraße 7, 2 L, einfache srdl.
3-Zim .-Wohn. für gleich od. später
zu vm. Näh. Kap ellen str . 5, P . 8906

Scharnhorststr . 37 sch. "3-Z.-W., 3. Et .,
per sof.  zuWnr ^ Wh .^ . I. 3591

Scharnhorststraße 42, P ., sch. 3-Z .-
Wohn. m. rerchl. Zubeh. z 1. 4. 07
preisw . Kein Hth. R. P . r . 3909

Eckhaus Blum und Rocker, Scharn¬
horst- und Göbenstraße , hochelcg.
3-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Rocker, Göbenstraße 12,
Parterre . 3817

Kartstraße 34, 1, 3 gr . Zim ., Küche,
nebst Zub ., a. 1. Apr. zu v.  3921

Kiedricherstratzc 1», 1, große schöne
8-Z,m .-Wo hn. zu ve rmie t ._ 8365

Kirchgaffe 11 sch. 3-Z"im.-Wohn. BfffT
zu  vm . Näh. Bis chofs. 8572

Kirchgaffe 3», Ädh. 3, 3 "kl. Z. u. Z.
gl. 00. XS-_ Wo ._ Metzncrlad. 3452

Kirchĝ 4tz, E.Pfl . SchwalöstwP -Z.-W".
Kirchgaffe 49, St6I7 "2"Wohn., 3 Zinich
. Ku che> a. gl. 0. spät er zu b.  3574
iflefftftr.  iß , Neubau chind 3- u. 4-Z.-

Wohn., der Neuz. entspr . .eingcr .,
zu verm. NW. das. Part . 8575

Langgaffe 13, 1, 3 Z. u. ff p. 1. Jan.
Für Geschciftszw. geeign. Nh. das.

Marktstratze 12, H.s 3 Zim . u . Küche,
. erg. Wschl., sof. Näh. C. Hoffmann.
Mehgergaffe 21 3 Zim . u . Zubeh. per

1. Januar zu vermieten . Näheres
Gr aben straße 20, Laden . 3925

Morshstraße 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.
Näh. Borderh . 1 l. 3577

Morihstraße 23. Gth ., 3 Zimmer und
Küche, mit ober ohne Werkstatt , zu
vermieten . Näh. 1. Etage . 3578

Morltzstrirße 59 Frontspitze, 3 Zim ..
Küche, auf gl. od. spät, zu v. 8502

Morihstratze 66 Drerzim .-Wohnungzu vermieten. 847y
Ncrostraße 23,  Hthl 2, 3 Zim . und

Küche auf gleich oder später zu
vermieten . Näh. Hth. 1 St.

Mücherstratze 34, Bdh. P ., sch. 3-Z.-
' W. m. r . Z. a. 1. I . N. P . l.__3550
Sn . "leinem Nertbä« Blucherstraße 40
\ lind schone 3-Zimmer - und 2-Zim .-
, Wohnungen u . Zubeh. auf 1. Jan.

oo.  1 pater preiswert zu vermieten.
Näheres Blücherstraße 26, im

, Koistor od.Piheinstr . 88, i.  3465
Glarenthalerstraße 5. 2 1.. 3-ZHW. m.

all . Zbh. p. 1. Jan . 1907 zu vm.
.. -Pb  das , od. Walkmühlstr . 4, P . 3563
Dohheimerstraße 551  Mtb ., NeiibZscku
V J-Zrm.-W. mit Gas II. Kohlenauf-

zug sof. od. spät,  zu verm._ ,3448
Nvübau" Mtzheimerstr . 57 3-Z.-W.,
: entspr . einger .. sowie im

Mittelbau 8- u. 2-Z.-Wobn. sofort
^ od. sp. zu chm.^ Näh.^das._ 3555
Dotzbeimerstr. 74 fff eine 3-Z.-WI a.

sof. o. sp. zu bernu Nh. I^St . P556
Dotzheimerstraße 83, Süds . 1 St ., sch.

3-Z.-W. m. Badeeinr . per 1. April
. zu vo rn, ._ Näh, im Laden. 8557
Dohheimerstr . 97a, Bdh., 3-Z.-W7nü
__Zub. auf  sofort zu verm._ 3558
Dohheimerstraße 101, "Neubau Hth.,
. gcr. 3-Z.-W. p. 1. J an . o.Zp . 3801
Dotzhcinierstr. 198, 119, 112, je eine
\ 3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.

Badeeinr . a. sof. 0.  s päter.  F 342
Dohheimerstraße 126 sch. gr 3-Zim .-

Wohn. sof. od. sp. zu v. N. Kontor.
'Eckernsördestraße 4, Part ., 3-Z.-W.

sof. od. später zu verm . 3911

Rerotal 19 drei Zim . und Zubehör,
gleicher Erde , per April an sehr
kl. Fam . zu vermieten . Näheres"1

NeMbÄftchZ "7""lEckneubau), n. WHZ
3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill.
zu vm. Näh. dort im Laden. 3580

SWelbeckstraße I1 "3-Zim ."-Woyn., cv.
mit Werkstätte , sof. od. später zu
verm. 2-Zim .-Wohnung tttt Hth.,
320 Mk., per sof. od. später . Näh.

_Gg . Schmidt , im Laden. 3842
Nettelbeckstr. u. Zleteiiriirg , Eckhaus

sch. 8- u . 2-H.-W., Balk. u. reich!.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hochpa rt . 3681

Niederwaldstratze 4, Gth ., 3-Zimm .-
Wohn. mit Koch- u . Leuchtgas auf
sof. zu dm. Näh. Vdh. P . r . 3898

Niederwaldsträße 5, Gthl 1,"3l"Z.-W."a.
gl. od. sp. zu verm. Näh, daselbst.

Oranicnstraße 69, Mtb . 2, 3 Z. u. K.
zu verm. Näh. Vorderh . 3. 3420

Philippsbergstraße 29, Parterre und
1. Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkmi und Zub . per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lana-

_gaffe 15a, Porzellangeschäft . 3582
PhilippMerArbtze 39, 45., 3-Zimmer-

Wohn. sofort zu vermieten . 3882

'Elconarenstraßc 4 3-Z.-W. zu verm.
Näh . Langgasse 31, 1.  3910

Eltvillerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
3 Zimmern mit Zubehör (Part .)

I_ Näh. Seitenbau ._ 3562
Eltvillcrsträße 7, Hth., 3 Zim . u. Kl

‘ " " 3563. fof- 0. sp. zu vm. N. b. Best.
-Eltvillerstraße 18 3" Z. u. Kl zu ver-

mieten auf 1. Jan ., 320 Mk. A. P.
Maurers Gartciianlage , Eltviller-
- ftraße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reich!.

Zbh. u . all. Bequemlickk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . F 242

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in gef., fr . Lage, m. vrachtv. Auss .,
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas.
Bad u. Balk . auf sof. zu vm. Näh.
daselbst bei F rie dr. Becht. 3683

Raucirthalerstraße 4 3-Z.-W. mit r.
- Zub . 1. Jan . 0. 1. Avr . N. das. 3 r.
Nauenthalerstraßc 9, Mtb ., gr . 3-Z.-
'Wohn . per 1. April zu vermieten.

Näh eres Vorderh . 1 jST _ 3893
Raueirthalcrstraße 22 3-Zim .-Wöhn.

zu verm.  Nä heres daselbst.

Schenkendorfstraße 4, Part ., eine kl.
Souterrain -Wohnung von 3 Zim.
u. K., auch als Bureau z. b., per

_sofor t zu  vermieten ._ _ 3902
Schiersteinerftraße 5, 2, ist auf den

1. April 1907 eine der Neuzeit ent¬
sprechende 3-Zim .-Wohn. an ruhige
Mieter zu verm. Näh- Part , t.,
bei Wagn er . 3859PsssUiSv -eaan . 3412

Schwalbacherstraße 49, 2. sch. Wohn.,
8 Zim . mit allem Zub ., p. 1. Jan.
1907 zu vm. NW. Bart . 3450

Sedmistraße 12, Vdh., schone 8-Zim .»
Wohn, nebst Zubehör au f 1. April.

Seervbenstraße 19 gr . 3-Zim .-Wöhn.,
der Neuzeit entspr ., sof. od. später
zu vermieten , tztäh. Laden. 8423

Scervbenstr . 25 Wohn, von 3 Ziin .,
Küche usw. 1. Jan.  1907 . 8603

Steingasse 6 schöne 3-Zim .-Wohn.
sof ort oder  s päter zu vermieten .

Taunus »'trabe 19 3.-Z.-W. füfT̂ MOO
Walramstraße 13 Wohn, van 3 Zim .,
_ 1- St ., auf gleich. Näh. Lad. 39 18
Weißenbikrastraße 2, Part , r ., schöne

3-Zim .-Wohn. m. Bo. auf 1. Avril.
Wssteiidstratze 11 (Südsei ick. 1 Stl.

3-Zimmer -Wohnung , 2 Balkons u.
^Zubehör zu vermieten . _ 3876
Westendstraße 15 3-Zim .-Wohn. auf

,1. Jan . 1907 zu vm. Näh. P . 3933
Weitendftraße 23 schone 8-Zimmer-

Wohnung , im 1.. Stock, mit Balk.
nebst allem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Näh . Part . r . 3920

Wilhelm'str. 12, Gth . 2. SilNst "mil
Wohnungsanteil , best, aus 3 Z.,
Küche u. sämtl . Zubeh ., auf sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß,
Wlhelinstraße 12. 3597

Aorkstraße 6", 1 l./ sch. 3/Z .-W.. gr.
Rä ume, neu herger ., ver sof. 3805

Aorkstraße 8 frdl . 3-Zim.-W , vollstl
neu renovie rt , sof. zu verm. 3440

Aorkstr. 19 3-Z.-W. an ruh . Mieter
per sof. zu vm. Näh- 1 St . l. 3698

Aorkstraße 27, Ecke Gneisenaustraßel
Wahnilng von 8 Zimmern 1
Zubehör im , 2. Stock. Nähe

und
wes

beim Hau smei ster, 4 JSL 7207
Aorkstraße 29 schöne 3-Z.-W. 1. 17"07
Aorkstr. 33 sch. 3-Zrm.-W. wegzugsh.

Mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
bei I . Reinhard,  Part . 3699

Zietenring 19, fr . Lage , sch. 3-Z.-W.
sof. od. sp. zu vm. Näh. P . r. 8602

Zietenring 5 3/Z.-Wohn. mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet , auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Herderstraß e 13, 1.  3600
iit Nachlaß wegzugshälber schöne
8-Zim .-Wohnung mit Zubehör und
2 Balk., Raonftr . 22, 2 r ., per sof.
od. sp. zu v. Näh. Bülowstr . 7, 3 l.

4 Dimmrx.
Ndolfsallce 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W.,

r . Zub., per sof. od. spät . Nah. tm
Baub . nebenan Nr . 59, Sout . 8609

"Äd- lfstr. 5l 1, sch. 4-Z.-W. miÄöalk.
u. reicht. Zub . Näh, das._ 3610

Adolfstraße 9, Ecke der Adelheidstr.,
ist im 3. Stock eine abgeschlossene
Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör auf Jan . oder früher zu ver-
mieten . Nähe res Part.  8462

Bahnhofstraße 6, Hth. 1 rechts, ab¬
geschlossene4-Zimmer -Wohn., Küch.
und Zubeh. per sofort oder später
zu verm. Näh. Svitzen-Manufatt.
Louis Franke , Wilhelmstraße 22,
Bureau . 3611

Bertramstraße 4 schöne 4-Zimmer-
Wohnung zu vermieten zum
1. April 1907.  3843

Bismarckrina 8, 1, sch. 4-Z.-W. m. B-,
B. u. r . Z. p. Apr. N, P . l. 3496

zu verm.  vca yeres oaieiMt._
lheingauerstratze 5, Hth., schöne3-Z.-
Wohnung mit Balkon per 1. Jan.
zu vermieten . Näh. bei Kerper,
Vorderh., Hoch pa rt.  8407

Rheingauerstraße 18 schöne 3-Zim .-
Wohnung , Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf sofort

_ zu vermieten. __ 3814
Rheinstraße 96, Frontfp ., 3 Zim .,

1 Kiiche, 1 Keller zu v. R. P . 3867
Riehlstraße 4 2 sch 3-Zim"lW"chM

mit Nachlaß sof. od.  pe r 1. J an.
Riehlstr . 23, Sth ., 8-Zl-W. auf sofort

zu verm. Näh. Vdh. 1 S t.  3584
Röderallee 4 schöne DreizimllWohn

im 1. Stock auf gleich oder später
zu vermieten.

Bisrnarckring""15, 1, sch. gr'. 4-Z.-W.
per sof. z. b. Näh. Part , r . 8612

Blsmarckring 43 sch. 4-Z.-Ä1., 1. Ei ..
per sof. zu v. Näh, i. Lad. 8613

Bleichstraße 410DdhMZ7̂ iag^ M7^
große 4-Zimmer -Wohnung , der
Reuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern niii
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Bureau im Hofe rechts.  3478

Blücherplay 3, 1. Et ., 4-Zim .-Wöhnl
auf 1. April zu v. Näh. P . l. 3914

Vlücherstraste 17 E3t7 gr , 4/Z .-W. a.
sofort oder später ,zu vm. Näh.

.Blücherstraße 19, bei Mah . 8615
Bülowstraße 2, Ecke Roonstraße , sch.

4-Z.-W. per sof. NW. 1 r . 3853
Bülowstraße 3 4-Z.-W. bill. &. p . 3459

Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort
_billig zu vermieten . _ 3616
Größe Burgftraße 4, 3. El ., eine neu
. .. herger . 4-Z.-W. m. Zub . z. v. Näb.

rm Juwelierladen Gr . Burgstr . 2.
Clarenthalerstraße 5, Part ., 4-Z."-W.

uiit allem Zubeh. per 1. Aprrl 07
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Walkmüh lstraste 4. Part.  3980

Dvübeim er straffe 39 ist per 1. April
1907 die Part .-Wohnung , 4 Zim.

_u ,„Zubehör , zu vermieten . „ . 3915
Dreiweidenströße 5, 3. St ., Wohnung

von 4 Zimmern nebst Zubehör per
1. April 1907 zu vermieten . Näh.
daselbst od. Bism arckrina 6._ 3795

Dreiweidenstratze 8, Part ., "4-Z.-W.,
neuzeitl . einger . Näh. 1 r . 3619

Emserftraße 8,""P ., 4lZl-W. m. gr.
Erker . Nah. P - l. v. 11— 12 u. 2—3.

Erbacherstr . 8 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . Näh- das. 1 rech ts . 8620

Gneisen au str affe 5, Laden , "schone 4-
oder 3-Z.-W., der Neuzeit entspr .,
im 1. u . 2. St ., Billig zu vm. 8872

Gneisenaustraße 20, Ecke Westendstr.,
1. Et . I., sch. 4-Z.-W. mit freier
Aussicht, Bad, 2 Balk., gr . sch. M..

_2 Kell., per 1. April od.  fr . billig.
Goldgaffe 9, 1 St ., Vdh., 4 Zim.7 Kl
_u . Zubeh. sof. Rah , im Lad. 3621
Gustav -Adöifstraße 7 neu herger ., ge¬

raum . 4-Zrm.-Wohn„ Part ., mit
allem Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. NW. 1 Stz_ 3460

Aorkstraße 11, 1, herrl . 4-Zim.-Wohn.
Ver gleich oder später billig zu ver-
mre ten . Nä he res daselbst. _3896

Aorkstr. 17 sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbh.
(Blucherpl., Sonnens .) zu verm.

_Näheres 1 r._ _ 3549
Aorkstr. 21, P ., i -Zim .-W. auf sofort

od. sp. zu verm. Näh- 1 l- 3660
Zietenring 1 4-Z.-W., der Neuzeit

entspr . ausgcst ., p. 1. Okt. zu vm.
Näh- Pa rt , links.  3051

4-Zimmer -WohnungI 1. Stoch mit
Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstraße 8,
Parterre links . 3654

5 Zimmert.

Herderstr . 5, Bel-NlchW., 4 Z., Kl' Bll
Erk, u. Zub. Näh . 1. Et . I. 3625

Herderstr . 15 sch. 4-Z .-W. ml Zub. p.
per sof. od. spät. Näh, i. Lao. 3627

Zaünstraße 34 W., 4 Z. ml Zub ., auf
gl. 0. 1. April 1907 zu v. Pr . 600 M.
Anz. Dienst , u. Freit , v. 10 Uhr ab.

Kaiser -Frledrich -Ring 88, 3 r., 4-Z.-
W. mit all. Zub . per sofort. Näo.
M ülle rsfr atze 7,^2 St . 3829

Karlstraße 31 schöne 4-Z.-W. in. v.
Z„ neu herger ., per sofort zu vm.

Karlstraße 42 neu herger . sch. Wohn.,
Bel-Et ., 4 Zim ., Bad, Küche, Kell.,
an r . Leute sof. Näh. 2.  St . 3819

itrahe 4 sind 4- und 8-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gang, zu vermie ten . 3631

Körnerstr . 5. W schl4-Z.-W. auf söfl
zu vm. NW. 1. Etage r . 3632

Luxemburgstratze 2, 2 r„ große Vier-
Zimmer -Wohnung mit BWkon,
Küche, Badezimmer , zwei Mans .,
2 Keller, für 1. Januar ver-
setzungsha lber  billig st zu  v ._ 3698

Mainzerstraße 46 kleine Bel-Etaae,
4 Zimmer , Balkon, reichl. Zubehör,
für 950 Mk. zu vm. Auf Wunsch
Obstgarten. 2—3.30 nachm, anzus

Adelheibstraße 22, Ecke Adolssallee,
herrschaftliche Wohnung, 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern ii . allem
Zubehör , auf 1. April zu vermiet.
Näh. Parterre ._ 3796

Adelheidstraße 50, 2. Et ., vollständig
neu hergerichtete 5-Zimmer -Wohn.

„ per sof. od. später zu vm. „Näh- _P-
Ädelheidstraße 81 sehr schöne herr¬

schaftliche 5-Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör , in der 3. Et ., aut
1. Apr il zu verm. Näh, dasl 3892

Albrechtstr. 16 sch. tust . 5-Z.-W. p. s.
0. sp. z. v. Näh, im Lad. 3658

An der Ringkirche 9, 2, herrsch. 5- 0.
6-Z.-W., d. Nz. entspr ., a^ J . o. A.

Ärndtstraße 8, 3. 5-Zim.-Wohn. z. v.
Bahnhofstraße 6, 2. Etage links, fünf

Zinrmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller ver 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
und bei Spitzen-Manufaktur Louis
Franke , Wilhelmstraße „22, B. 7948

Bismarckring 7, 2. Et .. 5 Zim ., Bad.
Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Baikone, Erker , Gas , elektr. Lickt,
per 1. April 1907 zu verm.  3659

Bülöwstrnhe 2, Ecke Roonstrll schone5-Z.-W. p. sof. NW 1 r . 38 54
Dotzheimerstraße 47, Hochpart., 5 "Z.,

B„ gr . Balkon und Veranda , elckt.
L. u . reichl. Zub . per 1. April 1907
zu, verm. NW. i.  H . Part , r . 3845

Elisäbethenstraße 19, 2"7Mll ^schW-Z7-
W. m. Balk. n. Garten preisw.
Näh- daselbst Parter re._ 3661

Emserstr . 32a, 1. Et ., 5-Z.-W. 3663"
Ncrotal , Franz -Abtstraße 4, Etagen-

Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm. Näh. P arterre . 3605

Marttstraße 18», 2 links , 4 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden , Keller zu
750 Mk. per 1. April 07 zu verm.
Nah- daselbst od. Kaiser -Friedrich-
Rrng 25, P art. _3899

Michelsverg 6, 2, 4 Z. ,n. Bad. NW.
^tirchggste 64, Part.  3633

Morrtzstratze 50, 2, 4 gr . Zim .. Kiiche
usw., Balkon, auf gleich oder später
zu ver mieten . 8503

Oranrenstraße 52, 2. Et .,, sch. 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst Laden.  8461

PhilippSbergstr . 4 W7"vl 4 Zim . per
_fof . oder später zu verm._ 3635
Philivvsbergstraße 15 (Sonnenseite )!

1. Et . oder Hochpart., schöne große
4-Zimmer -Wohnung , Balkan , auf
il- April 1907 zu verm. Näheres
oaselbst od. Part , r ._ 3917

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-WI
n. Zub., Part . u . 3. Stock sof. 0. sv.
Näh, das. 2. S tock.  3636

Philippsliergstr . 26, 1. Et ., 4 Zl mit
Zub.. 2 Balk., h. Auss., in  gß . Hl..
per sof. 0. sp. N. P art . I. 3637

Skheinganerstratz!! 2 zwei herrsch. W,
4 u. 5 Z., p. sof. u . 1. Apr. 07 m  v.

Rheingauerstratze 3 herrsch. W., 4 Z..
5t., B., Warmw ., el. L. usiv., 2 Vlr
Erker p. 1. A. 07. Nh. HP. r.  3852

Nheingauerstr . 10 u. Ecke Eltdiller-
stratze, 3. Et., herrsch. 4-Z.-W., el.
L., Bad usw., per sof. 0. sp. Nb d.
Hochp. l. 0. i. L. b.  Seyb . 3638

Mehlstraße 18, Part ., 4-"Z7-M7V "neu
Herg ericht., prei swert zu bm. 3870

Scharnhorststr . 48 sch. 4-Z.-Wll̂ nl
renov., 3 St ., Preis 600 Mk., zu
vermieten. Näh. Wart. 3640

Schenkendorfstraße 1 herrschaftl . 4-Zll
Wohn, mit reichl. Zub. p. 1. Apr. 07
zu vermieten . ggW

Schwalbacherstraße 29, 2,  4 -Z.-WZ

Franz -Abtstraffe 5, Etagen -Billa , ^3.,
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu
heraerichtet per sofort zu vermiet.
Näh. Franz -Abtstraße 3, 1. Frau
2?uis „Hees Wwe. „ 8665

Friedrichstraße 33 5-Zim.-Wohnuna,
neu hergerichtet, zu verm. Näh.

_tm Zigarrenlade n. _7945
Friedrichstraße 50, 2. Et ., sch. 5-Zim._Wohn , zu vm. Näh, i ' St . r . ",3799
Goethestraffe 23, 3, 5 Zimmer , ein

Balkon, eine Küche, eine Mansarde
sofort oder sp at , zu vermiet . 3487

Goethestraße 26, 1. und 6. Stöckl
große 5-Zimmer -Wohnnng init
Balkon und reichl. Zub. a. 1. Okt.
zu verni. Näh. das. u. Moritz-
stratze 5, Pa rt . I,nks . „ 8667

Goethestraße 27 herrschaftl . 5-Zrm.-
Wohn., Bad u. Zubeh. auf  gleich.

Hrrderstratze 1 5 Ziinmer , Bad . Zu-
begör. Näh.  1 rechts. 3668

Jalmstr . 20 neu herger . sch. 5-Z.iW .,
_2 . Et ., preisw . 1. Dez. N. P . 8823
Fahnstr . 29, am Kais.Adr .-R., 1. E..

sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. p,
sof. od. sp. zu verm. Näh. P . 3672

Kaiser -Frredrich -Riüg 1., P ., 5-Z.-W.
mit Balk., Bad . K. mit Balk. u. s.
Zubehör mrf sofort zn vermieten.
Rah . Part , links. 8673

mnmlvnmerarafle z», a,
mit Balkan und Zub . sofort zu
verm ieten . „Näh^ .1 J5L  3641

Schwalstllcherftraße 30, 2 L, "47Ziml-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., auf
Aprt ^ oder sofor^ zu Perm. 3900

Seerobenstraße 27, Hth. 1 r .. Heg.
4-Zrmmer -, ev. 5-Zimmer -Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
zu vermieten . Näh. daselbst Vdh..
Parterre links . 8(543

Wällilferstr . 6, 2. u. 3. St .. 4-Z.-W"
3- vm. Zu  erfr ._l . Stack. 3644

Weberg. 3, G. 2, 4lAuche . Märffll
Keller per sof. od. sp. zu vm. 8645

WebergasseMl "Ecke SaWgasselstst eine
elegant hergerichtete 4-Zimmer-
Wohnuim (Eckwohnung) in der Bel-
Et -me . auf 1 April 1907 zu verm.
Nah, rm Eckladen.  3806

je 12 4-Zimmer -Wohnl
mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z^
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Parterre . g4gg
>rthstraße 1. 2, neu herg. geraum.
--Z.-W. mit Zub . auf gleich oder
ipater zu Verm. Näh. 2 St . l.

Wörthstr . 13, 8, 4lWm .-W. nu Zubeh.
,o st 0. sp. z. b.  Siä5 .„ 3_ r. _ 3647

Aorkstraße 6, 1 klZ"sch. gr . 4-Z.-W.,
neu herger ., per fof. zu verm. 3806

Aorkstr, 8 "sch74öZlÄ ^ astf̂ ZTstdOfpl
_billig zu vermieten ._ 3648
Aorkstraße 27, Ecke Gneisenausträßel

Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
beim Hausmeister , 4 St . 7209

Kaiser -Friedrtch -Ning 1, 2. Etage",
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Küche mit Balkon und sonst,
Zubehör auf 1. April 1907 zu ver-
Näh. P art , links._ 3395

Kaiser -Friedrich -Ring 23, Hochstarts
5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör per 1. April 1907 zu ver-
mieten ._ Näh. das.̂ 1. Stoch_ 3888

Käiser -Friedrich -gling 46, 2. Et ., berr-
schafti. Ü-Z.-Wovn. m. reichl! Zub.
per 1. Apr. 07 zu verm. 3391

Kapellenstr. 14, 2. Et ., schöneUZch
Wohn. m. Zub . a. 1. Okt. zu vm.
Nah, das, v. V l̂l —1 Ubr . 3674

Kleiftstraße 6, nahe Kaiser-Friedrich-
Rnrg , Neubau , sind schone, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Ziuimer -Wohnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3824

Kreidelsir -iffe 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten
zu ver mieten . 3441

Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub . per gl.
od, spät , zu v. Näh- Langgasse 16
bet Pfenfer u. Co. _3675

Luxeml-urgstr . 7 ö-Z.-W., d. Neuzl
fof. od. spat._Näh . Vorba ch. 3676

Moritzstraße 23, i . oder 3. Etägel
sehr ger. 5-Zim .-Wobn. m. s. r . Z.,
ganz neu herg. Näh. 1.  Et . 3678

Moritzstraße 28 ist die 3. Etage , best".
Ms 5 Zimmern , Badekabinett,
Kucke, Speiiekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern , mit Gas u . elektr.
Lichtanlage , per 1. Januar 1907
oder spater zu vermieten . Näh.

_af.  tut Ziga rrenladen . 3679
Moritzstraße 52 zwei 5-Zim .-Wöhnl

au f 1. April 1907 zu v. 3876
Moritzstraffe 68 5-Zimmer -Wohnung,

hochkomfortabel eingerichtet, zu
vermieten._ 3469

Nerobergstraße 4, nächst d. Nerötatl
2. Et ., 5 Z,m . nebst Zubeh. sof. od.

„ spät, zu verni , Räh .̂ Part . 3680
Nikolasstraße 5,~2.  Et ., 5 Zim . auf

1. April zu vm. Anzus. von 11—1
u 4—5 Uhr . N. Rh ein str. 15 ,2 . 3489

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verin.
Näb. C. Koch, BWnhofstr . 16. 3533



für „Ma s im I gopf “ ,

Irisli -Stew et?]. etc.
—- - Jtl

in allen Grössen «^ apfiehlt

Kleine Burg ^Hj-asse,
Ecke Iliifne5 ,.'"’‘kasse.

liefere als 2930
Weihnachtsgeschenke

in überraschend schöner Aus¬
führung von Mh . 1 -50 bisMit. 80 .—etc.

GrBsste Auswahl!
Billigste Preise!

Bestellungen erbitte recht
frühzeitig.

Franz Kämpfe,
20 Weberpasse 20.

Älteste Spezialität am Platze.
Gegründet 1892.

führung von olb
Mh . 8 » .— etc.

GrBsste Auswahl!
Billigste Preise!

Bestellungen erbitte recht
frühzeitig*

Franz Kämpfe,
20 Weberpasse 20.

Älteste Spezialität am Platze.
Gegründet 1892.

Nr . 570. Morgen-Ausgabe, S. Matt. WiesbadESR TaMalk Freitag , 7 . Dezember 1000 Seite 15.

Grosze

RobUlür-verstelgerung.
Dienstag, ven 11., Mittwoch, den 12., und Donnerstag , den

13» Dezember er., jeweils vormittags - nud nachmittags 2V- Nbr
anfangend, versteigere ich im Auftrag wegen Verkauf des Hauses folgende
Modistm^ a ŝ ^ Schlafzimmer (hell und dunkel), 10 Nußb.- u. Tann .-Bctten

mit hohen Häuptern, 26 ein- u. zweitür. Rusche u. Tann -Kleiderschränke,
Weißzeugschränke, 2 Brandkisten, 10 Waschkommoden mit Marmor und
Spiegelaufsätzen, 16 Nachttische mit Marmor . Handtuchhalter, 1 große
Partie Stühle , ovale, viereckige. Auszieh-, Antoinetten-, Spiel -, Nipp-,
Bauern - und Klapptische, 1 großer ovaler Tisch mit weißer Marmorplattc,
Bücherschränke, Kommode mit 'Aufsatz, Vertiko, Flurtoilctien (Eichen und
Guß ), Wand- und Paneclbretter), Garnituren (Sofa , 4 Sessel), Sofa,
Diwan , Sessel. Chaiselongues, 1 Mahagom-Ecketagere. 1 große Partie
Deckbetten, Plümeaus und! Kissen, Teppiche, Vorlagen, Gesindc-
bettm , Kinderbetten, zwei kleine und ein größerer Glasschrank.
2 Reale mit Plüschb-zug, 2 Küchenschränke, 1 Anrichte, verschiedene Kuchen¬
bretter, 1 Theke mit Marmor , 1 großer eichener Schrank mit Glas¬
aufsatz für Weißzeug, Silber und Gläser, 1 große Partie Bilder, Spiegel,
Waschgarnituren, feine Porzellanplatten, Kristallscheiben, 6-, ö-, 3- u. 2»arm.
Lüster, 1 venetianischer3-armiger Lüster, 1 großer eleganter Salonspiegel,
2 Trümeanipiegel, 2 chinesische Vasen, 2 sehr schöne Porzellanleuchter,
1 Terrakottaplätte lgemalt), 1 reich geschnitzter Palmenständer, verschiedene

‘ " " Hcrren-Anzüge, Uebcrzieher, einzelne
1 Staffelet, 1 Dorselder Billard
Regulator, span. Wände u. v. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem Per-

2 Bleichpratzc2, dahier.
Adam Bender,

j Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal: 2 Bleichstratze 2. — Telephon 1347.

Besichtigung am Tage der Auktion.  _

Weihnachtsbitte
; der

Augenheitaißstatt für Arme.
Die Weihnachtszeit ist dieffchönste Zeit der Betätigung der Nächsten-

iliebe. Ueber ein halbes Jahrhundert hat sich dies auch an unserer An¬
stalt bewährt. Indem wir solches mit innigstem Dank bezeugen, wenden
wir uns auch in diesem Jahre vertrauensvoll mit der Bitte an
edle Menschenfreunde , es uns durch Darreichung von Liebes¬
gaben zu ermöglichen, unseren bedürftigen Augenkranken, von welchen
etwa i/s Kinder sind, eine W « ihnachtsfreude bereiten zu können.

Gaben zur Weihncichtsveschernng , auch Kleider, Schuhe
und Wäsche, nehmen in Empfang der Wertvoller der Anstalt, West-
Hans , der Tagbl .-Berlag , sowie die Unterzeichneten Mitglieder der
^verwaltnngskommissioni : F201

Wilhelm !, Oberstleutnanta. D., Viktoriastraße 9,
Hr . H . Pagen » teeher , Geh. San .-Rat und Professor,

KapellenstraßeÄ4,
Stnmnf , Oberregvcrungsrata. D., Rheinstraße 71,
Yaletitiniü ', Konisula. D., Nerotal 29,
P . Ksr ^ mniin , )Verlagsbuchhändler und Stadtverordneter,

Alwinenstraße 24.
Zur Weihnachtsbescherniig sind bereits eingegangen: Von Herrn

C. H. Lugenbühl, hier, Marktstraße 19, 16 Meter Wollstoff, 46 lein.
Herren- und Damenkragen, 5 Paar Manschetten, 3 Krawatten; von Hrn.

Forderungen an den Nachlaß des
verstorbenen Schriftstellers Herrn
Dr. pliil . Victor Wichmann,
Taunusstraße 57, sind bis zum
15. Dezember cr. bei dem Unter¬
zeichneten geltend zu machen. § 241

Rechtsanwalt Dr . Fritz Bickel,
Adelheidstraße28, Part.

Ludwig Heß, hier. 18, 1 Korsett, 1 Schal, 1 Spitzentuch,
2 Herrenkrawattcn, 2 Paar kt'inderhandschuhe, 2 Dlnsenbesätze, 6 Pakete
Haarnadeln; von Hrn. Dr.
Likör, 2 Pakete Maismon,
Exner, hier, Neugasse 14,

hier, Langgasse 29, 12 Fläschchen
Schuhcreme; von Hrn. Friedrich

Paar wollene Handschuhe, 3 Schale,
1 Kinderklcidchen, 3 Kinder̂ chürzchen, 3 Vorhemdchen mit Krawatten,
8 Paar wollene Handschuhe,. 2 Paar Glacehandschuhe, 2 Männerhemden,
,4 gr. Trägerschürzen; vonp Hrn. Ehr. Hemmer, hier, Langgasse 34,
10 Damenhüte, 1 KinderHM, 4 Kinderkäppchen, 3 schm. Schürzen,
4 Krawatten, 2 Paar gestr.sKtnderhandschnhe, 6 Herrenkragen, 1 Kind er¬
tragen, weiß, 12 kl. Puppen«; von Hrn. Ad. Lange hier, Langgassc 29,
3 Schürzen, 3 Taschentücher: , 4 Krawatten. Geldgeschenke: Von Frau
Julius Seyd, hier, 6 Mk.; ' »on Herrn Fritz Strauß, Uhlandstr., 10 Mk.,
wofür wir herzlich danken, ff

t Die Verwaitungskvmmifsion.

©esehemkelj
Cigarren - und

Cigraretten -Etuisi.Leder-Imitation etc.
li ef ert inj edem Quan-1
tum stets sofort diegJUascliinen-
Cartonnasen * u.

PappenfabrikW&elitcrsbacl»
Friedr .Chri sti an .!WiederverkäuferRfOm+t.

Für die Reise?LL?S
billig zu kaufen Neugasse 22, 1 St.ooooooooooo

mit echt llkar . Goldfeder liefere
an Wiederverkäufen zu billigsten Preisen
mit höchsten Kabattsätz . von M. 38 an
per Dtzd., Detail M. 7.

Stritten , 14 Röderallee 14,
Schreibmaschinenhaus, 2812

Inventions mod. Typewriting, Novelties.

Um  in ameritSeliulien.
Aufträge nach Mass. 2807

Merm . Stichdora , Gr. Burgstr . ■*.

Bettflaschen,
Lelbwflrmcr,
solid, billig,

_ größte Auswahl.
P. J. Fliegen, Kupferschmiedcrei,
37 Ecke Gold- u. Metzgergasse 37.

dm  Hülsen-
rächten finden Sie größte und feinste

Auswahl «keine Konsumware) bei
.8. G . MoIIatl », 2776

larrdwirtschasll. Jentral -Saatstefle,
Marktstraße 12» am Ratskeller.

Seltenes AnM!
Trotz Steigerung der Lcderpreise ist es

mir gelungen, verschiedene Posten besserer
Stiesel für Herren, Dainen und Kinder
billig einzukaufen. .Der frühere Preis
verschiedenerSckuhe war 8—14 Mark
und sind die Mehrzahl der Schuhe mit
den seitherigen Originalpreisen und dem
-Zeichen„Original " u. System, .Govyear
8Bett " versehen, wovon sich Jedermann
überzeugen kann. Um schnell damit zu
räumen, verkaufe dieselben zu Mt . 8»—
bis Mt . 10 .50 . Hausschuhe und
Pantoffel zu allerbilligsten Preisen.
Wie bekannt, iübrc ich nur gute Ware
und sind diese Stiefel auch nur erst¬
klassiges Fabrikat.Nur Meugasfe 22,

1. Etage . Kein Laden.in
Wiesbadener

BeKMmgs-
InlMut

Gedr. Uengebsner.
Aelteste und größte

Damvf-Scdrcinerei am Platze.
Telefon 411 . 2870

ZgrgmagsM
Hchwaivacher -ftv . 32.
Liefeeautc « deK̂ BerelnS

für am u (Marke ges.
iresoh). * nerkmni bestes

Fabrikat!
Besitzen die höchste Aut-

saugungs fä lii gleit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche last unentbehrlich . 27 li

Paket & 1 *®tzd . H * 1 .—,
„ „ « « Pf.

Andere Fabrikate ven 80 Pf.
an per Dtzd.

lle ' esfi wngsgürtel in
allen Preislag . Damenbedienung.Clir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,
Kirohgasse 6- Telephon 717.

Damen- 2765:
bürte und sonst lüstige Haare
beseitigt im Nu absolut schmerzlos dal

Pulver „ ödin “ . Dose 1.50 Mk.
Apoth. O . Siebert , Drogerie, Markt,

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Schellenberg’sehe HoT-Buchdrückerei
Kontor : Langgasse 27.

Für die liebevolle Teilnahme an
dem schweren Verluste, welchen wir er¬
litten haben, sagen wir herzlichsten Dank.

Wiesbaden, 6. Dezember 1906.
Emjerstraße 22.

Familie vh. hch. Marx.

für Fen«rbtötatt:rng
n. des Bearnten- Bercins.

Bei Sterbesällen ver¬
anlassen wir au: einfache An¬
zeige bei uns alle Weiteren
Ke !or ««ngen und Gänge.

Heute morgen entschlief nach schwerem Leiden unsere
liebe Mutter,

Zntse Uaytz.
geb.

in ihrem 66. Lebensjahre. ^Angnste
Marie

Wiesbaden , den6. Dezember 1906.
Die Beerdigung findet Samstag, nachmittags3'/s Uhr,

vom Stcrb -haufe, Philippsbergstraße 33, aus statt.

lJ.t!>.Mk.;l, 60,1,80,2,00  p.ä,4Ö
Alleinige Fabrikanten

JDavid SöHHe,A--g.,Halle Vs.| ^
|Verkaufsstelieii durch Plakate kenntiiey  o

in Mastgefliigel!
versendet franko frisch geschlachtet und
qenipft je 10 Pfd. Postkolii in leicht.
Verpack. 1 fette Gans M. 6.00, 1 Brnt-
gans m- Huhn M. 640 , 3 feite Enten
ob. 4 Hühner M. 7.00, 1 Truthahn
M 7.60. Müller , Nenberun
(Oberscklefien).

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend lOffz Uhr entschlief sanft meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger¬

mutter, Großmutter, Schwägerin und Tante, Frau

Amalie ttueseli,
im 68. Lebensjahre.

«°b Mayer,
Im Namen der trauernden Hinterbliebeneni

Georg Knefeli.
Wiesbaden , den5. Dezember 1906.
Bismarckring 1.

fHTBe Pfctititlnl
liefert Kraftfutter -Fabrik Frank«
iutt a. M .» Mainzerlandstraße 219.
Trl -vbon 487ö. Niederlage bei iWilb,
Grossmann , Wiesbaden , Waldstr.

Die Leichenfeier findet Samstag vormittag 121/a Uhr im Trauerhause statt. Die Ein¬
äscherung in Mninx nachmittags4 Uhr. Blumenspenden dankend abgelehnt.

\



lkurhaus . Abends 7.30 Uhr : Fünftes
, Shttus -Konzert. Dirigent ' ZE

Uso Afferni . Solist^
Wedekind, Königlich

Wchnsche . u. , Großherzogi . Hess
Kammersängerin , Agi. Hofovbrn-
sangerrn aus Dresden lSoNr^ ck^

* ®i? 3 & Ä l7 “fe

ÄS, “ 7 » ■«

Sfefi . ' § 7  Nr : Großes
^Worstellunĵ ^ "Eer. Abds. 8 Uhr:
ölktuaryus,

straße 6. Kunstsalvn , Wilhelm-
Rogers Knnstsalyn , Luisenstr 4 u 0

bW »> Abeg^-Bibliolhek, Gutenberg-
Sonntags von

irt— l ?’ Mittwochs von 4—7 und
Samstags  von 4—7 Uhr

Kir lqen

Turngesellschaft . 6— 7.30: Turnen
der Damen -Abt . 8— 10 U.: Turnen
ber Manner -Abteilung . "

Turnverein . Abends 8— 10 11k-
^ Riegenturnen . u  ’u‘
TVifÄ » ]) Wiesbaden.Sv~}u klhr : Fechte». Oberreal-
^Ele Oranienstraße 7.
"bls ^?0° n^ - UUMlnb . Abends 8

Schule K -ä-vÄ^ L
Hotel Vogel, Rheinst «-'

^ranzös . Konvcrs.-Zirkcl, Mittelsch
Nheinstratze 60, Zim . 28. 8— 10-
Konbersatrons -Stunden . J

Wetter Berichte

5. Dezember.

i<v„ Mpolitische Kultusgemeinde,
d- Haupt -Synagoge : Michelsberg.

^ Gottesdienst : ^
Frertag abends 4.16 Uhr. Sabbatb

§- Sabbath , morgens

GememLesaa^ Wochentage, morgens
4 Uhr . Die
7 -tF. lifT̂ f u, 'w >iiuut , morgens
i]  inr l̂rs- Wochentage, nachmittags
: ~5le Gemerndebibliothek ist
gwffnet : Sonntag von 10 bis 10.30

!? Uhr >2Uhr l9Uh7s
jmorg. jnachm.1abds. |

746.6 738.5 733.9
8.7 9ck, 6.16.9 8.0 5.5

98 91 86
W. 2 SW . 2 SW . 3
3.1 3.8 3.2

5.8
6.5

91.3

Barometer*)
Tiiermom. C.
Dunstsp. m»
Rel. Feuchtig

feit (‘7o ).
Windrichtung
Niederschlags¬

höhe fnim)
Höchste Tempcrarur a.t).
Niedrigste Temperatur 2.0.

o . j | ,; r tMnÄ finb °uf

Dhr.
' Att-Asraelitische Kultusgememde.

/Synagoge : Friedrichst^ ße R >
Freitag , abends 4.16 Uhr Sabbatb

mo« 8.30 Uhr, Sabbath , nachm'
3 wjr , Sabbath , abends 5.15 Uhr
Wochentage u. Chanuka , morgens
l& ffi “• — Kk

SUtf- und Unter-gang für- Könne
(Durchgang der Sonne dnrcĥSüd^ Uch mittel-._ curopais chl-r gett.i ^ 1

K
. © | tr
•m SüdM»sgang,U„terg Allfa. jUntera— Wb M-jllhr M.Illhr Mlul-r L !," . M

8. 112 19 |8 14fl - - -
*) Hier geht C

gang voraus. Untergang dem Auf.

Uermischres.
^ i“ r Der Torpedojäger

' der sur Griechenland auf der VulkanwerH
Stettin erbaut worden ist und dort vor einmen Daaen
von der griechischen Besatzung in Empfang genommen
Wurde , um nach Griechenland geführt zu werden bat
SSee ttüSfi I ? aS eine tragikomische Irrfahrt in derLr .rsee voüfuhrt , die auf die griechische Marine ei»

Licht wirft . Es wird von dm ,Korr
«ns Kiel geschrieben : Der griechische

Torpedoia -ger oerließ am Dienstag Stettiir , um nmb
dem Piräus zu dampfen. Seine Besatzung bestand bis

deutschen Maschinisten , der aushilfsweise ge¬
worben war , aus Matrosen der griechischen Krieos-
marine . Ein deutscher Lotse befand sich nicht an Bord
auch verfugte der griechische Komnmndattt nnr über

zuverlässige Seekarten . Er glaubte , in den
deutschen Ententeichen brauche er solche nicht. So kam
es , daß das Haff «schon als Ostsee betrachtet wurde und
mfif l\ tC "Kaisersahrt" nach Swinemünde nicht fand um
auo dem Hast herauszustnden . Durch Fischerboote
zurechtgewielsen , gelangte man schließlich ,3g! r
wuuöe. Auf der Ostsee herrscht dicker Nobek und
Sturm . Man wollte die pommersche Küste entlang
fahren , den Greifswalder Bodden kreuzen und gm
Stralsund durch den Strelafunid schlüpfen um so Kiek,s' mt  flron «.ta StSS
&xm im Nebel völlig außer Kurs , schwamm mitten aus
^e & m ttl SL U? b ®” f3te  I ^ Eeßlich gar nicht mehr!wo er wa .̂ Die einen meinten , das Kattegat passiert
zu haben und sich schon in der Nordsee zu befinden die
anderen sagten , man könne auch «schon in finnischen ' cse-
Mastern sein , Hn tutete und tutete , akVki gnto
Ä “ “ 1 roeitta bevölkert , zu sehen war überhaupt die
- and vor Augen nicht . Nach mehrstündiger Irrfahrt

suchten plötzlich vor dem Schiffe dunkle Streifen auf
,man und gewa 'hrte vor sich eine lange

Mole , dahinter einen «schwarzen Klumpen . Es war die
:pafenmole von Saßnitz und der schwarze Klumpen die
Hauser von Krampas . Hätte man nicht rechtzeitig qe-1° Sßlêman  fchließlich noch auf der Mole ge¬
strandet . Der Kommandant läßt tuten , läßt die Sirene
heulen , al .' ob sein Schiff nntergeheu wolle . Ein
Lotsenboot verlaßt schließlich -den Hafen , fragt den
Griechen nach seinem Begehr . Dieser ist sehr erftannr
vor Saßnitz zu liegen , nimmt aber die guten Ratschläge
des Lotsenbootes an und wendet.  Das Lotsenboot geht

Miesdaderw s TrrsblirLt.

Theater Cancerte

Königliche dKch -napieie.
t>en 7. Dezember.

279. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement Am
* 3nm ersten Male wiederholt:

F - ISdr« nou Toledo.
Historisches Trauerspiel in 5 Aust

zogen von Franz Grtllpa ^ er
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Personen:
Alfons der Edle(YIII.),

SSntg von Kastilien' Herr Weinia.
Eleonore von England, S'

dessen Gemahlin,
(Tocht.Hemrichsll.) Frl.DoppelbauerSseai? s'“’
Sara , Almirante

«StfSSfHW

ÄisJct;
„Königin . . . . Frl . Sodeck.
ff[fha£: 3ube ‘ • §err  Kober.
Rahest jdessen Töchter Maier.
Alanso, des Königs ' " ^
Ä * , - w * " “ “

Königs . . . . Frl . Grosser.
Ltandeshcrren , Hofdamen , Birt
steller, Diener und Leute aus demVolke.
M der Handlung : Toledo und Um
gcbung. Zeit : Um das Jahr 1166.
M -r . Einr . : Herm Oberinsp . Schick.
Kost. Ernr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Pausen : Nach dem 2. und 3. Akt
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Morgen-Ausgabe,  8 . statt. Nr . 570.

- ’jftrhaas zu Wiesbaden.'
Zyklus von 12 Konzerten unter

Jijwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 7. Dezember,

abends 7l/a Uhr:
Fünftes Konzert.

DeUHF! Herr Kapellm, Ugo Afferni.Solistin:
Erika Wedekind, Königlich

Restdenx -Ttzeatep.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Freitag , 7. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigerkarten gültig.

Die Doppel-Ehe»
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
MEenutzung einer Idee v.L W. Fischer

" . . ‘ " ' :ltze.

Rudolf Bartak.
Berta Blanden.
Theo Tachaucr.
Sofie Schenk.
Steffi Sandori.
Georg Rücker.

«prellertung : Gustav «Schnitze.

&.»»,, ÄT :Rentier . .
Blanko, seine Frau °.
Heinrich Müller . .
Charlotte, seine Frau
Gertrud, ihre Tochter
Ferenz Porkäny . .
Ulrich Bomstcdt, sein

Neffe . . . . . Hans Wilhelmy.vr . Leistner. Rechts-
^anwalt . . . Reinhold Hager.Minna , Stubenmädchen- ^ ^

bei Reimers . . . Lodia Hertlna
Auguste, Köchin bei ^°'a Herüng.

Reimers . . . . Minna Agte.
Ort der Handlung : Berlin.

Rach dem 1. und 2. Akt finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 8. Dezember, nachmittags
4 Uhr : Prinzessin Tauscndschön, oder:
FrauHolle . Abends? «/- Uhr: Nemesis

Sonntag , den 6. Dezember, nachmittags
Ar : Der Iubiläumsbruimeu.

Abends 7'/t  Uhr : Nemesis.
Reichshallen-Tsteater . Stiftstraße 16
Spezmlitaten - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.

Ft*

AÄk *Mdanorama, . Rheinstraße 37
Trese Woche. Mepiko und Salzburg.
* A« «martra - Theater.

Ktudtttzeater . -
Opernhaus. Freitag: Der Troubadour
- Samstag: Die Entführung aus
L « L - aasaf-
IommiffaS!*te3uI,e"- K̂ utliche

ßuJ r , „ f afen burrrck, die „Nike " dampft Richtung nach
.brach 15 Minuten Fahrt taucht vor dem

Schrfs Ichon wieder so etwas wie eine Mole auf und da-
Lrücke Z ln bn- eto n Schwarzes . Es ist die Laudungs-
nllfi * drnz und der Btnzer Strand . Weit ist man
mmr öct 5öin»cr  Bucht komnrt
ntait auch nicht, überall , wohin sich das Schiss wendet
jJLJ ’i* bunfIc  Strandstreifen sichtbar . Um nicht noch
aufzulauftn , läßt der Kommandant die Anker nieder^

u,ttb  wiederholt das Getute von Saßnitz . Er setzt
Boot ans , laßt ein Telegramm nach Stettin aufgeben

1 bl l 38e^ t' if,m  schleunigst einen Kapitän zu
Lkem der ^ in Schrfs aus dem verflixten Ententeich
uach Krcl führe , er wisse nicht ein noch aus . Nach
längerer Zeit — den Griechen wurde sie Hoffentlich nicht
larm -7 -lig — kam dieser Kapitän auch und führte die
qĴ { irhmc {> ®l eI- Jetzt hat sie den Kaiser Wilhelm-
Kanal schon passiert , hoffentlich passiert ihr im Ententeich
Nr . 2 oder rm Kanal kein ähnliches Pech.

» Elefantenjagd i« Amerika : Wie ist das möglich?
Oa gibts ja  keine ! Es gibt aber doch welche, impor¬
tierte , Menagerie -Elefanten , nnd ein Vorfall in Cin-
crnwatl hat bewiesen , daß diesen so philosophischen
Zieren Mich nicht immer zu trauen ist, wenn sie auch
Nicht wie Tiger und Löwen Menschen fressen . Also — in
P “ ™ 1 u >ar am Sonntag eine tollePanik unter den
Nankee -Mannleln , -weiblein und -kinölein , denn — der
Elefant ist los ! oder vielmehr die Elefanten Der aröüte
von allen , Basil , trägt seine 85 Jahre r forsch und

Zentrier . Eines Tages biß ihn nun einer seiner
Gefährten , der ihn nicht leiden konnte , heftig in den
Schwanz . Dieser Biß mußte , ohne schleunige Hilfe
durch einen Chirurgen , vlutvergiftenö wirken Die
^ ^ ration sollte sofort vorgenommen werden . " Basil
wurde sehr solide angebunden , seine mächtigen Füße
wurden an Ketten gelegt . Der Kluge merkte aber sv-
sort , alo der Chirurg mit dem glühenden Eisen kam, daß
er ihn brennen wolle . Im Moment hatte er seine
Ketten zerrissen, zertrümOerte zuerst seinen Käfig und
K » ^ e seiner Genossen . Die ganze Bande von sieben

4em  Zoologischen Garten aus und
stürzte sich durch den Park in die Straßen der «Stadt
Alles prallte auseinander , nnd wenn die Dickhäuter
vorher waren lief alles hinter den wütend trompetenden
Tieren Her. Sie taten niemand etwas . Vier Stunden
dauerte es bis sie wieder eingebracht wurden Der
worden l t baS  E ' Mirzcn des Käfigs verletzt

rneuejumi,  lÄOnigllcü
Säüsisclieu. Grroßhei-zoglieh Heggisehe
KfeUiiersängei-in, Königliche Hofopern-

jängerin aus Dresden (Sopran).
Oiüester : Verstärktes Kurorchester,

Pianoforte-Begleitung:
Herr Kapellmeister Afferni

Programm :
1. ’uvertüre zu „Sakua-

(lau op . 13 . . K. Goldmark.
2. ,rie E sti-ano, e

,-rano ! a. „Traviata “ G. Verdi
Frau Wedekind.

3. .um ersten Male: Suite
i«nantique op. 31 . V. Herbert.

4. lieder mit Klarierbe-
jleitung:
a) Unglückliche Liebe)
b) An Chloe «W.A. Mozart
c) Un moto di gioja j

Frau Wedekind.
5. Min ersten Male;

Wies triste aus der
jyusik zu Arvid Järne-
ftlts Drama „Kuolema“ J . Sibelius.

6. Vaizer aus „Mireilie“ Gounod.
Frau Wedekind.

7. Ouvertüre zu „Euy
Blas" . F .Mendelssohn.
Eintrittspreise : I . numerierter Platz

5 Mt. ; II . numerierter Platz 4 Mk. ;
Mittslgalerie numerierter Platz 3 Mk. ;
GaleMe rechts und links numerierter
Plati5 2 Mk.

Barten-Verkauf täglich bis 3 Uhr
naeliimittags am Kassenhäuschen an
der »lonnenbergerstraße , von da al) an
der Tageskasse im Hauptportal.

I)ie Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Sie» wfflkraf! — eitle gffiiewzfrap.
Ö̂öt iüoK laum  eine härtere , grausamere Strafe fürDctpufoi obcx  imbclDU^i: lleaanaene Sünders rl. t ^

Lebensweise , als di? NeLenMche SeurSAie , Undas Rervenelend einmal erfaßt bat den hält es nn -bmirr - n
fest. Weder in der Arbeit noch im 'Vergnügen findet ^e? ^̂
friedigung ; überallhin folgen ihm krankhafte ReiMai -kcit
Verstimmung , krankhafte Furcht - und Änasturi^ nhc
nurigslostgkeit und Verzweisluna bis ^
gedanken Er ist unfähig, °seiLn Leist auf "L?en? ^ kAui-
?.Ä5st :^ Enken usw.) zu konzentrieren .' Jede aeiitiae
und körperliche Anstrengung , auch die kleinste hot he,
f " '-e Painvollê Ermüdung und selbst körperliche Schmer^ n
NN Gefolge Die kleinen Unannehmlichkeiten des taaUck.'n

Gesunde kaum beachtet, geringe Geräuübe
S.ef+il't 1'! 106  st ^ ^ kie Ursachen reizen Len Neurastheniker Im-
Hefilgkcit und Zorn . Die Gemütsstimmung dieser Kranke-,ist eine dustere, pessimistischer «ebenso,. 5 ™ :'

lerten ' hf^ ^0WLM suhlt er sich krank und elend. " ^ Nich
störunc?ê b̂ Ns ll n Magenverstimmungen und Verdcmungsstorungen , Platzangst , Menschenfurcht : der Kopf ist e,„ -
aenommen , die Glieder schwach und kraftlos . Sein Schlaf
,y unruhig und ohrie Erquickung ; abgespannt und M' ide per-

PüÜlPSSK&tiä 'Ä .*“'L]iS<s ‘

auf anwÄrfer 6 b ? » ber

ip : .s « ? s ? - ssü * a

-MM - KMWNerdenheilanftalten , womit ohne Zweifel manweesx§u  ̂Wurden, wenn der Kranke genügend Zeit

8 WWKMM 8
n ûe Nerven-Therapie

tzmzuweisen, welche, ans einfachen Prinzipien beruhend , von

vom vfichertisch.
»Bübchens  W i h n a cht s t r a u m ." Er«

melodramatisches KrippensÄ >iel . Dichtung von Gustav
ooyi  rr ' d̂ ustk von Engel,bert Humperöinck.  Preis
2 M ., Chorstimmen 40 Pf . iVerlag R . Reibenstein , Groß,
Lrchtersekbe. — Ein neuest Werk von Humperbtnck ist
"UE ein Ereignis . Das -vorliegende »Bübchens Weih¬
nachtstraum " dürfte um soe mehr Aufsehen erregen , als
sich Mit dem beliebten Komtsonisten der geschätzte Lyriker
Gustav Falke zu gemcinsastNem Schassen verbunden hat.
in* , -^ ^oren bieten nurtz für Schule und Haus ein

•rI . c ' roi.c nur noch einen Weihnachtstisch
gezrert hat , einen Liederzy : klus mit verbindender Dekla¬
mation . Neben den allDekannten Weihnachtslieöern

^ir einer Anzahl neuer Gesänge , die in Wort
und Werfe zart , duftig und volkstümlich sind . Die Lieder
und zweistimmig gesetzt, h le und da tritt eine dritte,
auch vrerte Stimme all iHioilnw hinzu . Die Klavier¬
begleitung ist kaum mittelsü - iwcr.

- Walter Müller - W " alüenburg : »Joseph
Beitrag zuA zeitgenössischen Literatnr-

gchchichte. Verlag von Streck er u . Schröder in Stuttgart.
,[DrCj Bzfytftet  1,20 M . — In21 dieser kleinen Schrift bietet
mculler -Waldenbnrg eine kurlHe Biographie des Dichters,
und rn scharfen Umrissen zeMchnet er dessen rechte Stel-
mng und Bedeutung in der ckkmodernen Literatur . Das
Brrch bedeutet eine gerechte - objektive Würdigung des
»Hohenzollernöichters " . st«

* »Wie liest man seinen Kurszettel ?"
Ca leb. (Berüclag Muth in Stuttgart .)

^reis i m. — Die Eigenart .stder Börse bringt manches
Fremdwort und besondere Up^ lsdrücke mit sich. Raum-
mhparnrs zwingt die amtlitze .̂ n Kursberichte , sowie Sie
Finanz - nn «ö Tagesblätter ^  p .cr Zeichensprache und zu
zahlrerchen Abkürzungen , k,  H ein Kurszettel gleicht
manchem Zeitungsleser eine 'iedsBuch mit sieben Siegeln.
Die Ealebsche Schrift bietettzUst ^re leichtverstänöliche Ein-
suhrnng nr die richtige Lektü -der Kurszettel . Im Texte
erhalten wir ein genaues B>, m. wie die Kurse entstehen,
^ «ie notiert werden ; als ^ SHstn werden die Kurszettel

”11 * Einteilung , Ji der Effekten erklärt.
Zerchen , Abkürzungen (z. G ., B ., etw. bez. n . G.
Ujw.) erläutert , so daß der nr -Lser sich sofort über jede
Frage , jeden Zweifel orientW stn. >« kann . Sehr anschau-
lrch wirken auch die vier KuW « xttel von Berlin , Frank¬
furt , Hamburg nnd Lvnd2nKstüc -?ic in einer Mappe bei-
gegeben sind . WH

inett,

GsLtWst UOP ÖOn
^cruuyiTicn — bufflV § gesteigerte, intracellul

8rnmÄ e?e durch bessere CrH ^ «rung . d. h. leichtere, t
..„stristMre Verdauung der aufgR- Ẑ >mmenen Nahrung . :
unmrttelbare Folge davon ist eirv .-,̂ Entlastung des Nerv
kcrff? beu"ä°ndererseits.̂ 6cfft  Afe ®rnär’ru "S (kräftig«
SanÄiÄf ? i erreicht uian Zufuhr von aktivm Pulverform (MaancstE- isimsuperoxhd — Mn.

B‘̂ r et0 f,nfÄ - batenttert ^ rtJi Verfahren . Zahlre
flse rbeJtah 8« t die DMlchtlgkeit des leiten
^ b^ >siktive Sav fi'stosf kräftig oxydier

H,nb  hte )e Werte den gsstst—«amten Stoffwechsel
0tS -nel wohltätigste beeil fluffen muß.
her § nr fS^ ftneIc  viele : Herr ftabSand . pbil . N-, zu Ans,

schwer nervenkrank, schreit̂ -- ,n Ich bin hier ans
cd; r ‘P reH e sistbh K. und mochte mickß° ^ gern für ev. Fälle «
artinp  versorc m̂. en : sie haben mir gl
artige —aenste getan , tvofiir ich ergeststü-'enst danke.

^ b- '« ch- berichtet, daß e st mit der Wirkung
Zufrieden E m

•r -Ji üe  und H
. m das ärztlich geleuhren, Berlin 8w

irarüo versendet.

^ . Näheren , Aufschluß über Zs
Institut CI, fLir It KU1 Prospekt , weih ^
^nebergerftrcchr " 2ö?^grÜ ŝ 'urw ^ 'chf



Wiksbsdemr TsalilÄt.
. «. . Sauvt -AaenlurWilhelmstr . 6.»erlag Langgaffe 27,

Ferrisvrecher Nr. 2953. ^
Nufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

23,000 Abonncnlc».
Bez»gs-Preis für beide Ausgaben: 50 Pfg. monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
lohn. 2 Ml . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs-Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 6 und die 142 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen-Anuahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Haupt-Agentur Wilhelmstr.
FernsprecherNr. 967.

Nufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeigen-Preis für die Zeile : ISPfg . sür lolale Anzeigen im „ArbeitSmarlt" und,,Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherSatzform: so Pfg . in davon abweichender SatzauLfuhruna. ,owie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Ml - für lokale Rellamen ; 2 Mk. ftir mlswartige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Selten , durchlausend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichtcr Anzeige» in die nächsterichemende Ausgabe wird leine Gewähr übernommen.

Nr . 571. Wiesbaden , Freitag , 7 . Dezember 1906. 54 . Jahrgang.

Abend-Ausgabe.
1. Matt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6. Dezember.

(Schluß aus der Morgen-AuSgabe.I
Staatssekretär Frhr . v. Stengel führt aus : Ohne

jZweifel bietet die angeschnittene Positiv » des neuen
Zolltarifes die größten Schwierigkeiten in her Ausfüh¬
rung für unsere Zollbehörden . Die Deklaricrung der
Gerste ist nicht leicht. Man mutz dabei ans die Ent¬
stehungsgeschichtedes Zolltarifes zurückgehen. In der
dritten Lesung des Darifes hielt der Reichskanzler es
für sachlich und gerecht, zwischen der ausgewählten hoch¬
wertigen Malzgerste und der minderwertigen Futter¬
gerste zu unterscheiden. Graf Posadowsky hat auch unter
Hakbgcrste nichts anderes als Braugerste verstanden.
Es wurde verlangt , als Malzgerstc die nvch keimfähige
Ware zu höherem, die nicht keimfähige, eventuell ver¬
dorbene Gerste als Futtergerste zu niedrigem Zollsätze
einzuführen . Die Unterscheidung in keimfähig und
keimunfähig war aber nicht möglich, da sonst Rußland
zum Abschlüsse eines Handelsvertrages sich nicht hätte
bereit finden dürfen . Bon falscher und willkürlicher An¬
wendung der Vorschriften ist keine Rede, und aus den
Berichten der Zollkontrvllcure , beispielsweise ans Ham¬
burg, geht hervor , daß Unterschleife nicht beobachtet wer¬
den. Der größte Teil der Brenngerste ist überdies in¬
ländisches Produkt . Eine verschärfte Denaturierung
der Futtergerste ist nicht denkbar, da dadurch ein großer
Teil der kleinen Mühlenbesitzer des Inlandes , die Gerste
zu Schrot vermahlen , schwer geschädigt werden würde.
In wenigen Fällen nur sind Verstöße gegen das Zoll¬
gesetz wahrgenvmmeu und die Einziehung von Zoll-
disferenzeu angeordnet worden . Zu einem energischen
Einschreiten der Zollbehörden fehlte es an Anlässen.
Jede Kritik des gegenwärtigen Verfahrens ist unbe¬
rechtigt.

Auf Antrag Schädler firrüet eine Besprechung der
Interpellation statt.

Abg. Südekum (Soz .) führt aus : Die Behandlung,
welche diese Interpellation seitens der Regierung er¬
fahren hat, steht in einem bezeichnenden Widerspruch zu
der Behandlung unserer Fleischnot-Jnterpellation , die
immer noch nicht auf der Tagesordnung erscheint. Wir
können das Bestreben des Zentrums , den höheren Zoll
auf einen sehr großen Teil der Gerste überhaupt aus¬
zudehnen und damit die Lebensmittel zu verteuern,
durchaus nicht anerkennen.

Abg. Paasche (Natl .) erklärt , von den Ausführungen
des Frhrn . v. Stengel sei er nicht befriedigt . Aus den
Verhandlungen über den Zolltarif ergebe sich zweifellos,
daß alle Gerste, die nicht zu Futterzwecken benutzt wird,

Intimes VOR Whistler.
Persontiches von Whistler teilt ein langjähriger

Freund des Meisters , der Radierer Otto H. Bacher, im
„Century Magazine " mit . Ihr Verkehr begamc in
Venedig, wo sie beide dre weiche Schönheit der Lagunen¬
stadt mit den zarten Linien ihrer Radicrplatte erfassen
wollten. Bacher schildert uns Whistlers seltsame und
merkwürdige Erscheinung, die kleine, dünne und sehnige
Gestalt mit dem inächtigen und bedeutenden Kopf, auf
dem ein breitrandiger brauner , weicher Hut in kühner
Formung saß. Darunker quoll sein lockiges, schwarzes
Haar hervor und die eine weiße Locke, voll und gleich¬
sam unabsichtlich über die Stirn fallend und das rechte
Auge beschattend. Mit diesem exotischen Aussehen stalid
in seltsamem Einklang die elegante dandyhaste Kleidung,
die aber wieder eine keck geschlungene Halsbinde mit
flatterndem Ende kapriziös unterbrach . Erschien Whist¬
ler im Gesellschaftsanzug, so fehlte bei tadelloser Eleganz
der übrigen Kleidung jede Krawatte . Das machte aber
nicht ,etwa den Eindruck des Unfertigen , sondern man
nahm auch diese Extravaganz als etwas Selbstverständ¬
liches hin, weil sie zu dem Wesen des Künstlers gehörte,
und stolz sagte er dann öfters selbst: „So etwas kann
auch nur Whistler tun ." Stolz war er auch aus seine
„weiße Feder ", wie er die Locke über der Stirn nannte,
und hübsch war es wirklich, wenn sie in lebendiger Unter-
chaltung bei einem scharf pointierten Satze zurückslog.

Whistlers Gespräch glänzte ähnlich wie seine Malerei
in plötzlich austauchenden Lichtern und raschen kühn hin-
gesetzten Paradoxen . Er stand damals in Venedig früh
auf , arbeitete angestrengt und ging spät schlafen . Bei
der Arbeit vergaß er hänfig das Essen und verbrachte
den ganzen Tag , unermüdlich an seinen Werken beschäf¬
tigt , nur hin und wieder eine Zigarette rauchend oder

mit einem höheren Zoll belegt werden sollte. Nach den
Mitteilungen , die ihm gemacht worden seien, gebe es
ein Mittel , wodurch die Gerste denaturiert werden
könnte. Jedenfalls müßte verhindert werden, daß auch
fernerhin gute Malzgerste als Futtergerste eingeführt
werde. Allerdings glaube ich nicht, daß für den Reichs-
fiskus ein ziffernberechenbarer Schaden entstanden ist.
Es sei aber wünschenswert, daß alle zu niedrigem Satze
eingeführte Gerste denaturiert werde.

Finanzministcr Frhr . v. Rheinbaben glaubt nicht,
daß durch die bisherige Handhabung der Vorschriften der
Staatsfiskus geschädigt werde. Zu Brenngerste werde
meist inländische Gerste angewcndet . Jedenfalls sei aber
zu erstreben, daß nicht dadurch, daß gute Gerste zu
niedrigem Zollsätze eingeführt werde, unsere Landwirt¬
schaft geschädigt werde. Die Gerstenzollordnung ist noch
nicht ein solches Ungeheuer , wie Speck ansführte . Sie ist
wohlüberlegt und sorgfältig ausgearbeitet und erwogen.

Abg. Kämps lFr eis. Vpt.) erklärt , eine Verschärfung
der zolltarifarischen Behandlung der Gerste ist nicht
notwendig . Schon jetzt wird oft in einer Weise ver¬
fahren , die nicht in Einklang zu bringen ist mit den Be¬
stimmungen der Handelsverträge.

Abg. Hufnagel (Kons.) bestreitet, daß bei den Han-
üclsvertragsvcrhandlungen ein Unterschied zwischen
Brenngerste und Braugerste gemacht worden sei. Zu
Brennereizwccken wird Gerste nicht verwendet , sondern
nur in Malz umgewandekte Gerste. Die Grenze von 65
Kilogramm, per Hektoliter gibt keinen Anhalt für die
Differenz von Malz - und Futtergerste . Wir Süddeutsche
bestehen darauf , daß die Futtergerste keimnnfährg ge¬
macht wird , um nicht als Malzgerste verwendet werden
zu können.

Abg. Gothein (Freist Vgg.) führt aus : Bei den
Zolltarifverhandlungen kamen nach den Ausführungen
Paasches umfangreiche KuhhandelSgeschäste vor. Viel¬
leicht erfahre man auch noch etwas über das kandinische
Joch, in welches die Regierungen seinerzeit eingc-
zwängt wurden . Die Gerstenzvllovdnung darf nicht
verschärft, sondern muß im Interesse der Landwirtschaft
erleichtert werden. (Beifall links .)

Abg. St -nrffer (Wirtsch. Bgg.) führt aus : Die prak¬
tischen Landwirte müßten billige und kräftige Futter¬
mittel haben. Hierbei sei eine unterschiedliche Tarifie¬
rung von Malzgerste und Futtergerste unbedingt nötig.
Wenn man aus sozialdemokratischer Seite immer noch
auf die angebliche Fleischnot hinweist, so werde seine
Partei sich schließlich gezwungen sehen, den Reichs¬
kanzler zu interpellieren , um dem fortwährenden Fallen
der Fleischpreise entgegenzutreten . (Große Heiterkeit.)
Die heutige Gerstcuordnung leidet an einer ungeheuren
Schwäche, welche speziell die Landwirtschaft schädigt. Die
außerordentlich leichte anatolische Gerste wird beispiels¬
weise, nachdem sic zu billigem Zollsätze eingeführt ist,
fast durchweg als Malzgerste verarbeitet . Wir stimmen
der frühereil Erklärung des Staatssekretärs bei, daß

eine Tasse Kaffee trinkend . Er malte meist aus dem
Gedächtnis . Bei seinen nächtlichen Phantasien veneziani¬
scher Schönheit , in denen aus der dunklen Harmonie von
Wasser und Himmel nur die zarten , traumhaften Um¬
risse der Häuser erscheinen und hier nnv da seltene
Lichter anfblitzen, machte er seine Studien ans einsamen
Gondelfahrten , und wenn er sich den geheimnisvollen
Reiz dieser Szene eingeprägt , matte er dann im Atelier
die Impression , hin und wieder seine Eindrücke auf¬
frischend und verstärkend. Alles , was er sah, wurde ihm
zur Schönheit : sein wundersames Farbcngcdächtnis
wußte die bunte Tracht eines vorüberfliegenden
Schmetterlinges festzuhalten unb gestaltere diese farbi¬
gen Visionen ebenso wundervoll in Ölgemälden wie in
Aquarell , Gouache, Pastell , Lithographien oder Radie¬
rungen . .

Daneben waren ihm die äußeren Mittet von höchster
Wichtigkeit: er klagte, daß er in Venedig keine gule
Tusche finden könne und mischte sich seine Farben selbst
auf einer Glasplatte . So stellte er sich ganz bestimmte
Farbentöne für allgemeine Zwecke zusammen und be¬
wahrte sie in ' großen Tuben auf . So hatte er denn
seine fertigen „Untermalungen für Morgen - und Abcnd-
stimmungen , für Morgen - und Abendhimmel , für Wolken
und Schatten ", und mit diesen Farben brachte er in
kurzer Zeit und mit ganz wenig Mühe erstaunliche Diö-
kungen hervor . Sie waren dünner und ließen sich leich¬
ter auf der Leinwand vertreiben als die gewöhnlichen
getauften Farben . Malte er Pastelle , in deren leichten
Tönen er die kühnen Farbenspiele venezianischer Luft-
stimmungcn festhielt, oder ritzte er ein schnell erspähtes
Motiv mit raschen, kurzen Strichen in die Platte , dann
wurde ihm die Gondel zum Atelier , in denr alles Farben -,
Zeichen- und Radiermatcriat herumlag.

Whistler sprach fließend Französisch und recht gut
Deutsch. Auch sein Italienisch war recht gnr, obwohl ihm
besonders in der Aufregung häufig ein französisches
Wort mit unterlief . Poe hielt er für den größten

Gerste, öie als Malzgerste geeignet ist, aber zu Futter¬
zwecken verwendet und zu einem billigen Zollsätze im¬
portiert werden soll, denaturiert werden mutz.

Abg. Gamp (Reichspt.) führt aus : Es ist fast un¬
möglich, mit einem Manne , der zwar einen vorwiegend
landwirtschaftlichen Wahlkreis vertritt , von den Inter¬
essen der Landwirtschaft aber keine Ahnung hat , wie
Herr Gothein , über landwirtschaftliche Fragen zu dis¬
kutieren . Die Vertretung dieser Interessen möge er
uns überlasten . (Heiterkeit.) Auch Herr Kämpf ist nicht
orientiert . Die kleinen Bauern in Bayern und Württem¬
berg haben das Hauptinteresse an dieser Frage . Es han¬
delt sich nicht um den Großgrundbesitz, gegen den er sich
wandte . Die Annahme , daß die Braugerste besonders
gute Gerste sei, ist auch irrtümlich . Vielleicht ließe sich
bei der Unterscheidung eine Bestimmung des Bürger¬
lichen Gesetzbuches anwenden , daß man unter zugrunde
legung des Kausalzusammenhanges diejenige Gerste mit
einem höheren Zollsatz belegt, welche eingeführt wird,
um demnächst an Brauereien sür Branzweckc verkauft
zu werden . Den Staatssekretär bitte ich, das Gesetz so
anzuwendcn , wie die Mehrheitsparteien es gewollt
haben.

Abg. Kohl (Zentr .) bedauert , daß die süddeutsch ur
Bundesratsbevollmächtigten nicht anwesend sind, da cs
sich doch um Hauptpiodukte Süddeutschlands handelt.
Hätten die Mehrheitsparteien nicht zu viel Vertrauens¬
seligkeit besessen, sondern die jetzige Haltung der Regie¬
rung vorausgesehen , so würde die Abstimmung über den
Zolltarif ein anderes Bild bekommen haben. Mit dem
jetzigen Zustande muß gründlich aufgeräumt werden.
Dem Abgeordneten Osel sind von einem Regierungsrat
des Reichsschatzamtes seinerzeit Zusicherungen gemacht
worden, die mit der jetzigen Praxis der Regierungen im
krassen Widerspruche stehen. (Hört ! Hört !)

Staatssekretär Frhr . v. Stengel erwidert , er wisse
von einer solchen Unterredung nichts. Überdies seien
öie Erklärungen eines Regierungsvertrcters nur maß¬
gebend, wenn sie vom Bundesratstischc ans erfolgen.
Privatunterrednngen seien nicht ausschlaggebend.

Abg. Stolle (Soz .) weist auf die bestehende Teuerung
hin . Da solle man die Wncherwirtschast nicht noch
weiter treiben.

Abg. Nißler (Kons.) bittet die Negierungen , das
Versprechen, alle Futtergerste , die über die Grenze ge¬
bracht werde, keimunfähig zu machen, zu halten.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Speck,
Stauffer und Gothein tritt Vertagung ein.

Präsident Graf Vallcstrcm teilt mit , daß der Abg.
Naab (Wirtsch. Vgg.) sein Mandat nicderlegte.

Nächste Sitzung Freitag 12 Uhr : Algcciras -Aktc:
Interpellation , betreffend Eisenerze: Gesetzentwurf, be¬
treffend Photographieunterricht . — Schluß 7 Uhr.

■Tff
Berlin , 6. Dezember. Die Budgctkom Mission

des Reichstages setzt die Beratung des Nachtragsctats

Dichter seines Landes , Seine Lieblingsmaler und sein
Lieblingsthema waren die alten Venezianer . „Cana-
letto ", sagte er, „konnte ein weißes Haus gegen eine
weiße Wolle malen . Das war genug, um ihn zirm
großen Manne zu machen." Höchste Verehrung empfand
er für Tintoretto . Eines Tages ktetterre er auf einer
Leiter in den Sonola di San Rocco an den Wänden em¬
por , die bis hoch hinauf mit den Werken dieses Meisters
bedeckt sind, um sich ganz genau die Technik Ttntorettos
anzuschen, und kam in Heller Freude wieder herunter,
weit sie ihm wohl init seiner eigenen Malweise gut zu¬
sammenzustimmen schien. Packlo Veronese und Tizian
waren nach seinen eigenen Worten „große Gecken". Ein-
odcr zweimal sprach er auch von der Schule von Bar-
bilon und besonders von Corot . Dabei bemerkte er von
einigen Bildern Corots : „Die sind schon vor ihni ge¬
malt worden ." Bacher widersprach mit der Frage:
„Wer sollte das getan haben?" „Whistler", lautete die
lakonische Antwort.

Andere Aussprüche von ihm waren : „Sonne und
Mond kann inan nicht malen ." „Farbe sollte nicht dick
ausgetragen werden. Sie müßte sein wie ein Atem-
hauch aus der Oberfläche eines Spiegelglases ." . Obwohl
er keine besondere Vorliebe für Musik bezeigte, übernahm
er doch von ihr die Benennungen seiner Bilder , als
Sinfonien , Notturnos , Variationen icsw. Sein höchster
Ehrgeiz war , ein großes Gemälde mit dem Titel „Dolle
Palette " zu malen, nach seiner Erklärung „gerade so
wie in der Musik, wenn beim vollen Orchester alle In-
strumente einfallen. Wenn ich die richtige Form dafür
finden kann, so will ich eine Harmonie in Farben
herausbringen , die den Harmonien Beethovens in
Tönen gleicht." Das Bild seiner Mutter im „Luxem¬
bourg " malte er auf die Rückseite eines Kinderporträts,
und als man sich wunderte , daß er dies Meisterwerk
auf einer schon gebrauchten Leinwand geschaffen, ant¬
wortete er einfach mit der Gegenfrage : „Ist das nicht
auch eine gute Malsläche?" C. K.
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fort . Auf eine Anfrage Erzbergcrs macht Oberstleutnant
Quaöe über bie Stärke urvd die Dislozierung der im
Schutzgebiete befinSlichen Truppen Mitteilung . Die
'Stärke der Truppen betrug beim Eintreffen des Obersten
Deimling 14 500 Mann ; jetzt sind noch 10 062 Mann dort.
Die Truppenstärke werbe bis zum 1. April 1907 um
weitere 2000 Köpfe vermindert werden. Eine weitere
Verringerung der Truppenzahl sei vor Beendigung des
Aufstandes nicht angängig . Redner erklärt schließlich, er
könne versichern, daß die Hottentotten jetzt in ihrer Ver¬
zweiflung den Schlußkampf kämpfen; man möge ihnen
nicht durch Schwächung unserer Truppen neuen Mut und
neue Kraft geben. Gouverneur Lindequist betont die
Notwendigkeit, im Norden des Schutzgebietes eine aus¬
reichende Truppennracht zu belassen. Die mehrfach im
Süden gemachten Versuche, die Eingeborenen durch
friedliche Verhandlungen zur Unterwerfung zu bewegen,
feien erfolglos gewesen. Der Kolonialdirektor macht im
Anschlüsse hieran vertrauliche Mitteilungen . Erzbcrger
Äußert finanzielle Bedenken, jetzt seien schon 180 Millio¬
nen zu zahlen, ohne die Garnisonsbauten usw. Seine
Freunde würden für 1907 keinen Pfennig auf eine An¬
leihe bewilligen . Er äußerte , was die Finanzen zu-
kretzcn, seien im Süden 800 Mann zur Aufrechterhaltung
der Verbindung . Kolonialdirektor Dernburg erklärt,
Mch Fertigstellung der Bahn Keetmanshoop würden die
iKosten der Truppen von gegenwärtig 9776 M. pro Kopf
stuf 584SM. hcruntergchen . Bereits während des Baues
der Bahn von der Lüderitzbucht nach Kubub seien nach
Angabe der Bauleitung an Transportkosten 3% Millio¬
nen gespart worden. Es bestehe die Absicht, 971 Ansied¬
lern , die sich bereits gemeldet haben, und anderen waffen¬
fähigen Leuten die Verpflichtung aufzuerlegen , sich zum
Dienst zu stellen; so würden später Ersparnisse gemacht
werden . Die Regierung beabsichtige ferner , die großen
Gesellschaften finanziell heranzuziehen und die unge¬
heuren Kosten durch Schaffung von Verkehrswegen
heräbzudrücken, ohne welche das Schutzgebiet auch die
Entwickelung nicht nehmen könne, für die es Vorbedin¬
gungen biete. Es folgt eine längere Geschäftsordnungs-
Debatte, in welcher Singer die Aussetzung der Verhand-
ilungen verlangt , bis die Regierungen sich über die Höhe
der Forderungen klar geworden seien. Der Antrag
Singer wird schließlich abgelehnt . Gouverneur Lindc-
quist macht in Ergänzung seiner früheren Darlegung
weitere Mitteilungen über die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des Schutzgebietes und über die Eingeborenen . Was
die Schutziruppe anlange , habe er lediglich Interesse
daran , daß die für die Sicherheit der Kolonie unbedingt
notweiröige Truppenzahl im Schutzgebiete gehalten
werde . Er würde sich freuen , wenn die Ausgaben für
die Schutzgebiete vermindert und dafür mehr Mittel für
wirtschaftliche Zwecke bewilligt werden könnten. Leider
fei jedoch eine weitere Verminderung der Truppen un¬
möglich. Engelen (Zentr .) und Genossen beantragen,
es solle dahin gewirkt werden, daß vom 1. April 1907 nur
noch 25 000 Mann in den Kolonien belassen werden
sollen. Nachdem Wiemer sich dafür ausgesprochen und
zugleich erklärt hatte, die Darlegungen Lindcgnists
hätten einen günstigen Eindruck gemacht, wird die Be¬
ratung auf morgen 10 Uhr vertagt.

Abend-AuSgabe, 1. Blatt. Nr . 871.

Der Kaufmann Dernburg.
Der unzweifelhafte Erfolg , mit dem Herr Dernburg

aus den sechstägigen Kolonialdebatten hervorgegangen
ist, hat seine Bedeutung nicht bloß in der eigentlich poli¬
tischen Richtung, nicht einmal bloß dadurch, daß dem
Zentrum eine Kraft entgegengestellt worden ist, die sich
gegen unlautere Beeinflussungsversuche wirksam zu
wehren und zu wahren versucht, sondern die Bedeutung
liegt noch in einer andern Linie . Wir finden sie vor¬
nehmlich darin , daß der Kaufmann als solcher der Auf¬
gabe, seinem Stande , seinem Berufe , seinen Fähigkeiten
Achtung zu verschaffen, in einer Weise gerecht geworden
ist, die gerade innerhalb der preußisch-deutschen Beamten-

Aus Kunst und Men.
Berliner Musilbrief.

Berlin , 6. Dezember . (R i cha r ö Strauß'
„Salome"  in der Hofop  er .) Was sich als Selbst¬
verständlichkeit längst schon an der Berliner Hofoper
hätte abspielen müssen, die Erstaufführung der „Salome"
von Richard Strauß , hat (wie schon kurz berichtet) gestern
stattgefunöcn. Der Komponist dirigierte selbst, und so
-darf denn das Berliner Publikum sagen, daß cs das
.Werk in der Ausdeutung durch seinen Schöpfer ver¬
nommen hat . Bet der Uraufführung in Dresden hatte
es Schuch übernommen , den Geist dieses eigenartigen
Musikdramas auszuschöpfen. Wie ihm dies gelang , ist
wohl uoch aus der tiefen Wirkung erinnerlich , die jepe
Uraufführung bei allen Zuhörern Hervorrief . Die
gestrige Berliner Erstaufführung übte offensichtlichden
gleichen nachhaltigen Eindruck nicht aus . In Dresden
wohnte der Aufführung ein Publikum bei, das zum
größten Teile aus Fachleuten bestand. Das Ereignis
lockte aus weiten Fernen die Musikfreunde herbei, wäh¬
rend den Zuschauerraum der Berliner Oper gestern ein
Auditorium füllte, das des bemerkenswerten äußeren
Anlasses wegen erschienen war und die musikalische Tat
ihres gesellschaftlichen Reizes halber berücksichtigte. Frei-
ilich fand die „Salome " auch hier begeisterte Aufnahme.
Aber die rückhaltlose Zustimmung , die Erkenntnis der
jGröße des Augenblickes blieben doch aus . Und dabei
perlief die Aufführung in einer Weise, wie sie voll¬
kommener nicht mehr möglich ist. Sie stellte die Dres¬
dener Interpretierung insofern in den Schatten, als
hier in den Hauptrollen , besonders van Emmy D e st i n n
als Salome und Ernst Kraus  als Hervdes , geradezu
Ideales geboten wurde . Wenn etwas an die absolute
Vollkommenheit nicht ganz hinanreichte , so war es die
Klangwirkung des Orchesters, die durch die mangelhafte
Akustik des Hauses in ihrer letzten Reinheit doch einiger¬
maßen beeinträchtigt wurde . Die Inszenierung war

Hierarchie etwas bedeutet. Wir lassen bei dieser Würdi¬
gung das politische Moment mit Absicht beiseite; wir
wollen nicht davon sprechen, ob Herr Dernburg eine
Kolonialpolitik durchzuführen bestrebt und fähig sein
wrrd, wie sie den nicht parteipolitisch voreingenommenen
besten Schichten der Nation als Ideal vorjchwebt. Wir
wollen uns auch nicht länger bei seinem Zusammenstoß
Mil Herrn Roeren und bei der Rolle aufhalten , die das
Zentrum als Partei und Fraktion hierbei gespielt hat,
so fesselnd es freilich ist, daß die klugen Zentrumsleute
temeswegs gemeinsame Sache mit dem entgleisten Herrn
Roeren zu machen wünschen. Ganz unabhängig also von
dem materiellen Inhalt der Kolonialdebaiten bleibt die
Tatsache bestehen, daß ein Mann , der niemals bis dahin
ein öffentliches Amt bekleidet hat , der ine bisher einen
Trtel geführt hatte , der nicht einmal die Universität be¬
sucht hatte , em Kaufmann also und nichts weiter , im¬
stande gewesen rst, ein hohes Maß von Vertrauen in seine
Klugheit zu rechtfertigen und offene und geheime Wider¬
stande gleich ini ersten Anlauf zu überwlnden . Mit
welchen Gefühlen möge-: die stolzen Herren Geheimrat?
rn der Kolonialverwaltung den Ankömmling empfangen
haben ! Wie mögen die Konservativen mit einer Mischung
von Ironie und ablehnender Neugier auf Herrn Dern¬
burg geblickt haben ! Was weiß der Durchschnittsostelbier
uberhaupt vom deutschen Kaufmanns Er hat sich ein
Zerrbild von ihm zurecht gemacht, an das er glaubt,
uno wenn er vom „Amerikanismus " spricht, so will er
mcht loben, sondern schelten. Wie es Herrn Dernburg
m Zukunft auch gehen mag, so bleibt ihm das Verdienst,
durch sein Auftreten häßliche und törichte Voreinge-
nommenheiten gründlich zerstört zu haben.

Zur Sicherung der geheimen Wahl.
. Dem Reichstage liegt eilt Antrag der nationallibe-

Fraktion vor, der eine größere Sicherung des
B-ahIgehermnifses bezweckt. U. a. wird in dem Anträge

"®*e -̂chlchläge sind in der Wahlurne zu
mischen, dann aus derselben herauszunehmeu und uner-
öffnet zu zählen." Die gute Absicht der Antragsteller
verdient selbstverständlich Anerkennung ; nur leider
haben sich die Verfasser nicht klargemacht, daß der Zweck,
den sie erreichen wollen, aus die borgeschlagene Weise
keineswegs erreicht werden kann. Es ist das Verdienst
des in wahltechnischen Einzelfragen vorzüglich bewan¬
derten Komgsberger Professors R . Siegfried , daraus
aufmerksam gemacht zu haben, daß von einer Sicherung
des Wahlgeheimnisses nicht die Rede sein kann, solange
me fetzige Willkür in der Benutzung aller nur möglichen
Arten von sogenannten Wahlurnen fortbesteyt. Bei der
heutigen mangelhaften Methode ist nichts leichter als
die Schichtung der Umschläge, so daß es mühelos er¬
möglicht wird , aus einer Vergleichung der Reihenfolge
der Stimmabgabe mit der Wählerliste zu erfahren , wie
jeder Wähler gestimmt hat . Die Aufgabe ist also, den
Urnen eine folche Einrichtung zu geben, daß gar keine
andere Art der Entleerung möglich ist, als indem die
Umschläge dabei in selbstätig mechanischerWeist; gründ¬
lich durcheinandergeschüttelt werden. Das Technische
des Wahlgeschäfts muß von dem guten Willen der Wahl¬
vorsteher vollständig unabhängig gemacht werden. Jeder
Kundige weiß, wie recht Pros . Siegfried hat , wenn er
rn seiner Kürzlich erschienenen, nicht genug zu beherzi¬
genden Schrift „Die verschwiegene Wahlurne " sagt:
„Ein sehr bedeutender Teil der Wahlvorsteher aus dem
Lande gehört in Norddeutschland zu den ausgesprochenen
Feinden des allgemeinen gleichen, namentlich aber des
geheimen Wahlrechts . Unter ihrer Obhur befindet sich
die Wahrung des Wahlgeheimnisses in den denkbar
schlechtesten Händen ." ES kann also keinesfalls genügen,
die Geheimhaltung der Abstimmung davon abhängig
zu machen, daß 'die Wahlvorsteher vor der Entleerung
der Urne ein bißchen an ihr rütteln und die Umschläge
dem Scheine nach durcheinanderschlltteln. Das Gesetz
selbst muß die größtmögliche Sicherheit schaffen, und
darum muß im Gesetz bestimmt werden, wie die zu be-
nutzenden Wahlurnen beschaffen sein sollen, damit die
Durcheinandcrwersung der Umschläge automatisch' von

statten geht. Man hat den Eindruck, daß in Oer national¬
liberalen Fraktion die Siegsriedsche Schrift gar nicht be-
kannt geworden ist; sonst würden die Antragsteller , deren
Entwurf ja zeigt, daß sie es ernst meinen , dafür gesorgt
haben, daß die von Prof . Siegfried vorgeschlagenen
Bürgschasteii mit ausgenommen werden. Hoffentlich wird
di? Beratung des Antrags noch die Möglichkeit bieten,
das Versäumte nachzuholen.

Die Fleilchnüt.
vb . Berlin , 6. Dezember. Der Lanöescisenbahnrat

hat in seiner heutigen Sitzung mit großer Mehrheit der
Vorlage der Staatsregierung über Ermäßigung für
Stückgut- und Wagenladimgsfrachten für Fleisch und
frrsch geschlachtetesVieh zugestimmt.

1-6. Berlin , 7. Dezember . Der Bund der Landwirte
veröffentlicht ein Flugblatt über die Fleischteuerung.
Es wird' darin nachzuwelsen versucht, daß die Grenzen
schon genügend geöffnet sind, daß die Fleischpreise im
Auslände höher sind als in Deutschland, und daß nicht
die Landwirte , sondern andere Faktoren an der Fleisch-
tcuerung schuld sind.

llck. Lübeck, 7. Dezember. Eine von der freisinnigen
Volkspartei einberufene Volksversammlung nahm ein¬
stimmig eine Erklärung an , welche die Erlaubnis der
Einfuhr lebenden Schlachtviehes, Herabsetzung der Bieh-
und Fleischzölle und Aufhebung der Fnttermittelzölle
fordert.

Wer verteuert das Fleisch? Unter dieser Überschrift
hat der Fleischwarenfabrtkant H. Leube in Altona eine
kurze, übersichtliche und gerade darum besonders wirk¬
same Gegenüberstellung der Verteuerung des Fleisches
durch die Erhöhung der Zölle, die Kosten der Fleisch¬
beschau und die Beschränkungen der Einfuhr von frischem
Fleisch veröffentlicht. Danach kostete ein lebendes Schwein
vor dem 1. Mürz 1906 an Zoll pro Stück 5 M. Durch
den neuen Zoll, durch die Beschaugebührcn usw. müssen
für ein frisch geschlachtetes Schwein von 100 Kilo Lebend¬
gewicht an staatlichen Abgaben 80 Mark  gezahlt wer¬
den ; das bedeutet also eine Steigerung dieser Abgaben
um 600 v. H. Bet einem Rind von 509 Kilo haben sich
die Abgaben seit Inkrafttreten des neuen Zolltarifs und
des Fleischbeschaugesetzesvon 9 auf 82,50 M. erhöht.
DaS bedeutet also eine Steigerung von über 900 v. H.
In beiden Fällen bleiben dann noch Eingeweide, Talg,
Blut und Saut im Auslände . — Trotzdem ist den Metz¬
gern der Vorwurf nicht zu ersparen , daß sie mit ver-
teuernö wirken . Obgleich die Viehpreise wesentlich zu-
rückgegangen sind, folgten die Fleischpreise gar nicht oder
doch nur unverhältnismäßig.

llä. Innsbrnck , 7. Dezember. Der Tiroler Landes-
kulturvat protestiert gegen die Bestrebungen der Städte,
die Ausfuhr österreichischen Viehes nach Deutschland zu
verbieten , und dankte öemAckevbaumiyisterfür seine ent¬
schiedene Haltung im entgegengesetzten Sinne.

Deutsches Kmch.
■* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  ist gesternabend wieder in Potsdam cingetroffen.

, Der „Bayrische Kurier" meldet, daß in dem Beftnven
des Reichs- und Landtagsabgeordnetcnvr . Heim  ein Rück¬
fall eingotreten ist. Die Krankheit gibt zu ernsten Bcsorq-mifert Anlay.

Fürstbischof Kardinal Ko pp ist, von Rom kommend, in
Breslau wieder eingetroffen.

Der Hamburger Senat •hat den Bürgermeister Vr.
Stamann  zum ersten Bürgermeister und den Senator
vr . Moenckeberg zum zweite,r Bürgermeister für 1907 ge¬wählt.

* Natnröenkmalpflcge . Vom preußischen Kultus¬
ministerium sind jetzt die Grundsätze für die Wirksam¬
keit der staatlichen Stelle für Naturöenkmalpflege in
Preußen aufgestellt worden . Die Stelle hat einstroeilei!
ihren Sitz in Danzig . Sie bezweckt die Förderung der
Erhaltung von Naturdenkmälern . Zu den Ausgaben
der Stelle gehört vornehmlich die Erforschung, Ermitte¬
lung und dauernde Beobachtung der in Preußen vor¬

großartig , Kostüme und der dekorative Nahmen wirkten
mit einer Fülle von Wahrheit und Schönheit. Das
Ganze war hinreißend , wenn auch so mancher Anhänger
der Kunst Straußens sich sagen mußte, daß einige Szenen
in musikalischer Hinsicht eine Kürzung sehr wohl ver¬
tragen könnten . Aber dieses wiederholte Hören der
Partitur ließ doch wieedr erkennen, wie Richard Strauß
es versteht, vor allen Dingen Stimmung hervorzurufen,
und wie mächtig seine Tonsprache sich zu äußern vermag.
Gegen die Kunst, den Ausnehmenden mit den stärksten
Mitteln in eine bestimmte Richtung des musikalischen
Ausdruckes . hineinzuzwingen , müssen die Bedenken
schweigen, die sich vielleicht nicht ohne allen Grund gegen
die verhältnismäßig dürftige absolute musikalische Er-
finöuiig geltend machen könnten . Und es steht wohl fest,
daß diese „Salome " nur einem ganz kleinen Kreise ein
großes Kunstwerk bedeutet. Dieses Schicksal teilt sie
mit so manchem anderen Meisterwerk der musikalischen
Kunst. Daß unser Publikum im Laufe der Zeit zur
Erkenntnis dieser vertieften Musiksprache erzogen werde,
steht zu wünschen und vielleicht zu hoffen. J . C. L.

Breslauer MusWrief.
Breslau , 4. Dezember. (Eine u n g a r i s che

Nationaloper .) Im Breslauer Staüttheater fand
am Dienstagabend die erste deutsche Aufführung der
Oper „Nemo"  von dem Grafen Geza Zichy , dem
rühmlichst bekannten ungarischen einarmigen Klavier-
virtuosen , statt. Dank dem geschickt aufgebauten Libretto,
geschickter, wenn auch zuweilen einseitig ungarischer
Instrumentation , fortrcißenden Tschardasch- und Marsch¬
rhythmen , einigen hübschen lyrischen Duetten und einer
im allgemeinen sehr guten Darstellung wurde ein voller
Erfolg erzielt , und der Komponist konnte sich namentlich
nach dem groß angelegten Finale des zweiten Aktes
wiederholt vor den beifallklatfchenden Hörern zeigen.

Graf Zichy hatte das Bestreben, für seine in der Be¬
tonung der Nationalität besonders leidenschaftliche,r

Landsleute nun endlich die längst ersehnte große Natio¬
naloper zu schaffen, und er ist nicht ungeschickt zu Werke
gegangen. Schon bei der Wahl des Stoffes zeigte er eine
glückliche Hand. Der Komponist der ungarischen Natio¬
nalweise , des Rakoczymarsches, ist unbekannt ; möglich,
daß es der Hofmufiker von Franz II . Rakoczy, der Zi¬
geuner Michael Barna , gewesen. Dieser Anonymus steht
im Mittelpunkt der Handlung von Zichys Oper. Der
Sohn des Renegaten Justus Beg kehrt ans Kleinasien
nach Ungarn zurück und gewinnt das Vertrauen Ra-
koczys, der ihn zu seinem Hofsänger macht und dem un¬
genannt Bleibenden den Namen Nemo gibt. Zugleich
erringt er mit der den Tenoristen eigenen Plötzlichkeit
die Liebe der schönsten Damen des RakoczyschenHofes,
der edlen Clara , damit aber zugleich den Haß und die
Eifersucht des französischen Gesandten , der eigens einen
Brief fälscht, um Nemo zu verderben . Es gelingt ihm,
auch den ganzen Hof glauben zu machen, daß Nemo wie
sein Vater Türke ist, so daß dem in Ungnade Gefallenen
nichts übrig bleibt , als zu fliehen und den Rest seiner
Tage im Kloster zir verbringen . Hier aber findet er
Gelegenheit , seinem Todfeind das Leben zu retten,
Rakoczy und die schöne Clara von seiner Unschuld zu
überzeugen und im Kampf für die Freiheit Ungarns zu
sterben. Aber noch in den letzten Minuten erfüllt ihn
visionäre Begeisterung und er singt den Marsch, eben
jenen berühmten Marsch, der noch heut das Herz jedes
Magyaren in wilden Begeisterungstaumel versetzt. —
Doch dieses Aufsparen der Höchsten Begeisterung für den
Schluß erweist sich für eine nichtungarische Aufführung
als nicht sonderlich glücklich; denn der Rakoczy-Marsch
hat für das Nicht-Ungarn nichts Aufregendes . Es kommt
hinzu , daß der letzte Akt überhaupt in allzubreitem Aus¬
malen der Stimmungen schwelgt, wobei die Monotonie
der Rhythmen sich doppelt störend bemerkbar macht.
Denn wenn auch Graf Zichy vielfach und oft mit Erfolg
versucht hat, sich von der Einseitigkeit der ungarischen
Rhythmen zu emauzipicren , im wesentlichen bleibt er
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handenen Naturdenkmäler , sowie Erwägung der Btatz-
nahmen , die zu ihrer Erhaltung geeignet erscheinen.
Die Erhaltung selbst und die Beschaffung oer notwen¬
digen Mittel bleibt Sache der Beteiligten . Fonds für
derartige Zwecke stehen der staatlichen Stelle nicht zur
Verfügung . Die Stelle untersteht der Aufsicyt de»
Kultusministers , dem sie unmittelbar berichtet. Alljähr¬
lich wird ein Vcrwaltungsberrcht vorgelegt.

* Zur Polensrage . Gestern nerzeichneten die Pvlen-
blätter die Tatsache, daß der Landrat des Kreises Koich-
Min allein 30 Gemeindevorsteher und Schnlvorstarrds-
mitglieüer ab gesetzt hat . — Nach Feststellung polnischer
Blätter soll sich die Zahl der streikenden Schulkinder in
den Provinzen Posen , Westpreußen und Schlesien auf
120 000 belaufen . — An der Gruft des Erzbischofs
Stablewski wurde ein metallener Kranz mit der Auf¬
schrift niedergelegt : „Dem furchtlosen Verteidiger der
nationalen Rechte. Die Schulkinder im Königreich
dulew ."

"» Die Fleischnot-Juterpellation . Der Bundcsrai
hat fick? entschlossen, die Fleischnot-Intcrpellation am
Mittwoch, den 12. Dezember, im Reichstage beantworten
zu lassen.

* Automsbilhastpslicht . Die Reichstagsrommmion
für das Automobilhastpflichtgesetz führte in threr
gestrigen Sitzung die Generaldebatte zu Ende . Beson¬
ders wurde die Frage der Begrenzung des Schadens
(Höchstsummen) besprochen: Bei Personen Mts oO MOM .,
bezw. 3000 Mt. Rente , bei Sachschäden arrs aMO M.  Leiter
wurde die Frage einer Zwangsversichernng der Anto-
mobilbesitzer besprochen.

* Der Einz -lkclch. Die Gemeindekörperschaften der
Luchergcmcinde haben in Berlin entsprechend dem 3 c-
ftrciien weiter Kreise, welche neben dem aeMelniamen
Kelch bei der Abendmahlsseier aus äsihetftchen und sani¬
tären Gründen den Einzelkelch wünschen, orc Einfüh¬
rung des Einzelkclchs bei den Abendmahlsseiern m der
Lutherkirche beschlossen. Der Gebrauch von Prrvatkelchen
ist nach der Bestimmung des Konrgl . Konsistoriums nccht
gestattet.

Roborit auf der Eisenbahn . Die amtliche „Berliner
Korrespondenz" meldet : Mit Rücksicht auf die Explosion
bei Witten ist das Neichseisenbahnamt mit einer Prüfung
der Frage beschäftigt, ob etwa daS Interesse der Betrieb »-
ficherheit ans den deutschen Eisenbahnen eine Verschär¬
fung der gegenwärtigen Beförderungsbedingungen s
Roborit erfordert . Hoffentlich gelingt es auch, durch die
eingeleitetc Untersuchung die Ursache der W.ttenc.
Katastrophe sestznstellcn. ,

$ Die Mannheimer Reichstags -Ersatzwahl sur .̂en
verstorbenen Abgeordneten Dreesbach ist auf den
25. Januar festgesetzt. „

Lohnbewegung. Wie die „Münchener ^ Zertung-
meldet, wurde nach mehrwöchiger Dauer der Streik der
Münchener Mühlenarbcitcr auf gütlichem -ftege bec-
gelegt. _ _ _____

Iie Jlcimluttmt in Anßlmrd.
wb. Petersburg , 6. Dezember. Zu der unter dem

25.  November verbreiteten Nachricht, nach der ansstandige
Schlffsarbeiter einen Kameraden , der sich einem von
ihnen begonnenen Ausstande nicht angeschloyen hafte,
in einen brennenden Holzstoß geworfen haben sollten,
wird amtlich gemeldet, daß beim Ausladen von Kohlen
ans einem Leichter ein Arbeiter ans einem schmalen
Brett , das von dem Leichter an das User gelegt war,
ausglitt und in den brennenden Holzstoß hinnnterfrel.
Der Arbeiter erlitt dabei leichte Brandwnndeu , die ihn
jedoch nicht daran hinderten , die Arbeit fortzusetzen.

■n-b. Wilna , 7. Dezember . Tie Polizei hat hier zwei
Wasfcnlager der örtlichen Kampforganisation entdeckt:
350 Revolver sind beschlagnahmt worden.

hä Odessa, 7. Dezember. Das Bezirksgericht verur¬
teilte gestern zu langjährigem Gefängnis einen der An-
stister der Unruhen im vorigen Oktober namens Mrnse-
jenko. Nach Verkündigung des Urteils sammelten sich

doch beim' Tschardasch kleben. Im übrigen ist die Jnstru-
mentafton , wenn auch weit entfernt von deui Glanz oer
Modernsten , doch reich und geschmackvoll: in der ganzen
Anlage erinnert die Oper mehr an die ältere italreniscye
Schule, wenngleich einige Leitmotive zeigen, daß auch
Wagner nicht ohne jeden Einfluß geblieben ist. Ans das
Publikum machten den stärksten Eindruck die rein
lyrischen Stellen und die beiden Finale des ersten und
zweiten Aktes. Da Gras Zichy von der Budapester Oper
die schonen und farbenprächtigen Kostüme der Kom¬
parserie und einige männliche Solisten mitgebracht
hatte io zeigte das Szenenbild mehr Glanz , als man
sonst' in Breslau gewohnt ist. Unter den Darstellern
ragte Herr Günther - Braun in  der Titelrolle,
Fräulein W i d h a l m als Clara und Herr V e c g als
Rakoczn hervor . Wenn im Schluß neben den Darstellern
und dem Dichterkomponisten auch der Kapellmeister Herr
P r ü m c r gerufen wurde , so war dies nur Pflicht der
Gerechtigkeit, denn gerade das Orchester leistete Mirstcr-
hastcs . _ _

— Königliche Schauspiele. Mit der ,,G ö t t c r -
dämmerung"  wurde gestern Wagners gewalt .ge
Nibelungen -Tetralögie zu glänzendem .tbschlics; gebräche.
Frau Leffler  stand als Brünhilde auf der Höhe
ihres Künstlertums und wußte durch den großartigen
Schwung ihrer dramatischen Leistung das Publikum zu
enthusiastischem Beifall hinzureißen . Jhr ^setundrerte
nach bestem Vermögen Herr K a l i s ch als Lregiried —
eine Aufgabe, die feiner individuellen Begabung zwar
ferner liegt , die er aber doch in künstlerisch durchaus
vornehmer Weise gestaltet. Herr V a s i l vom Hostheater
in Mannheim gastierte , wie schon früher einmal , als
Hagen und bot, abgesehen von dem etwas trockenen
Stimmklang , recht Erfreuliches , besonders in Spiel und
Erscheinung. Ans der großen Zahl der Mitwirkenöen
sei noch Herr A d a m genannt , welcher der düsteren
Nacbti'zenc des Alberich entsprcL »den Ausdruck lieb.

vor dem Gerichtsgebäudc zahlreiche Mitglieder der
schwarzen Bande und forderten die Freilassung des Ver¬
urteilten . Militär mußte die Ansammlung auseinander-
treiben.

wb. Odessa, 7. Dezember. Die Ermordungen von
Arbeitern bauern fort . Gestern wurde hier auf der
Straße ein Arbeiter schwer verwundet . Ein anderer
Arbeiter wurde im Wirtshause durch Revolverschüsse
getötet. s

Ausland.
Osisrveich-Ungarrr.

Budapest,  7 . Dezember . Der Ackerbauminister
D a r a n i) i erklärte in den Wandelgängen des Ab¬
geordnetenhauses , die Meldungen von der Anwerbung
chinesischer Kulis  znm Ersätze der ständigen F-eld-
arbeiter seien durchaus nicht ernst zu nehmen. Keines¬
falls seien sie mehr als ein Schreckschuß der Landwirte.
Er halte es für geradezu unmöglich und ausgeschlossen,
daß chinesische Arbeiter nach Ungarn gebracht würden.

Nach einer Meldung des „Pesti Hirlap " soll die
Schlnßstcinlegung der Budapester Königsünrg in beson¬
ders feierlicher Weise am 12. Januar erfolgen, An alle
europäischen Höfe werden Einladungen zur Teilnahme
an der Feier ergeben. Es ist Aussicht vorhanden , daß
auch das deutsche Kaiserpaar der Feier beiwohnen wird.
Die Flügel der Burg werden bereits instand gesetzt.

Malis » .
„Giornale d'Jtaüa " dementiert die Nachricht, wo¬

nach der Papst an den König von Spanien ein persön¬
liches Schreiben gerichtet habe, um ihn auf die Gefahren
der antiklerikalen Politik der spanischen Regierung auf¬
merksam zu machen.

Rrrstlmrd.
Im Ministerium des Innern ist eine neue peinliche

Affäre aus-gedeckt worden . Es handelt sich um die Unter¬
schlagung mehrerer 100 000 Rrrbel, die znm Unterhalt
der ins Gouvernement Archangelsk verschickten poli¬
tischen Gefangenen bestimmt waren , deren Berpflegung
erbärmlich ist Es ist bereits der frühere Gouverneur
voir Minsk Kurlow zur Untersuchung dieser Unter¬
schlagungen wie der Lage der dortigen politischen Gc-
fangenen überhaupt mit mehreren Beamten nach
Archangelsk entsandt worden , und zwar ans die
Initiative Stolypins . — Der Gehilfe des Ministers des
Innern Gurko erklärt in einer Zuschrift an die „Nowoie
Wrcmja", daß er bis zur Beendigung der vom Zaren
eingesetzten Untersuchungskommission für die Getreide-
licfcrungen an die Notstandsgebiete sich jeder Antwort
auf die Lügen und Verleumdungen der Zeitungen ent¬
halten werde.

Die Angst vor Japan nimmt in Petersburger leiten¬
den Kreisen zu. Die der Regierung nahestehenden Zei¬
tungen behaupten , Japan suche einen neuen Krieg mit
Rußland zu provozieren . Dies sei so deutlich zu er¬
kennen, daß mehrere auswärtige Regierungen es bereits
für nötig fanden, Warnungen an die japanische Regie¬
rung zu richten. Japans Forderungen seien unersüll-
bar . So fordere cs u. a. freie Durchfuhr seiner Waren
bis zum Baltischen Meere und freie Schiffahrt aus dem
Amur . Im Auswärtigen Amt herrscht lebhaste Besorg¬
nis , doch hofft man zuversichtlich, Japan zum Nachgeben
zu bewegen und eine Einigung zu erzielen.

£vankvsuij.
Ju der Teputiertenlammer sagt Janres in der Be¬

sprechung der Marokkofrage : Die schlechteste Politik
würde die sein, Deutschland nicht seinen Anteil an dem
Vorgehen und der Verantwortlichkeit in dieser großen
muselmanischen Frage zu lassen. Wie Franz I . sich ans
den Türken stützte, so hat Deutschland in der Besorgnis,
durch die europäische Diplomatie isoliert zu werden , ver¬
sucht. sich muselmanische Kräfte zu sichern. Bei den
erst-'n Schwierigkeiten werden die betroffenen Mächte
sich an Deutschland wenden. Die Muselmanen werden
durch das Verhalten der Regierung dazu gebracht, daß

'ie sagen, es gibt nur einen Feind , das ist Frankreich , cs
gibt nur einen Beschützer, Deutschland. Nie hat die
Welt der Weisheit aller mehr bedurft als heute. Deutsch¬
land ist ein Rätsel . Es ist ehemals durch die Refor-
mationsvewegung zerrissen worden . Nach öen In¬
vasionen, die der Revolution folgten, hat Deutschland
ich der Gewalt zngewcndet und das dumpfe Mißbehagen
des Aufkommens des militärischen Deutschlands lastet
auf Europa . Deutschlands Handel hat eine wunderbare
Entwicklung erfahren . Deutschland beobachtet reizbar
und mutig alle Ereignisse. Es wäre Torheit , Deutsch¬
land einen Borwand zum Mißbehagen , zur üblen Laune
zu geben. Niemand hat mehr als ich die französlsch-
englische Wiederversöhnung begrüßt . Zur Zeit _ des
Zwischenfalles von Faschoda waren es die englischen
Syndikate , die uns die Hände cntgegenstrcckten, um den
Frieden zu sichern. Aber England hat auch seine
Chauvinisten . Redner bringt dann der liberalen Regie¬
rung Englands eine warme Huldigung dar und fährt
-ort, wenn aber selbst die Imperialisten , die den Trans-
vaalkricg veranlaßt hätten , auf ihre Regierung einen
Druck ausübten , um die französisch-englische Fround-
schast zu entstelleu, müßte die englische :>icgierung , nm
sich dem zu wiöersetzen, sich aus das französische Gewissen
stützen. Wird mau das aber können, wenn wir in die
marokkanischeFalle gegangen sind'? Schon wird die un¬
ruhige Lage in Marokko von den nationalistischen
Blättern übertrieben . Janres erwähnte dann den
Artikel einer englischen Zeitung , den Clemenccau
dementiert hat , und sagt : Ich weiß, daß die Regierung
den Frieden will. (Ministerpräsident Clemenceau ruft:
Danke.) Janres verliest daun Artikel Clemenceaus ans
den Jahren 1880 und 1885, in welchen die Notwendigkeit
betont wird , Frankreich zn verteidigen , die Idee aöer,
alle Kräfte zusammenzuzichen, um sie auf Deutschland
zu stürzen, kritisiert wird . Clemenccau habe die Noi-
wendigkeit des Friedens für die Entwicklung der Demo¬
kratie hervorgehoben. Wenn uns ein Krieg aufgedrängt
werde, habe Clemenceau gesagt, würden wir ihn anzu¬
nehmen wissen. Eine Revanche höherer Art aber ist die
Wiederaufrichtung der Republik . Lassen wir uns jetzt,
wenn wir den Frieden und die Revanche nur von der
Entwicklung des Rechts im Frieden erwarten , von
niemand verleiten . Es würde eine Ungeheuerlichkeit
sein, wenn wir uns auf obskuren Wegen dazu verleiten
ließen, zur Gewalt zu greisen , um für unser Recht cin-
zutreten . (Beifall ans der äußersten Sinken.» Niemand
hat das Recht zu argwöhnen , daß Frankreich sich von
Schwäche leiten lasse. Ter Ruhm seines Widerstandes
im Jahre 1871 deckt Frankreich . Seine Freundschaft
und seine Bündnisse sind die Garantie seiner Existenz
und seiner Macht. Frankreichs Werk ist das Werk der
sozialen Gerechtigkeit, das nicht in der marokkanischen
Intrige sin Frage gestellt werden darf . — Die Kammer
hat mit 537 abgegebenen Stimmen einstimmig dir
Algeciras -Akte ratifiziert.

Die Marinebehoröe dementiert daö Gerücht, wonach
drei Matrosen unter dem Verdacht, das Schulschiff
„Algeciras " in Brand gesteckt zu haben, verhaftet wor¬
den sein sollen. ft

Crraland.
Gibson Bewies stellt im Unterhaus die Anfrage , ob

eine Konvention oder eine Abmachung zwischen den
Regierungen der Vereinigten Staaten und Deutschlands
bestehe darüber , daß im Falle einer kriegerischen Ver¬
wicklung Deutschlands die deutsche Handelsmarine unter
die Flagge der Vereinigten Staaten , treten solle, und ob
die Regierung irgendwelche Mitteilungen über diese
Angelegenheit von dem britischenBotschaftcr in Washing¬
ton erhalten habe. Als der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Sir Edward Grey dies verneint und erklärt,
daß, wenn Gibson Bowles zuverlässige Nachrichten dar¬
über besäße, er solche gern von ihm cntgegennehmen
würde , fragt Bowles weiter , ob dem Auswärtigen Amte
denn gar nichts Offizielles von irgendwelcher Seite über
diese Sache zngegangen sei. Nachdem Grey auch dies
verneint und das Bestehen einer solchen Abmachung sur

Rühmliches bot auch an diesem Abend wieder das
Orchester  durch satte Klangfärbnng und sicheres Ein¬
greifen . Herr Professor Schlar hatte an sämtlichen
vier Abenden mit Frische, Regsamkeit und musikalischem
Verständnis am Dirigentenpult seines Amtes gewaltet.

Vorlesungen über ZeitungsWescu an den deutschen
Hochschulen. Ein besonderer Lehrstuhl für Journalistik
tftcitungswesen ) besteht eigentlich an keiner deutschen
Hochschule. Das Zcitungswesen wird von National¬
ökonomen, Historikern , Juristen und praktischen Jour-
nalisten zum Gegenstand von Hochschnlvorlesungen ge¬
macht. Vorlesungen über „Preßrccht " halten im (äsen¬
den Wintersemester : der Strafrechtslehrer Privatdozent
Dr . sur . Friedrich Kitzinger in München und Professor
Dr . Friedrich Stein in Halle a. D. Über das „Urheber¬
recht" liest Dozent Dr . sur . st . phil. H. Reichel in Leipzig
und Dozent Dr . jur . Hans Walsmann in Göttingen .^An
einer ganzen Reihe von Universitäten wird dieses Fach
in Verbindung mit verwandten Zweigen der Rechts¬
wissenschaft gelehrt . In Heidelberg trägt , wie seit einigen
Jahren regelmäßig , Professor Adolf Koch über „Ge¬
schichte, Wesen und Bedeutung der öffentlichen Meinung,
der Presse und des Journalismus in Deutschland' vor.
Er hält auch „Praktische Übungen zur Einführung nt die
Journalistik " ab. An der Grcifswaldcr Universität hat
der Nationalökonom Professor von Wenckstcrn eine
öffentliche Vorlesung über „Die Presse, insbe,ondere
ihre Rechtslage", angekünüigi , ist inzwischen aber nach
Breslau berufen worden . Über Zeitungswesen liest
ferner Professor Dr . K. Thieß an der Danzigcr Tech¬
nischen Hochschule. Dozenturen für Journalistik bestehen
an der Universität Bern (Redakteur Dr. .sur . Michael
Rübler ) und in. der staatswisscnschaftlichenFakultät der
Züricher Universität (Redakteur Dr . Oskar Wettstein).

Krrrxo Mitteilungen.
Von Henriette Sontag . In der letzten Sitzung öe§

„Vereins für die Geschichte Berlins " führte der Verleger

Ernst Frcnusdorff ein für die Thcatcrgeschichtc sehr in¬
teressantes Kuriosum vor . Er zeigte ein älteres Nürn¬
berger Beschäftigungsspiel für die Jugend , bas eine
Pappftgur von Henriette Sontag und die Kostüme ihrer
verschiedenen Rollen enthält , womit man das Püppchen
nach Belieben bekleiden konnte. Das Spiel ^ ist ein
Zeichen dafür , wie die Begeisterung der Erwachsenen für
die Königin des Gesanges selbst ans die Ktnderwclt über¬
tragen wurde.

Die 1. Graphische Anssteünug des Deutschen Künst-
lerbnndes im Deutschen Buchge-werbemiffenm zu Leip¬
zig wird nicht, wie ursprünglich mitgeteilt wurde , in der
Zeit vom 10. Januar bis 15. April 1007 stattsinben, son¬
dern infolge eines neueren Beschlusses der AusstcllungS-
leitung in der Zeit von Anfang Februar bis 21. April
1007. 'Die Anmeldung der Kunstwcrle hat bis zum 12.,
ihre Einlieferung bis zum 15. Januar 1907 zu erfolgen.
Die Jury wird am 22. Januar 1007 zusammcntretcn.

Die Borgiasäle des Vatikans , die bisher dem Staats¬
sekretär Kardinal Mcrry del Val als ^ Amtsräume und
Wohnung gedient haben, werden mit Schluß des Jahres
wieder frei und ohne Einschränkung zugänglich, da da»
neue für den Staatssekretär bestimmte Gelaß im päp(t-
lichen Palast mcnmehr hevgcrichtck ist.

u '.co -wir cpriiien a<.»».>» . - .
295 Pretzorganen erscheinen 201 m ftmmcher und 84 m
schwedischer Sprache. Ferner gibt cs ein deuftchcS und
zwei russische Blätter und sieben zweftprachige. Bor sum
Jahren zählte man 130 Preßorgane in finnischer und 70
in schwedischer Sprache. Bon den politischen Zeitungen
erscheinen nur wenige täglich, dagegen viele sechsmal
wöchentlich. Zweimal täglich erscheinende Zeitungen gibt
es in -Finnland nicht, und auch in Rußland erscheint mir
eine einzige Zeitung (in Petersburg ) morgens urrö
aberlds.
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nnwahrscheinlich erklärt hat, stellt Lee «Kons.) Sie Frage,
ast nicht jede von öer Regierung der Vereinigten Staaten
vereinbarte Konvention oder Abmachung vom Kongreß
ratifiziert werden müsse und es daher unmöglich sei, daß
ein solcher Abschluß geheim bleibe. Hierauf erwidert
Gren , daß die Annahme Lees vollständig z-utrefse, und
daß er von vornherein , als er von der Stellung der An¬
frage gehört, die Tatsache für völlig unmöglich gehalten
habe. In Beantwortung einer Anfrage teilt der
Staatssekretär des Auswärtigen Grey mit , die englische
Regierung beabsichtige nicht, irgendeinen Schritt in
bezug aus den Kongostaat zu tun , solange das Ergebnis
der zurzeit in öer belgischen Kammer stattsindenöcn Er¬
örterung noch ausstchc. In jedem Falle würde der erste
Schritt , den die Regierung in der Angelegenheit tun
würde, darin bestehen, die anderen Mächte zu befragen
Es sei augenscheinlich, daß ein Borgehen durch Belgien
allein, ohne ein gemeinsames Vorgehen mit anderen
Mächten, zu einem vollständigen Systcmwcchsel führenwürde.

Bei der Erörterung über das ArSciterentschä-
digungsgesetz nahm Sic Regierung den vom Justiz-
minister Gladstonc zuerst bekämpften Unterantrag an,
der Dienstboten bei Unfällen zu Entschädigungen be¬
rechtigt.

Im Oberhause wurde das Unterrichtsgcsetz in
dritter Lesung mit 105 gegen 28 Stimmen ange¬
nommen . Die Minorität setzt sich ans den römisch-
katholischen und öer äußersten anglikanischen Richtung
angehörenden Mitgliedern zusammen. Der Ton der
Reden des Lvrdpräsidenten Geheimen Rates Earl vf
Crewe und des Dtarguis os Lansdvwne scheint anzn-
denten, daß eine Einigung beider Häuser schließlich er¬
zielt werden dürfte . Das Gesetz wird in seiner abge-
andertcn Form am 80. Dezember im Unterhaufe zurBeratung kommen.

Japan.
London,  6 . Dezember. Nach einer Meldung der

»Times" aus Tokio  gedenkt die japanische Regierung
eine noch nie dagewcsene Vermehrung der regulären
Armee vorznnehmen . Das neue japanische Budget
welches demnächst dem Parlament vorgelegt werden soll
stellt Forderungen für sechs neue Divisionen . Diese
werden aus den Truppeil gebildet, die aus der Man¬
dschurei und aus Korea nach Japan zurückkchrcn
Außerdem werden drei neue Felöartillerie -Divisivnen
gebildet werden . Diese Reorganisation der Armee wird
tue militärische Macht Japans um fünfzig Prozent ver¬
mehren . Nach Durchführung des Planes wird Japan
über eine reguläre Armee vvn etwa 750 080 M "nn ver¬
fügen.

Kpmrierr.
In Barcelona kam cs zu antiklerikalen Unrnlwn

und Zusammenstößen.
Uiedrvlattdr.

Haag,  6 . Dezember . Während des Vormarsches
«ach dem auf der Insel Timor gelegenen Waikowo stieß
cirw Truppenabteiluna auf eine vom Feinde angelegte
Berschanznng. Nach heftiger Gegenwehr wurde die Be¬
festigung genommen. Der Feind ließ 32 Mann tot arrf
dem Platze ! unter ihnen befand sich auch der Führer des
Aufstandes . Es wurden 108 Gewehre, eine Menge an¬
derer Waffen und Munition erbeutet . Die holländische
Truppe verlor drei Mann tot und einige verwundet.

Belgien.
In der gestrigen Sitzung der Kammer wurde die-

Debatte über den Kvngostaat fortgesetzt. Staatsminister
Bcrnar -d erklärte , daß das Parlament sich vor allem mit
den wirtschaftlichen Interessen des Kongo zu befasse»
habe. Unter anderem lehnte er die Tagesordnung des
Abgeordnete,l Hnysmann und Genossen ab. Redner er¬
klärte, wenn der Kongo nicht ohne den König bestehen
könne, so sei ebenso richtig zu behaupten, daß der König
vhne Belgien sein Werk nicht aussühren könne. Belgiens
Beteiligung am Kongo sei eine Tatsache, und habe der
König selber in einem Schreiben an die Regierung in,
Jahre 188» dies bestätigt. Redner geht dann auf di-'
Lage in, Kongo im Jahre 1805 ein, als zum erstenmal
die Übernahme des Kongo durch Belgien befürworte
wurde . Die Rechte Belgiens seien dieselben ' wie da¬
mals . Die Ablehnung der Übernahme des Kongo würde
einem moralischen Verfall Belgiens 'gleichkomräcn uwd
cr sei überzeugt , daß die sozialistische Partei diese Ver¬
antwortung nicht auf sich laden werde.

Marokko.
Die spanische Presse publiziert Telegramme aus

Tanger , wonach dort völlige Ruhe herrsche. Alle Blätter
warnen wiederholt vor jedem übereilten Schritt . Wenn
erst die Landung erfolgt und der erste Schutz gefallen sei
könne man nicht mehr zurück. Jedes kriegerische Unter¬
nehme» in Marokko würde aber äußerst schwierig und
mit ungeheuren Opfern au Blut und Geld verbunden
sein. Tie beunruhigenden Tangerer Meldungen ' be¬
ruhte » auf Lügenberichten interessierter Kreise.

Versrerr.
Nach Londoner Meldungen , die über Bombay dort¬

hin gelangten , haben viele Gouverneure der großen
Städte Persiens Waffen und Munition gesammelt und
große Vorräte von Korn aufgespeichert, um sich für die
Ruhestörungen bereit zu halten , die sicher ausbrechen
werden, wenn der Schah stirbt.

TKgdlE. Abend-Ausgabe. 1. Matt. Nr. 571.

Ans Stadt >md Land.
Wiesbaden, 7. Dezember.

Denkschrift der Kurdirektion zur Kurtaxe.
In einer ausführlichen ' Denkschrift vom 10. Juni

1005 hat K u r direkt  o r v. E b INe y c r seine Ansichten
über die Einführung einer obligatorischen Kurtaxe in
Wiesbaden nieöergelcgt . Der Kurdirektor untersucht zu¬
nächst die rechtliche  Statur der Kurtaxe . Er findet
diese Abgabe begründet in den §§ 72 und 00 des KAG.
vom U . Juli 1893 und ist der Meinung , daß sie nur von

oen wirknch zur ,Flur " hier cintreffendcn Fremden er-
poven werden dürfe, eine Ansicht, die sich auch in den
me!sten deutschen Bädern durchgeführt findet, über die
Gragc, ob eine so begrenzte .Kurtaxe auch durchführbar
lei, äußert die Denkschrift folgendes:

1. ,̂-n einem internationalen Kurorte von der Größe
vnVr'̂ 1? eu vtl!,a: Wiesbadens , der das ganze Jahr hin-
i -nnn.fil” 0 Uritexbrechung Saison hat und von mehr als
lo0 000 Fremden jährlich besucht wird , wird cs sehr schwer
fein, festzustclleu, welchen Zweck jeder einzelne unter der
großen s>ccht der täglich ankomm enden Fremden ver
folgt, und bei wem die Vorbedingung zur Erhebung

d. h. ein Aufenthalt zu Kurzwecken, auch
wirtnch vorhanden ist. Der allgemeine Verkehr ist hier
ein so gewaltiger und der Kurvcrkehr so wenig «usge-
wrochen » ich lokalisiert, daß eö selbst bei hilfsbereiter
Mitarbeit der Behörden und Anspannung aller Kräfte
unmöglich sein wird, die vielen Fremden nach ihrer
Qualität als Kurgäste oder als solche Personen zu
lefrtjixtcrcn, öie zu allem, nur nidji  zum Gebrauch her
Knrmittcl , für die sie zahlen sollen, hier eintreffen . Auch
öw Dauer des Aufenthaltes , die Kr die Erhebung von
Wichtigkeit ist, laßt sich nicht mit genügender Sicherheitkontrollieren.

2. In den meisten anderen Badeorten vcstchen diese
Schwierigkeiten nicht, da öer KurveKhr alle taxpslich-
tigeu Kurgäste während einer meist kurzen .Kurzeit aus
elnem kleineren Raume in nur wenigen Logier- unb
BaMä 'nsern vereinigt und die Zahl der Passanten
gegenüber den eigentlichen Kurgästen nur verschwindendklein rst.

8. Der in den früheren Jahren bereits gemachte Bcr-
sna), eine obligatorische Kurtaxe zu erheben, ist an seiner
Undurchführbarkeit sehr bald gescheitert, obgleich die Ber-
ha..niffa damals bei einer kleineren Einwohnerzahl und
niedrigeren Frequenz viel günstiger lagen als heute.
Der damals organisierte Apparat zur Beitreibung der
Kurtaxe müßte von neuem, und zwar in vermchrter und
verbesserter Auflage wieder ins Leben geruscu werden.
Wenn vor ca. 30 Jahren 1 BureanvorstWer , 2 Buch-
sührcr und 4 Erheber trotz Mitwirkung der Polizei und
der Quartiergeber nicht imstande waren , die Schwierig¬
keiten der Taxerhcbung zu überwinden , so würde jetzt bei
der fast dreifachen Vergrößerung der Stadt und der be¬
deutend höhererr Fremdcnfrequenz vermutlich die drei¬
fach? Zahl dieser Beamten kaum ausreichen , um das Ge¬
schäft ordnungsmäßig durchzusühren, wohl um sv weni¬
ger, als zu den früheren Arbeite » auf Grund des erst
später eiilgcführten KvmmunalabgaLcngesctzeS noch die
Handhabung der Exekutiv-Maßrcgelu gegen säumige und
widerwillige Zahler hinzutreten würde . Die Erfahrun
gen öer früheren Jahre haben gelehrt, daß eine cm,
nähernde Kontrolle überhaupt nur dann möglich war.
wenn alle Fremden ohne Unterschied des 'Reisezwecks
sofort nach Ankunft und Anmeldung in Las Register
eingetragen worden sind. Welche unnütze Schreiberei,
welche Arbeit würde der gleiche Modus unter den heuti¬
gen Bcrhältnissen verursachen! Sodann wurde der nach
dem Statut taxpflichtige L bczw. 7. Tag abgewartet , und
der Erheber begab sich aus den Weg, um die Kurtaxe ein
zuziehen. Stets mit Mißmut empfangen, wurde sein
urühsames Geschäft durch die häufigen Ausreden „bereits
abgereist, reist ab, verzogen, unbemittelt , verweigert , Be
such. Geschäftsreisender" usw. noch erschwert. Dam
folgten hinterher die mit umständlichen Auseinander
setzuugen verbundenen Klagen und Beschwerden. Auch
die häufig vorgekonnnenen Anmeldungen Fremder an'
Gasthäusern , welche den nächsten Tag oft mit ganz an
deren Vornamen oder Titeln , oft auch fehlerhaft ge
schrieben, wieder aus Privathäusern gemeldet wurden
aber bereits augcmeldete Persönlichkeiten waren , er¬
schwerten das Geschäft. Kurz , die Rcgisterführung war
schon damals kaum zu bewältigen , Berichtigungen , Um
rechnnngen, .Zurückzahlungen waren an der Tagesord
nung . Die zurzeit noch im Dienste der Kurverwaltung
tätigen Herren Schupp und Schmidt, die damals als
Buchhalter , bezw. als Erheber fungiert haben, bestätige?
diese Schwierigkeiten und warne « aus Erfahrung vor
einer Wiederaufnahme derselben durch Einsührnstg .her
Taxus licht. Dem Drucke der Verhältnisse nachgevend
wurde im Jahre 1880 die Kurtaxvcrpslichtnng , die mege„
ihrer Undurchführbarkeit bereits langsam eiuaeschlüf.' i-
>var, ganz aufgchcLcn, und das jetzt noch gebräuchliche
seit 18 Jahren bewährte freiwillige Eintrittsgeld für i>rr
Besuch des Kurhauses usw. eingeführt.
- 4- Man kann nun mit Recht sagen, Laß der alt,

Modus , der sich so wenig bewährt hat, ja nicht wieder
ausgenommen zu werden braucht, das hat aber zur Bor
aussctzung, daß bessere Vorschläge gemacht werden. Einc
Nachahmung der in vielen österreichischen KnroWn üb¬
lichen Erhebung der Kurtaxe durch die Hotclbesitwr uni
Wohrrurrgsvermietcr in der Weise, daß dem Fremden Lie
Taxc nach Maßgabe der Dauer seines Aufenthaltes mit
aus die Rechnung gesetzt und danach au die zuständig,
Behörde äbgeliesert wird , halte ich für sehr bedenklich.
Dieser Modus setzt übersichtlichere und einfachere Woh-
nunasverhültnissc voraus , als sie hier in Wiesbaden be
stehen, das ganze Geschäft würde damit auf Treu und
Glauben in die Hände von Privatpersonen gelegt, die
der Kurtaxe durchaus unsympathisch gegenüb erstehen und
setzt ein Vertrauen voraus , das wohl recht häufig, selbst
bei amtlicher Überwachung, arg gemißbraucht werden
würde , um so mehr, als cs den Interessen der Quartier
geber zuwiderläuft , Las Konto ihrer Gäste noch mit frnn-
den Beträgen zu belasten. Ob die vielen Hoteliers , die
zahlreichen Pensionsinhabcr und die Legion der Privat
Vermieter gezwungen werden können, sich dieser ihren
Anschauungen und Interessen völlig widersprechenden
Ausgabe zu unterziehen , vermag ich nicht zu beurteilen-
geschieht es aber , so wird das ihnen aufgcöruirgene Ge¬
schäft, -welches eine sorgfältige Buchführung und große
Gewissenhastigkcit voraussetzt, nur widerwillig betrie¬
ben, und als ein zu vernachlässigendes Etwas behand-ckt
werden, worunter die Interessen öer Kurkasse unmöglich
prosperieren können. Eine Verordnung , die den Kur-
fremden verpflichtet, nach einer gewissen Zeit selbst die
Kurtaxe an öer Kurkasse cinzuzahlcn , würde noch weni¬
ger zum Ziele führen . Es bliebe also nichts übrig , als

die behördliche Erhebung wieder eiiizufiihren , dieselbe
wurde aber anss neue die Schwierigkeiten wieder her-
^rrnfen , die bereits früher zu ihrem Aufgcben geführt

über die Folgen der Kurtaxerhebungschreibt v. Ebmeyer:
1' Es unterliegt mohl keinem Zweifel , daß die Ein¬

führung und die Erhebung einer Kurtaxe vvn allen Be-
sucherrr Zöiesbadcns , die den jetziger! Zustand öer Kurtax-
srerhelt außerordentlich zu schätzen wissen, als eine vcxa-
torischc Maßregel empfunden werden würde. Eine
Steuer , die in einem im voraus festgestellten Betrage
wdcur Taxpslichtigen abgefordert und nötigenfalls durch
Wwang von ihm beigesörüert wird, muß ihrer ganzen
Natur nach drückender wirken als jede freiwillige Äb-
gabe. Eine derartige Belästigung , die nicht zur An-
iishutlichkort des Aufenthaltes beitrügt , kann nur Miß-
strmmung erregen und mutz notgedrungen den Verkehr
erschweren und die Frequenz beeinträchtigen.
, ~r ®I e bissige Geschäftswelt, in erster Linie die Hotel¬
besitzer, PeirsionsinHaocr und Restaurateure , sowie Ärzte
und awdere Berufsklassen , die aus einem regen Kur-
lcoen Stutzen ziehen, würden durch die Folgen der Knr-
iaxc mehr oder weniger geschädigt werden. Die bereits

^Echtete Erbitterung der gesamten Bürgerschaft
Wiesbadens würde von neuem angefacht und der passive
Widerstand gegen eine allgemein unsympathische Maß¬
regel in allen Kreisen wieder erweckt werden.

3. Während es im Zuge unserer modernen Zeit liegt
den Fremdenverkehr mit allen Mitteln zu heben und zu
beleben und die Tätigkeit der zahlreichen Verkehrsver-
e:ne dahin gerichtet rst, den Strom den Reitenden durch
Auttöhmkichkelte» und Erleichterungen aller Art auzu-
zreacir, würde Wiesbaden durch Einführung einer Be-
ireuerung öerFremdcu gerade im entgegengesetzten Sinne
wirken und eine Verkehrserschwerung schassen, die nur
zum eigenen Nachteil ausfalleu kann. Aus dem mir vor¬
liegenden Rechenschaftsberichtdes Vereins zur Förde¬
rung des Fremdenverkehrs in Dresden , sehe ich zufällig,
daß dieser Verein erst kürzlich eine Eingabe au die Pvli-
zerdlrektivn gerichtet hat, unr hinsichtlich öer sehr unbe-
llebten Fremdenbeftcuerung Änderungen Herveiznfüh-
ren, die den Wünschen der Gemeinde mehr entsprächen
den Fremden nicht von vornherein verstimmten und ihm
den Aufenthalt verleideten . Sollte cs da nicht auch für
unsere Interessen ratsamer sein, von einer Bestenernng
abzusehen, deren Folgen anderswo bereits als eine
Schädigung des Fremdenverkehrs erkannt worden sind?

A Außer den in den ersten Hotels hier weitenden
liierst recht begüterten Kurfremden gibt cS eine große
stahl von Kurgästen, die in den kleineren billigeren Bad-
häusern wohnen oder sich bei Privatleuten einmieten mit
der ausgesprochenen Absicht, ihren Zweck, an unsere«
Quellen Heilung zu finden, möglichst billig zu erreichen.
Es wäre eine Härte , vvn diesen Leuten dieselbe Gebühr
zu erheben wie von dem Gast des vornehmsten Hotels,
vnne Ä-Sstufnng öer Kurtaxe nach Stand und Vermögen,
>me es in böhmischen Kurorten geschieht, ist aber , avge-
when von allen anderen Bedenken, nach den preußischen
stcuergesetzeu unzulässig.

a. Wenn aber alle die kleinen Leute zahlen, bann
ivollen sie auch für ihr (Held etwas haben, das Kurhaus
wird sann von ihnen überflutet und die besseren Ele¬
mente werden daraus verdrängt werden. .<5Vm lstst
ctitc große Gefahr für den Ruf , den Wiesbaden als
Herl- und Luxnsbad ersten Ranges genießt. Die obligato-
mscye Kurtaxe wird nicht mehr gestatten, das .Kurhaus
ane ]ottgcr exklusiv zu halten - sie wüvöe l-em Kurl -hinr
Leute zu führen , bic  das gesellschaftliche Niveau entscki'e-
oca heraborückcu. Es ist gewiß auch unser Wunsch, daß
me Heil schätze unseres Kurortes der Gesamtbeit zugute
loumrcn, wir dürfen aber nicht durch HLrccuziehung eines
minderwertigen Publikums in größeren Maiien h»e
Sengen Vorzüge des gesellschaftlichen Verkehre, un Kur-
etabllssement gesät;rden . Vor allem möge man nie ver-
gesscu, daß ein Kurort nicht durch Sie' Masse, sondern
durch vre Qualität seiner Besucher prosperiert.

Uber den s i u a « zielte  n E f f c k t der obligatori¬
schen Kurtaxe lassen sich leider nur Berrnutungen ans.
sprechen, weil für eine zuverlässige Berechnung die not¬
wendigsten Anhaltspunkte schien. Mangels einer ge¬
eigneten Statistik ist es ganz unmöglich, eine Uuterlaae
p.ir dre nur annähernde Bestiumnlng der Zahl der eveu-
' uell iüi.slig als taxpslichtrg zu behandelnden Personen
zu gewinnen . Wir wissen oben nicht, wer seirher unter '
-er großen drahl öer alljährlich augemelücteu Fremden
wirklich zu Kurzweckc» hier geweilt hat.

Kurdirektor v. Ebmeyer rechnet überschläglich mit
»ooo taxpslichtigen Fremden und einer Kurtaxe von
strka 28 M . mit 10 M .-Beikarten . Das finanzielle
Resultat daraus nach sinngemäßem Abzüge aller Nu-
losten lind Doppelbesteuerung wäre 318 500 M ., znzüq-
iich der sonstigen Karten 483 068 M . Aus öci; heute be¬
stehende» Kartell rechnet öer Kurdirektor aber fortan
auch eine Jahrescinnahme von 413 840 M. heraus , also
nur 10 725 M . weniger , und lehnt auch darum - i/Ein¬
führung einer obligatorischen Kurtaxe ab. Die Kosten
der Kurverairstaltungen und Kureinrichtungerr glaubt er
aus den eigenen Einnahmen vollauf bestreiten zu können

, . Vost-Kenonalrett. Ernannt zum Obertelearaphen.
sekretar der TelegraphensekretärPapke  hier . Versetzt die
Postdirertoren G o u o e f r o y voi: Hamburg nach Höchil
iMains und Kraus  van Höchst lMains nach F'vrnkcucr
lMar ns : Postasststcnt Franz Wolfs  von Wetzlar nach Cron-
bera (Taunus ). In den Ruhestand getreten: Te-cqraph-n-
gehilsrn Gabriele Schulz hier. Gestorben: Postmeist-r
H ennebergcr  tu Soden (Taunus ).

— Küntzel-Vvrträge . In dem ersten der beide,r
Vorträge , die Professor vr . K ü n tze l -Bonn im „Lehrc-
rinnen -Verein " über „Die Ursachen des Falles und öer
Wredererhebung Preußens im Jahre 1806" hält, führte
er aus , wie sich schon gegen Ende der Regierung
Friedrichs des Großen Mitzständc in öer Verwaltung
befunden, die im wesentlichen darauf zurückznführen
sind, daß die Minister keine Fachleute waren und die
neu erworbenen Provinzen sogenannte Provinzial-
Minister erhielten ; ferner , daß sowohl Friedrich Wil¬
helm II . wie Friedrich Wilhelm III . keine Militärs
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waren , baß sie in -den Feldzügen die Führung anderen f
übertragen . Aus falscher Humanität bleiben die Ostr-
ziere bis ins hohe Alter im aktiven Dienst uwd stm
nicht mehr leistungsfähig . Die militarriche Ausbildung
läßt viel zu wünschen übrig . Friedrich der Grvge
kümmerte sich nur um seinen Staat , den er üroß machen
will, Friedrich Wilhelm II . und 111. Milchten sich in on
auswärtige Politik und erwarben Teile von Polen.
Diese Politik der Erwerbung geht zusammen mit der
Anerkennung der Militärmacht . Pielcs Wichtige ist biv
zum Jahre 1806 versucht worden . Es tritt eine humanere
Auffassung ein ; für die Gehälter der Offiziere uuo für
Jnvaliditätspensioncn wird mehr gesorgt. — ^ cr Bor-
trag war stark besucht, und reicher Beifall ward Herrn
Professor Dr . Küntzel zuteil.

— Naffauische Landesbibliothck . Eine schon von
vielen Benutzern schmerzlich beklagte Lücke in den Be¬
ständen der Nassauischen Landesbiliothek wird nunmehr
wenigstens teilweise ausgefüllt werden . Es ist den
vereinten Bemühungen der Nassauischen Abgeordneten
endlich gelungen , die Bureaudirektion des Preußischen
Hauses der Abgeordneten zur regelmäßigen zukünftigen
Überweisung eines Exemplars der stenographischen
Berichte über die Verhandlungen , sowie der sonstigen
Drucksachen und Anlagen zu den Berichten des
Preußischen Abgeordnetenhauses von der zweiten
Session der laufenden vierzehnten Legislaturperiode an
zu bestimmen. Da sich eine Zuwendung der früheren
Verhandlungen des Abgeordnetenhauses trotz aller
Bitten und Vorstellungen und trotz der Fürsprache des
Bibliothekars des Preußischen Abgeordnetenhauses
nicht erreichen ließ, hat der Reichs- und Landtagsabgc-
ordnete Herr Kommerzienrat E. Bartlings  der
Nassauischen Landesbibliothek ein vollständiges Exem¬
plar von der dritten Session der vierzehnten Legis¬
laturperiode , ö. h. vom Jahre 1882 an , zum Geschenk ge¬
macht. Hoffentlich erweist cs sich als möglich, im Lause
der Zeit irr Ergänzung dieser erfreulichen Spende den
nunmehr schon vorhandenen festen Bestand wenigstens
bis zum Jahre 1866 zu vervollständigen.

— Bezirksausschuß . Für das Rechnungsjahr 1005/06
soll die Zicgclcibesitzerin Frau Christian Georg  Wwc.
zu S chi e r st e i n einen Beitrag zu den Unterhaltskvstcn
des in der Gemarkung Biebrich belesenen Teiles der
Schicrsteinerstraße zahlen . Für je 1000 aus der genann¬
ten Straße abgefahrene Ziegelsteine soll Frau Georg au
die Stadt Biebrich den Betrag von 20 Pf . zählen. Fm
November des vorigen Jahres , wo die Sache schon ein¬
mal zur Entscheidung vor dem Bezirksausschuß stand,
wurde beschlossen, ein Gutachten darüber cinzusordcrn,
iu welchem Maße Frau Georg den Weg benutze. Nach
Entscheidungen des Obcrverwaltuugsgerichts kann
jemand nur dann zu einem Beitrag zu den Unterhal¬
tungskosten eines Weges herangezogen werden, wenn
seine Benutzung des Weges mindestens 1/ 70 der Gcsamt-
frcgncnz ausmacht. Nach dem Gutachten ist die Be¬
nutzung der Straße durch die Ziegelei Georg eine viel
geringere , weshalb die Stadt Biebrich mit ihrem An¬
trag abgewicscn wird . — Im Hause Goldgasse 1/3
z--denkt der Eigentümer , Herr Otto Böhl mann,  ein
Hotel 2. Ranges einzurichten. Für die Frequenz dieses
Hotels hält er den Ausschank von Bier und Wein im
Hause von großer Bedeutung . Der Stadtausschuß vcr-
rtänlc aber die Bcdürfnisfrage wegen der zahlreichen in
der Nähe liegenden Hotels 2. Ranges mit Schankkon¬
zession und Gastwirtschaften, welchem Entscheid sich der
Bezirksausschuß heute anschließt. — Herr Fritz Beut¬
ler zu Biebrich  ersucht um Erteilung der Schank¬
konzession für Bier iu seiner iu dem Hause Hcrmann-
stratze 4 zu Biebrich belegcucn Speisewirtschaft. Der
llmjatz an Fleisch- und Wurstwaren soll sich aus täglich
,0 bis 40 M ., die Zahl der Kostgänger aus 30 bis 40 be¬
laufen. Vom Stadtausschutz zu Biebrich wurde die Ve-
dürfniAfrage verneint . Der Bezirksausschuß versagt die
kkonzesstvm— Am FastnachtdieuStag d. I . hatten die
Schüler eines hiesigen  Tanzlehrers in einem Sälchen
der Wirtschaft Gilles ein Tanzkränzchen. Auch einige
fremde Personen wurden gegen Entrichtung eines
kleinen Eintrittsgeldes zugelassen. Deshalb zog die
Stadt Wiesbaden den Tanzlehrer mit 20 M . zur Lust-
barkeitsstcuer heran . Da diese nicht beizutrcibcu waren,
verlangte die Stadt den Betrag von dem Inhaber der
Wirtschaft. Dessen Antrag ans Entbindung zur Zahlung
wird abgewiesen. — Der frühere Polizeisergeant Aschcn-
bach zu U n t e r l i cd c r b a ch ersucht um Erteilung der
Schankkonzession. Aus Grund eines eingcsoröcrtcn
Situativnsplancs wird die Bedürfnisfrage verneint und
die Konzession nicht erteilt . — Der Gastwirt Jean Roth
zu Frankfurt  a . M. ersucht um Erteilung der Er¬
laubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft ohne
Branntweinausschank im Hause Sandiveg 57 zu Frank
fnrt . Das Gesuch wird abgewicsen.

— 8-Uhr -Ladenschlntz. Es wird uns geschrieben:
Aus Ihrem Bericht über die Sitzung der Handclskam
mcr ist zu ersehen, daß letztere ein Gutachten, betr . Ein
führung des 8-UHr-Ladenschlusses, abgegeben hat , dahin
gehend: der Eharakter der Stadt Wiesbaden als Kur
und Fremdenstadt läßt es als notwendig erscheinen, daß
den Fremden auch im Sommer abends nach 8 Uhr die
Möglichkeit geboten wird , Einkäufe zu bewerkstelligen.
Wie wenig notwendig diese Möglichkeit den Detaillisten
selbst erscheint, hat die Abstimmung über die Einführung
des 8-Uhr-Ladeuschlusses ergeben. Nicht nur die notwen¬
dige Mehrheit hat sich für die Einführung , sondern nur
eine verschwindend kleine Zahl — wahrscheinlich die
Zigarrcnhändler — hat sich dagegen erklärt . Gerade in.
den Sommermonaten liegt die Notwendigkeit, länger als
8 Uhr offen zu halten , am allerwenigsten vor . Das be¬
weist z. B. das Vorgehen der Buchhändler , die nach Ver¬
einbarung gerade nur in den Sommermonaten um 8 Uhr
schließen. In dieser Zeit ist die Morgenstunde viel wich¬
tiger. Schon vor 7 Uhr spazieren die Kurgäste nach dem
Kochbrunnen und zurück, und hier sollte denselben Ge¬
legenheit zum Einkäufe geboten sein. Offnen wir aber
um 7 Uhr die Geschäfte, so m ü s s e n wir itm_8 Uhr
schließen, da wir dem Personal die gesetzliche llstündigc
Ruhepause gewähren müssen. Ziehen wir nun noch in

allerletzter Linie iu Betracht, daß der Dctaillist selbst
schließlich eben auch nur ein menschliches, keineswegs aus
Rosen gebettetes Wesen ist, so wird ihm niemand ver¬
argen können, wenn er sich nach heißen Tagen nach einem
erfrischenden Spaziergang in Feld und Wald nach 8 Uhr
abends sehnt. Hoffen wir , daß die Eingabe der Handels¬
kammer nicht etwa der Grund ist, weshalb der Herr
Regierungspräsident die Einführung des 8-Uhr-Laden-
schlnsses bis jetzt noch nicht sanktioniert hat.

Der Andreasmarkt hat gestern seine alte Zugkraft
bewährt ; Jung -Wiesbaden stürmte , namentlich an den
späteren Nachmittags - und Abendstunden, scharenweise
dorthin , wo auf den Plätzen und Straßen des sonst
ziemlich ruhigen Stadtteils eine lärmende Zeltstadt aus-
gcbant ist, wo die Orgeln rauschen und quietschen, wo
Trommeln wirbeln und Trompeten schmettern, und wo cs
durcheinander schreit und lärmt , Latz einem schier Hören
und Sehen vergeht. Abends herrschte das bekannte
fürchterliche Gedränge , aber Konfetti wuroe keins ge¬
worfen, mit Pritschen wurde nicht geschlagen und sogar
die angenehmere , reinlichere Papierschlange tauchte ans
dem Markt selbst nur selten auf . Desto mehr in den
Lokalen der Stadt , wo der Hausherr dein polizeilichen
Verbot nicht noch ein besonders energisches Verbot an¬
gehängt hat . In den größeren Restaurationen ging es
natürlich ain lebhaftesten her ; viele legen sich an den
Andreasmarktabcnden eigene Hauskapellen zu ; sonst
tun 's die fahrenden Musikanten , die schwarzäugigen
Harfenspielerinnen und was all an musizierenden Leuten
in diesen Tagen in Wiesbaden umherschwirrt.

Öffentliche Belobigung . Der Regierungspräsident
erläßt folgende Bekanntmachung : „Der Stations¬
aspirant Gustav Weber zu Küpperstcg bei Mülheiin
am Rhein hat bei Niederlahnstein am 23. Mai d. Js . ein
vierjähriges Kind , das in die Lahn gefallen war , nicht
ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens ge¬
rettet . Ich bringe diese von Mut und Entschlossenheit
zeugende Tat hiermit belobigend zur öffentlichen Kennt¬
nis ."

— Riviera -Zuge. Entgegen den Angaben des Reichs-
kursbnchs verkehren die Rivierazüge bis zum 31. De¬
zember ab Frankfurt nicht Dienstags , Freitags , Sonn¬
tags , sondern Montags , Donnerstags  und
Sa  m s t a g s abends . Ab 1. Januar  fahren die
Züge täglich.  Ab Frankfurt geht der Rivicrazug
1Ü° abends und trifft in Cannes 720, Nizza 803, Men¬
tone 904 und Ventimiglia 9“ abends (andern Tags ) ein.
Ab Ventiniiglia verkehrt der Zug bis zum 31. Dezember
Montags , Mittwochs und Samstags : Abfahrt 845 vor¬
mittags , an Frankfurt andern Tags früh . Vom
1. Januar 1907 bis auf weiteres wird der Zug täglich
gefahren.

— Ein bissiger Liebhaber. Der 25jährige Elektro¬
monteur Joh . Ebert aus Worms , wohnhaft hier , fuhr
im Oktober im angetrunkenen Zustande in der 4. Wagen¬
klasse von hier nach Mainz . Unterwegs belästigte er fort¬
gesetzt die Mitreisenden , hauptsächlich ein Mädchen, in¬
dem er ungehörige Witze machte und sich den Damen
aus den Schoß setzte. Bei dieser Gelegenheit faßte er eine
Näherin um den Hals , versetzte ihr aber statt eines
Kusses einen Biß in die Wange. Am Hauptbahnhof soll¬
ten seine Personalien festgestellt werden, er benahm sich
aber derart wild und unanständig , daß er zu seiner Be¬
ruhigung bis zum anderen Morgen eingespcrrt wurde.
Das Mainzer Schöffengericht verurteilte ihn zu 46 M.
Geldstrafe.

— Handelsregister. Die in dem Handelsregister einge¬
tragene Firma Karl Simson,  Hotel und Badhaus und
Wcinhandlung, Wiesbaden, soll gelöscht werden. Der einge¬
tragene Inhaber dieser Firma, Karl Simson. wird ausge-
sordert, binnen einer Frist von 8 Monaten Widerspruch zu
erheben, widrigenfalls die Firma von Amts wegen gelöscht
'U‘C01_ Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem Hanvt-
bahnhof. Montag, den 81. Dezember, vormittags 11 Uhr,
sollen im Rathause auf Zimmer 42 (2. Stock) zwei mit der
Hauptfront dein Hauptbahnhose gegenüber belegene städtische
Bauplätze öffentlich versteigert werden. Die Bedingungen
und eine Zeichnung liegen von 10 bis 12 Uhr vormittags und
von 4 bis 6 Uhr nachmittags auf Zimmer 44 zur Einsicht ans.
Auch werden die Bedingungen gegen Einsendung von 50 Ps.
Interessenten zugeschickt werden.

«reis SfJUJWll , un -HV« o **»;« *̂ * ^ » » yStufte,  geboren am 18. oder 22. Februar 18c>9 in Eobtenz,
zuletzt daselbst wohnhaft gewesen, wegen Diebstahls und der
Kaufmann Heinrich Heilheck er,  geboren am 11. Dezem¬
ber 1887 zu Wiesbaden, wegen Diebstahls.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Es wird hierdurch nochmals daraus

aufmerksam gemacht, daß die morgen Samstag-  und
Sonntagabend stattsindcnden Vorstellungen, iii welchen das
licue «ustspicl „Nemesis" von Pscrhofcr in Szene geht, aus¬
nahmsweise um V-8 Uhr beginnen.

* Kurhaus. Morgen Samstag findet Operetten-
>' n d Walzer - Abend  des städtischen Kurorchesters im
Kiirbause statt. Das Nachmittags-Konzert um 4 Uhr wicv
von der Kapelle des Füsilier-Regiments v Gersdorss unter
«citung des Kapellmeisters Herrn Gotftchalk ausgcsuhrt.

* Mainzer Stadttbeatcr . (Spielplan .1 Samstag,
tzen8 Dezember, nachmittags4 Uhr: „Aus der Märchenwelt".
Vortrag Adalbert Steffter , illustriert durch Lichtbilder.
Avends7 Uhr: „Die Boheme". Sonntag, den v., nachmittags
8 Ubr- ,Jm weißen Rößl". Abends 7 Uhr: „Lohengrin".
Montag den 10.: „1001 Nacht". Dienstag, den 11.: „Madame
«ans -Gene". Mittwoch, den 12.: „Dorf und Stadt ". DonnerS-
t/vr 'beit 13 . : „Sherlock Holmes " . Freitag , den 14 . : „Die
Ruvvenfee". „Der Barbier von Sevilla . Samstag , den 15.:
„Wilhelm Teil". .

— Schierstem, 7. Dezember. Das vor kurzer Zeit in
« ^.ieritein gegründete D , I e t t a n t e n - O r chcste r veran-

Sonntag, den 9. Dezember, von nachmittags 4 Uhr ab
?m Saalban „Tivoli" musikalische Unterhaltung mit Tanz de,
frticm e. Dezember . Der 10 Jahre alte Sohn

's Schiffers Johann Hav erkämp  f ist heute während Derl .. n-'i (Solstn von dem Schisse „Prinzcüm

trunken.  Alle angestcllten Rettungsversuche wie Zu¬
werfen von Rettungsringen. Nachsendcn von Nachen u,w.ohne Erfolg. Die Leiche ist noch incht gelandet.

" 1- Main , 6 Dezember. Bei den Ausschachtungsarbeiten
zum Neubau der Firma Tictz stürzte heute nachmittag cm

umfangreicher Mauerresi zusammen und verschüttete
einen Ar beiter  aus Hechtsheim bis zum Kopse. Rascher,
tatkräftiger Hilfe gelang es, den Mann bald zu befreien, het
auf dem Transport in seine Wohnung starb.
— Ungeheures Aufsehen hat hier die Verhaftung des
aus Wiesbaden  gebürtigen Hoteliers Ries und fernes
Kocbs Gebhard aus Backnang erregt, die, wie bereits mitge¬
teilt, beschuldigt werden, an den: heute nacht inr Hotel Lanos-
berg ausgebrochenen Brande schuld zu sein. Das Feuer brach
in drei Stockwerken in verschiedenen Zimmern aus und wurde
von einem mit mehreren. Freunden zufällig vorüberkor.unen-
dcn Polizeibcamtcn zuerst entdeckt. Die ganze Treppe, die
beim Eindrücken der Tür durch den Luftzug ebenfalls vom
Feuer ergriffen wurde, war mit Bettwerk bedeckt, das dein
Feuer Nahrung geben sollte. Nies behauptete, das Feuer vom
benachbarten Hotel „Zu den drei Kronen", wo er sich nach der
am Abend zuvor erfolgten Exmittierung cingemietct hatte,
bemerkt zu haben. Tatsächlich alarmierte er das Hotel und

. . . ~ r verzweifelt aus:
wäre der
Bränden im

„Weißen Rotz" dafür,' bis der eigentliche Täter , ein von ihm
fortgejagter Hausbursche erwischt und verurteilt wurde. Aus
dem Brandplatz erfolgte denn auch seine Verhaftung, wahrcnv
Gebhard, der der Beihilfe verdächtigt wird, im Hotel fcstge-
nommen wurde. Dnü abgebrannte Hotel Landsberg war
schon seit Anfang Juli außer Betrieb. Ries hatte es Mitte
Juni als Pächter übernommen, aber schon ansangs Juli
seinen Konkurs anzeigen und das Hotel schließen muffen.
Seitdem ivohnte er mit dc:n Koch bis zu seiner Exmittierung
allein im Hotel. Es bleibt zu erklären, wie Ries, der sich
nachgewiesenermaßen nicht aus dem Hotel „Zli den drer
Kronen" entfernt hat, den auf drei Stockwerke verteilten und
sorgsam vorbereiteten Brand im Hotel Landsberg, das
Stünden zuvor vom Gerichtsvollzieherabgeschlossen worden
war, angelegt haben kann. Tatsächlich soll die Freilassung
der beiden Verhafteten auch bereits bcvorstehen. — In spater
Abendstunde sind Ries  und G eb h a r d aus der Unter¬
suchungshaft entlassen worden. Daß sie nicht an der Brand¬
stiftung  beteiligt sind, steht jetzt zweifellos fest. Die Unter¬
suchung wird streng geheiiil geführt, doch sickert so viel durch,
daß man aus eine sensationelle Wendung gefaßt sein darf.

vemerlr zu yavcn. -raliaegiiai atariiiierie er uo
eilte zum Brandplatz. Dort rief er verzw
„Ra t ü r l i ch heißt cs letzt wieder , ich
Brandstifter ". Ries galt damals bei den

(Nachdruck verboten.)
Die Leiche im Koffer.

II . Ist Cassel, 6. Dezember.
(Zweiter Tag der B e rh andlnn  g.)

Der Angeklagte sicht heute ziemlich niedergeschlagen
aus . Der Vorsitzende, La ndg eri chtsdir ektvr I)r. Barck-
hauscn, crö-ffnete gegen 9 Uhr vormittags die^ Sitzung.
— Verteidiger Rechtsanwalt Dr. Hohn: Ich frage den
Angeklagten, oh ihm bekannt ist, daß sein Vater pro¬
testantischer Kirchen-Ältester in Wüsdorf ist? — Ange¬
klagter : Meine Eltern sind vor einigen Jahren nach
Wüsdorf gezogen. Mein Vater wurde Mitglied des
dortigen Kirchenbau-Vereins und einige Zeit später ins
Presbyterium gewählt . — Verteidiger : Ist Ihnen be¬
kannt, daß, als das Verfahren gegen Sie eingeleitet
wurde , Ihr Vater , sein Mandat als Kirchenältester
niederlegte ? — Angeklagter : Das ist mir mitgeteilt wor¬
den. — Verteidiger : Ist Ihnen bekannt, daß Ihr Vater
nach Einleitung des Verfahrens gegen Sie das Allge-
mcinc Ehrenzeichen erhalten hat ? — Angeklagter : Ja¬
wohl.

Es wird alsdann mit der Zeugenvernehmung fvrt-
gcfahren . Der erste Zeuge ist Schuhmachermeister
K la p p - Wildlingen : Er sei in Wildlingen Hausbesitzer.
In seinem Hause hatte der Angeklagte einen Laden gegen
1000 M. Jahresmiete . Er , Zeuge, habe ließen dem An¬
geklagten einen Schuhwarenladen : die Christiani war bei
ihm Skiläuferin . Der Angeklagte interessierte sich sehr
für das junge Mädchen. Zwischen Frau Vogel und
Meyer kam es oftmals zu heftigen Streitigkeiten . Eines
Tages kam Frau Vogel zu ihm in den Laden und sagte
in Gegenwart des Meyer : Ich mutz Ihnen mitteilen , das;
ich die alleinige Besitzerin des Möbelgeschäftes bin. Es
gehört alles mir , ich habe 17 000 M. zur Einrichtung ge¬
geben. Ter Lump hat gar nichts gehabt. Meyer war
anscheinend, ebenso wie die Vogel, führ erregt . Er erhob
die Hand und es gewann den Anschein, als wollte er die
Vogel schlagen. — Vorsitzender: Was dachten Sie sich
dabei? — Zeuge : Ich vermutete , daß zwischen der Vogel
und Meyer intimer Verkehr bestehe, und daß die Vogel
Ursache zur Eifersucht hatte . Daß die Vogel die Tante
von Meyer war , schien mir sehr unwahrscheinlich. — Auf
weiteres Ale fragen bemerkt der Zeuge : Meyer Hat die
Miete stets pünktlich bezahlt . Das Geschäft sei inst all¬
gemeinen ’ant gegangen. — Vorsitzender: War es Ihnen
nicht überraschend, als Sie hörten , Meyer müsse das Ge¬
schäft ailsgeben oder Konkurs anmclden . — Zeuge : Über¬
raschend war dies nicht, der Angeklagte führte einen
ziemlich lockeren Lebenswandel . Er war mehrsach so
betrunken , daß er im Rinnstein lag. Er hat sich auch
ganz besonders in der letzten Zeit um sein Geschäft
wenig gekümmert. Ans Befragen des Verteidigers be¬
merkt der Zeuge : Es sei in Wildungen allgemcinc An¬
sicht gewesen, daß die Vogel iiichfi die Taute von Meyer
sei, und daß zwischen beiden ein intimer Verkehr bestehe.
Er habe auch wahrgenommen , daß die Vogel aus Anlaß
des Vcrliältnisscs des Meyer mit der Christiani sehr
eifersüchtig war . Meyer sagte ihm einmal : die Vogel ist
so eifersüchtig, daß ich befürchte, da sic säst immer einen
geladenen Revolver bei sich trägt , sie konnte in der Dr-
regung die Christiani erschießen. ■ , m  ,

Der Koffer, in dem Meyer die Leiche viele Monate
cingezwüngt hatte , steht heute unmittelbar vor dem Bc-
richterstaitertisch. Aus Vcschl deS Vorptzenden wird der
anscheinend furchtbar schwere Koster, den die Vogel ans
Amerika mitgcbracht hatte, von vier Beamten au » dem

^Frai ? K? a 'pV - Gattin des Vorzengen , schließt sich
im wesentlichen den Bekundungen ihres Mannes an.
Sc UÄW »je » -c> I- i
gegangen, sie habe sich auch geichnnnkt. Christ.ani
stabe sich vor der Vogel gefürchtet. .

Der folgende Zeuge ist der Tapezierer Kartz - Wil-
dunacn ' Meyer hatte von ihm das Geschäft gekauft. Zmi-
ich,' n der Vogel und Meyer sei es oftmals zu heftigen
Streitigkeiten gekommen. Eines Abends sei Frau Vogel
n>großer Erregung zu ihm gekommen und habe ihn auf-
qcförd"rt , Meyer aus dem Geschäft hinauszuschmcißen
und es selbst zu übernchmcn ; sie sei die alleinige Jn-
babcrin . Er (Zeuge) wäre nicht abgeneigt gewesen, das
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(Geschäft wisder zu iiScrne^men; ' er erwiderte jedoch: er
«sei nicht berechtigt, Meyer Htnauszuwerfen . Diese Un¬
terredung fand im Juli 1908, abends 10 Uhr, statt. Er
Habe mit niemand über die Unterredung gesprochen. Ilm
folgenden Morgen gegen 8 Uhr habe der Angeklagte zu

gesagt: „Es hätte Ihnen wohl gepaßt, mich aus dem
te)e)d)äft hrnttirszuwerfen unö es selbst wieder zu über-
nehmen, aber n u n ist die Tante  a b g e r e i st.
.(Große Bewegung im Zuhörerraum .) Nach der erwähn¬
st̂ Unterredung mit Frau Vogel habe er letztere nicht
jmehr gesehen. Es hieß, Frau Vogel ist verreist,
i Angeklagter : Die Unterredung hat sich in anderer
.SEBeife abgespielt. Ich habe dem Zeugen auch nicht ge¬
sagt : „Jetzt ist die Tante abgeretst", sondern: „Die Tante
ivrrd wohl in nächster Zeit abrcisen ." — Erster Staats-
amvalt : Herr Zeuge, geben Sie die Möglichkeit zu, daß
der Angeklagte gesagt hat : „Die Tante wird bald ab-
acisen." — Zeuge : Ich weiß genau, daß der Angeklagte
1'a.gte: „Nun ist die Tante abgereist."

Gen .-Kvm.-Zeichn. S chm i d t - Wilduugcn : Der
Angeklagte habe viel gekneipt und sei oftmals betrunken
gewesen. Frau Vogel sei trotz ihres hohen Alters eine
ziemlich lebenslustige Frau gewesen. Er habe niemals
gehört , daß die Frau Sel -bstmor-dgeöaukeu geäußert habe.
Daß die Vogel in Meyer verliebt war , habe er nicht
wahrgenommc ». Bon der Christiani sei allerdings da¬
mals noch keine Rede gewesen. Er habe geglaubt , daß
zwischen der Vogel und Meyer ein mehr verwandtschaft¬
liches Verhältnis bestehe.

Frau S chm i d t , Gattin des ^Vorzeugen , schließt
(sich im wesentlichen den Aussagen ihres Mannes an.
Frau Vogel kleidete sich geradezu jugendlich, sie trug auch
sehr viele goldene unö brillantene Schmuck-gegenstände.
Sie hatte auffallend große Brillant -Ohrringe . Sie war
derartig lebenslustig , daß sie (Zeugin ) nicht glauben
könne, daß sic jemals Selbstmordgedanken gehabt habe.

Rach weiteren , unwesentlichen Zeugenvernehmungen
tritt eine kurze Pause ein.

Rach Wiedereröffnung der Verhandlung wird noch¬
mals Redakteur Topcters (der Name war im gestri¬
gen Bericht verdruckt) vorgernfen : Die Vogel habe ihm
doch von ihrer Unterredung mit Klapp .und Heinrich
Kratz Mitteilung gemacht. Sie habe dabei geäußert : sie
habe das auch dem Wachtmeister Reuhaus erzählt.

Wachtmeister Neuhaus  bestätigt das . Er sei der
,Meinung , daß diese Unterredungen etwa 8 Wochen vor
dem Verschwinden der Vogel stattgcfnnden haben.

Ein fernerer Zeuge ist Kaufmann Bier  m a n n -
Wildungeu : Er sei Vertrauensmann mehrerer Auskunf-
!leien und habe auch einmal über den Angeklagten Aus¬
kunft gegeben. Wie diese gelautet habe, sei ihm nicht
-mehr erinnerlich . Er hatte den Eindruck, daß das Gc-
fchäst des Angeklagten sehr gut ging, er hatte aber er¬
fahren , daß der Angeklagte zu billig verkaufe und an¬
dererseits sehr verschwenderisch war . — Vorsitzender: Der
.'Angeklagte behauptet, Ihre Auskunft an eine Berliner
Firma habe seinen Konkurs herbeigefllhrt ? — Zeuge:

lDas glaube ich nicht. — Vorsitzender: Ihre Auskunft
stvirö doch zweifellos im Sinne Ihrer heutigen Aussage
gelautet haben ? — Zeuge : Gewiß.

Das 16jährige Dienstmädchen Christine B riete,
das danach als Zeugin erscheint, wird unter Aussetzung
der Vereidigung vernommen . Es sei eine Zeitlang Lei
(Frau Vogel Anfwartemädchen gewiesen. Der Ängr-
i lallte habe ihm bisweilen etwas geschenkt und ihm auch

stesagt: Es solle alles tun , ivas die Tante wünscht. —
Vorsitzender : Haben Sie nicht auch von Frau Vogel bis-
Eilcn etwas geschenkt bekommen? — Zeugin : Nein , die
war ziemlich geizig. — Vorsitzender: Hat Frau Vogel
Sie aufgefordert , auf Meyer aufzupassen? — Zeugin:
Jawohl , ich konnte das aber nicht. — Angeklagter : Hast
idu nicht der Tante erzählt , daß ich verlobt bin ? —
Zeugin : Nein.

Auf Befragen eines medizinischen Sachverständigen
bemerkt die Zeugin : Frau Vvgcl war körperlich ganz ge¬
sund und rüstig, sic klagte nur über Schmerzen am Bein.
— Der Gerichtshof beschließt, die Zeugin zu vereidigen.

Danach tritt eine mehrstündige Pause ein.
Nach Wiederaufnahme der BcrhanL'lung wird Frau

Vollbr  echt - Wildungeu als Zeugin vernommen:
Sic sei Besitzerin des Hauses , in dem die Vogel und
Meyer gewohnt haben. Die Miete sei stets pünktlich be¬
zahlt worden. Sie habe geglaubt , die Vogel sei die Tante
des Meyer.

Seminarist Vollbrecht  schließt sich im wesent¬
liches den Bekundungen seiner Mutter an . Während
der Sommerfericn 1908 habe sich Fräulein Berg über
schlechten Geruch im Hanse beklagt. Er habe nachgesucht,
und festgestclli, daß ans der Wohnung der Frau Vogel
ein muffiger Geruch gekommen sei. Es wurde damals
gesagt, Frau Vogel sei verreist . Die Senkgrube sei seit
Jahren nicht mehr gereinigt worden . — Lehrer Hass e -
Gera : Er habe vom 18. bis 25. Juli im Hause der Frau
Vogel, und zwar attf demselben Flirr , dieser gegenüber
gewohnt. Eines Tages Habe ihm eine alte Frau , die er
für Frau Vogel gehalten habe, einen Posterr Hefte der
„Woche" zum Lesen gebracht.

Frau Büchsen  schü tz : Sie sei Aufwärtcrin bei
Frau Vogel gewesen und hatte auch die Aufgabe, den
Meyerschen Laden zu reinigen . Frau Vogel habe ihr
ausgetragen , es ihr sofort zit melden, sobald Sk
Christiani den Laden betreten sollte. Man Vogel sagte
ihr : sie habe der Christiani das Betreten des Ladens
streng verboten . Sie sei die alleinige Besitzerin des
Ladens, denn sic Habe das Geld zur Einrichtung ge¬
geben. 11 Tage nach der angeblichen Abreise der Frau
Vogel Habe sie deren Küche gereinigt . Im Ofen sei eine
Masse Papier verbrannt gewesen. . - Vorsitzender: Kom,-
ten Sie feststellen, was das für Papier war ? _ Zeugin:
Nein , es war keilte Spur mehr vorhanden , nur Äsche.
Vorsitzender: War irgend eilt Lodcrrest in der Asche? —
Zeugin : Nein.

Aus den weiteren Vernehmungen ist hcrvurzuycbei,
die Aussage des FräuleinS Berg:  Sie wohnte bei
ihrem Onkel, dem Major Hilbrecht, im Vollbrcchtschen
Hanse. Sie habe einigemal mit Frau Vogel gesprochen
Kurz vor dem Verschwinden der Frau Vogel habe diese
ibr erzählt, das Meyersche Geschäft gehöre ihr . Die

Wreska-ener NÄgKatL.
' Christiani konnte die Vogel nicht leiden. Sobald Meyer

:”u , öa ’ Christiani ansgegangen war , sei Frau Vogel
(«yr erregt gewesen und habe heftig geschimpft: Sie habe
oftmals .,gesagt: Ich bin von meinem Manne aus ge-
wohnt überall hin begleitet zu werden ; ich verlange das
von Meyer auch! Sie (Zeugin ) gewann den Eindruck,
<n® sehr eifersüchtig war . Meyer war Frau
Vogel gegenüber stets ruhig , auch wenn sie sehr erregt
war . Sobald . Meyer mit ihr ausging , sei Frau Vogel
Lc, liebenswürdig zu Meyer gewesen. — Vorsitzender:
-cbüi' die Vogel zu Meyer auch zärtlich? — Zeugin : Das

"s' uicht gesehen. Frau Vogel war eine böse Frau;
sie tonnte sehr heftig werden. Daß ein Liebesverhältnis
»lvifchen der Vogel und Meyer bestand, sei nicht anzu-
ueynien. Im weiteren Verlauf bemerkt die Zeugin ans
Befragen des Vorsitzenden: Die Vogel kleidete sich sehr
jugendlich. Eines Tages im Juli 1905 sei Frau Vogel
verchwutldeil gewesen. Am Vormittag habe sie mit Frau
^ogel noch gesprochen, am Abend sei cs in der Vogelschcn
^dohnnng auffallend ruhig gewesen: sie habe genau

P ltuen ' der Vogelschcn Wohnung vorging.
Am folgenden Morgen kam Frau Appel zu ihr mit der
Mitteilung : Denken Sie sich, Frau Vogel ist abgcreist:
Zeugin hatte ein gewisses unheimliches Gefühl , da ihr
bekannt war , daß Frau Vogel nicht bloß eilt schlimmes
Bcm hatte, sondern auch sonst krank war . — Vorsitzender:
Ist Ihnen erinnerlich , wann Meyer an dem Abend, an
dem cs nt der Vogelschcn Wohnung so ausfallend ruhig
war , nach Hause gekommen ist? — Zeugin : Soweit mir
erinnerlich , kam er an jenem Wen - sehr spät nach Hause.
Meyer brachte seiner Tante oftmals Kuchen, Torte usw
Wenn Frau Vogel noch so sehr schimpfte, blieb Meyer
rlchig und sagte: Tante , hast du heute die Torte bekom-
melt? — Vorsitzender: Sie hatten den Eindruck, als oh
Meyer von der Vogel finanziell abhängig war ? —
Zeugin : Diesen Eindruck hatte ich allerdings . — Nach
dem Verschwinden der Frau Vogel habe sie einen ssbr
ekelhaften Geruch wahrgenommcn , der aus der Vogel¬
schcn Wohnung drang . Sie habe Meyer deshalb befragt.
Letzterer habe geantwortet : Sie dürfen es nicht übel
nehmen. Meine Tante hat den Nachteimer mit vollem
Inhalt stehen lassen: ich habe ihn ansgc -gosscn, jetzt wird
es besser werden. Sie habe dies für wahr gehalten , zu¬
mal sie wußte, daß es in der Wohnung der Frau Vogel
sehr schmutzig war . Der Gestank habe aber nicht aufge-
hort . Als die Leiche im Koffer entdeckt wurde, habe sic
eingesehen, daß es modriger Leichcngeruch war . Meyer
habe ihr nach dem Verschwinden der Vogel einmal ge¬
klagt, daß seine Tante sehr aufgeregt sei. Sic wird sich
doch noch einmal etwas antun ! sagte Meyer . Frau Vogel
sagte einmal : Mir kann niemand Helsen, ich habe Sehn-
sucht nach drüben ! — Verteidiger : Was meinte Frau
Vogel wohl damit ? — Zeugin : Ich war der Meinung,
sie weintt Amerika damit. — Verteidiger : Konnte sic
nicht das Jenseits damit meinen ? — Zeugin : Das glaube
ich nicht. — Auf Befragen des Sachverständigen Prof.
Ur. Tnczeck - Marburg bemerkt die Zeugin noch: Frau
Vogel sei furchtbar erregt gewesen: sie habe z. B . vor
dem Gewitter eine heillose Angst gchabi.

Gastwirt Sewitt  bekundet : Der Angeklagte habe
einmal an einem Abend eine Ehampagncrzeche von 80
Mark bei ihm' gemacht.

Nach weiteren , umvesentlichcn Zeugenaussagen wird
gegen 8(4 Uhr abends die Verhandlung auf Freitagvor-
mittag 9 Uhr vertagt . Es sind nur noch einige Zeugen
und die Sachverständigen zu vernehmen . Die Verhand¬
lung dürfte daher morgen abend zu Ende komme».

(Fortsetzung folgt.)

Aberrb-Ausgavc , 1 . Vlatt. 5>hr. 571.

Sogen ' » Wormo, gestorben ist. Das geheimnisvolle
Haus enthielt rn den oberen Stockwerken eine gute und
vollständige Einrichtung . Die Erbin , eine in Berlin
wohnende Schwester der Verstorbenen , will das „Spuk-
Haus ferner eigentlichen Bestimmung wieder zugänglichmachen und vermieten . -

Letzte Nachrichten.
Konti rientcrl - Telegraptzen - Kn mpagnik.
Saarbrücken , 7. Dezember. In der gestrigen Stabt-

b-iorünetenverfayulilung kam os zu einem schweren
tnonftilt  zwilchen Len Stadtverordneten und dem
Bürgermeister Feldmann wegen des eigenmächtigen Vor-
gehcnL des letzteren bei der St . Johann « Bürgermeister.
'S 1- ömn 'Schlup, erklärte Bürgermeister Feldmann,

Ua lLÄ lcmT,'^ner Amtsperioüe am 1. Januar
1Jüo eine .Wrederwahl nicht annofjmeit werde.
iimrfLm “ ;!11111', 7' DezLNiber. Das hiesige Stadtverord-

™ 0t',kru bcn  städtischen Be-
ümien , Angestellten, tagelöhnern . mtD Arbeitern
Teuerungszulagen von 10 bezw. 15 Prozent.

D e v e s ch e u b u r e a u Herold.
Berlin , t - Dezember. Im neuen Marine - Etat

o.i,.n außer den planmäßigen Vermehrungen des Ver-
vor allem auch Verstärkungen für Die Truppen

ocs Mmenwesens gefordert werden, die zurzeit nur aus
Mmen -Kompagnie besteht. Diese zu einer Mincn-

Abteilung zu erweitern , erscheint erforderlich, zumal inr
neuen Rechnungsfahre ein zweites Minen -Fahrzeug denDienst aufnehmcn wird.
T Pctersburg , 7. Dezember. In . den Handelsvertraqs»
VerhandlungLir zwischen Rußland und Japan ist ' in
letzter Zeit eine Stockung emgeircien . Die Ursache liegt
oatin , daß die Japaner nicht etwa einen Ausgleich der
Ruderseft,gen Interessen anstreben , sondern sich auf den
^reger -Standpunkl stellen und sehr weit tu ihren For-derungen gehen. ^
> 7- Dezember. Raisuli liefe den Vertretern
Der Machte nutteilen , daß er den Europäern die An-
siedelung rn der Nähe von Tanger - gestattet.

b. Cöln , 7. Dezember . Nach zweitägiger Verhand-
lirng vor dem Cölner Schwurgericht wurde der Schutz¬
mann Weiß, der gelegentlich des Krawallcs zwischen
Arbeitern und Schutzleuten einen Arbeiter erschoß, auf
Antrag des Staatsanwalts freigcsprochcn.

b- Hamburg , 7. Dezember . Im Prozeß gegen die
sechs Russen, die hier eine Sektion -der lettischen sozial-
dcmokratischcn Partei gegründet hatten und im August
d. I . unter dem Verdacht des Nihilismus verhaftet,
später aber riur wegen Goheimhündeler angeklagt worden
waren , würde gestern vor der Straskamw.cr des hiesigen
Landgerichts das Urteil gefällt. Zwei Angeklagte wurden
z» je 2 Monaten Gefängnis und einer zu einer Woche
Hast verurteilt . Die übrigen Angeklagten wurden frei-
gesprochen. Die Strafe wurde durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt erachtet. Die Verteidigung hatte Frei¬
sprechung für sämtliche Angeklagte beantragt.

b. Königsberg , 7. Dezcinber. Der BnrcaUafsistcnt
Bänke wurde wegen Unterschlagung städtischer Gelder in
Höhe von 20 000 M . vom Schwurgericht zu 214 Jahren
Gefängnis verurteilt.

~ ,Dezember. Schisfsbeweaunaen ver
Hamtmrg-iL>ndamerikanlfchenDampfcr-SchlffahrtSae/ellkcharr-..Asuncron ist auf der Heimreise am 6. Dezembc"stn Rotier)
oavi ««getroffen. „Cap Ortegal" ist auf der Heimreise am6. Dezember von Vigo abgegangen. ^ ^

hd.  Lübeck , 7. Dezember. Hier herrscht Hoch.
Wasser  rnfolge einer Sturmflut . KLnonenschüsfe
künden ein werteres Steigen des Wassers an und fordern
zum Jftaumcn bec Häuser in den unteren Straßen an
der -grave auf , die zum Teil schon überflutet sind.

bck. Metz, 7. Dezember. Die P o cke n - E r k r a n -
1r u .1’9 e, rt  uehmen in den letzten Tagen wledcr zu. Das
Hospital und die Baracken sind noch immer überfüllt.
mn J' mx  golegnen Dorfe La Mare ist ebenfalls einePockenerkrankung festgestellr worden.
f , Metz , 7. Dezember. Den hiesigen Blättern zu.
folge treibt seit ennger Zert em gefäbrlicher Mensch hier
em Unwesen, welcher Fraueil durch Stiche mit einem

scharfen und spitzen Gegenstand in der Hüfte und im
Rucken verletzt. Bei anbrechender Dunkelheit geht er
an sein Opfer heran , nachdem er es einige Z<.jt verfolgt
hat und nach vollbrachter Tat verschwindet er. Ter
Tater ist bisher iiicht ermittelt.

hd . Leipzig, 7. Dezember. Mit dem Sitz in Leipzig
wurde eine K e I I e r l n n c n - Xtn i o n gegründet , die
ihre Tätigkeit über ganz Deutschland erstrecken wird
Zweck der Union sind dieHebung des Kellnerinnenstandes^
Ltellungsnachiveis , Gewährung von Rechtsschutz und
Stiftung eines Kellnerinnenheims.

Ppien , 7. Dezember. Der Landbriefträger Raske
m Trebbin bei Schönlanke wurde kürzlich auf seinem
Dienstgange von einem älteren Manne , der sich als Post-

QUögQö, der !hm di.e
gen zwecks Revision absorderte . Nach seiner Legiti-
nration befragt , entfernt sich der Postinfpektor Auf
telegraphische Anfrage bei der Posener Oberpostdirektion
stE ? stai me Sache als Schwindel heraus . Der
falsche  P v st i n s p e kt o r ist uncrkaunt entkommen.

NslksMrrlschKOLLches.

Kleine Chronik.
Wxtshansstreit . Bei einem in Ser Gemeinde

Winkh-aufen in einer Wirt -sHaft zwischen dem Wirt und
einigen Gästen wegen der Bezahlung der Zeche aitsge-
brocheneu Streit wurden der Wirt und dessen Schwieger¬
sohn durch M esse  r st i che tödlich verletzt. Die Täter,
zwei Brüder , wurden verhaftet.

- Was am „H«sare«stcber" verdient wird . Der Kon¬
fektionär teilt mit : Der große Erfolg dos Kaöelburg-
Skowronnckschen Schwankes „Hnsarensieber " im Lust-
spielhans zu Berlin zeigt sich-daran., daß das Theater all¬
abendlich und jetzt schon für die g Weihnachtsfeiertage
ausverkauft ist. Ein ausverkauftes Haus bedeutet eine
tägliche Einnahme von 2980 M., wovon für Spesen unö
Tantiemen 1680 M . abgehen, so daß der Reingewinn sich
auf täglich 1800 Mark beläuft . Für die Geldgeber des
Lustspielhauses rechnet man in diesem Jahre auf weit
über 100 Prozent Dividende.

T>as „verwunschene Hans ". Man schreibi der „Frkf.
Ztg." ans Evln : Ein großes Haus , in der Agrippastraße
inmitten der Stadt gelegen, das 42 Jahre lang ver-
chlossen, mit vernagelter Türe und verschalten Fenstern

wie eilt Dornröschen -Schloß öagestanden hat, ist in
Gegenwart eines Notars von einem gerichtlichen Taxa¬
tor nun geöffnet worden, da seine Besitzerin, eine Witwe

nloßverlehr: Angekommene und abgeganqcne Floße- 48
8. Hafenüahnberkehr: Angekommcne und abgegangene Waa-n-
laduntzssendungen: 2875. 4.  Güterverkehr (in Tonnen! • Xu.
fuhr Bit Borg: 38192, zn Tal : 43 296, Abfuhr zu Berg-' 458
?u Tal : 29 746 Überladungenvon Bord zu Bord: 3/42, Ge.samtverlehr: öo-434.

Marktberichte.
Hachenburg, 6. Dezember. Am heutigen Frucktmarkt

stellten(ich die Preise wie folgt: Karn pro Malter 450 Pfund
87.50 und 37 M., Hafer pro Zentner 8.25 und 8 M. tu ’-,
toffeln pro Zentner 2.60 nnd 2.60 M.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (LandwirtschaftSschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 7. Dezember bis zum nächsten Abend:

Müßige westliche Winde, meist trübe, Rcgenfälle, wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafcln des
,,Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und aii der Haupt-
Agentur des Wiesbadener TagblaitS , Wilhelmstraße 6
tä glich angeschlagen  werden.

Dis Avend-Attsgalre »rmfnstt 1!Z Setter.
Leitungi W. Schulte vom BrüI,I.

Verantwortlicher Nedaktenr für Politik : W. Schulte vom Brükii in Sonnenbera»
sur dar Feuillelon : I . Ka,z ( er ; für den übrigen TcU- I . B.: C Loracker-

«S 'R " un<? Ncllamenl H. Dornaup iännlich in Wiesbaden.
Druck und Lcrlag der L. Schelleubcrglcheu Hos- Buchdruckerei IN Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts se.o«.ms.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — J6 20A0;  1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Le! = .* 0.80;
1 skand . Krone — M 1.125; 1 alter Gold -Rubel --- A  3 .20

Zf.
3*/2
3-/2
3. .
Z»/2
3Vi
3. .
t . .
31/2
3V2
31/2
3*/2
Zl/2
P/2
Z'/2
3. .
4. .
4
3*/2
3. .
Zr/r
3V2
3^2
3>/r
3. .
3. .
3
4. .1
U/r
Z-/2
Zr/2

Z»/r
3V2
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
3V2
3V*
3. .
Z'/r
3. .
3V2
3Vr
3-/2
3Vr
ZV*
3Vr
ZV*
ZV*
Zr/2

V.

Staats - Papiere.
u) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
* » v. 1900 Kb. 05 »
» A.1902ulc.d. l910»
* . 1904 * » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Reale s. kl.
» E.-B.-A.uk . b . 06*Ä
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Krem. St.-A. v. 1888 A

> * » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk .b .1912»

-Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St .-A. 1900h.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» > » Vil891»
» » » » 1893»
» » * » 1899*
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» * » » 1902»

ör . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Fn
98 .7§
98 .25
S7
98 70
98 .20
87.

102 .20
97 .50
97 .50
97 50
97 .50

97 .50
83 .90

100 .90
102 .

97 .75
86 .80

101 .60

Meckl .-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente *
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . *

» » 1881-83 » *
» » 1885u .S7 » »
» » 1888 u. 1889 »
» * 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 •
» * KWO »
» » 1903 »
» » 1896 »

85 .50
86 .50
85 .50

101 .30
103.

97 .30
97 .40
85 .10

86 .60

98.
98
98.
SS.
98.
SS.
98.
98.
88.
86 .80

b) Ausländische«
X. Europäische

J. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 *
4-/2 Böen. u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Gaiiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
1%p Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
VU\  I WWW

89 .70

100 .40

98 .25

99.
50 .60

S.
4. .

4. .
M*ß
4. .
4. .

3V*
3V2
3.
4.
4V5
4V5
4. .
4.
4.
4.
4V2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4,
I. ..
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4
3%o
?i/2
3. .
4V2
3V2
3%
3Va
3Vr

4. .
4. .
S-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3V2
3. .
4.

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 25Q0r*

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 *
» » 1000-4000 »
» » stfr . !. G. »
» » i. G.
» » 30,000 »
» amrt .v .89S.ItI,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

* cv . » v. 8820,400»
Öst . Goidrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./U .»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» * » S.III (S.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
* amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vs89) Lei
» auss . Rte . (Vs69) »
» amort . » v. 1894
% » * » 1896 »
» » * » 1898 »
» » » » 1995 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 *
» C;E.B. S.Iu.1189 »
» » s . nistf .91 »
» Goldant .Em.il 90 »
» » » III90 »
> > » IV 90 »

» » VI94 »
* St.-R. v . 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v . 86 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 *

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A

52.30
92.

162 SO
102 .80
102 SO

72 .60

101 .40

100 .50

10O.
100 .40

99 .20

99 .50

69 .80
69 .70
13 .80

101 .40
92.
93 .30

91 .50
91 .50

90 .80
76 70

76 .70

78 .20

68 .60

90 .40

96 .75

Span . v. 1882(abg .)Pes
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Adimnistr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,G00r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gokl » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» > 500r »

95/

S. .

5. .
5. .
4 */2
4Vz
4.
4V2
4V2
6.
5. .
4V2
5.
4.

II . Ausaereuropäischo.
Arg .i.G.-A.v .1887 Pes . —

» » » 500 » —
» » » abgest . » 1O0.
» äuss . E .-B. i . G . 90£ 100 .75
» innere von 1888 A  —
» äuss .G .-An1.1888 £ 05
» » » v. 1897^ 89 .40

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . » 91 .60

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105.
> » » 1896 » 101 .70
> » » 1898 » 96 .75

CubaSt .-A. 04 stf .1.0 . A  103 .50
Egypt . uwficirte Fr.

» privliegirte »

ZU in o/o
3. . Eervpt. garantirte £
41/2 apan . Anl . S. II »

_64 .40
4. . do . voll 1905 » 86 .40
5. . Vlex. am. inn . I-V Pes. 99 .60
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 94 .50
3. . » cons . inn .5000r Pes. 67 .20

» » 1250r » 68 .50
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » SS.

V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - 11. Comniunal-
Zf. Obligationen. In o
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 jt 101 .60
3% do . » 22u . 23 »
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 95 .10
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 95 .30
3" 2 do . » 28uk .b .l916» 95 .20
3-/3 do . » 18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
3-/2 Provinz Posen » 98.
3V2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 97.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 97.
31/2 do . » Sv . 1886 » 97.
3-/2 do . » T » 1891 » 97.
3-/2 do . , 17- 93,99. 07.
3-/2 do . » V » 1896 » 07.
3-/2 do . » W» 1898 » 97.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 - 97.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II,III » 96 .30
3-/2 do . » 1903 87.
3-/2 do . v. Bocken heim »
4. . Augsb . v. l901uk.b 08» 101.
3-/2 Bad .-B.v.98 kb . ab 03.
3-/2 Bamberg , von 1904 > 84.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05uk . b .1910*
3. . do . » 1895 *
3-/2 Darrastadt abg . v. 79 »
3V- do . v. 1888U. 1894 .
3-/2 do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 *
3-/2 do . v. 02 am.ab 07»
3-/2 do . v. 05 »ab !9lO» 95 .50
4. . Freiburg i . B. v. 1900 . 100 .80
3-/2 do . v. 81u .84 abg . » 95.
3-/2 do . von 1888 » 95.
31/1 do . v. 98 kb . ab02 » 95.
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 95 .30
4. . Fulda v.OlS.Tuk.b .06 » 100 .5C
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3Vs do . » 1893 •
3-/2 do . v.1896 kb .ab01 »

.3 -/2 do . . 1897 » . 02»
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 » 94 .50
4. . Heidelberg von 190) * 190 .40
3-/2 do . » 1894 » 94 .60
3-/2 do . » 1903 » 94 .50
3-/2 do . v.05tik.b . l911*
3. . Kaisers !, v.97uk . b.03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b.07»
3-/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 » 90 .80
3 .. do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . * 1897 » 87 .50
31/2 Kassel (abg .) » 96.
4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf .) 1899 . 100 .20
4. . do . von 1901 » 100 .20
3V2 do . v. 1886U. 87*
3-/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do . » 1903uk. b . 08»
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

Mamzv .99 Kb.ab 1904» 100 .20
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
3-/s do . (abg .) 1878u . 83»

do . » L.J . v. 1884»3V-
3>/2 do . von 1886 u. SS*
3V2 do . (abg .) L.M. v.91 *31/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901 » 101.31/2 do . » 1688»
3'/j do . » 1895» 94,7531/2 do . » 1898 » 94 .7531/2 do . » 1904» 94 .90
4. . München v. 1900/01 » 101 .603-/2 do . . 1903 » 95 .803-/2 do . » 1904 * 95 .803-/2 Nauheim V. 1902 » 95 .604. Nürnberg v. 1899-01 » 101 .804. do . von 1902 » 102 .304. do . . 1904 »
3-/2 do . » 95 .603. do . . 1903 » 87.4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . . 1879 »
4Vs do . . 1900 » —
3-/2 do . v,1891/92ahg .» —
3-/2 do . von 1898 »
3-/r do . » 19C2 »
3V
4.

do . > 1905 »
Pforzheim von 1899 »

—

4. do . v. 1901 uk .b .06 -
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. St . Johann von 1901• 100 .40
4. Stuttgart von 1895 »
ZV do . > 1902 » 96 .20
3'? do . » 1984 » 96 .20
*■ Trier v. 1901 uk . b . 06» 100 .60
ZV do . » 1899 » 95 .50
ZV Ulm, abgest . .
ZV do . v. 05uk . b . 1910 » 97.
4. Wiesbaden von 1900 » 101 .50
4. do . . 1901 » 101 .50
ZV do . (abg .) ,
ZV do . von 1887 » 94 .50
3V do . » 1891(abg .)»
ZV do . » 1896 » 34 .50
3' / do . » 1898 » 94 .50
ZV do . » 1902 S. II » 94 .50
3-/ do . » 1903 - 1,11. 34 .75
4. Worms von 1901 »
ZV do . * 1387/39 * 94 .40
ZV do . * 1896 » 94 .40
3-/ do . » 1903 » S4 .40
4. Würzburg von 1899 »
ZV do . » 1903 *

Zweibi ück. uk .b .!9l0» 100 .70

ZV Amsterdam h . fl —
4V Buk. v. 1834(conv .) Ji —
4V do . » 1888 » »
4V do . . 1895 4050r » —
4V2
4. .
4.
3‘/2
3.
4.
4.
3»jJ0
4. .
5.
5. .
4. .
4. .
3V*
6
41/2J

do . » 1898 »
Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901* 102.

do . von 1886 * 84.
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 100 .40
Stockholm v. 1880 uC<100 .90
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1893 Kr.
do . Invest . Anl A

Zürich von 1889 Fr.
St . Buen .-Air . 1392 Pe.

do . v. 1888 £

99 .60
69 .80

I österr . fl. i. O. « n fl. 5 . Whrg . = M 1.70; 1 österr .-un Kar . Krone - .* 0.85; 109 fl. österr . Konv .-Münie == 1« 1 k>- holt.
I Rubel , alter Kredit -Rubel - 2.16; I Peso = Jt  4 ; 1 Dollar =- Jt  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk. Bko- *  1 .50.— . 1- —— :..

In o/o

: Jt  1.70;

5HSH

Div . Vollbe * . Bank -Aktien.

Deutsche B. S.T-VII
Asiat . B.Taels 171 .40

Eff. u . W. ThI . ll0S .6O
Hypot .-Bk. » ISO.
Ver .-Bank 128 .80

Vorl . LtzL
6. . 6. . |A. Elsäss . Bankges.
5V4 5V2 Badische Bank R
41/2 4V2|B. f. ind . U.S. A-D. A
3. . 0. . Bayr . Bk., M., abg . »

» f. Handelu .Ind .»
8. . 8 . . » Bod .-C.-A.,W . »
805. 805. » Handelsbanks .fi.

1295 1295 , Hyp . u .Wechs . '
8. . 9. . Kerl . Handelsg A
4. . 41/2 » Hyp .-B. L. Ä. »
4. . 4V2 » » Lit . B »
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. »
6V2 6V2 Comm . u. Disc .-B. »
7. . 8. . Dann Städter Bk. s.fl.
7. . 8 . .

12. . 12. .
10. . 11. .
5. . 5. .
7. . 7. .
6. . 6. .
8V2 9. .
71/2 81/2
51/2 6. .
5. . 5. .
6V2 7. .
8i/r 81/2
9. . 9
71/2 7V2
8. . 8.
4V2 4V2
6. . 6V2
6. . 7. .
5. . SV*

10. . 10.
40/75-/70
6. . 6
83/4 83/4
4. . 4V2
9. . 9.
7. . 71/2
5. . 5. .
704 015
6V2 7. .
9. . 9. .
71/4 81/4
5. . 6.
8. . 8.
5. . 5.
5. . 5.
7. . 7.
5 . . 5.
51/2 5V4
7. . 7.
6. . 6.

In <U»

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

Bankver.
Duisb .-Ruhrort .B.
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.
do . Hyp .C.-V. »

122 .10 12. . 115. . koch . Bb. u . G . A
134 .30 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

90 .50 10. . 12. . Conc . Bergb .-G . *
8. . 10. . Deutsch -Luxesnbg . »

105 .25 14. . 14. . Eschweiler Bergw . >
158 .50 0. . 10. . Friedrichs )!. Brgb . »
163. 10. . 11. . Gelsenkirchen » t»
291. y. - 11. . Harpen er Bergb . »
173 .30 11. . 11. . Hibernia Bergw . »

10. . 10. . Kaliw. Ascheisl . »
174. 15. - 15. . do . Westereg . »
119. 4-/2 4-/* do . do . P.-A. »

4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In . *
139 .90 H -/2 12. . Riebeck . Montan *
140 .40 10. . 12. . V.Kön .-u .L.-H.Thir.
240 .50 10. . 12. . Östr . Alp . M. ö . fl.

184 .80
157 .90
111 .50

121 .80
201 .70
207.
155 .60
ISO.GothaerG .-C.-B.Thl.

Mitteid .Bdkr ., Gr . A
do . Cr .-Bank » 120 .30

Natlbk . f. Dtsclil . » 130 .10
Nürnberger Bank » 117.

do . Vereinsb . » 214 .50
Oest .-Ungar . Bk. Kr.j127 .80
Oest . Land erb . » |
do . Cred .-A. ö .fl. 216 .20

Pfalz . Bank A\  103 .30
do . Hypot .-Bk. » | l97.

Preuss . B.-C.-B. ThI .jiS4 .50
do . Hyp .-A.-B. 115 .50

Reich ink »
Rhein . Credit .-B. »

do . Hypot .-Bk. »
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereiusbk . » _

Würzb . Volksb . ^ fjl23.

158 IO
143 .20
195 .90
157 .60
117 .40
185 .50
121 .
100 .
148 .70
104 .90
116.
149 .40

Div. Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . In v».
7. . | 8. . Panqli .' Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vori .Ltzt . In °/6-

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I | (Berl .) Anth . gar . ^O | 98 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehinungen.

Vorl . Uzt . I» 0,e
18. . 22. . Alum.Neuh .(50%)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ j8. . 9. . » Masch .-Pap . » '
7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

BaugSiidd.Immob . A \
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 1
13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum » !
12-/2 12-/r » Eiche , Kiel » i

»SchÖfferh.-Bgb .» '
9. . 9 . . »HenningerFrkf .»
9. . 9. . » » Pr .-Akt. » !

11. . »Hercules,Cass . » :
6. . 5. . » Hofbr . Nicol . *
8. . 8. . » Kempff »
4. . 4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh . Act. »
8. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . (M.) Vz. »
5. . 5. . » Sonne , Sperer . »

13. . 13. . » Stern , Oberrad»
6. . » Storch , Speier »

10. . 10. . » Union (Trier ) »
6. . » Werger »
9. . 9. . Bronzef . Schlenk »
8. . Cem . Heidelb . »
4. . 7. . » *F . Karlst . »
5 . . 7. . » Lotbr . Metz »
8. . 9. . Cham . u.Th .-W.A. »
6. . 7. . Chcm .A.-C . Guano»

24. . 27. . » Bad . A. u.Sodaf . »
9. . 9. . » Blei,Silb .Braub . »18. . 22. . » D.Gold -,Sl.-Sch .»9. . 10. . * Fahr . Goldbg . »12. . 12. . » » Griesh . El. »

20. . 24. . » Farbw . Höchst »
4. . 4. . » » Mühlheim »

19. . 19. . » Fabr .,V .Mannh .»18. . 19. . » Werke Albert »
7. . 8. . » Ult .-Fabr . Ver . »

12-/2 12-/2 El. Accum . Berlin »
8. . 9. . » Deut . Uebersee »

10. . » Ges . Allg ., Berl .»
Z-/2 31/2 » W.Homb .v.d .H .»
5. . 7. . » Lahmeyer »7. » Licht u . Kraft »
8-/2 9. . » Lief .-Ges .,Berl . »
4. . » Schlickert »
9. » Siem. u . Hals . »
5-/2 » Siemens , Betr . »
6. 6-/2 » Tel .-O. ßtftch .A. »
8. 9. Feinmechanik (J .) »
0 .
9.

35.
10.
10.
20.

li.
28. .
12
6. .

12. .
8.

11 . .
7. .

10 . . >11 .
14. . >23. ->
4V2 4>/2'

12. . >12 ..
7. . 7 . .

12 . . 12. .
12V2!12 l/2
7. . j 7. .15. . !
8. . 9. .

10 . . 111. .
7. .
8. .

14. ,
7 . ,
4. .

12.

11.
6.

14.
10.
15.
6. .

Gelsk . Gußst.
Holzvcrk .-Ind .(K.) >
Kalk Rh. Westf.
Kunstseide !., Frkf . -
Lederf . N . Sp. '
Ludwigsh . w .-M.
Masch . A., Kleyer

» * neue *
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
» Fader u . Schl . »
» Gasm . Deutz
s Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
. Witten . St. »

Pdebl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. *
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n . • ;
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit . abg . »
Pulvert ., PL, St.I. »
Schuhf . Vr . rränlc . »
do . Frankf ., Herz»

9. . )Schuhst . V. Fulda»
15. . | Glasind . Siemens »
7. . {Spinn . Tric ., Bes. »
6. . | » Westd . Jufe

35.

94 .50

100 .50
142
172
143 .80
152 .50
166 .70
117 .90
482.
139 .50
435.
189.
255 .20
446.

98.
340 .50
400 .50
158 .60
222 .
163.
216
IOO.
142.
128 .50
172
121 .30
180 .50
112 .
129 .30
164.
116 .25
143 .90
152.
439.
184 .50
182.
315.

Vorl Ltzt In %
9-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .80
5% 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .30
4-/3 5. . do . Nordb . » 138 .80
2. . 3. . Allg. D. Kleuib . A 93 .50
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 158 .40
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. » 108 .20
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. * 131 .70
Sb- 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Gea. * 130 .30
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 159 .75
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 130 .50

b) Ausländische.
6 . . e . . V. Ar . u . Cs . P. S. fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

123/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
113|» 1J3[20 Czäkath -Agram » 31 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirclien -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St .-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lonib .) » 38 .70
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl. 113 .40
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 97 .60
4-/2 4-/2 do . St.-Act. > HO.
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 38 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . » —
6% 7% Ootthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll .>131.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Dot!. | —
5. . 6. . Anatol . E .-B. A -
5. . 6. Prince Henri Fr. -
S. . GrazerTramway ö .fl.>177.

218 .75
295.
175.

225 .10
216.
260 .25
105 .70
187 .40
317 .20

93.
216.
182.
1S «7.
230.

1136.
313.
145.
184 .10
127.
158.
368.
127 .80
114 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In

241 .70
129.
337 50
196.
250 .50
159 .50
228.
213 .60

164 .50
229 .50
104 .50
126 .75
211 . 20
245.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossieben | 10 .20 O

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche,

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche , In o/o.

Pfälzische A  10080
do . » 96 .50

do . (convert .) _ » 96 .50
3. .
4. .
4V*
4. .
4. .
4. .
4V2
4-/2
4. .
SV*

Allg . D. Kleiub . abg . A
Allg .Loc .- u .Str .-B.v .98 »
Bad . A.-G. f. Schifft . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. i «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 *

do . v. 02 » * 07 »
Südd . Eisenbahn »

101 .20

100.
98 .50

101.
103 .20
101 .40

99 .30
93 .50

— 1 25 . . 120. . 1Zeilstoff -F. Waldh ,»  1320 .75

b) Ausländische.
Bßlim . Nord stf . i . O . Jt —
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . A 100 .50
4 . do . do . von 1895 Kr. 99 .60
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A 88 .60
t .. do . do . 86 » i.G , »
i . . Elisabethb . stpfl . i . G. » »8 .70
4. . do . stfr . in Gold »
4 . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. » 99 .60
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf. i . S. ö .fl.
4. . do . v. 89 > i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl. 90 .80
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .50
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 99 .50
4. . öst . Lokb . stf . j. O . A 98 .30
4. . do . do . stfr . i. G . » 98 .30
S. . do . Nwb . sf . i. G . v. 74 » 105.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 89 .50
3>/z do . do . v. I903Lit .C. » 90 .70
5. . do , Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 105 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 90 . 50
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 91 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do , conv . L.B. Kr. 90 .20
3>/a do . do . v.1903L.B. » 91 .50
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A 108 .20
4. .
2*/io do . do . Fr. 67 .30
26/10 do . E. v. 1871 i . G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . Jt,
5.  . do . Br . R. 72sf . i. G .Thl. 104 .60
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. Jt ioo.
3. . do . I.-VIII .Em.sif.G . Fr. 90.
3. . do . IX. Em. stf . i. G . -»
Z. . do . v. 1885 stf. i. G . *
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . A 79 .30
4. . Pilseti -Priesen sf. i.S. ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G . A
3. . do . v. 1896 stfr . i, G . * 60 .80
3. . R. Öd . Eb. stf. i. G . -> 77.
3. . do . v. 91 stf. i. G . » 76.
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 74 .50
4. . Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl.
4.  . Rudolfb . stf . i. S. -
4. . do . Salzkg . stf . i. G . M
5. Ung .-Gal . stf . i . S. ö . fl. 112 .25
4. Vorarlberg stf . i. S. »
2Vl Ital .stg . E.B. S. A-E. Le

—
4. do . Mittelin . stf . i.G . »

2</l Livorno Lit . C, D u. D/2 *
4. Sardin .Sec. stf . g . Iu. II » 101 .30
4. Sicilian , v . 89 stf . i. G . » 100 .40
4. do . v. 91 » i. G . » 102.

24/1 Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. Toscanische Central » 113 .70
5. Westsiziüan . v. 79 Fr. 102 .20
5. do . v. 1380 Le 102 .10
3V Gotthardbahn Fr. 99 .10
3V Jura -Bern -Luzern gar . » 100 .90
3V lura -Simplon v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1860» 105 .10
4V lwmig .-Dombr . r,!f. g . Jt
4. Kursks -Kiew .stfr .gar . » 85.
4. do . Cliark . 89 » » »
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 77.
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 76 .80
4. do . do . v. 93 stfr . » 77.
4. do . Wor . v. 95 stf. g . » 81 .50
3. Qr . Russ . E.-B.-G. stf . »

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Kuss. Sdo . v. 97 stf. g. A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

Anatolische i. G . A
Port . E.-B. v . 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

73 .10
77 .80
76 .60
76 .60

80 .80
102 .70
101 .30

65 .30
87 .60

103.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3»/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3V«
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3V*
4.
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/r
4. .
4.
4.
4.
4.
ZV«
ZV«
3-/2

,3 -/2
IZ-/2
?S' /2
4.
4.
4.
3V-
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do . »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-ßk . »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<>/o»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1014»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»cfo. do . do . »
Eis . B. u . C.-C . v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . QO. 8.20uk .1915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . ao . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . 8. 28—30 »
do . do . » 45 »

liambg . H . S. 141-340 *
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 >
do . » 301-310 »
do . S.31l -330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do , unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-Bank »

do . do . »
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 »
do . 8. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C .-B.-C.-G . v . 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .l8 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . > 27 »
do . » 23 »
do . » 26 *
do . * 17 »
do . * 24 »
do . Com . » 3 *
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 *
do . uk . b . 1907 »
do . * » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C .S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8tt . 8a »
do . * 10 »
do. * 2 u . 4 »
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . 8. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

In %
98 .50

100 .80
96 .60

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .80
101 .10
102 .10

96 .70
96 .60

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

IOO.
100.
100 .30
101.
101.
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
101 .10

98.
100 .20
102 .
100 .90
100 .40

95 .20
96 .40
98 .50

IOO.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80

100.
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95.

100.
100.
100 60
101 .20

95.
95.

100 .50
100 .70
101.

95.
101 .10

96 .80
IOO.
100 .50

94.
100 .10
100 .20
100 .60
102 .

94 .20
94 .20

102 .60
98 .50

IOO.
93.

100 .60
100.
100 .30
100 .50
101 .50

98 .10
98 .90
93 .90
95 .60
»7 .80
96.

IOO,
IOO.
101 .50

94 .50
96.

IOO.
100 .20
100 .50
101 .50

93 .10
95.

100 .60
96 .70

101 .80
95 .20

100 .30
96 .80

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3V:
3Va
3.

Hess .Ld.-H .-B. S.12-13
uk . 1913 A

do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8 »
do . do . » lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl . uk . 1915»

Noss . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J »
do . * F,G , H, K,L*
do . » M, N . P »
do . * S »
do . » T »
do . » O »

102 .80
103 .10

07 .60
97 .50
97 .50

102 .80
103 .10

97 .50
97 .50
97 .50
92 .80
98 .70
98 .70
98 .70
96 .80
99.
90.

Zf.Amerik . Eisenb .*Bon «ta.
Centr . Pacif . I Ref. M. 0S -20

do . as-
Chic ..MilW. SI.P ..P .D. JOS.do . do . do . 110 .80

do . do.
North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.

4* .
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

103 .30
74 .60

94 .
34 .

Diverso Obligationen.
Zf. In o* .
4. . Armat . ii. Masch ., H. Jt 87 .50
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »

Bank für industr . u . »4.  . 97.
4. . do f. Orient . Eisenb . * 90 .-60
4. . Brauerei Binding H. » 160.
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .. Alteb . » 102.
41/2 do . do .Mainzr .ltt3» 102.
4i/2 do . Storch Speyer » —
4. . do Werger » 99 .80
4 . . do . Oertge Worin * • 87 -30

88 .504. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrfixerKohlenbgb .fi . »
4. . Buderus Eisenwerk * 100.
4. . Cementw . Heidelbg . * 102-
4-/2 Cli B A.- u . Sodaf . . 103 .30
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 103 .80
41/2 Fahr Griesheim El. » 103 .60
4>/2 Farbwerke Höchst » 103 *50
4-/2 Chem Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . K . »
4 . Concord . Bergb ., H . » 100 .60
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B Frankf a. M. * 100.
3-/2 do . do . » 96.
4-/2 Eisenb .-Rcnten -Bk. • 102 .70
4. . do do . » IOO.
4-/2 El Accumulat .»Boese * 94 .30
4-/2 do Allg. Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV » 98 .60
s. EI. Dtsch . Ueherseeg . » 104 .30
4-/2 O . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios » 66.
2-/4 do . do . » 67 .60
2. do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d.H . » 102 .60
4-/2
4.

do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »

101 ^ 0
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . » 104.
4-/2 do . Schuckert » 101 .50
4. . do . do . » 99 .30
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 3.
4. do . Telegr . D.Atlant . » 99 .80

95 .704. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin » 100 .5©
4. . do . do . do . * 96310
4-/2 Emaillir . Annweiler » 10Ö.

.4-/2 do . u. Stanzw . Mir . » 101 .20
4. . Frankfurter Hof Hypt . »

Gelsenkirch .Gussstahl »
1Q1.

4-/2 102 .10
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .70
4-/2 Mannh . Lagcrh .-Oes . »
4. Oelfabr . Verein Dtsch . » 102 .50
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »

Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

102 .S©
4-/2 103.
4-/2 IOO.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .60

Zf. Verzinst . Lose In »» .
4. . Badische Prämien Thlr. 156 -40
4. . Bayerische » »
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

3-/2 do . do . II . » 117 .60
3. . Hamburger von 1866 * 139.
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
S-/2 Köln -Mindcner Thlr. ISS.
3-/2 Lübecker von 1863 » 143.
2-/2 Lütticher von 1553 Fr.

66 * 03. . Madrider , abgest . »
Meinine . Pr .-Pfdbr .Thlr.4. . 136.

4. . Oesterreich , v . 1860 ö .fl. 153 .60
3. . Oldenburger Thlr. 130 .80
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl. 380.
5. . do . v. 1866a. Kr . * 28 Gu
2-/2 StHblweissb .-R.-Gr . ö fl. 114 .76

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Ounzenh ft . t
Augsburger fl. T 337.50
Braunschweiger Thlr . 2b
Fin ländisch. Thlr . W 142.
Mailänder te A5f 84.

do. * 1fr 22.
Meininger s. fl. 71
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 472.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Panoenheim Grafl .s . fl. 7-
Salm-Reiff .G . ö .fl . MCM.
Türkische Fr . 409
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 350.

— Venetianer Le 36 31 .80

Geidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Fizncs -Sl. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Goki -Dollarsp . Do*!.
Neue Rrifes.Imp . p .St.
Gold al niarcQ-p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber •
entert kan . Noten
(Doll. 5—1000) p . IX'

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . DoU.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . lOOFr.
Hott . Noten p . ICOfl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p. 1001Ö-:
Russ .Not .Gr-.p .lOOR,'
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 ft *.
•Kapital u . Zinsen i . Gold.

Brief , t
2646
16 .26

17.

2800
2804
96 .50

Geld.
20 .42
io .»*

16 .90
4 .18%

215 .
2790

9^ 50

4 .20

4 .20
80 .95
20 .47
31 .20

168.
31 .35
85 .

31 .25

Reich sbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London . . . . .
Madrid . . . . . .
New -York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . -
Triest
Wien • • • • • •

do. . » • • • •

Wechsel . In Mark.
Karze Sicht W*—3 Monate.

. fi. ion 169. — 5%

. Fr . 100 80 .90 — 4-/2«/«
Lire ICO 81 .15 — 5%

, Lstr . 1 20 .465 — 6-0/0
. Ps . 100 — 5 °/o
. D. IOO 4 31
. Fr . 100 81 15 — 3V«
. Fr . 100 31 .15 — 5-/2«/»
S R. 100 — s»/„
. Kr . 100
. Kr . 100 84 .95 — 4-/»»/«
Kr . m. S. — —
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: lei« im Preise enÄssi&t
1  dunkle Cheviofcstoffe, halbschwer . . . . Herabgesetzter Preis ^ Mk.MM 'taaia« -mv*_ WU)«tm.U -A- _ _ _ _ _ ~.... . vuuYiuiöium :, j_iaiUöuu .Wcr • • • • MCi «tRfgt5wi5ILA «Ji5Jr It Fei » JsEL G MW? M .K. B.Ö . S©

MM̂OL L̂ karierte und gestreifte Kammgarnstoffe. . Herabgesetzter Preis Mk. Sa* 5So Mkf
MUGZ Ẑ̂ GZZ --»L ^ A -lG ^ O ^ ^ englische Neuheiten, Sportfassons . . . . Herabgesetzter Preis NG <»OO Mk. 8SS*!So foT

‘KIT '«lletotS allerfeinste Stoffe, auf Rosshaar gearbeitet Herabgesetzter Preis Mk. S4 s .« « fjqfs
Jäerren -AiiKi^ e , I ôdeiijoppen » Ä ©®©ia und Kindes *»Am®ü §£© in JIEassen -Auswahl ' staunend billi

Kien eröffnet S
Siebet, Spezialhaus eleganter Herren-nd Knaben-Bekleidnng,

Neubau Michelsberg 16, Ecke Hochstätte. Neu eröffnet!

Urin äer Ziiirtfi.
Zur Desinfizierung der Ziromerluft, sowie zur Zerstörun«

von schlechten Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Kranken¬
zimmer , namentlich aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches
empfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine 2554

P!&tlfl&-Lampen (rancliYorzehrcnde Lampen)
& Mb . 3 .00 bis Mit . 33 .00,

dazu gehörige Essenz ä Mk. 1 . 00 ; ■/»Liter Mk. 3 .00.

Dr. ffl. Albersheim, 1
Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer

Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel.
Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt-

waren, sowie aller Toilette-Artikel in echtem Silber.

Die flachsten
Portemonnaies

_ I ft uh unstreitig die
beliebtesten u. gana-
barsten . Dieses in
jed. Weise praktische
Genre ist besondere
Spezialität meines

_ Geschäftes , daher
stets denkbar größte Auswahl bis zu
den feinsten Leder-Fabrikaten . Bestell¬
ungen spezicll. Anfertigungen Schreib-
niaPPeii .Brieftaschcii .AktenmiipPenrc.
für 's Weihnachtsfest erbitte zwecks
prompter Ablieferung schon jetzt.

W . BSeies »elt , Gr . Burgstr . 6.
Offenbacher Lederwarenhäus.

Wiesbaden,
Wilhelmstraße 30.

Fernsprecher 3003.

Versand gegen Kachu. — Illustr. Katalog Kostenlos.

Pramltfisrt a . ZT.,
Kaiserstraße 1.

Weihncichfs
Drucksachen

als uorzüglidies Mittel zur Belebung des
Weihnachtsgeschäftes fertigt in jeder
gewünschten Geschmacksrichtung rasch und
preiswürdig dieseitdemSahr 1809  bestehende

K. Sdieflenberg*5*8 Hofbudidruckerei
Eianggasse Ho. 27. y Fernsprecher[lo. 2266.

; sste
schön gestickt

für Bits«
3 .50  bis 10 .— Mk .,

weiss und farbig, auf Mull,
Batist , Zephir , Beinen,

C&chemir und Seide,

für Sehfimn
von 50 Pf . bis 2 .— Mk.

empfiehlt

1. Kusstnaul
Rheinstrasse 87.

istdsr Beste der Welt!
Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Heiter, Turner, Radfahrer etc. i
Freiheit des Miickgrates , ffrt . 'V
Sseingende Bewegmi " ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2918

II . Bentz 9
Ellenbogengasse 12.

^Telephon 3411.

«JT. I ®. Weimar,
Bilder- u. Spiegelrahmen-Eabrik,

Vergolderei,
Langgasse 26. — Telephon 1990.
Fauiilienrahmen—Paravents.
Mnn >o ! c — Staäffeüeien.

Ia Tauben- mio KühnerMer
Pfd . 30 Pf ., 10 Pfd . 95 Pf .,

empf. Altstadt -Konsum » 3942
Metzgergasse 31 (nächst der Goldgasse).

Wie kann die Welf wissen , dass
jemand etwas Gutes hat , wenn er
den besitz desselben nickt anzeigt!

MOZ °» §LZL Albert Buckholz,
tfässrasitie für feinste «üu « Jitiit , jn Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50
für Vi Eiasche ; Medizinal-Kognak, ärztl . empf., Mk. 2.50 bis 3.50für Eiasche.

CJsip! €nJ*®11, Schwalbacherstrasse 79.

Kmneelhaar -Schlafdecken , Reise -Decken,
Damen - und Herren -Plaids

in großer Auswahl.  2711
Hell. Lugenbühl , 4 Bärenflraße4.

I
Meine,

direkter Import , das Beste u. Reellste,
was im Handel geboten werden kann,

durchaus reine Traubenweine:
Samos Museat . EI. 75, bei 13 El. 70,

do. Auslese » 90, » 13 » 85,
Tarragona Portw . »1.—, » 13 » 95,

(ganz vorzüglicher Wein)
Alter Portwein El .1.30, bei 13 Fl. 1.20,

» Malaga
Madeira . .
Sherry Gold .
Marsala . .

» 1.40, » 13 » 1.30,
» 1.20, » 13 » 1.10,
» 1.50, » 13 » 1.45,
» 1.30, » 13 » 1.25,

VermouthdiTorino » 1.25, » 13 » 1.20,
feinere Qualitäten obiger Weine in der
Preislage zu 1.60, 1.80, 2.30, 2.50 und
3.— per Flasche laut Spezialpreisliste.

®\ A . IMenstbacli,
Bismarck-Ring 1 9. 2470

®lijCEtin-$tl)iöEfelinilö|- êifc
aus der Kgl. B . Hof-Parsümerie -Fadrik
<ll. IB. W [luiic 'rlirli . Nürnberg.
3 Prämien , dabei 2 Staats -Mcdailleii,
Renommee seit nun 40 I . Unentbehrlich
zur Erlanftung jugendfrischen , ge¬
schmeidigen, blendend reinen Teints,
ä 35 Pf . Tcrpineol -Seelen -Seife h 50Pf .,
das Beste gegen Mitesser . Drogerie
«»<«,» l . ilie , Moritzslraße 12. 3027

FAiLLE HERCO
Deponiert in allen Staaten.

Haltbarster Seidenstoff.
Allein -Verkauf:

J. BACHABACH,
# Wehergasse 4 . 2191
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Ä Jolge eines ausserordentlich günstigen Einkaufs
empfehle ich als besonders vorteilhafte Gelegenheit:

Reinseidene üibertg -ftulards,
Lyoner Fabrikat , glanzvolle dauerhafte 'W 'are,

in vielen hellen, mittleren und dunklen Dessins,

per Meter jftark 2 - und 2.75.
Gediegenes Weihnachtsgeschenk! wirklicher wert das Doppelte! Mur so lange Vorrat!

3 * Hertz , Zanggasse 20. ,

«f»
»f»«f»ft?
«4»

<f*
«f*
«H?*f*
«f»«f»
-f*
«f*
«4»
«4»

5 oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

li -NSsSLM
akitÜff te isor

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen , Sprüchen , Gedenktagen u. A.
aus Nafsau 's Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Schellenberg'sche DofbuchöruckereL
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

4 »«f*♦#*
ff*«f»
rf*
ff»
ff**f»
ff*
ff*
ff»
ef*

ff»
ff*
ff*

Frager Schinken in Brotteig gebacken.
Von abends 6 Uhr an warm im Ansschnitt bei:

Hauptgeschäft : A © Filiale:

Tannusstrasse 12. MRUMZA WVI2 ^ WiHtMl . Willielmstrasse.Ecke Rheinstrasse.

Neues Nüchen-passterfieb
mit 6 auswechselbaren Böden in verschiedenen
Lochungen, zum Passieren von Suppen, Saucen,

Gemüsen, Aepfeln re.
Spart Siebe, Zeit, Arbeit und Geld.

Conrad Krell , Tammsstraße 13.

Kaffee.

K129

No. 164 Santos-Mischung . . .
No. 163 Santos-Mischung . . .
No. 158 Sehr gute Santos-Mischung
No. 157 Brasil-Mischung . . .
No. 151 Holländische Mischung.
No. 145 Feinblau Surinamart .
No. 142 Wiener Mischung I
No. 125 Hotel-Mischung . . .
No. 107 Karlsbader Mischung .
No. 100 Menado-Mischung . .
No. 99 Menado-Auslese . . .
No. 127 Brasil-Perl -Mischung .
No. 124 Feinblau Java -Perl . .

Telephon 2518. Marktstr . 28.

k Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.
a Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.

90 Pf.
95 Pf.
1.00
1.06
1.10
1.22
1.30
1.35 ,
1.52
1.88
2.20
1.20
1.40

Telephon 2518.
.8002

Mainzer
Piil-ii.GeWl-MMiiH
Karl Petri,

4 BlüHerplat; 4, Laden. 4 Blncherplatz4, Laden.
Schwere Hasenbraten. . . . h 3.10 Prima blntenweitzc Wettcrauev
Schwere Hasenkcule . . . . ii 1.50 Mastgänse . . . ä Pfd. 85 Pf.
Schwere Hasenrücken. . . . k 1 JiO sowie
Schwere Rehkeule . ä. 6.— Hälsne» Enten unv Poularden.

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich und prompt auSgcführt.

von
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klisräuroh machen wir ergebenst
darauf aufmerksam, dass wir
II ® kohlen und Koks

aller Sorte«
von einer grossen Auswahl anerkannt
basier Syndikats-Zechen des Ruiir-
tjebiotes, sowie die bewährtesten
Marktn deutscher , bolgischer und
englischer Anthracitkohlen führen,
welche vermöge ihrer grossen Vor¬
züge in Bezug auf sparsamen Brand
und hohen Heizefi'akt ihren guten Ruf
alserstklaseigeßuaiitätsmarkendurcb
lange Jahre begründet haben.
_Wir empfehlen diese ausgezeichneten
Produkte, die von sogenannten „ring¬
freien“ Kohlenliandlungen nicht qe-
Hßfert werden können, zu billigsten
Preisen und bieten durch eine sorg¬
fältige Aufbereitung und prompte
BödlenungalleGfewähr, auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden. K167

Ifanptkontor : Balunkofstrasse 2 . Fermsjprecker Mo. 545 iu. 775 .
25weigs4el5en : Nerostrasse 17 , EUlenhogengassc 17 , SIorttKs 'trass © 7,

Bismarckring 80.
AnnaSämiesteilcn : ILufsenstrasse 24 , üeleneKStrasse 27 , FeM *tmsse 18,

Bssxembsargstrasse 8 , Morftzstrasse 28.

Massenverkauf nur
eigener Fabrikate.

Ueberziehon.
Reparaturen.

Telephon 2201.
Isienicftir« ~ Seite,Linüsie3. Rascher Umsatz.

Keine Ladenhüter.
Keine „extra“
Gelegenheiten.

Immer bill. Preise

BekaniltMchillW
Samstag , de« 8. Z. M „ vorm. 10 Uhr,

versteigere ich in bezw. vor dem Gasthaus „ZRM
ErZgel" in KloppLAheim:

1 Pianino, 1 dreiteil. Kleiderschrank, 1 Wasch¬
maschine, 1 Obstkelter, 1 Obstmühle, 1 Partie
Bett- und Tischfüße, 7 Bohlen, 18 Holzstämme,
1 Faß mit za. 270 Ltr. Apfelwein, 1 Faß
za. 200 Ltr. Weißwein, 50 Flaschen Rüdes-
heimer und 40 Flaschen Moselwein, 1 Faß
Branntwein, 1 Sofa, 1 Tifch, 1 Motor,
1 Kuh und dergleichen mehr

öffentlich Zwangsweise gegen Barzahlung.

Gerichtsvollzieher in Wiesbaden.

F252

Alle Diejenigen, welche sich mit dem Studium der französischen
Sprache besebiiltigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete
Familie — sowie llötels , Lesezirkel u. s. w., sollten es nicht versäumen,
bei der 8®o *t ein Abonnement aut die in weiten Kreisen bestens ein¬
geführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende poli¬
tische Tageszeitung

LÄ GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ)

(Deutsche Postzeitungsliste Nr. L 325)
zu bestellen.

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur Mir . 3 .80
und erhalten deren Abonnenten als wöchentliche Gratisbeilage das
illustrierte Pariser Wochenblatt ,?8,e W« äeiiir Ell «istr6 *‘

vollständig kostenfrei
geliefert.

In seiner Broschüre , ,lbel »endigire Grammatib , Schui-
mothode für die lebenden Sprachen“ (Separat-Abdruck aus der Zeit¬
schrift „Der Unterricht “), Potsdam 1902, A. Stein, 8. 30, äussort sich Pro¬
fessor IE» KSHh saer -Mannbeim folgendermassen;

„Wirksamste aktuelle Sprache giebt auch die
Zeiiung . , Französische Zeitungen, die in Deutsch¬
land erscheinen, wie z. B. die „Gazette de Lorraine “ (Journal
de Metz) eignen sich nach unserer Erfahrung ganz be¬
sonders hierzu, sie sind aktueller als französische Zeitungen
aus Frankreich , und zwar weil sie deutsche Dinge französisch
besprechen.“

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probemunmern auf Wunsch
gratis zur Verfügung. Man verlange solche von der Geschäftsstelle der

Gazette de Lorraine ( Journal de Kietz)
in SSetse.

." T»fc*. s.—

Zitrouenknr,
Gelbe la Mesfina-Zikronen, Stück 6 Vf.
10 St . 50 Pf ., Ötiflittalfifte m. 300 >L>t.,
13 Mk. Wer tUntort « oder uiageu-
freu ? ist , trinke »»fern prima
.Heidelbeei 'weirr per Fl . &5  Pf.
eignet sich auch vorzügl. als Glühwein
für die kalten Wintertage.

CS-ebr . Hatten »er.

Krriuiych. . net Jlr. 1.30
AnMehchK„  2 .20

liefert frei Hafts

Heinrich Biemer, f£Ä,
Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.

Best. w. auch Nengaffc Iw , im Lad .«
bei U. Dilenstnell N -ehf . enigeaengen.

Schattenlose

Klavier-Lampen
mit Spiritus-Glühlicht n. Petroleum-Brenner

für Gas und elektr. Licht,

Flüge!- ond Leselampen
empfiehlt in gröster Auswahl

C ^ iaratl Krell,
Tau « n »Strasse 13 . K129

Als passende Weilinadits-tehenke
empfehle

Koch- und Heizapparate
zu sehr billigen Preisen.

Aisg *. üclia ’effer MadiC,
Saalg -asse S» Teäepüirrn 3530.

Als Lpezrairteit empfehle tiiglich frisch: 2893

Rnackwürstchen StückWpfg.
frankfurter Stück 18  pfg.
Wiener per paar 13 pfg.

M

Hilft . 65. Ifleplon 2832. LEI5IUK6EN4

Tel. 4603. Albert Tel. 4891.
Schumann-Theater.
Täglich abends 8 Uhr : F83

Signor Slrostamtäno
KU JSeriasai ’als,
der berühmteste Verwandlungs¬

schauspieler der Gegenwart,
sowie das übrige neue phäno¬

menale Dezember-Programm.

Morgen Samstag

kalte Preise
für

Postkarten und
Briefpapier.

Rhemstratze 15,
Ecke Wilhelmstraste.

Kölner Tageblatt.
Amtliches Kreisdlatt.

General -Anzerger für Mhcirrland irnd Westfalen.
AuffKge za. 30,000 . x 41. FÄhrgaug.

Erscheint täglich 2-mal in 2—5 Bogen größten Zeitungsformats
r- :— mit  illustrierter und belletristischer Beilage. - -

Das „Kötner Tageblatt"
ist wegen seines reichhaltige « Inhaltes und billigen
Preises — vierteljährlich Mk. 3.00 — die beLebteste und
verbreitetste (Zeitung in den beiden westlichen Provinzen.

Al Jnsertienr-Grgan Hanges.
Jnfertisnspreis:  g WK Y tfeX

bei Wiederholungen cntsprcdnndcr Rabatt.
werden der ganze » Auflage zum Preise

von Mk. 120.- b-igelegt.
Probenammern gratis und franko.

Köln am Rhein , Stolkgasse 27 .
Expedition des „Kölner Tageblatt " .

Verlag der Kölner Verlags-Anstalt und Druckerei A.-G. vorm. I . Dietz
& Maum'fche Druckerei und Langen'sche Druckerei.

Anzündeholz,
fein gespalten, 3.20 Mk. i wBrennholz 1.80 „ juclyaus.

Heb . äSeci»t, Frankettfir. 7.
r~ z -- -— ——

Billig, die Qualität tadellos! J
Feinstes Nigsaer Tafelöl
wegen seiner Frische , seines Fett¬
gehaltes , seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. K 195

Bereis Vi- Iitter -B-' IascIie
Mir . » .LI».

Fst Champagner-
'/>» 1. *5 5*f.

mit gar . 20°/o Weingehalt , speziell
für die feine Küche, für Kenner u.
Liebhaber ein in sehr vielen Ge¬
schäften bisher vermisster, exquisiter
natürlicher Salat- u. Mayonnaisen-
Essig. Kicht künstlich mit Essenzen
hergestellt.

Keiner Zitronensaft asu
Salat - 8-U.1r .-L-"! . 8L J*f.

Willi . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- u, Oranionstrasse,

Bezirksfernsprecher 5fo. 216.>— . ——- -- -- — -
Damen-Klciderbüstcn

in allen Größen u. Fassons, a. na-
Mah , mit u. ohne Ständer , soiv. ver
stello. Bust. i. Stoff u. Lack. Luisen
platz la , 2. Et ., Ecke Rheinstr ., Fi
Albrechtstratze 36, 1. Ecke Oraniensti
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Kuranstalt Br . Abend.
del Court, Dr. jur ., Velp.

Bellevue.
Beerend, Kfm., Hamburg.

Hotel Bingel.
ßacki , Rent , Oberhöchstadt.

Scliwarzer Boc !k.
Purot , Fr . Rent , Hericourt.
Rodle, Kfm., Berlin. — Borrmann,
Zahlmeister, Südwest-Afrika.
Jaeger , Frl . Reut ., Weimar . — Achen¬
bach, Frl . Rent ., Grosstabarz. — Glod-
kowski, Leut ., Frankfurt a. O. —
Mettenheimer, Dr., Giessen.

Zwei Böcke.
Kroeck, Bürgermeister, Bettendorf.
Kraus, Bildhauer, Würzburg.
Hotel u . Badbaus Continental.
Oberst, Hotclbes. m. Fr ., B.-Baden. —
Stephan, Frl., B.-Baden. •— Kayser,
Kim., Traben.
Kappenberg, Kfm., Odessa.

Hotel Baklheim.
Kater , Rent . m. Fr . u. Bed., Düssel¬
dorf. — v. d. Gool, Rent.., Zaandam.

Barmshädter Hof.
Maassen, Kfm., Düsseldorf. — Meder,
Kim ., Karlsbad.

Kuranstalt Bictenmüble.
Wortmann, Frl ., Köln.
Opitz, Fr . Landr .. Einbeck. — Jaeckel,
Frl . Schwester, Berlin. — Seefe'd,
Kim ., Berlin.

Hotel Einborn.
Evertsbufecli, Kfm., Berlin. — May,
Rent ., Wöllstein. — Frankl , Inspekt .,
Frankfurt . — Gabriel, Kfm., Ham¬
burg. — Siegfried, Kfm., Nürnberg.
— Schaumburg, Kfm., Frankfurt.
Müller, Kfm., Stuttgart . — Haehner,
Kfm., Arnstadt . — Schaader, Kfm.,
Remscheid. — Gerlinghaus, Kfm.,
Köln. — Thiele, Kfm., Krefeld . —
Glitzern ann, Kfm., Bonn. — Loeb,
Kfm., Dieburg. — Leven, Kfm., Nürn¬
berg.

Englischer Hof.
Linik, Warschau . — Izatckin , War¬
schau.
Benjamin, m. Fr ., Leipzig. — Günter
Moes, München.
Kaiser, Hamburg.

Hotel Erbprinz.
Friedrich , Kfm., Chemnitz. — 15811,
Frl ., Frankfurt . — Maier, Würzburg.
— Hehner, Baumeister, Nastätten .^—
Bogedella, Kfm., Hannover. — Heinz,
gt . Johann . —- Krumbrecher , Kfm.,
st . Johann . — Acarie, F, mit Fam.,
Frankfurt . — Acarie, J ., m. Fr .,
Frankfurt.
flerlus , Frl ., Leipzig. — Lehmann,
Kfm. m. Fr ., Bingen. — Krarnm, Kfm.
in. Fr ., Colmar. — Fasehinette , Kfm.,
Wald-Michelbaeh. — Giesse, Kfm.,
Kreuznach. — Petschat , .Eisenbahn-
Sekretär , Bromberg. — Lehner, Bad
Dürkheim.
Emst , Kfm., Sehwalbach. — Hülle-
mann, Lokomotivführer, Villingen.
Zeller, Fabrikant , Miltenberg. —•
Schüler, Kfm., Berlin. — Hirschmaim,
Kfm., Hanau.

Europäischer Hof.
Fader, Kfm., Stuttgart . — Buss, Kfm.,
Berlin.
Hess, Kfm., Erfurt . — Bazar, Kfm.,
Frankfurt . — Sachs, Kfm., Berlin. —
Schmidtborn, Dekan, Weisel._— Goetz,
Kfm., Siminern. — Lindenbein, Dekan
Dr., Delkenheim. — Loeseh, Fabrikant,
Mannheim.
Hirschland . Kfm., St. Gallen.
Balomon, Kfm., Karlsruhe.

Hotel Falstaff.
(dttller, Kfm., Köln. _— Schneider,
Kfm. m. Fr ., Mannheim.
Ilerchhold, Frl ., Köln. — Dunlcer,
Kfm., Elberfeld. — Rusack, Kfm.,
Oeynhausen.

Friedricbsbof.
Burkhart, Fr ., Oberwesel. — Weber,
frl ., Frankfurt . — Wiemann, Ingen.,
Neustadt.

Hotel Fuhr.
Koch, Frl ., Linden. —- Moskopp, Frl .,
Bochum. — Hessenberg, Kfm., Offen
bacli.

Grüner Wald.
Kroeschell, Kfm., Hochheim,— Hecht,
}Cfm., Berlin. — Roth, Kfm, Frank¬
furt . — Schneider, Kfm., Köln. —
Schulze, Kfm., Köln. — Kohlhecker,
B.-Baden. — Holm, Ivfm., Berlin. —
Wasserspiel, B.-Baden. — Aronstein,
Kfm., Iserlohn. — Bell, Kfm., Grenz-
hausen. — Neuinarl-c, Kfm., Düsse!

>ilorf. — Brauer, Kfm., Berlin. —
Kunze, Kfm., Dresden. — Halberstadt,
Kfm., Frankfurt . — Rosenberg, Kfm,
Wien.
Wolff, Kfm., Ulm. — Drepper, Kfm.
Dortmund. — Niessen, Ing., Höhr . —
Zimmer, Kfm., Frankfurt . — Oppen-
liorst, Kfm., Remscheid. — Honsberg,
Kfm., Remscheid. — Rosenberg, Kfm,
Jlerlin. — Vosswinkel, Kfm., Soest, —
Heusenstamm, Bürgermeister Dr,
Frankfurt . — Strauss, Kfm., Karlsruhe
— Germser, Kfm., Frankfurt . —
Simon, .Kfm., Köln. — Ebbinghaus,
Kfm., Crasse, '
Falk, Ivfm., Erfurt . — Schmidt,
Kfm., Braunschweig. — Sommer,
Kfm., Hannover. — Bergheimei'
Kfm., Frankfurt . )— Obrig, Kfm,
Elberfeld. — Weinstock, Kfm., Köln
— Schmidt, ICfm., Nürnberg . —
Vaupel, Kfm., Bremen. — Arnold,
Kfm., Köln. — Tobar, Kfm, Mann¬
heim. — Zahn, Kfm., Strassburg.
Grühser, Kfm. m. Fr ., St . Ingbert.
Strohlbecker, Kfm., Baden. — Piert,
Ing., Köln. — Satorio, Ivfm., Offen¬
bach. — Sehunk, Kfm., Bonn.

Kaiserbad.
Oppenheimer, Frl ., Lübeck.
Nagel, Fr . m. Bed., Köln. — Kasten,
Oberstleut., Köln

Fpemraglesri- WeraeicliBiISn
Hotel Happel.

Graf, Kfm., Bannen. — Erb, Kfm.,
Nürnberg. — Häuser, Kfm., Köln. —
Fass, Kfm., Leipzig.
Lotz, Sekretär m. Fr ., München. —
Schubert, Kfm., Hamburg. — Schwarz,
Kfm., Würzburg. — Kramer , Kfm.,Köln.
Stritten, Ivfm., Ludwigshafen. —
Sulzer, Ivfm., Metz. — Neübert , Kfm.,
Kassel.

Vier Jahreszeiten.
Koutayssoff, Fr . Gräfin mit Bed,
Petersburg . — Koutayssoff, Graf und
Mitglied des Reichsrats , Petersburg.
Heyland, Trarbach . — Schröder, Fr.
Rittergutsbes ., Wildenborn. — Kraus*.
Hofopernsänger, Dessau. — Rendtorf,
Justizrat u. Notar Dr., Kiel.
Stradtmami , New York. — Stradt-
mann, Fr ., New York. — Kriesehe,
Hauptm., Hagenau.

Kaiserhof.
v. Pfeiffer, Gutsbes., Esseck (Ung.) .
— Blum, Fr ., Bad Homburg. —
Eisoffer, Berlin.
Feist, m. Fr . u. Bed., Berlin..

Kölnischer Hof.
Wolff, Stud., Worms. — Wolff, Fr.
Dr., Worms.
Heyl, Gutsbes., Bensheimerhof.

Weisse Lilien.
Holzwart , Gutspächter , Hofgut Gai-
bach. — Ritter , Gutspächter , Hofgut
Haiberg. Hotel Meier.
Meyer, Direktor, Caub.

Metropole m. Monopol.
Alias, Landesversicherungsrat, Düssel¬
dorf. — Latzko, Kfm., Wien. •—
Rothenstein , Frankfurt . — Beckmann,
Kgl. Landrat Dr., Usingen. — Kölnn,
Oberstleut, Saarlouis.
Ast, Ivfm., Bremen. — .Tacoby, Ivfm.,
Baden-Baden. — Baehrach, Ivfm.,
Berlin. — Böhm, München. — Bab-
hinzen van der Barch, Haarlem. —
Weissenkler, Kfm., Düsseldorf. —
Loewenthal, Kfm., Köln. — von Stuck¬
rad, Leut ., Südwost-Afrika . — Oeehel-
häuser, Fabrikdirektor , Siegen. —
Würzburger, Würzburg.
Grube, Fabrikant , Düsseldorf. —
Hesterberg, Leut ., Berlin. — Meyer,
Hotelbes., Düsseldorf. — van der
Goot, Zaandam. — Gerst, Bamberg. —
Klopfer, Mannheim.

Hotel Minerva.
Holm, Gutsbes. m. Fr ., Gr.-Lichter-
felde.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie.

Warden , Rent ., Freiburg i. B. —
Prescher, Stuttgart . — von Regan-
Krieger, Fr . Rent ., Frankfurt . —
Baucke, Düsseldorf. — Landsberg, Fr.
Rent . m. Bed., London,
von Windheim, Exzell., Oberpräsident
von Hessen-Nassau, Kassel, — Düren,
m. Fr ., Rheinland.
Reckling, Rheinland. — v, Reich wo in,
Rent . m. Fr ., Rheinland . — von
Gottenet, Fr . Geheimrat • mit Bed.,
Schlesien.

Hotel National.
Engel, Kfm. m.  Fr ., Frankfurt . —
Geub, Fr . Dr. m. Begi., Köln.
Peltzur . Kfm., Rheydt . — Hehles,
Frl ., Bonn, — Biedermann, Dr.,
Bonn.

Kurhaus Bad Nerotal.
Ringwald, Kfm., Elsa.

Hotel Nizza.
Baron Ritter , Botschaftsrat , Rom.

Nonneimof.
Weber, Kfm., Köln. — Böttger, Kfm.,
Düsseldorf. — Behle:fenbnum, Fahr .,
Siegen. — Keiser, Kfm., Verde i. W.
Caarlandt , Leut ., Buorn (Holl.). —
Wild, Fr . ro. Tocht, Hamburg. —
von Böhm, Offizier, Karlsruhe . —
Vetter , in. Fam., Steinbach. — Herbst,
m. Fr ., Steinbacli.
Hüttenheim , Grevenbrück. — Gruben,
Kfm., Köln. — Thalheimer, Kfm.,
Köln. — Voltz, Kfm., Offenburg in
Baden.

Prof . Pagensteohers Klinik
Woiff, Fr . m. Tocht., Pirmasens. —
Hills, Frl, , Kleveland. *- Kallmanu,
Frl., Koblenz.

Palast -Hotel
Lang, Rent . m. Fr ., Frankfurt . —
Kemillieux, Rent ., Paris . — Richter,
Dr., Berlin. — Senger, Rent ., Bonn.
Maurer, Ing., Baden-Baden. — Feld¬
stein, Kfm., Berlin. — Bühl, Rent .,
New York. — Schoenberg, Rent ., New
York. — Hills, Fr ., Cleveland. -
Timmerroann, Rent., Gelsenkirchen. -
Hillmann, Kfm. m. Fr ., Neustadt an
der Hardt . — Buchbinder, Kunst¬
maler, Berlin. — Brüneil, Kfm., Köln.
Heinemann, Rent ., Frankfurt . —
Bramson, Fr ., London.

Hotel Petersburg.
Held, Gutsbes., München. — Heilen¬
bach, Ing,, Münster i. W,
Maassen, Kfm., Trier.

Pfälzer Hof.
Mardt , Düsseldorf. — Eitelmann, Fr.
m. Tochter, Neuleiningen. — Fischer,
Elberfeld. — Busch, Kfm., Mühlheim
am Main. — Becker, Kfm., Giessen.
— Blank, Kfm., Mühlheim am -Main
-— Besier, Frl ., ßchwalbach.
Hauck, Frl ., Arnstadt (Thüringen).
Wagner, Ivfm., Nauheim bei Limburg
— Sohmid, Kfm., Rathenow. — Wit
tersheim, M. Fr ., St . Johann . — Zirn
bauet , Rent ., München. — Müllev,
Thier (Kr . Mayen). — Jungblut , Kfm.
m. Fr ., Eisen b. Meudt.
Krall , Kfm. in. Fr ., Kirch-Bromhach.
— Eitelmann, Kfm., Neuleiningen. —
Conrad, Kfm, m. locht ., Beuern. —
Schmidt, m. Tocht., Sehmitten i. T.
- ■ Rerav, Klm., Limburg, — Scham
gc-ld, Ivfm., Nürnberg.

Siemens, Kfm., Aachen. — Seyfert,
Löwenberg. — Frankel, Kattowitz . —
Neumann, Stettin . — Rau, Worms.
— Riedel, München. — Bartels, Kfm..
Aachen.

Promenade -Hotel.
Farletc , Kfm., Barcelona.

Zur guten Quelle.
Tischer, Kfm. m. Fr . u. Begl., Heidel¬
berg. — Mires, Trier . — Hoss, Frl .,
Köln.
Klemm, Frl ., Köln. — Henn, Kfm,
Strassburg. — Kessler, Frl ., Köln. —
Hell, Kfm. m. Begleit., Kupferberg.
— Lange, Kfm. m. Fr . u. Begleit.,
Kupferberg. — Schulde, Kfm. mit
tocht ., Höhr. — Scalabrini, 4 Hrn .,
Frankenthal.

Quellenhof.
Richter, Kfm., Leipzig. — Kjri , Horn¬
berg. — Ott, Kröftel.

Hotel Qnisisana.
Graf von Westerholt , Gutsbes., Aren-
fels.
Roser, Oberleut. m. Fr ., Berlin. —
Salzer, Hauptm ., Berlin.

Hotel Heiehspost.
Hoffmonn, Kfm., Zürich. — Feith , m.
Fr., Amerika.
Pass, Kfm., Köln. — Stulzer, Fr . Dr.
u. 2 Frl ., Ilarzburg . — Ritter , Kfm.,
Haag.
Sachs, Kfm., Hirschberg. — Schüller,
Ilmenau. — Bohlein, Frl -, Ilmenau. —
Rose, Frl ., Unterpörlitz . — Tillemann,
Kfm., Berlin. — Berger, Ivfm., Berlin.

Rhein -Hotel.
Wannecke, Kfm., Lübeck. — Richter,
Fr . m. Tocht., Berlin. — Stoerzenbach,
Kfm., Fürth.
Peters, Holzhändler. Düsseldorf. —
Schmerling, Dr., Mülhausen. — Funke,
Ing., Amsterdam.

Hotel Kose,
von Priem, Hofmarsehall, Rudolstadt,
Graf Solms, Offizier, Potsdam. —
Coumans, Fr ., Haag.

Goldenes Koss.
Mayer, Frl ., Bonn. — Lendle, Frl .,
Biebrich.

Weisses Ross.
Mayer, Frl ., Butzbach. — Lohse, Fr .,
Bad Sulza. — Raspe, Fr . Ritterguts¬
besitzer, Moddrow. — Schmidt, Kfm.
m. Fr ., Berlin.

Russischer Hof,
Weinstein, Rent . m. Fr ., Samara, —
AndrS, Weinhändler m. Tocht .,
Saarburg.

Savoy -Hotel.
Wilenkin, Ivfm., Riga.

Hotel Sächsischer Hof-
Müller, Chemiker Di ., Köln.
Walter, Köln. — Soch, Kfm., Heidel¬
berg. — Horn, Frl ., Köln.Scliützenhof.
Schmidt, Rent ., Frankfurt.
Philipp, Ingenieur, Beuel.
Sehohe, Baumeister, Solingen. — Bart¬
ling, ICfm., Bielefeld.

Schweinshergs
Hotel Holländischer Hof.

Grieskamp, Kfm., Krefeld . — Lava-
lette, Kfm., Brüssel. — Frosch, Mann¬
heim. — Deknert , Kfm., Köln. —
Hammer, ICfm., Elberfeld. — Gramer,
Kfm., Köln. — Wittig , ICfm., Köln.
Krieb, Generalsdirektor, Giessen.
Beinroth, Baumschulenbesitzer, N.
Schön hausen.
Winter , Kfm., Köln.
Ilantraste , m. Fr ., Lüttich.
Finkert , Kfm., Essen. — Priester,
ICriep, Oberst, Düsseldorf. — Bein-
roth , Baumscliulenbes, N. Schön¬
hausen.
Belinkoff, Kfm., Köln. .— v. d, Brouck,
Buchhändler, Stuttgart.

Spiegel.
v. Swiokowski, Gutsbes., Königsberg

Tannhäuser.
Scküle, ICfm., Frankfurt . — Köhl¬
mann, ICfm., Deidesheim. — Herr-
linger, Kfm., Bietigheim. — Mammen,
Kfm., Lüttich . — Müller, ICfm,
Leipzig. —■Zimmemiann, ICfm., Ilem
scheid. — Frank , Kfm., Berlin. —
Köhler, Kfm., Köln. —- Breuer, ICfm.,
Köln, — Moncorps, Kfm-, Berlin.
Scherer, 2 Hrn . ICaufl,, Boppard.
Lehmlr, ICfm., Corbach. — Gotthardt,
Kfm., Berlin. - - Rockhausen, ICfm.,
Waldheim. — Derlin, Kfm., Düsseldorf
— Schmidt, Frl -, Wellbach.
Kaarow, Zabern- —- Wolpers, Kfm,,
München. - - Riffarth , Kfm., M.-Glad¬
bach. — Gustoa, Dr ., Burg. — Nobbe,
Kfm., Düsseldorf.
Klotz, Kfm., Frankfurt . — Ayston,
Kfm., Frankfurt . — Wahl, Kfm., Lim¬
burg. — Hüben, Kfm,, Wesel. —
Winter . ICfm., München. — Thielen,
Kfm., Mülheim. — Brunne, Ingen,,
Limburg. — Ströder, Kfm.,München-
Gladbach.
Dr., Essen. — Heekel, Fsbrikbes . m.
Bed., Lothringen . — von Moltzchanow,
Exzell., Wirk!. Staatsrat , mit Bedien.,
Petersburg. — Bachstein, Rent .,
Berlin.
Rode, ICfm., Düsseldorf. — Müller,
Kfm., Neuwied. — Scholz, Kfm.,
Wetzlar. — Stromenger, ICfm., Frei-
linaen, — Becker, Fr ., Dauborn, —
Beindorf, Kfm., Gelsenkirchen. —
Mady, ICfm., Düsseldorf.

Taunus -Hotel.
Hechfeld, ICfm., Köln. — Endriss,
Direktor, Linz. —- Dehnert, ICfm,
Barmen. .
Lünterbeelt , Kfm., Kettwig . —
Schenk, Fabrikant , Strassburg. —
Sostlieim, ICfm., Lippstadt . — Vitz,
Kfm., Ohligs. — Weier, Kfm., Köln,
— v. Lengerke, Ing. m. Fr ., Eisenach.
— Peltzer, Kfm., Köln.
v. Bodelschwingh, Offizier, Buecke-
burg. — Blum, Kfm., Kaiserslautern.
— Ungelenk, Kfm., Koburg, —

Schwaniz, Rent . m. Fr ., Eckstedt.
Guttmann , Kfm., München. — Krause,
Lt , Metz. — Ce rock*, Rent ., Moskau.
— Tabling, ICfm. m. Fr ., Riga.
Meyer, Bankdirektor , Strassburg.
Leipziger, Frl ., Berlin, — Schatten,
Bürgermeist. m. Fr ., Lobith . -—Knapp,
Kfm., Antwerpen . — Bürkle, Fr . Dr.,
Freiburg. — Ascher, ICfm., Berlin.
v. Grueber, Ingen., Berlin. — Ploecker,
Direktor, Berlin. .
Sandes, ICfm., Köln. — Götz, Prof,
Berlin. — Heinemann, ICfm., Köln.
Lamm, Kfm., Bernburg. — Graetz,
Kfm., Berlin. — van den Bosch, Rent .,
Haag. — Carstens, Kapit ., Hamburg.
Haas, Kfm., Magdeburg. — Pitseh¬
mann, Prof ., Göttingen. — Brandt,
Kfm., Berlin. — Tille, Generalsekretär,
Dr. in. Fr ., Saarbrücken. — Scheffler,
ICfm., Dresden.
Engel, Kfm., Berlin. — Michalowski,
ICfm., Berlin. — Allmann, Rent .,
Tenne. — Rehde-Steinberg, Rent .,
Bonn. — Gäbelein, Kfm., Bonn. —
Chrzeschinski, Weinhändler, Trier . —
Eilsberger, Geh. Reg.-Rat Dr., >->teg
litz-Berlin. -— Bohrer, J£fm. za. l r̂.;
Idar . — v. Schilling, Baron, Mann¬
heim. — ICramer, Kfm. m. Fr ., Mann¬
heim. _ ,
Gärtner , Reut ., Köln. — Schwarz,
ICfm., München. — Eichbaum, Arch,
St. Johann . — Meinel, ICfm., Berlin.
— Proeschold, Fr . m. Tocht ., Gräfen-
thal . — Hahn, Kfm., Berlin. —
Hebuch, Krefeld. — Büttner , Kfm.,
Karlsruhe . . .
Schmitz, Fr ., Frankfurt . — von Kami-
wietz, Leut ., Krefeld. ■— Rehmich,
Kfm., Aachen.

Hotel Union.

Bangert, Kfm., Kreuznach. — Uhr-
mann, ICfm., Pforzheim. — Tewes,
Kfm., Mülheim (Ruhr ). — Guggen-
heim, ICfm., Esehingen. — Sachsmann,
Kfm., Leipzig. — Strauss, ICfm.,
Solingen. . , ,,,
Klos, Kfm., Hattersheim . — Milker,
ICfm., Essen. — Lange, ICfm., Darm
stadt . — Frank , ICfm., Böhl. — Bo-i-
baeh, ICfm., Hilden. — Strauss, Kfm.,
Solingen. .. . . ,
Löher, Fr . Landgerichtsdirektor , Biele¬
feld. — Weiler, Kfm., St. Johann . —
Zscheyge, Chemiker mit Fr ., Köln. —
Schwendt, ICfm., Hamburg.
Fanzlaff, Kfm., Frankfurt . — Garten¬
feld, Kfm., Mannheim. — Hussar,
Kfm., Frankfurt . — Schmarack, Klm.
mit Fr ., Frankfurt . — Dressier, Fr .,
Leipzig. — Sieglitz, ICfm., Bergzabern.
— Poppe, ICfm., Hamburg. — Streese,
Kfm., Hamburg. — Schmitt , Fabrik .,
Linz a. Rh.
Hufnagel, ICfm., Bonn.
Rohm, Ivfm., Krefeld . — Spohnagel,
ICfm., Adenau. — Raub, Kfm. m. Ir,
Fürth.
Ludwig, Kfm., Freiendiez. — Baldauf,
Frl ., Barmen. — Weiland, Rt ., Ober¬
lahnstein. — Hütter , Kfm. m. Fr .,
Frankfurt.
Baldauf, Frl ., Barmen. —- Ost, ICfm.,
Kreuznach.

Viktoria -Hotel u . Badliaus.
Brenner, Bergwerksdirektor , Dellwig.
— Weckerling, Dekan mit Fr ., Monta¬
baur.
Burok, Weingutsbes. m. Fr ., Burcks-
hc.f. — Kornbusch, Dr. m. Fr ., Barmen.
Morian, Neumühl. — Wirth , Fabrik¬
besitzer Dr ., Dortmund.
Ysaya, Frl ., Brüssel. — Solling, Konsul,
Hannover. —- Ysaye, Brüssel. — Ysaye,
Fr ., Brüssel, — Poer , Fr . Forstassessor,
Obernburg.
Kling, Kfm., Hamburg.
Savmuelsohn1, Konsul, Berlin. — Hoff-
mann, Fr ., Mainkur . — Beeilte],
Hauptmann a. D., Speyer. — Vlie-
lander-Hein, Advokat Dr. jur . m. Fr .,
Haag- — , Hilger, Fr ., Lennep. —
Meyer, Berlin.

Hotel Vogel.
Kaul, Kfm., Hamburg.
Nekemias, ICfm., Brüssel. — Meyer,
Kfm., Elberfeld. — Pahl, ICfm., Berlin.
— Heuschkel, ICfm., Aldesloe. —
Wydegram, Techniker, Brackrade.
Logger, ICfm., Hagen. - - Tooten,
Düsseldorf. — Ineil, Jurist Dr., Dres¬
den. —- Reimann, Kfm. m. Fr ., Frank¬
furt . — Vogt, Kfm. m.  Schwester,
Jcdevaheim. — Völker, ICfm., Nord-
Hausen. — Fresco, Utrecht . — Mente,
Elberfeld. — Lös,«. Frl ., Hagen i. W.
— Rahnes, Kfm., llagen i. W.
Coppol, Kfm., Düsseldorf. — Zimmer,
München. — Backhaus, Kfm., Strass-
burg. — Wiederhold, Ivfm., Hilden. —
Niederdrenk, Kfm., Velbert.
Lehmann, Kfm. in- Fr ., Berlin.
Pfretschner , ICfm., Leipzig.
Sauerer, Wien. — Cohn, Ivfm., Berlin.
— Kayser, Bahnmeister, Limburg, —
Ivitzwang, Dr. med., Heidelberg.

Hotel Weins.

Baltzer, Ivfm., Diez. — Hamich , Kfm.,
Frankfurt . — Schellenberg, Dekan,
Battenberg. — Naumann, Dekan,
Hachenburg.
Schmieden, Reichsbankvorst ., Hanau.
—- Lindenbein, Cand. theol., Delken¬
heim. — Weidemann, Gerichtsref.,
Frankfurt . — Weidemann, Postprakt .,
Frankfurt . — Frankenberg , Kfm-,
Frankfurt . — Secger, Kfm., Hanau. --
Bauer, Dekan, Ruppertshofen , -y Ber¬
tram, Fabrikbcs. m. Fr ., Liegnitz. —
Schmidt, Kfm. m. Fr ., Frankfurt.
rl hösenberg, Frau Rent . mit Tocht.,
Hannover.
l’erger, Bürgermeister, Westerburg,
Höchst, Gutsbes., Oberbreeheu.
Theis, Kfm., Gladenbach. — Gren-
ling, Kfm-, Diez. — Haefel in, Kfm.,
Mannheim. — Körner , Bürgermeister,
Wehen. — Hamm, ICfm., Oberlahn
stein.

Dückers, Kfm., Köln. — Reiss, Bürger¬
meister, Gimmeldingen. —Johns , Kfm.,
Heidelberg. — Haefelln, Kfm., Neu¬
stadt.

■Westfälischer Hof*
Gladerbeck, Friedrichshagen.

Hotel Wilhelma.
Hollweg, Frl . Rent ., Barmen.
Se. Durehl. Fürst Obolensky, m. Fr.
u. Bed., Petersburg . — Alers Hanky,
Rent . m. Fr . u. Bed., Brighton. —>
May, Rt . m. Fr ., Bradford. — Vesch,
Generalkonsul Dr ., Genua.
Schütze, Inspektor , Berlin. — Ihre
Durchlaucht Fürstin Anne Soltykoff
und Bed., Petersburg.
Weyermann, Dr. jur ., Opladen.

In Privatliänscrn - f
Aheggstrasse 8:

ICloodt, Rent . m. Fr ., Samara*
Abeggöra&e 8:

Bergmann, Kfm., Oldenburg.
Adelheidstrasse 4:

Flies, Major, Dresden. — Flies,
E., Major, Berlin.

Villa Albion:
Eisenstatt , Fr . Dr. mit 2 Kindern,
Rostoff.

Albrechtstrasso 35, 1:
Morosow, Ing., Rjasan . — Barbaschow,
Ing., Moskau.

Privathotel Balmoral:
Jürgens , Fr ., Berlin. — v. Gustedt,
Baronin, Kissingen. — v. Gustedt,
Baronesse, Kissingen. •— v. Gustedt,
Baron, Kissingen. — Propp, Legations¬
sekretär , Shanghai. — Perl , Dr. jur .,
Petersburg . — Deussen, Fabrikant m*
Fr ., Krefeld.

Villa Carmen:
Ebbinghaus, Kfm., Grasse.

Villa Columbia:
Strauss, Fr . General mit Tocht.,
Strassburg.

Gr . Burgstrasse 16:
Lickinger, Leut ., Mannheim.

Elisabethenstrasse 23t
Goebel, Udor in Sachsen.

Pension Elite:
Holler, Kfm., Köln.

Evangelisches Hospiz:
Grünschlag, Dekan, Weilburg.
Becker, Fr ., Kassel. — Hild, Pfarrer
in. Fr ., Bornicb. — Schick, Frl ., Hom¬
burg v. d. II.

Geisbergstrasse 10:
König, Frl ., Baden bei Wien.

Christliches Hospiz I:
Richter , Landgerichtsrat a. D. m. Fr,
Freiburg. — Weber, Frl , Freiburg. —
v IClenk, geh. Gräfin Grote, Frau
Baronin m. Jungfer , Hannover.
Jouart , Leut , Frankreich . •— Jouart,
Fr , Frankreich . — Faust , Fr -,
Hannover.

Christliches Hospiz H:
Brand, Fr , Bremen.

Pension Internationale:
Wolfe, Rent , London. — Anderson,
Fr . Rent , Lee. — Anderson, Frl,
Lee. — Rose, Bedford. — v. Livonius,
Frl . Rent , Magdeburg.

Villa Irene:
Talbot, Fr , Chicago. — Talbot, Frl .,
Chicago. — Heywood, Fr , Chicago.

Kapellenstrasse 80:
Wolff, Kfm, Ruhrort.

Kirchgasse 4:
v. Boyneburgk, Oberst u. Fr , Weimar.

Lehrstrasse 10:
Altmann, R, Fr , Frankfurt . — Alt-
mann, L, Fr , Frankfurt.

Luisenstrasse 5:
Schiller, Ungarn . — Kraus , Opern».
Berlin. — Federlein, Kfm, München.

Mainzerstrosse 8:
Israel , Frl , Hamburg. —'Leiberg, Fr.
in. Fam, u. Bed, Moskau. beiberg,
Frl , Moskau, — V- Parseval, Frau
Hauptm , Landau. Slevogt, Prof . n.
Fr , Berlin. — Bier, Kfm. m- Ir,
Birkenfeld. — Blejunann, Fr , Dresden.
— Krause, Kfm, Köln.

Pension Mon Repos:
v. Gertzen, Kammerherr, Zehlendorf,

Nikolasstrasse 33:
Roth , Fr , Speyer, — von Waldegge,
Rödelheim.

Villa Olanda:
Kaiser, Frl , Trier . — Koch, Frl.
Rent , Stralsund . — Hölken, Frau
Fabrikbes , Barmen.
Deetz, Fri. Rent , Goslar. — Traub,
Frl , Mannheim. — Hölken, Fabrik¬
bes, Barmen.

Pension Primavera:
Rindfuss, Frl , Jugenheim.

Rheinbahnstrasse 4, I:
Begemann, Rt , Obbicht. — Dirckinck
von Holmfeld, Baronesse, Obbicht.

Villa Roma:
Hessberg, Fr . Dr. med, Greiz.

Privathotel Silvana:
Noltemeier, Direktor m. Fr , Langen¬
dreer.

Privathotel Splendide:
von Weltzien, Leut , Hanau.

Stiftstrasse 2, I:
Dell’Oro, Tonkünstler m. Fr , Verona,

Stiftstrasse 4: . j
Donner, ni. Fr , Leutesdorf. /

Taunusstrasse 1:
Koch, Fr . m. Tocht, Petersburg.

Tannusstrasse 1, III 1.:
Böttcher, Frl, Hannover.

Taunusstrasse 29: s:
Louri6, Kfm, Russland,

Taunusstrasse 33/35, H:
Kassel, Kfm, Berlin.

Taumisstrasse 49, II:
Bender, btierstadt . — Schwarz,
Eibach.

Augenheilanstalt:
Will, Fr , liambach . — Hofmann,
Osthofen.

, Scbwarzkopf , Eschborn.



ToÄes-Kirzeige.
Heute früh 5 Uhr verschied sanft unsere liebe Frau und Mutter,

Susanne Grün.
stets in größter Auswahl

am Lager . 2936

Telefon 927. Lang)

Für die trauernden Hinterbliebenen

Mrsshsdsrr , den 6. Dezember 1906.
Fischerstrabe4.

Die Beisetzung findet im engsten Kreise statt.

Ia Gothaer o. Braunschweiger
Zervelat . . . Mk. 1.60

Ia Thür. Leherwurst „ 1.—
Ia Goth. Schinken „ 1.50

per VüKo.

Wilh. Heinr. Birck,
SEcE*© Adellsecd - is«

OraasaaeaiKtr . K195

Seite irs. Frätag , V» Dezember 1SV6.

, Slinöen -Knstalt.
Im Gedenken an den Fürsten Peter Wikititsch Troubetzkoi*

wutbe uns von einer edlen russischen Dame zur Weihnachts-Bescherung
em neues wertvolles Pranino gestiftet . ^ ^
^ Auf diesem Wege sagen wir der unbekannten Wohltäterin unfern
wärmst en Dank. j,^

Miesbadesrsr ASeud-AuSgaLe, 2 . Blatt. srr. 671.

"Durch gMAftigeu EiNkauf
empfehle in n«r bester Qualitätr

SM Smi-MMüe!»Pst.100 Pst Safelmilf taut Pst. 75 Pf.
neue Sultaninen Pfund 50 Pf., neue Rosinen Pfund 40 Pf
neues Orangeat Pfund 70 Pf ., neues Zitronat Pfund 85 Pf .,

: Kokosnuß - Butter bei 5 Pfund 52 Pf ., Süßrahm - Margarine Pfund 55 Pf .,Z'. ftMts swemeh!5Mut, 90 Vst
-WÄU - . felufter Klllfel - AWMg 5 MM 80 Pst O,,E«

Orangen Stück 4 Pf ., Dutzend 45 Pf ., Zitronen 3 Stück 10 Pf.

F . Seliaafe , • *■*£ «**»•
jroanbeln und Hasclnußkernewerden stets frisch und gratis ge rieben. 8032

M MiilU -MIMiM
ist geöffnet von 8- 1 vormittags u. von 3- 6 nachmittags. Sonntags nur vorm• _ _ Krage» Sie Ihren Ar,;t ! ———

Kohlcvkasteu,
«ohlenfüver , \ solide
Kohleneimer, | Ware,
sowie sämtlich « Feuer¬
geräte empfiehlt billigst
Franz Flössner,

Weüritzftr. 6. 2496

FkwW -Iksgries
(vorzüglicherHerdbrand)

liefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2871

S »h!« -S «>f» » 8t «it Ai,Am Römertor 2.

Neue landein, Pfd. 1V PL
Nene Haselnusskerne, Pfd. 75 Pf.
f Seue * Zitronat . » rau ^ eat,

sowie sämll. Backartikei. 3003

F. Schaab , Grrabenstr. 3.
jHandeln etc.w. frisch n.gratis gemahlen.

ÄSissIissg -®«« des «»elsücfcs
amsSescltSoesGui ».

3 Pakete 25 Pf., gr. Päckoh. f.
3Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte
beiliegend. Mar zu haben 2025

Drogerie Moobus,
'H’ajiirasstr . SB5. Tel. 2007.
•E. Minor , Schwalbacherstr. 33.

Achtung.
Morgen Samstag und Sonntag wird

’prima Rindfleisch,
Pfd. 66 Pf ., ausgehauen
! .Hellmundstraße ZO, Part.

Morgen SamStag , von8—12 Uhr,
°, . d iSMeifdi , Pst . 60 Pst
>ausgehauen Herderstratze 21, Torfahrt.

Offeriere

frische Waldhafen.
Hasenbraten 3«— Mk.
.Haseuziemer 1.80 „

«A'OJH. LL.,
Wild- und Geflüqelhandlung.

Grabenstraste 34 . Telephon .1236.
Samstag von 9 Uhr an wird

prima Rindfleisch
(ohne Unterschied der Stücke) das Pfd.
zu 64 Pf . auSgehauen.

Sterngaffe 18, Torfahrt.
Pferdefleisch.
empfiehlt

NrnePferdemotigerein.SpeisehanS
illllinr «»»» .

Metzgeig,sie 6. — Tel. 8244.
NP. Gleichzeitig bringe meine versch.

Sor ten W urstwar en in ge il. Ermnc rung
Junges Reh und Hirsch im

Ausschnitt. 2996
Hrrschbugp. Pfd. 90 Pf ., Hirsckkeule p.
Pid . 1.10 Mk., Hirschrückcnp. Pfd.
1.20 Mk.. Hirschragout p. Pfd. 50 Pf.,

schwerste daher. Waldhasen empfiehlt
fr TI <or »]rm » Bismarckring 37.

°> Telephon 2558.

Trauringe.
H. Biüüier , Wellritzstr . 32.

Bitte genau auf Namen zu achten.

Günstige
Kapitalanlage.

Ein glänzendes, nachweisbar sehr
rentables Unternehmen hat noch einige
Tausend Mark, auch in kleineren An¬
teilen. abzugeben. Mündliche und schrift¬
liche Auskunft durch Haasenstcin
«& «r . L̂auaaasse 26.

Güterhaltenes Bett
zu verkaufen Bleichstraße 15a, 1

erstklassiges Fabrikat , allerneueste Kon¬
struktion, Freilauf und Rücktrittbremse,
vollständig neu, mit einjähriger Garantie
von der Fabrik, weit unter Preis abzu-
geben. _ Näh. Am Römertor 2,2 . Bureau.

Vernickelter Dauerbrandofens
närrisch . Ofen b. Seerobenstr . 13. S.
Rheinstraße 26, MH. 1 l., 2 hübsch

mool. Zimmer , auch einzeln.
Scharnhorststraße 20, 3 r ., schon

möbliertes Zimmer zu vermieten.

2 stock. (3 Wohn.) mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage. Ende Sonnen-
bergerstr., f. 55000 Mk. zu verk. Feldger.
Taxe 50000 M. Haltest, vor der Billa.
Besitzer verwohnt selbst für 6Z . u. Zu¬
behör nebst Stall u. Garten nur 700̂ M.
Pass. z. Tiere halten, Pferde, Hühner ec.
Off. von nur wirkst crnstl. Rest. erb. u
E&. 2%s -.> an beit Tagbl.-Peilaa.

.. Verloren.
©t un=fctbenet Regenschirm Mittwoch
abend Kaiser -Friedrich - Ring ver

Gegen Belohn, abzugeben im
Bahnhof -Restaur . 2. Klasse. Büfett.

Schuh. r = i
sowie sämtliche Gewürze in frischer,

bester Dualität . 8017

Kneipp-Haus, Rheinftr. 59.

Verloren
eine kleine goldene Brosche , Doppel¬
adler mit blauem Saphir in der Mitte.
Da Andenken, dem ehrlichen Finder gute
Belohnung zugesichert. Näheres ' bei
Juwelier Iler », Webergosse.

Donnerstag Andreasmarktplab,
zwischen 4 u. 5 Uhr, ein Regenschirm
mrt Silbergriff verloren . Abzugeb.
geg. Bel . Weberg.  58 , b. Christ , 1 St.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3 . MriZ,
Langgasse 20.

1881

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Rogistern.

Geboren:  Am 25. Nob.: dem
Bureaudiener Jakob Mohr e. S„
Josef . Am 29. Nob.: dem Schlosser
Max Bunke e. S ., Karl Franz Leo¬
pold. Am 26. Nob.: dem Taglöhner
Heinrich Falbel e. T ., Frieda Alber¬
tine . Am 30. Nov.: dem Dreher
Ludwig Seibert e. T„ Anna Maria.
Am 26. 3tov.: dem Kutscher Georg
Werner e. S ., Emil Wilhelm Georg.
Am 30. Nov.: dem Oberkellner
Maxentius Friton e. S ., Karl Franz.
Am 1. Dez. : dem Privatier Ludwig
Haas e. T „ Emilie Luise Margarete.
Am 28. Nov.: dem Händler Hermann
Josef Gersbach e. >L-, Karl Alfred.
Am 1. Dez. : dem Gärtner Peter Dill
e. T ., Elisabetha Margarete . Am
29. Nov.: dem Postassistenten Bern¬
hard Dohm e. S . Am 27. Nov.: dem
Tapezierer Ludwig Schlenzig e. T .<
Katharine . Am 1. Dez. : dem Schutz¬
mann Ludwig Lühr e. S ., Albert
Otto . Am 28. Nov. : dem Kaufmann
Emil Best e. S . Am 1. Dez. : dem
Kellner Johannes Schmidt e. S .,
Kurt Franz Anton Johann . Am 28.
Nov.: dem Kaufm . Theodor Müller
e. T-, Elisabeth . Am 28. Nov.: dem
Herrnschneider Wilh . Kampf e. S .,
Hugo. Am 29. Nov.: dem Herrn¬
schneider Karl Krauter e. T -, Hedwig
Josefine Johanna . Am 3. Dez. : dem
Taglöhner Jakob Weber e. T .,
Amalie . Am 2. Dez.: dem Brief¬
träger Eduard Bergbaus e. S . Am
1. Dez. : dem Lackierer Heinrich
Oppermann e. T ., Anna Hanny . Am
29. Nod.: dem Kaufmann Hugo
Grün e. T. Am 26. Nov.: dem
Grundarbeiter Robert Fahrenberg e.
S ., Karl Ludwig. Am 1. Dez.: dem
Kaufmann Heinrich Krück e. S .,
Friedrich Karl . Am 29. Nov.: dem
Metzger Karl Albert Wunsch e. S ..
Karl . Am 3. Dez. : dem Taalöhner
Ernst Lorenz e. S ., Karl Philipp.

Aufgeboten:  Organist Phil.
Schmeer in Bischmisheim mit Elisa¬
beth Antonie Bensheimer -daselbst.
Kaufmann Rudolf Lehr in Deutsch-
Wilmersdorf mit Wilhelmine Hey¬
mann hier . Zimmermann Johann
Stier in Heidelberg mit der Witwe
Anna Maria Rauch, geb. Zimmer¬
mann , hier . Maurer Ferdinand
Leichtfuß in Esch mit Johannette
Lina Forst in Bermbach. Zimmcr-
mann Karl Krebs hier mit Christiane
Neumeister hier . Kellner Wilhelm
Döbrich hier mit Anna Kullmann
hier . Kontorist Karl Mergenthal in
Elz mit Philippine Kleber hier.
Städtischer Reviergärtner Friedrich
Forjahn hier mit Hilda Rührig hier.
Bäcker Karl Kuhlmann hier mit
Margarete Schmidt in Biebrich.
Spenglergehilfe Josef Sieden hier
mrt Rosa Fischer hier . Bäckergehilse
Martin Widmann hier mit Olga
Schreiner hier . Kaufmannn Fried¬
rich Hoffarth hier mit Luise Meiß¬
ner hier . Hoboist Bruno Oskar
Richard _ Schramm in Cassel mit
Wilhelmine Johanna Ernestine
Engel in Mainz . Kaufmann Eugen
Best hier mit Frieda Beinhauer in
Münster . Taglöhner Peter Kern
hier mit der Witwe Emma Wahl,
geb. Dechert hier . Taglöhner Johann
Riedel hier mit ,Katharina Frohn
hier . Ersenbahnranaierer Christian
Jsselbächer hier mit Anna Born hier.
Städtischer Taglöhner Josef Haust
hier mit Rom Diefenbach hier.
Maurer Heinrich Hahnefeld in

Niederselters mit Margarets Nocker
daselbst. Stukkateur Adam Griesand

.in Dombach, mit Marie Krämer da¬
selbst. Kaufmann Max Ernst August
Kühl in Frankfurt a . M. mit Eva
Elisabeths Stumm in Gernsheim.
Bergmann Ferdinand Becker in
Bicken mit Hermine Katharine
Gabriel daselbst. Bücherrevisor Jo¬
hann Schmitz hier mit Wally Friese
hier . Heizer Valentin Gottier hier
mit Luise Heidersdorf in Holzappel.
Landschastsgärtner August Weber
hier mit Margarete Wolf hier . In¬
stallateur Emil Goldhahn hier mit
Henriette Emmel hier.

V e r ehe licht : Hoboist-Sergeant
Walter Götze in Biebrich mit Sophie
Remmelt hier . Lehrer Friedrich
Hunstein in Baumbach mit Hedwig
Helmsen hier . Bäckergehilse Karl
Gottlreb . Strauß m Monzingen mit
Lurse Sauer daielbst.

Gestorben:  Am 2. Dez. : Wil¬
helm S . des Fuhrmanns Ernst
Dorsch, 7 M. Am 2. Dez.: Schutz¬
mann Franz -Petschat , 49 I . Am
1r, ..Dez. :, Lackierergehilfe Christian
Stark , 27 I . Am 1. Dez. : Robert,
'f - keS Pensionsbesitzers Karl Bester,
A M. Am 2. Dez.: Margarete , T.
des Kaufmanns Christtan Sommer.
IM . Am 2. Dez. : Rentner Philipp
Marx , 59 I . Am 2. Dez. : Justizrat
Karl Flies , 89 I . Am 2? Dez.: Adel¬
heid, geb. Bozr, Witwe des Ober¬
arztes Dr . Wilhelm Wesch, 89 I.
I ® ,2. Dez. : Margarete , geb. Raabe,
Ehefrau des Händlers Karl Römer.

3. Wz .: Philippine , geb.Schneider , Ehefrau des Maurerae¬
hilfen Jakob Müller , 58 I . Am
3. Dez. : Marie , geb. Bauer , Ehefrau
ves General -Masors a. D . Ludwig
am Ende, 69 I . Am 8. Dez. : Kauf-
mann David Szmulowicz aus Lodz
rn Rußland , 65 I . Am 5. Dez. :
Georgine Schröder , ohne Berus,18 I.

Aus den Dotzheimer Zivilstands-
Registern.

Geboren : Am 17. Nov.: dem
«pengler Karl Theodor Georg
Mandt e. T „ Luise. Am 17. Nov.:
dem Maurer Wilhelm Schlaffer e.
T „ Karoline Wilhelmine . Am 18.
Nov.: dem Maurer Sebastian August
Gobel e. S „ August. Am 21. Nob.:
denr Maurer Philipp Jakob Enders

T „ Frieda . Am 23. Nov. : dem
Stollenarbeiter Peter Josef Beit e
5 .,̂ Franz Ernst . Am 24. Nov.: dem
Fuhrmann Wilhelm Groß e. T ., Lina
Auguste Sophie . Am 27. Nov.: dem
Barbier Philipp Anton Arndt e. S ..
Anton Georg. Am 28. Nov.: dem
Maurer Friedrich Wilhelm Schnell
e. T„ Wnhelmme . Am 29. Nov.:
dem Maurer Wilhelm Hammer e.

^ZEdrich Wilhelm . Am 29. Nov.:
^ -Architekt Johannes Hansel e.
5 .. .Karl Otto . Am 27. Nov.: dem
Tüncher Jean Färber e. S ., Emil
August. Am 27 Nov.: dem Schlosser
Johann Heinrich Wilhelm Deich-
mann e. T.. Anna Marie Therese.

Aufgeboten:  Am 17. Nod.-
der Maurer Karl Hild mit Emilie
Wilhelmine Wagner , beide dahier.
Am 23. Nov. : der Schreiner Rudolf
Broßler mit Baüette Willing , beidedahier.

Verehelicht:  Am 17. Nov.: der
Ziegler Konrad Krebs mit Helene
Groß . Am 21. Nov. : der Kausinann
August Martin Laux mit Karoline
Henriette Hubenthal.

Gestorben:  Am 26. Nov.: die
ledige Philippine Dkargarethe Hohler67 I.

W | st WM M M

Pür äle mir beim ^.dleden meines Mannes entgegen-
gebrachte herzliche Teilnahme und für die reichen
Blumenspenden spreche ich allen seinen Freunden und
Bekannten, sowie dem Herrn Polizei-Präsidenten von
Schenck, seinen sämtlichen Vorgesetzten und Kollegen
der Krieger-Militär-Kameradschaft Kaiser Wilhelm II .'
dem Droschkenkutscher-Verein, insbesondere dem Herrn
Pfarrer Grein für die tröstenden Worte am Sarge des
teuren Entschlafenen meinen tiefgefühltesten Dank aus.

* Anna Petschat , geb. Schäfer,
und Kinder.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1906.

Achtung!
Heute und morgen werden mehrere

(nie dngcwefen)
mlsgehauen, darunter ein 8-iührigcs
und ein 8-iährrges Mastpserd , in der

größten und ältesten
PferdemetzgereiWiesbadens.

Alle Sorten Wurst- u. Rauchwaren.

1JL Brest ©,«
Znh.: Hugo Kessler,

Telephon 2812 « Heilnrundstr . 17.
X Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.

leicht uno nntnrua, fallend/ zum
Selbstsrtsieren unentbehrlich,

Stück 4.50 Niark.
GolSgaffc 18,

_ « Hävl  crst L̂cwenv. d.Langg.
Morgen SiNnStsg, von2 Uhr an,

w>-dMlidsieisSi, Pfd. 80 Pf..
ausgch. nur Steingafse 23 , Hof iks.
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